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Standesgemäß.
Roman von Karl v. Aeistner.

mich ruhig nochmals mit ihr reden". bat..Latz
Oswald.

„Wenn Du darauf bestehst, so geschehe es wenigstens
in meinein Beisein", sprach die alte Dame entschieden.
„Bocher aber vernimm und erwäge wohl, was ich selbst
Dir zu sagen habe. Als Du Dich mit Cora verlobtest,
kündigte ich Dir an, daß Du auf mein Erbe nicht mehr zu
rechnen habest, nachdem Du auch meinen Rath ver¬
schmähtest. Das Verhältniß hat sich, -wie ich wünschte
und voranssah, als unhaltbar erwiesen. Nun hatte ich.
meine besonderen Pläne mit Dir . Ich wollte Dir eine
Lebensgefährtin aussuchen, die all Deinen Anforderungen
genügt und deren Hand auch ich mit Befriedigung in die
Deine legen kann. Ich habe sogar schon ein solches Wesen
gefunden, aber Du weisest abermals meine Beeinflußung
rundweg ab. Jetzt entscheide! Willst Du Dich meinen
Anordnungen fügen oder auf eigene Faust handeln?

Fügst Du Dich nicht, so bleibt es dabei, daß zu
meinem Testament ein Kodizill errichtet wird, das Dich
von meiner Rechtsnachfolge ausschließt. Punktum !"
fügte die Baronesse hinzu.

„Ich bin bereits entschlossen, Tante . Verzeihe mir
dies. Aber die Wahl zwischen Gabriele und Deinem
Reichthum fällt meinen! Herzen so leicht, daß ich mich
keinen Augenblick bedenke, für den Besitz der Geliebten
auf Geld und Gut zu verzichten."

„Ist das Dein letztes Wort ?"
„Mein letztes!"
Die Baronesse erhob sich und verschwand durch die

Thür des anstoßenden Gemachs. Nach einigen Minuten
kehrte sie, Gabriele an der Hand führend zu dem Neffen
zurück.

„Da, Trotzkopf!" rief sie, wahrend ein eigenthüm-
licher schalkhafter Ausdruck ihre Züge belebte. „Du sollst
dennoch nicht Recht behalten. Entweder nimmst Du die
Braut , welche ich Dir ausgesucht habe, sammt der Erb¬
schaft, oder Du verzichtest auf diese Hand !" So
sprechend ergriff sie Oswalds Rechte und legte die
Gabrieles hinein.

Das junge Paar wußte nicht, wie ihm geschah.
Gabriele ward abwechselnd blaß und wieder blutroth,
Oswald aber sah seine Tante nur mit stummer Frage an.

„Wie Ihr zusammen auskommt, das ist nun Eure
eigene Sache", fuhr diese fort . „Aber nimm Dich nur in
Acht, Junge , denn das hübsche Köpfchen da mit seinen
Madonnenaugen weiß seine Ideen ebenso hartnäckig zu
verfechten, als Du die Deinigen. Hätte die alte Tante
nicht diesmal eine Ausnahme gelten lassen und die
standesgemäßen Bedenken der Kleinen selbst durch einen
Machtspruch beseitigt, so würdest Du sie kaum jemals
bekommen haben. Aber bei dem Kodizill bleibt es, denn
meine Erbin würde Gabriele geworden sein, wenn auch
ihre Entscheidung anders ausgefallen wäre. Ich habe
an der Tochter das gut zu machen, was der Vater un¬
verschuldet durch mein Zuthun erlitten hat ."

Die Liebenden lagen sich schon in den Armen, bevor
die Baronesse noch ausgeredet hatte, und die letztere fand
Zeit, unbemerkt einige Zähren zu verwischen, die sich aus
ihren Augen drängten.

Wir unterlassen es, die Dankesworte der so un¬
erwartet rasch Vereinigten zu verzeichnen und erwähnen
nur , daß Gabrieles Protest gegen die beabsichtigte testa¬
mentarische Verfügung ganz erfolglos war.

„Ereifre Dich nicht, mein liebes Kind", sagte die
alte "Dame, das Mädchen umschlingend. „Ihr müßt die
eigei'willige Tante vielleicht noch manches Jahr hindurch
in den Kauf nehmen, bevor Ihr sie beerbt, und nnt-
nehmen kann sie ja doch nichts von dem Plunder , wenn
einmal ihre Stunde kommen wird. Aber habt mich da¬
für ein bischen lieb und vergeht nicht, daß auch ich zu
Eurem Glücke etwas beigetragen."

Die Glücklichen versprachen hoch und theuer, daß sie die
Tante von nun an wie eine Mutter lieben würden und
sie hielten es auch getreulich. Nur in der ersten
wonnigen Stunde des bräutlichen Alleinseins richtete
Oswald an das Mädchen noch die leise Frage:

„Ist es wahr , meine süße Gabriele, daß Dein Wider¬
stand nie besiegt wäre ohne die Beeinflussung der
Tante ?"

„Ich weiß es nicht, Oswald ", flüsterte die überglück¬
liche Braut , ihr Haupt an des GeliebtenBrust schmiegend.
„Jedenfalls wollen wir sie bei ihrem Glauben lassen.
Aber das Eine will ich Dir gestehen, Du einzig Geliebter,
daß ich vor Herzeleid gestorben wäre, wenn der Verstand
allein sein Recht behalten hätte."

„Und das nur um des Wortes „standesgemäß"
willen?" meinte der Liebende.

„Nein — um meiner unsäglichen Liebe willen, die
Dich nicht in Konflikt nnt der Welt bringen wollte, als
Du ein armes Nähmädchen zum Weibe begehrtest", ver¬
setzte Gabriele . „Aber nun ist es doch so gekommen, und
Du mußtest mich haben."

„Beruhige Dich, mein Lieb!" mahnte Oswald . „Ein
Herz wie das Deinige köünte eine Ehe zu einer standes¬
gemäßen machen, auch wenn das Haupt des Gatten eine
Fürstenkrone trüge !"

XXIII.
Auch für Cora Blank war mit dem Absagebriefe,

den sie an Baron Fronhofen gerichtet hatte, eine Schranke
gefallen und Viktor von Dillheiin gelang es rasch, sich
in ihrer Gunst, die er ja eigentlich von jeher besaß,
wieder zu befestigen. Zwar hatte die Sängerin , tmt
schon erwähnt wurde, Momente, welche sie den Werth
des Verschmähten, leider zu spät, erkennen ließen. Aber
bisher war es ihr stets gelungen, diese Gefühle schnell
zu betäuben, und ihr darauf gerichtetes Bestreben konnte
dem Nachfolger Oswalds nur Vorschub leisten. Da¬
gegen hatten sich die übrigen Privatverhältnisse des
Leutnants , natürlich ohne daß Cora zur Zeit eine
Ahnung davon hatte, inzwischen immer ungünstiger ge¬
staltet. Eine baldige Verbindung mit der Sängerin
mußte ihm daher bei ihren reichlich fließenden Ein¬
nahmequellen als wünschenswerth erscheinen. Ihm
konnte es seines Geldbedürfnisses wegen nicht in den
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Sinn koinmen, Cora den Verzicht aus ihre künstlerische
Laufbahn zur Bedingung zu machen, oder auch nur
nahe zu legen. Lieber wollte er selbst ferne Offiziers,
karriere aufgeben.

So hatten die Beziehungen der Beiden nach einigen
Wochen bereits einen vertraulichen Charakter an¬
genommen, und der Abschluß eines bindenden Ver¬
hältnisses kam kurz nach den Ereignissen, die sich un
Hause der Baronesse Agnes von Fronhofen zugetragen
hatten, auch zwischen diesem Paare zu Stande . Balo
war die Verlobung bereits öffentlich bekannt. Höchst
befremdlich mußte es Cora Vorkommen, daß wemge
Tage darauf ein ihr sehr bemerkbar werdender Ruck-
schlag erfolgte. Wie kam es, daß Viktors zärtliche Auf¬
merksamkeiten plötzlich seltener wurden, daß er eme
offenbar mehr kühle und reservirte Haltung annahm?

Höchst mißgestimnit über diese Wahrnehmung, ruhte
Jene eines Nachrnittags einsam in ihrem Boudoir auf der
Ottomane, und weder das Buch, welches sie zur Hand
genommen hatte, noch irgend ein anderer Zeitvertreib
vermochte ihre trüben Ahnungen zu zerstreuen. >;hrer
Cousine Ainalie waren die in Viktors Benehmen em-
getretenen Veränderungen gleichfalls nicht entgangen,
und sie hatte überhaupt mehrfache Gründe , diesem zu
mißtrauen Da sie ohnehin beständig den Wunsch hegte,
zu einer Vertrauten in den Herzensangelegenheiten
ihrer jungen Anverwandten zu avanciren, niachte sie sich
heute wiederholt im Boudoir zu schaffen und versuchte,
ein Gespräch anzuknüpfen, wobei sie aber mrt zremlrch
einsilbigen Antworten abgespeist wurde.

„Es ist doch höchst sonderbar, Cora ", brachte sie
unter Anderem vor, „daß Dillheim den ganzen gestrigen
Tag und einen großen Theil des heutigen vergehen
ließ, ohne sich auch nur einen Augenblick bei Ihnen
sehen zu lassen. Seitdem sich intimere Beziehungen
Zwischen Euch ergeben haben, ist dies noch niemals von-
gekommen. Fällt Ihnen denn das nicht auf ?"

„Wahrscheinlich wird er fortwährend dienstlrche Ab¬
haltungen gehabt haben", entgegnete Cora trocken.

„Dann hätte ihn Clarisse wohl kaum mehrmals aus
der 'Straße gesehen und gesprochen, wie. es nach ihrer
eigenem Angabe der Fall war . Ueberhaupt scheint nur dre
Französin weit mehr von ihm zu wissen, .als sie ver¬
lauten lassen will", bemerkte die Cousine

Es war bisher nicht meine Gewohnheit, dre Dienst¬
boten über die Verhältnisse mir nahestehender Freunde
auszuforschen", sagte die Künstlerin m abweisendem

„Das finde ich allerdings sehr begreiflich", fuhr
Frau Gallmann fort . „Wenn aber die Zofe mit dem
Verehrer ihrer Gebieterin in so vertraulichem Em-
verständiiisse ist, daß sie sich nicht nur Schmeicheleien
gern von ihm gefallen läßt , sondern auch insgeheim dre
Besorgung feiner Korrespondenzen übernimmt, so durste
das Einschreiten der Herrin doch am Platze sein "

Cora richtete sich etwas auf . Das soeben Ver¬
nommene schien ihr doch nicht gleichgültig zu fern.

„Haben Sie derartige Beobachtungen m der That
selbst gemacht, Cousine?" fragte sie.

(Fortsetzung folgt.)

S . Wilhelmstrasse Ci.
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Weihnachts - Ausstellung
in sämmtlichen Verkaufsräumen.

Eür den Verkauf bleibt das Geschäft geschlossen. 16182
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Telephon
felcplift » 53 ® .

Hamburger & Weyl.
Der diesjährige

Weihnacht § -Verkauf
zu Ausnahmepreisen

bietet günstigste Oelegenkelt au praktischen vorthellhaften Einkäufen.
Bedeutendes Lager

in Kleiderstoffen, Leinen, Bettdecken, Teppichen, Gardinen und Baumwollwaaren.
Damen -, Herren - und Kinder - Wäsche ©tc*

Besondere Abtheilung

flir complete Betten, eiserne Betten, Kinderbetten, Matratzen, Pliimeanx, Kissen etc.
Wagens , Poppen ■Wagen oiul Puppen - Metten

in hervorragend schöner Auswahl.

Beeile Kediesiung . -

Hamburger & 'Weyl,
Ecke dar Marktstrasse 28 und Heugasse 19—21.

157781

Conrad Krell
Taumisstr. 13, Ecke Geisbergstr.,

Special-Bäagazin
für complete Küchen-Einrichtungen,

empfiehlt sein reiches Lager zu billigen Preisen in:

Vogelbauer hoi* mit
Metall, Messing und verzinnt.

Vogelbauer-Ständer
in Holz und Schmiedeeisen.

Papagelbauer«Messing,
’ vernickelt und verzinnt.

Papageiständer*
schiedenen Ausführungen.

Blumen-Tische, und
Ständer in ca-60  yer-*w
schiedenen Ausführungen von
Mk. 9.50 an.

Blumen-Etageren
verschied. Armen in Eichenholz.

Zimmer- Fontainen,
fortwährendspringend, schönster
Zimmerschmuck und Luft-
erfrischer. 158/3

Aquarien »Um»  Grössen.

WeiHnachts-Berkauf.
Billigst zum Verkaufe ausgestellt haben wir eine große Parthie Po '.ster -Möbel,

Gardinen , Deeorationen , Divan - und Tischdecken, Teppiche und Bett-
vorlaaen , FeNe, Fautcisiegegeustäude aller Art , Stoffreste re. re.

Besonders billig: I Nlchb.-Büffet , 1 Ausziehtisch , 6 Nnhb .-Stuhle
2 eompl. Betten , 1 Waschkommode, 2 Nachttische (weiß . Marmor ).
Kameltaschensophas, Ottomanen , Sessel und dergleichen. 15.01

Kiesewetter M Ilördiser,
Polster - nnd DeeorationS -Geschäft^ Bahlchofstrahe ^ ^E^ ^^E

CJlas -ChristbaamMsclimuck.

Eintausend Mark Sterbegeld
zahlt im Todesfall der „Wiesbadener U ' lterMttmnM - Bund " sofort nach Lin-
reichuna der Lterbeurkuiide an die Hinterbliebenenseiner lltttalreder. Uel 'vr 1/00 Mitglieder.
- Reservefonds rund 70.000 MK. - Ansdrrahlt bisher rmnd 360 .000 Wir. -
Aufnahme männlicher und weiblicher Personen vom 18. bis 45. Ledcnsmhr. Lmtrrttsgeld ,7t. t . « m« _31 u/k a mp  SA hic AAS Mk. und vom 41. ins 4o.SO

ein „-
Chriftbaum. Für - - - ' - :z—nnj -- „
versend, franco eine reich fort. Kiste, eutfi. 300 prächtige
Sachen, als acht oersilb. Kugeln und Gier , Perlen , uber-
sponn.. glänzende nnd bemalte PüantasiesaÄe « , Eis¬
zapfen, unzerbrechlich. Engel mit „Ehre se» Gott
tn per Höhe", Baumspitze, Trompetche« , Glöckchen,
Vögel, Sternchen, übersponn. Schiff u. Lnrtballon re.
Als Beigabe : Engelshaar. Confecthalter nnd einen mit
Glasfrüchten prachtvoll garnirt . Fruchtkorb (Grohe
12 18 Ctm.). (>0vg. 1272) F141

Mr Händler Extrasortimente von M. 10.—an.
Elias  Greiner Vetters Sohn,

Lauscha, Sachs.-Mein. No. 222.
Gcgr. 1820.

Lieferant fürstlicher Höfe. Viele Auerkeniinngsschreib-n.

Pianos.

vomAusnahme mannncver uno weionaier ±o. 7* L ' Är? mp
18. bis BO.Lebensjahr1 Mk., vom 31. bis 35. S Mk., vom 36. bis 40. 5 Mk. und vom 41. bis 45. Stt Mk.
Aerrtliüle Untersuchung nicht mehr odlrgatorifch. Anmeldung und Auskunft bei
VorsitzendenL. Rötherdt,  Bertramstratze 4 und Langgaffe 27, sowie bei den vorstandsmitglledern57 vnh,un ... ro% k AS —

_ 'ClC/lll . ‘xi t n u a t i , _ v̂v-vv v v i. j»»» / r  w ,

MauriLiusstr. 1,1 . Meyer,  Lsellmundstr. 39, G. Noack , Seerobenstr. 27̂ . Stiliger, d̂ramstr -16,
G. Jollinger,  Schwalbacherstr. 25 und dem vereinsdiener I . Hartmann, ^elenenstn ^

Verkauf und Miethe.
Allein-Vertretung von ITls » St ©IllW ©g Wctclife^

Rud. Ibach Sohn, Berdux, Feurich, Dörner, Rosenkranz.
Lager und Vertretung von 0 ©GllSt ©ifi11j HiillillB ’lSSB’81«

Musikalien , Instrumente.
Eintausch und Ankauf gespielter Instrumente.

Stets Auswahl gut erhaltener,gespielter Pianos, um

Burgstrasse 9. EfJlSt SchSÜßSlbfirQ , Burgstrasse 9.
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voll solillell Ktolksll
ullä gut verarbeitet, zu

ein- und zweireihig , Ml
hochfein verarbeitet, zu IUI

von soliden Stoffen, gut
abgearbeitet , zu

ein- und zweireihig,
elegant verarbeitet , zu

1 von wasserdichten Loden 11]
3 und Cheviots, zu 1"

Lodenjoppen
(elegante Facons)

15,18, 20 und 25 Mk.

1 Webergasse 1, im Nassauer lioi,
empfehlen ihr grosses Lager in fertiger

m»  iCingies ' wlSeite*
Rindcrkleider, RMennäntel, Rindeiiiüte,

Kragen u. Manschetten,
Blouson in olle u . Seid .©,Tasdientttcher, Schürzen.

Wr i. " ‘«"zÄ
Für Weihnachten bestimmte Aufträge

erbitten möglichst frühzeitig.

sämmtlicheu

(•oodyear
14452

Lodenjoppen
(zweireihig , solid)

5, 6, 7.50 und 9 Mk.

Iiodenjoppeii
(ein- und zweireihig ),

mit u. ohne Falten,

10, 12 und 14 Mk.

. ■ . bis zu den hochfeinsten Genres«
Hosen iii grosser Auswahl von den einfachsten bis su uen

PAr JAnglinge und  Iltirscliesi ^ pi
empfehle ich dieselben Genres wie in Hemn -Garderoben zu entsprechend bühgen Pretsen.

Schul h Anzüge u . Joppen von derben Lodenstoffen.
In Knaben - Anzügen , Paletot », HehenzeHem - KSnte . n , Cape . etc. Ke.e. n,ein leget ent mchWagee

Sortiment , sowohl vom hochfeinsten bis zum einfachsten Genre.

PI © Anfertigung nach Maas®
aeschieht in bewährter Weise.

, . , , .... nn„ i)..s stolfiaaer enthält die elegantesten Nenbeiten der Saison.
Für sanraitlichc Aufträge übernehme ich Garantie feinster Äusfulii una.

Bernhard Fachs,
21. Marktstrasse 21. « •*»“ *«<-- ««»- t—T«r*1**- Eckhaus der MetzflerflasS9‘

■< SP -.

,3 T©a»€l ®tei *sa 44,
Lebens-, Leibrenten-, Aussteuer - und Unfall-Versicherungs -Act.en-

Gesellschaft zu Berlin.
Der „Nordstern “ gewährt Leibrenten zu äusserst günstigen Bedingungen

tSÄÄ diruct in Berlin oder in ganz Deutschland
frtofrei durch die Post ohne Lebensattest und vorherige Quittung.

Für je 1000 Mark

n >1 55 ", 7 8\60‘ 14426
Näheres durch die General -Agentur in Wiesbaden ,

Taik— W FM A(ißlllöldsträSSfe t)U, r 3.lt.

Conrad Krell»
Special Magazin für complete Küchen,

Taunusstrasse 13, am Kochbrunnen.

Tatet-Bestecke von Christoile&Cie.
zu Original -Fabrikpreisen . 1bS39

Ferner

Fischbestecke , Tranchirbestecke,
Salatbestecke , Butter - und Käsemesser,
Krebs-, Hummer- und Austerngabeln,
Sardinen - und Mix.-PicSes-Ga.bein,
Confect - und Brod-ßabein,
Spargelheber , Tortenschaufeln,
Esslöffel, HoccaSöffel etc . etc.

Wiederversilberung u . Reparaturen billigst.
Etuis in geschmackvoller Ausführung.

Wie allgemein bekannt, sind

der Kinder liebstes Spiel »nd das Beste, was mau ihnen
als Spiel- und Beschästigiingsmittelschenken kann. AlchterS

Anker-Steinbaukasten wurden überall prämiirt. zuletzt auf der
Weltausstellung Paris 1000 mit der goldenen Medaille.

Sie sind zum Preise non1. 2. 3, 4, 5 Mark und höher in allen ferneren
Kvielmacirenaeschästen des In « und Auslandes zu habru.

w - Warnung ! Wer die berühmten Anker-Steinbanktisteuzu
wünMder  nehme nur Kaste» mit der Marke „Anker " an, denn alle Kasten ohn,
diese Marke sind lediglich Nachahmungen unseresOrigmal-Fabnkats andsL als ächte Rttdolstäöter ausgeboten werden sollten. Man sn als.
L ^ nkans"v°rfi»t? nndL 'vorher die u-n- reichillustrirte Preisliste. d.e,au

F"? S.MeÜ »r L Gie ., k. u. k. Hoflieferanten, Rudolstadt in Thüringen

srm

Wegen Geschäfts-Uebergabe
verkaufe ich mein reichhaltiges Lager in mir gediegenen Schnhwaare « , bestehend aus

E'Kmii-. pen - ui Mn -WestlH nnb» len,
asMÄiss ” ' - E- ,rtra stf,n

Wilhelm dnckelsberger,
R «tz»ergag « 4, Eckladen, nah« d-r Marttstrahe.

Carl Stahl}
Weinhan dlung,

39 . K .irchgasse 39,

empfiehlt sein Lager in 11898
Rhein - und Moselweinen,

deutschen u . franst . Rothweinen,
Ungar -Weinen , mouss . Weinen,

Champagner und Cognacs.
Proben und Preislisten stehen zur

Verfügung.
Niederlage zu Originalpreisen:

liroaerie . . Saxiitas“ , Maurüiusstr.
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1) Ansbach - Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Fl .-Lose von 1866.

2) Antwerpcnor 2 % 100  Fr .-Lose
von 1887.

3) Brüsseler 2Vj< 100 Fr .-L. v. 1886.
4) Chino8isclio 6 » Gold-Anloiho

von 1895.
b) Finnländische 10 Thlr .-Lose

von 1868.
6) Freiburgor 15 Fr .-Lose v. 1861.
7) Genueser 160Xire -Lose v. 1869.
8) Oldenburgisehe 3% Prämion-

Anleihe (40 Tblr .-Loso) v. 1871.
9) Ungarische Prämien - Anleihe

(100 Fl .-Lose) von 1870.

I) Ansbach -Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Fl.-Lose von 1858.
Serienziehung am 15. Novbr. 1900.
Prämienziehung am 15. Decbr . 1900.

Serie 37 09 77 £ 60 267 874 482
433 401* 482 512 522 592 894
SOI (012 I065 t120 1147 1207
1313 1386 14 !« 1171 1540 1510
1593 1626 1612 1703 1705 1517
1870 1852 1007 £079 2098 2147
2263 2807 2373 2441 2101 21151
27 (18 2774 281 S 2878 2909 3000
S053 8058 3145 3210 32 !9 3427
3259 3295 3332 3450 3507 3515
35115 3008 3052 3085 8721 3770
3822 3920 3950 4097 4182 4200
4204 4275 4319 4349 4385 4387
4487 4523 4577 4597 4021 4850
4604 407 « 4714 4776 4840 4958.

2) Antwerpener
2 '/VVo 100 Fr .- Lose von 1837.
Verlosung am 10. November 1900.

Zahlbar am 1. Juli 1801.
Gczogono Serien:

2730 34C4 3553 3760 0971
7952 9175 9523 10813 11127
13341 15812 16310 17780 18477
18540 21738 24093 25031 31730
32723 33484 33547 34791 30057
37563 38788 39814 40903 4 1014
45112 45832 51005 55128 511595
68179 58417 59246 60930 01400
«1428 62039 64531 07533 (19879
71 ( 30 71672 71773 71810.

Prämien:
ä 10,000 Fr . Serie 15812 Nr. 7.
ä 1000 Fr . Serie 15842 Nr. 9.
ä 500 Fr . Serie 38057 Nr. 3.
ä 250 Fr . Serie 317X0 Nr. LX

61005 4.
ä 150 Fr . Serie 3464 Nr. 24,

6071 11, 7952 Li, 0523 21,
13341 19, 17780 24, 18477 20,
24693 17, 32723 9 11, 33484 21,
34 701 9, 38788 2, 39811 21,
4 1014 22, 45832 17, 51005 20,
58179 23, 59240 17, 71773 16.

ä 110 Fr . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

3) Brüsseler 21/2°/o 100 Fr.-
Lose von 1888.

Vcr' osnng am 16. November 1900.
Z iblbar am 2. Januar 1901.

Gezogene Serien:
IC 5 1075 5909 9870 10544

13871 15826 18120 16518 20782
22885 23174 23627 24299 24321
25391 25973 26092 27933 29023
29947 31045 32282 30291 48177
44858 45805 48401 40785 50199
50842 52522 52831 52851 54172
55216 57590 58646 58019 58087
«1140 « 1517 « 11 .26 01394 04441
61020 68205 69012 70235 70583
72207 75860 78829 78420 80424
83583 84530 85841 87299 8972«
91398 91770 82748 95995 90644
98993 9708 « 99272 100841
101191 102589 101325 lülülO
101815 108283 109149 112192
1 ( 3172  114660.

Prämien:
ä 25,000 Fr . Serie 25391 Nr. 9.
ä 1000 Fr . Serie 52854 Nr. 16.
ä 500 Fr . Serie 32283 Nr. 19.
ä 250 Fr . Serie 89726 Nr. 22,

97686 19.
ä 160 Fr . Serie 1675 Nr. 24,

51109 20, 15826 4, 31915 7,
43 17 7 9, 4 076 5 1, 5285 4 23,
61140 23, 61517 20, 6118 « 20,
61441 24, 61620 21, 70235 18,
72267 11, 78420 17, 91776 9,
10064 1 26, 108283 11 24,
112192 13.

ä 110 Fr . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

4 ) Chinesische 6 % Gold-
Anleihe von 1895.

Anleihe von 1,000,000Pfd .Sterl.
Verlosung am 1. November 1900.

Zahlbar am 2. Januar 1901.
Litt . A. ä SO Pfd . Sterl . 19 22

34 79 88 91 114 118 138 162 167
213 216 229 262 343 363 371 472 474
486 489 604 635 642 646 676 679 682
686 689 693 612 628 630 634 642 645
668 668 684 699 714 717 799 820 833
837 884 897 900 938 948 962 983 989
1019 034 040 060 061 056 061 063
086 100 128 129 166 173 229 237 266
304 311 318 322 347 391 396 406 488
471 480 602 612 616 624 631 663 682
686 604 616 649 651 691 744 771 774
794 804 808 844 862 923 938 962 981
983 990 991 2002 012 061 083 172
196 223 234 238 283 821 346 363 377
393 420 42! 435 467 472 521 634 646
608 677 690 698 614 640 664 666 697

704 712 728 747 763 766 777 782 794
828 867 876 882 883 916 929 936 988
3007 012 019 023 026 039 083 139
146 173 176 191 227 263 269 362 378
391 392 410 413 414 440 449 463 616
629 669 664 667 673 690 628 639 660
676 683 729 761 767 768 769 803 874
878 884 932 944 819 963 970 980 981
998 4010 016 033 068 076 106 176
208 226 269 303 372 399 437 438 467
477 610 611 626 661 660 666 602 608
613 626 632-648 686 716 720 781 792
801 808 816 827 830 844 863 882 905
907 908 911 918 929 933 960 992.

Litt . B. ä 100 Pfd. Sterl . 5003
023 066 068 083 160 168 166 167 169
181 183 187 190 201 216 222 240 243
271 279 300 330 336 347 348 380 384
889 394 396 426 416 448 466 496 603
606 628 642 670 677 679 686 617 636
660 662 681 694 696 740 762 767 787
806 816 819 838 861 860 879 880 902
906 936 967 960 «013 023 037 040
067 072 074 079 093 106 114 116 157
162 178 191 206 277 281 322 324 387
388 396 397 433 437 468 460 484 604
626 666 584 601 607 616 619 627 666
677 685 687 696 717 726 731 736 747
769 774 782 791 797 801 801 830 838
811 846 861 862 893 919 961 968 968
993 998 7026 028 067 099 100 121
126 139 116 147 161 ICO 176 183 219
233 215 263 269 340 377 379 388.395
412 438 460 463 471 476 483 493 608
629 663 £66 678 690 664 664 694 696
723 761 786 816 821 828 831 811 889
896 918 961 984 8012 016 029 030
034 041 047 050 067 084 089 117 118
166 162 180 190 191 227 270 309 314
367 374 388 393 428 437 444 468 461
466 468 470 482 490 499 626 667 677
601 624 626 676 703 716 762 768 770
771 779 809 834 842 846 882 883 894
896 936 0006 028 037 067 073 080
094 111 118 128 144 150 187 211 222
316 330 366 363 374 448 482 485 492
498 612 614 651 662 662 693 609 616
635 643 617 662 681 689 698 700 707
724 741 761 779 796 798 803 805 808
809 869 860 883 871 881 890 895 909
913 933 940 941 966 967 958 960 068
976 16000.

Litt . C. ä 500 Pfd . Sterl . 10013
019 027 028 031 047 066 076 076 084
102 166 167 178 188 194 210 224 248
292 321 332 362 363 366 369 362 368
383 384 389 392 403 404 448 463
469 473 470 482 486 495.

5) Finnländische
(0 Thlr.-Lose von 1868.

Prämienziehung am 1. Novbr . 1900.
Zahlbar am 1. Februar 1901.

Am 1. August 1900 gezogene
Serien:

5 81 161 181 225 SOS 369
394 433 785 778 787 815 839
842 868 872 1038 1879 1111
1123 1138 1158 1825 1327 1345
1393 1549 157« 1807 1884 188«
1753 181« 1870 1871 1025 1939
1947 2008 2213 2341 2432 2457
2524 8587 2589 2845 2898 2790
2010 295 * 8059 3192 3257 3325
340 ! 3522 3575 3688 8873 3 (193
3875 390 « 3037 3855 4123 « IS !*
4333 4375 4588 4(144 4854 4875
495 5 5025 6103 5145 5150 5302
530 !! 5351 53811 518 » 5471  5497
5520 65655588 5597 5714 5764
5924 5945 « 129 6122 « 199 « 232
«250 « 254 «289 «525 « 598 «898
«717 « 783 «940 «948 «950 «97»
7022 7064 7081 7214 7226 7283
7448 7457 7458 7593 7839 7856
7911 8068 8231 8280 8329 8418
8434 8440 8527 8534 8620 8843
8808 8793 8833 8865 8913 9197
9222 9240 9300 9828 9 (130 9883
«895 9702 9877 9983 10037
10091 10134 10577 10773 10802
10821 10880 10004 10950 10975
11018 11080 11176 11305 11363
11120 11505 11573 11677 11706
1 1730 ! 1708 11928 11972.

Prämien:
ä 10,001) Thlr . Serie 3325 Nr. 16.
ä 1060 Thlr . Serie 107 » Nr. 8.
ä 100 Thlr . Serie 5 Nr . 11,

308 I, 872 10, 1038 11, 2213 7,
2432 8, 7220 16, 9222 13.

ä 50 Thlr . ' Serie 308 Nr. 14,
433 11, 2524 II , 8257 1, 8325 19,
3522 1, 3575 3 4 6, 8663 20,
8876 7, 8906 7, 4180 20, 4875 2,
4955 7, 6025 16, 5150 2, 530 » 8,
5471 5, 5568 16, 5945 20, 6120 16,
6122 7, 6250 7, 6289 12, 7064 13,
7214 6, 7593 14, 7856 II , 8620
10 11, 9895 4, 8702 10, 10037 9,
10577 8, 10773 17, 11086 16,
11176 4, 11505 10, 11708 17.

ä 40 Thlr . Serie 308 Nr. 6,
765 7 18, 787 13, 872 3, 1123 6,
1393 II , 2457 3, 2567 1 2, 2698
4 20, 2790 11, 2952 16, 8875 17,
3837 2 19,3055 3,4875 11,6354 16,
5400 3 6 13, 5497 3, 5597 1,
5714 8, 5945 13, 6122 8, 6593 16,
6950 11 13. 7022 8, 7081 16 19,
7448 3, 7457 2, 7941 19, 8412 2,
8865 17, 8913 20, 9240 16, 9300 19,
8630 1, 9877 17, 10037 1, 10821
7 17, 11420 14,11573 19,11828 17.

ä 13 Thlr . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

6) Freiburger 15 Fr.-Lose
von 1861.

Prämienziehungam 16. Novbr. 1900.
Zahlbar am 16. Februar 1901.

Am 15. October 1900 gezogene
Serien:

188 542 703 871 891 908
1040 1176 2092 2159 2343 2357
2722 2738 2757 2794 2974 2984
3350 3352 3149 3472 3599 3851

3956 416 « 4190 441)6 4684 4778
4970 634 « 5181 5380 5564 5580
5775 5884 5926 6280 «54t (1693
«694 « 885 «058 7012 7818 7928.

Prämien:
ä 38,000 Fr . Serie 8984 Nr. 8.
ä 4000 Fr . Serie « 894 Nr. 33.
ä 1009 Fr . Serie 6541 Nr. 43.
ä 260 Fr . Serie »OS Nr. 60,

297 4 6, 8 3 50 13, 88 51 89, 6958 18,
7012 48.

ä 125 Fr . Serie 891 Nr. 16,
902 32, 2092 88, 2343 26 42,
29 8 4 22, 4 190 s, 4778 49, 4970 2,
5660 23 34, 6580 2 37, «541 60,
6865 34, 6938 49.

ä 75 Fr . Serie 188 Nr. 16, 548 12,
871 87 44, 891 11 12, 2002 41,
2189 11, 8357 7 34, 2757 26 34,
2 79 4 27, 3 350 86, 844 0 4«, 3958
31 33, 4584 27 36, 4778 40,
4970 6, 5316 41, 5564 27, 5775 31,
«2410 21, 6893 39, 7848 10 13,
7928 39 46.

ä 50 Fr . Serie 703 Nr. 3 47,
87 t 22, 801 4 22 44, OOS 13 19,
104 0 7 19, 80 92 7, 27 22 24,
2 757 7, 2 974 34 46, 298 4 48,
3350 16 26, 3599 6 46, 3851 17,
395 « 4 16 17, 416 « 14 31. 4190 44,
4584 19 49, 4778 21, 4970 ZI, 5181
2 18 33, 558 » 8 9 49, 5584 60,
6580 27, 5926 14 44, 6603 12,
6804 81, « 958 31, 7928 I.

ä 24 Fr . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

7) Gonueser 150 Lire-Lose
von 1869.

Verlosung am 2. November 1900.
Zahlbar am 1. Februar 1901.

ä 50,000 Lire . 19627.
ä 50 (10 Lire . 24128.
ä 2500 Lire . 64387.
ä 1000 Lire . 7192 49030 49017.
ä 600  Lire . 10906 21413 24301

26192 33026 63(02.
ä 285 Lire . 48130 67010.
ä 250 Lire . 946 6433 18915 24793

43016 46163 49666 67827.
ä 185 Lire . 161 330 342 436 611

774 967 1014 096 168 235 376 600
667 769 2005 033 287 346 387 601
949 3266 316 3C0 494 645 670 673
782 791 866 947 4011 043 069 169
327 604 775 876 880 984 5140 269
376 409 43! 647 660 666 676 889 911
941 946 6164 172 326 380 620 663
767 844 939 7027 032 121 166 396
676 694 683 872 986 8066 084 266
284 363 408 614 626 696 633 663 698
706 841 » 143 449 714 960 10037 172
284- 338 488 60t 783 897 966 I 1184
189 191 3.14 649 673 733 798 847 918
969 ILM 7 049 123 166 226 236 240
492 601 629 009 962 990 13136 166
199 227 319 664 834 918 838 993
14008 113 210 287 463 673 15090
146 244 321 331 344 357 464 479 760
783 888 964 973 10047 142 248 320
409 437 497 610 626 628 637 669 664
670 783 862 920 17020 118 202 263
420 601 635 638 643 673 716 861 867
18039 837 411 612 738 761 78-1 838
873 927 19079 080 108 148 166 169
169 193 219 325 328 346 466 646 661
840 904 920 962 976 981 988 20110
217 301 409 430 644 680 636 683 791
831 21040 147 303 393 478 £6! 666
661 662 828 856 908 919 948 220 )3
874 394 432 687 614 693 703 762 766
808 839 884 906 996 23014 054 070
169 642 780 841 874 936 24029 044
074 162 296 631 667 683 824 947
25124 277 287 364 424 682 782 794
919 967 982 993 26136 163 206 230
244 282 296 379 498 609 646 697 737
900 27126 212 297 3 1 464 486 633
664 577 679 692 791 807 821 906
28046 066 243 391 664 605 728 782
954 29043 139 168 467 678 682 667
686 708 867 896 963 30014 029 361
644 608 686 31066 180 369 386 430
718 720 724 837 860 905 32037 094
118 166 273 279 424 613 719 740 920
947 998 33064 183 273 418 483 490
611 728 768 34058 068 174 229 326
404 480 916 35070 187 334 374 469
623 662 779 790 798 831 869 876 947
36031 117 119 180 186 204 231 327
406 631 721 772 924 87132 414 464
631 604 696 877 963 88269 361 367
466 906 89079 117 496 609 636 40001
021 070 072 116 167 198 306 307 673
689 917 996 41122 125 278 280 293
362 438 442 447 486 639 613 976 986
42141 179 326 342 367 436 612 768
903 43023 162 246 284 367 368 660
876 44196 262 313 429 630 642 783
816 841 956 45019 024 207 409 619
626 684 692 769 969 987 46106 126
130 188 403 621 689 686 831 832 862
916 983 47001 140 188 226 407 419
610 689 760 764 783 834 890 991
48130 146 221 284 312 360 666 642
716 734 736 873 885 911 49124 252
264 290 426 612 693 748 901 977
60089 106 124 232 601 841 880 912
963 874 51040 041 341 636 673 52017
226 227 440 610 682 690 716 742
63020 112 181 378 463 627 808 835
873 54634 616 844 961 55064 096 266
377 381 616 668 722 762 799 883 999
56063 136 196 369 386 398 400 437
683 779 866 961 57061 292 366 622
634 732 793 58113 238 281 320 340
610 624 666 609 642 690 881 882 901
923 966 69004 093 194 247 408 413
458 484 616 667 67t 760 892 912 969
960 979 60031 036 059 086 161 264
469 471 499 600 608 617 620 776 837
916 61081 102 139 246 373 682 626
662 708 726 774 831 816 986 6 *091
310 461 607 667 761 769 884 6 3049
062 098 113 133 134 172 407 649 664
601 628 636 789 794 964 973 64086
228 247 316 326 368 360 376 447 674
611 621 712 732 734 785 65168 209
369 386 400 696 621 668 676 680 729

861 869 «6107 244 82.1 463 470 606
612 733 763 906 960 963 07018 161
286 341 602 606 668 926 « 8131 232
337 362 876 471 492 683 693 694 900
907 973 69038 042 144 861 411 636
627 648 718 739 772 782 819.

8) Oldenburgische
3 % Prämien -Anl. (40 Thlr .-

Lose) von 1871.
Verlosung am 1. November 1900.

Zahlbar am 1. Februar 1901.
ä 30 000 M. 102492.
ä 1500 M. 12660.
ä 600 M. 10915 44069 47801.
ä 300 M. 1301 12680 26085 86310

98092.
a 180 M. 21050 38229 40699 44169

68612 90742 99608 101566 102560
108958.

ä 120 M 117 103 218 343 453
480 493 530 547 595 657 855 873 904
1011 107 207 234 255 276 282 350 359
653 672 673 702 751 763 788 812 895
941 »011 134 252 288 290 389 412 477
494 533 547 609 625 746 751 758 823
891 934 963 969 3087 093 100 132 259
394 484 502 510 060 854 900 927 952
4006 210 212 251 255 269 347 368 564
589 683 «SO 751 772 792 839 909 919
945 983 5049 090 108 188 522 545 554
604 768 862 956 (»010 082 178 246 332
346 477 518 548 562 650 651 683 740
843 882 890 7001 265 306 307 319 390
496 566 745 761 779 781 783 789 963
970 8046 081 133 154 295 476 522 750
759 844 853 895 »061 194 196 238 252
267 446 478 559 627 645 860 10075
099 136 239 260 355 377 393 420 486
494 591 627 785 826 895 925 935
11037 125 142 172 218 223 254 266
434 559 588 595 769 820 853 890 942
996 1*001 002 059 175 220 283 354
372 385 419 484 490 508 606 815 900
927 13015 043 067 120 136 141 240
319 442 464 586 637 649 768 771 787
820 873 979 991 14014 088 160 226
320 347 554 612 613 625 692 720 754
804 817 839 841 858 875 15094 096
122 254 310 348 351 471 636 546 623
675 737 823 827 997 16066 152 169
193 244 265 295 303 375 385 523 553
782 861 909 939 993 17253 261 539
558 562 648 724 755 816 823 863 888
949 972 996 18023 161 169 323 326
361 387 581 645 837 862 896 972 992
19004 028 052 060 113 181 212 431
432 434 443 451 508 573 637 687 708
799 954 977 *0238 300 353 430 555
667 865 895 921 939 951 * 1211 330
345 354 377 382 411 446 565. 571 682
751 830 865 912 2 *069 135 225 280
315 326 387 417 479 553 571 625 749
785 822 876 923 952 960 998 23032.
173 335 367 416 450 523 593 594 783
780 793 832 843 898 *4035 185 192
313 316 340 370 512 539 562 691 702
738 891 984 25001 056 058 085 094
177 266 284 423 438 475 510 518 624
540 688 712 727 804 848 906 918 955
983 26000 068 194 199 243 251 488
505 512 544 604 761 832 909 27003
169 195 240 247 315 352 383 410 458
498 613 707 721 820 878 925 973
28065 084 181 233 294 301 408 625
633 787 981 991 29145 170 349 374
391 499 627 637 675 700 714 747 800
811 901 962 992 30013 191 210 403
442 444 476 481 550 559 641 723 863
867 949 980 31051 078 080 118 147
243 247 316 343 375 395 402 432 678
741 753 756 773 784 797 817 956 977
32004 026 115 131 186 232 324 413
510 558 583 756 771 828 853 33213
220 223 294 385 391 458 494 601 516
574 676 710 799 861 889 936 943
34060 121 250 335 342 457 632 536
622 661 672 714 766 829 851 896 904
960 985 35035 063 079 162 232 238
414 418 470 522 634 670 712 723 782
789 801 850 858 951 36034 060 077
293 42« 462 536 540 621 645 708 745
855 879 970 37031 136 291 320 321
424 506 547 557 563 598 631 634 681
711 802 831 916 984 38060 097 121
139 23« 246 268 270 312 314 335 405
551 554 658 736 743 863 905 976
39050 102 129 213 229 322 327 347
464 600 616 620 627 666 709 728 750
768 813 859 896 40014 107 112 140
230 255 317 530 681 689 814 892 905
973 41018 028 079 172 337 361 499
573 723 762 933 972 42042 179 274
347 446 570 595 628 770 797 43062
155 162 203 274 422 441 469 501 515
547 641 646 833 946 44019 030 137
149 259 280 322 400 441 563 575 600
663 701 787 792 834 888 906 913 981
45014 131 160 183 206 236 247 283
327 338 421 464 470 490 602 649 676
686 783 829 845 984 46027 090 104
114 293 481 604 623 626 628 824 899
47073 088 263 281 308 319 494 621
640 683 708 740 831 925 48008 201
265 276 307 343 359 744 854 881 914
976 49302 334 337 367 370 458 516
550 606 623 643 779 787 820 918
50001 008 009 123 191 236 251 267
313 314 377 389 451 562 572 577 692
846 854 914 990 51008 049 242 445
474 571 593 658 686 687 978 5 *042
698 125 171 230 423 464 484 618 630
632 639 640 718 768 888 900 906 922
955 53015 050 057 067 122 137 154
197 262 356 384 416 549 644 714 758
794 852 887 911 51041 061 257 326
329 373 427 475 478 490 552 703 707
742 794 895 984 996 55210 434 476
488 516 641 681 824 860 896 927
56056 071 185 208 210 292 329 336
361 443 461 494 557 564 686 691
718 753 804 814 905 945 983 57061
138 168 205 259 286 330 451 480
653 562 662 845 961 976 58069 095
230 243 323 402 571 808 811 813 934
955 59015 201 227 244 375 445 461
696 603 616 746 801 884 60166 183
191 216 271 290 380 470 483 497 509
532 626 642 808 849 935 988 61120
132 137 161 243 276 372 405 468 628

673 680 766 880 6 *054 078 142 177
193 212 245 292 303 402 411 436 452
482 776 805 848 63010 042 191 255
315 688 598 600 624 777 826 877 922
61056 096 125 248 296 336 425 472
478 511 659 721 878 915 « 5089 120
207 213 251 328 450 553 738 795 814
988 66122 163 235 246 252 322 410
418 459 506 518 539 549 610 813 874
919 937 67125 140 142 203 245 331
451 452 472 544 566 622 658 660 709
746 837 880 894 902 971 68010 108
176 281 291 338 502 510 873 918
69002 068 113 141 146 354 363 398
404 440 658 786 787 904 906 008 911
920 70010 056 197 217 333 372 407
606 616 820 852 9U4 71141 277 303
332 496 603 649 675 698 848 881 888
982 72083 149 201 373 645 700 744
772 781 837 903 917 932 73011 080
095 209 224 296 314 410 455 483 528
637 669 766 845 851 857 988 993
74009 014 038 085 207 210 367 530
616 628 721 760 782 785 841 944 992
75081 102 167 305 337 356 390 391
456 563 578 636 662 676 697 741 871
916 982 76012 105 121 246 306 375
543 576 578 641 679 750 812 914
77017 021 095 128 370 380 421 482
529 538 639 683 781 783 915 78026
079 091 113 130 143 194 251 405 407
478 507 865 704 737 744 759 790 804
815 838 79015 032 081 211 300 320
341 534 558 685 697 845 858 870 894
86011 015 072 155 159 204 478 539
584 650 682 702 719 762 830 868 942
960 81006 119 121 162 213 214 236
389 461 474 550 588 639 723 80?
8 * 172 177 357 375 415 641 656 823
834 845 847 876 880 932 947 83038
006 109 344 353 379 398 472 722 775
776 788 888 941 81009 136 324 372
430 509 530 600 635 658 772 786
85130 186 211 295 340 412 457 550
582 711 812 952 86067 222 234 244
364 385 513 527 545 646 585 595 643
656 661 740 744 815 817 862 879
87011 102 227 242 372 378 382 462
470 476 477 498 603 562 566 615 645
659 694 708 709 734 777 804 818 851
88023 031 037 041 120 135 261 331
521 607 621 724 808 887 912 981 996
80085 088 249 280 286 321 342 376
393 453 498 694 712 735 795 822 868
917 968 90009 096 230 247 359 397
400 405 528 585 662 680 709 716 855
91044 079 224 242 292 313 489 501
586 625 642 654 816 969 999 9*016
018 146 191 226 284 320 435 515 523
772 917 958 963 93028 163 229 250
298 327 353 407 460 462 474 477 481
517 524 564 565 598 600 649 94061
094 109 158 199 223 298 329 330 43?
451 531 547 576 645 783 789 790
98114 180 269 273 277 298 363 418
437 466 492 520 527 559 616 666 634
760 778 799 844 889 972 »8050 105
289 315 446 479 495 515 611 688 725
734 807 835 886 890 926 982 97046
218 260 399 424 486 537 592 638 688
766 804 881 882 916 98139 316 367
401 533 554 757 885 934 »9003 043
170 305 346 365 400 401 420 430 573
582 633 646 668 748 811 877 890
109001 009 044 059 063 166 189 194
202 364 384 504 515 547 630 653 699
788 886 925 986 973 101032 240 368
376 402 447 450 531 610 660 708 714
820 836 102033 039 165 204 269 369
404 445 452 454 486 530 557 596 669
670 762 764 788 820 848 858 891 991
103076 183 220 273 353 505 507 633
702 751 806 828 876 101124 162 196
215 251 344 378 386 426 459 567 582
699 618 744 846 868 966 105142 216
238 511 639 691 828 838 106046 109
185 223 321 402 420 427 488 570 589
598 604 107010 233 340 591 634 655
108028 074 090 092 205 219 245 287
293 321 391 397 421 466 572 825 861
933 109069 092 094 147 210 217 266
285 293 377 467 540 557 606 636 701
764 806 843 878 914 961 990 999
110032 215 578 618 665 667 680 720
763 800 821 987 111002 193 234 395
475 568 788 793 808 841 874 975 989
993 113080 096 294 362 477 483 509
612 671 821 834 113176 225 227 279
296 345 508 723 726 744 878 903 908
913 982 983 114268 333 415 438 441
449 633 654 736 872 923 994 115048
055 083 119 163 170 233 281 513 618
570 605 619 628 669 670 802 828 892
932 983 116110 111 246 253 310 403
536 543 606 704. 707 735 956 989
117050 112 222 265 266 414 426 476
525 537 606 610 731 776 806 944 952
118026 114 124 141 203 406 449 468
506 510 709 766 782 798 828 838
119005 079 128 146 148 161 294 324
394 450 469 471 596 623 669 686
800 830 965.

9) Ungarische Prämien-
Anieihe (100 Fl.-Lose) v. 1870.
Verlosung am 16. November 1900.

Zahlbar am 16. Mai 1901.
Gezogene Serien:

29 44 168 191 200 536 736
739 866 1186 1287 1340 1457
1729 1782 1793 2084 2101 2114
2218 2321 2341 2542 2895 2972
2978 3396 3540 3820 3832 3859
3911 3928 4205 4238 4292 4307
4557 4624 4820 4936 5041 5125
5196 5401 5615 5640 5704 5734
578 » .

Prämien:
it 800,000 Kr . Serie 2885 Nr. S6.
ä 20,000 Kr . Serie 1782 Nr. 43.
ä 10,000 Kr . Serie 4820 Nr. 29.
ä 2000 Kr . Serie 191 Nr. 10,

200 14, 588 17, 3859 31.
ä 1009 Kr . Serie 29 Nr. 31 60,

44 22, 1287 17, 1457 11, 1793 24.
2084 6: 2321 11, 3820 1fr,
4292 32 43, 4307 40, 4820 3 42 44,
604 1 40, 5196 30, 5404 17.

ä 320 Kr . Alle übrigen in obige»
Serien enthaltenen Nummern.



2. Beilage zum Wiesbadener Tagbiatt.
Wo. 562. Morgen-Ansgabe. Sonntag , den 2 . Dezember. 48 . Itthrgang. 1900.

Schuch verein Wiesbaden.
Lokal : Wiener Cafö, Ecke Weber- und Hnfnergassc.
Regelmässiger Spielabend: Dienstag von 8'/a Uhr Abends ab.

aSste willkommen. -
Wiesbaden, 2. Dezember 1900.

Schach -Aufgabe.
Von B. Hülsen in Beelitz.

Weiss.
Weiss zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt.

Auflösung der Schach -Aufgabe in No. 55V.
Dreizüger von K. Kondelik.

W. Kfl , Dbl , Sa5, e4, Ld2 , f5, Bf2 , gl.
ßohw. Ke5, Tc8, Sa2, Lb7 , li2, Bc6, d3, d5, f7, g7.

1. Dbl —b6, L a6 ; 2. D b8 + . —
1. . Sb4 ; 2. Dd4 + . —
1. . . .). . . de;  2 . D c5 -f-. —
1. Td8 ; 2. Do5.
1. . beliebig; 2. Sc4 + . —

+
+ +]+ +
++++ +

V
+ +++ +

% +-1-
+ +
+ +

f# * c>oo
o » Q Q 0Q

I* * ö  Q .

Im Skat lagen 2 Sieben. Die Gegner kommen mindestens
auf 18, und höchstens auf 22. Es stand keine Zehn blank.
V hatte 9 Augen mehr in der Karte als H. Wie sassen die
Karten ? Wie ging das Spiel?

(Der .Nachdruck der Käthsel ist verboten .)

Diagonal -Riithsel.

Die 25 Felder des Quadrats sind so
mit je einem Buchstaben auszufüllen,
dass die wagerechten Reihen bezeichnen:
1. eine Insel im Miktelmeer, 2. eine Stadt
Frankreichs, 3. eine Stadt Bulgariens, 4. eine
zu Deutschland gehörige Inselgruppe,
5. eine preussisclie Provinz.

Richtig gefunden nennt die Diagonale von links oben nach
rechts unten eine Stadt Tirols, die von links unten nach rechts
oben eine Stadt Italiens. Zu verwenden sind: 6 a, 2 e, 1 i, 2 1,
2 m, 2 n, 1 o, 2 p, 2 r, 2 s, 1 t, 1 u, 1 v.

Akrostichon.
Abel, Bart, Auge, Ahn, Stern, Amen, Eide, Ar, Aster,

Ecken, Ran, Eid, Eile, Strich, Aden.
Von jedem der vorstehenden Wörter ist durch Voransetzung

eines passenden Buchstabens ein anderes Hauptwort zu bilden.
Die vorangesetzten Buchstaben bezeichnen im Zusammenhang
einen Theil von Europa. _ _

Vexlr -Bild.

Wo ist der Besitzer des Topfes?
Skat -Aufgabe.

(a b c d die vier Farben; A Ass; K König; D Dame, Ober;
B Bube, Wenzel, Unter ; V M H die drei Spieler.)

M, der Spieler im Mittelhand, gewinnt auf folgende Karte
a-Handepiel mit Schneider:

aA, 10, D, 8, 7 ; bA, 8 ; cA, 8 ; dA. _

Charade.
Dienst Du um Lohn, so möchtest uu
Wohl gern mein Erstes hoben.
Dem Zweiten lächelt froh der Lastenträger zu.
Das Ganze aber in der Zukunft liegt begraben.

Auflösungen der Räthsel in No. 550.
Bilder -Riithscl : Differenzgeschäfte. — Räthsel : Butter¬

milch. — FtiH-Räthsel : Reh, Eid, Ast, Schreiber, Eisenbahn,
Handbesen, Bad, Uhr, Enz. — YVortspiel-Räthsel : Fragen,
Frauen. — Logogrypli : Tasse.

Köchen - Einrichtungen
in allen Preislagen inclus.

slmmtliehei » Küchenmübel»
solide Handarbeit . "Mi

Kupferbraunes Email!-Koch-Geschirr
unter Garantie gegen Abspringen beim Kochen.

Hanswirthschaftl . Masehiiien»
Holz * und Borstenwaarea

Nickel - u .Stahlwaaren
in grösster Auswahl.

Alpacca-Silber-Bestecke.
Pa . versilberte

Gebrauchs - Gegenstände
aller Art.

Rein -Mckel -Koch -Geschirre
und Tafelgeräthe

oge gratis und franco . — Versand nach auswärts . — Verpackung frei.
Die Besichtigung meiner Bienen Magazine auch ohne Kauf gern gestattet.
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C. Koch , Panieriager»l>Kunslmat
« Wiesbaden , Ecke Kirchgasse und Michelsberg,
^ ♦. gegründet 1836 , - <—-—♦—
^ empfiehlt in reicher Auswahl:
tl Gegenstände für Kerbschnitt , Holzbrand , Aquarell - und Oelmalerei , Photographieen und Glaser für Chrousomaierei,
4^ Kerbschnitt -Messer von J . A . Hcnckels in Solingen , Brenn -Apparate , Wasserfarben, Oelfarben von Schönfeld, Schmincke und der Palette

du Louvre, Porzellanfarben, Lacke und Firnisse, Keilrahmen, Skizzenbücher, Stalfeleien, Mal-, Brand- und Kerbschnitt-Yorlagen, Zeichenutensilienu. s. w.

Grösstes Lager A
in feinen Briefpapieren, Lederwaren, Photographie- und Postkarten-Alben, Blumen-Kalendern, Kontor- und Bureau-Bedarfsartikeln.

Meelle , billige Preise.
1524' <

eihnachtsbitte
-es Vereins der Kinderhsrte für Mädchen.

Das Christfest, das Fest des Gebens und Beglückens naht! Mit Zagen stehen
wir der großen Zahl unserer 230 Hortkinder gegenüber, die wir aus den Bedürftigsten der
arbeitenden Volksschichten um uns versammelt haben, und fragen uns. wo werden wir die
Mittel hernehmen, um jedem unserer Pfleglinge eine WeihnachtLfreude zu bereiten? Bei
der Fühlung, die mir zu ihren häuslichen Verhältnissen haben, ergründeten wir längst die
nothwendigsten Bedürfnisse jedes einzelnen Kindes. Dabei sind wir uns wohl bewußt, daß
wir nicht blind geben dürfen, sondern handeln im Gefühle der Verantwortung Gott und
den Menschen gegenüber! — Seit Wochen arbeiten wir schon, um Altes zu verwenden und
Neues herzustellen; aber alle Anstrengungen fördern uns verhältnißmaßigwenig bei unseren ge¬
ringen Mitteln gegenüber der großen Zahl der zu Beschenkenden. Wir wenden uns daher
herzlich bittend an die Gebefreudigkeit aller Freunde unserer Schützlinge, bei denen der
Weihnachtsjubelnoch groß über die unscheinbarste Gabe ist. Gcldzuwendungen, Stoffe,
Röcke, Wäsche, Kaputzen, Hüte, getragene Kindermäntel, ausgewachsene. . noch tragbare
Schuhe, Schürzen, altes und neues Spielzeug, Bücher, Kämme, Seife, sowie später Back¬
werk, Aepfel und Nüsse nehmen wird dankbar entgegen.

Frl. Eibach , Seerobenstraße 19, Frl . Geissler , Bertramstraße 10, P .,
Frl. Grossmann , Luisenplatz3, Frl . Korbst , Albrechtstraße 17,
Frl. HSlper , Seerobenstraße 18, Frl . Hopmaim , Albrechtstraße 7,
Frl. Herttens , Neuberg2, Frl.Müsset , Bertramstraße 21, Frl .Peters,
Nerobergstraße1, Frl. Prell , Humboldtstraße5, Frl . Bensch , Landes¬
bank, Rheinstraße 34, Frau Sanitätsrath Seyberth , Mainzerstraße 1,

Frau Landgerichtspräsident Stumplf , Alexandrastraße 12.
Der Tagblatt -Bcrlag ist zur Entgegennahme von Geldbeiträgen bereit; auch

können Gaben beim Hausmeister des Gemeindehauses, Steingasse9, abgegeben, sowie
auf Benachrichtigung hin abgeholt werden. F209

Versorgungshaus für alte Leute.
In edler Menschenliebe haben die Einwohner Wiesbadens immer geholfen,^den

hilflosen und alleinstehenden alten Leuten unserer Anstalt ein fröhliches Weihnachtsfest zu
bereiten und hoffen wir, daß es uns auch dieses Jahr gelingen möge, den Letzteren das
Nöthige an warmen Kleidern und Wäsche durch liebevolle Hilfe unserer Mitbürger unter
den Weihnachtsbaum legen zu können.

Wir hoffen voll Vertrauen, daß auch in diesem Jahre unsere Weihnachtsbitte nickt
vergebens hinausgeht und daß milde Herzen und wohlthälige Hände sich öffnen und es uns
ermöglichen, unseren Pfründnern das ihnen fehlende Familienheim möglichst zu ersetzen.

Gaben werden dankbar cntgegengenommen in der Anstalt bei dem Verwalter
C. Kohl , Schiersteinerstraße 8b, sowie bei den Mitgliedern deS Vcrwaltungsraths,
RentnerW . Arntz , Uhlandstr. 1, DekanC. Bickel , Luisenstr. 32, Bürgermeister
J . Hess , Nicolasstr. 20, Dr. E. Holfmann , Schützenhofstr. 8, Stadtrath Professor
Pr . Kalle , Uhlandstr6, LandgerichlsrathW. Keim , Moritzstr. 5, Päpstlicher Haus¬
prälat Dr. A. Keller , Friedrichstr. 30, BeigeordneterE . Mangold , Rathhaus,
Zimmer No. 10, Stadtrath(Stadtältester) J . B . Wagemann , Adolphsallee 14, und
dem Tagbl .-Verlag . -;F216

Herberge zur Ileimath , -.
Voraussichtlich werden wir auch in diesem Jahre zur Weihnachtszeit eine große

Anzahl bedürftiger Wanderer aus allen Gegenden in unserem Hause zu beherbergen haben,
die unsere Gastfreundschaft in Anspruch nehmen und denen wir gerne ein fröhliches
Weihnachtsfest bereiten möchten. Hierzu reichen aber unsere eigenen Mitte! nicht aus und
so wenden wir uns denn auch jetzt wieder an die stets bewährte Mildthätigkeit der Einwohner
unserer Stadt mit der herzlichen Bitte, uns mit Gaben an Geld, Wäschestücken jeder Art,
abgelegten Kleidern und Schuhwerk freundlichst unterstützen zu wollen. . Selbst die kleinste
Gabe ist uns willkommen und auf Wunsch sind wir auch bereit, die der Herberge zu¬
gedachten Gegenstände abholcn zu lassen. F207

Gaben werden dankbar entgegengenommen in der Anstalt bei dem Hausvater
8turm , Platterstraße2, sowie bei den Unterzeichneten Mitgliedern des Vorstandes:

8tumpiF , Ober-Regierungsratha. D., Rheinstr. 71; PfarrerIKiemesEdorff,
Emserstr. 12; Divisionspfarrer Bunge , Möhringstr. 7; Pfarrer Grein,
Lehrstr. 8; Pfarrer Scbüssler , Schützenhofstr. 1.6; Pfarrer IMelil,
Schützenhofstr. 12; Rentner dl. W . Weber , Moritzstr. 18; Schreinermeister
H. Schneider , Nerostr. 32; Schneidermeister Ziss , Friedrichstr. 46.

Montag , den 3. Dezember , Abends S '/a Ehr,
im Saale des Hotel SeUiitseenlnof in Wiesbaden:

©effentlicSser Vortrag ? von Director Neumann,
Vorsteher des Hepliata -Institntes dahier . Karlstrasse 37,

Sprechzeit : IO —IS  Uhr Vorm . ,

„lieber Nervenstörungen“
und doren Folgen, Energielosigkeit, Reizbarkeit, Verstimmung, Zerstreutheit , Abnahme
und Schwäche des Gedächtnisses, Schlaflosigkeit, gewisse Magen- und Darmleiden,
nerYÖso Kopfschmerzen (Migräne ) etc ., Stottern , Schreibkrampf u. ähnliche Neurosen.

Heilung auf rein physiologischem Wege
nater ärztlicher fjeitnng , Eintritt ffC ; »1590oa

F. Schäfer, vorm. H. Liediny,
Biirenstratze1, Ecke Häfnergasse.

Empfehle mein reich affortirte« Lager in

Juwelen, Gold- und SilbcrNmren, sowie Uhren.
Gleichzeitig mache auf meine Werkstatt aufmerksam (nach der Neuzeit eingerichteter

elektrischer Maschinenbetrieb). Nenarbeiten nach Muster und Zeichnung und alle vorkommeudm
Reparaturen zu den billigsten Preisen. 14by9

Größtes Arbeitsgeschäft«nt Platze.

F. Dofflein,
Friedrichstrasse 43.

Alle Arten

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektrisches Eicht.

Kronleuchter
für Salons , Wohn- und Speisezimmer.

Ampeln, Laternen, Wandarme.
Tischlampen und Clavierlampen.

Preise billigst.
162691

[
sollten in keiner Wohnung mit grossen Teppichen
und Läufern fehlen. Dieselben schonen die
Teppiche und verursachen nicht den geringsten
Staub. In verschied. Ausführungen voiräthig bei

Conrad Krell, Tami« trasse 13,
Spec .-Magazin f . compl. Küchen. 15938

6rsr§e MM!
ZN

6i (t$■0hri $t2»äl9HS$Chmt!CK, mAttr,"farbig Mnz-nd-r̂ .farbig.matter.
zu Weihnachten bereitet
eine reichforlirte Postkiste
vernlbertir und übersponuencr Ausführung, als Brtllantspitzc,

ln , Eiszapfen , Tannzapfen , sortirte Vögel mit Ke!
, Früchten, Engel mit Frisur , beweglichen Elasflü

kugeln
Glas , *

enthaltend prachtvolle Decorationen in de.
matter , farbig gwnzcnder, farbig Malier,

, Reflexe, Phantasiefachen , Glöckchen, Strang-
derschwänzchen und solchen aus gesponnenem ■
Igeln und dem Lodgcsang...Ehre sei Gott in der ,__ _ „ _ w. r _ ... . ttfti_

höhe'" ." Nur hochfeine Sachern Alles franco , Inclusive solidester
preisen : Sortiment I zu 172 Stück M . 3.—, Sortiment II zu w.—. —- — .. ^
von je einem Packer Engelshaar und Confecchaltern, sowie (nur bei Sortiment II) emem mrt Glasiruchten Pracht'

voll garnirten Fruchtkorb (Lange 20 em). ^ M ,
Tbiele & Greiner, Hoflieferanten, L«uscha in Thüringen. ^

«llerbölblle Anerkennung Ihrer Maiestät der Kaiserin und Königin,,sowie zahlreiche Dan kschreiben aus allen Kreisen. ^
- --  Langjährige Lieferung an den Kaiserlichen rpof. - - - - <*

C. Burk Nachf. R. Schellenberg,
Eriedrlchstrasse 2 , Ecke Wilhelmstrasse,

empfiehlt zum Weihnachtsfeste sein gut assortirtes Lager aller Arten

Uhren , Ketten , Büsten.
Musikwerke mit wechselbaren Notenscheiben.

Symphonien. 15953
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her alljährig HOP einmal Stattfindende

Verkauf zurückgesetzter Gegenstände
liat von heute ab begonnen.

Zum Verkauf kommen:

Damen- und Herren -Toilette-Necessaires,
Damen- und Herren-Reisetaschen mit compieter Toilette-Einrichtung.

Eine grössere Parthie

Handtaschen —Reisetaschen —Reisekoffer.
Eine grosse Parthie

Portemonnaies— Cigarren- u. Cigaretten-Taschen— Damentäschchen Visitenkarten- u. Brieftaschen,
Nähnecessaires— Albums— Photographierahmen in allen Grössen— Schreibmappen— Cassetten,

Aktenmappen— Spiegel— einige Schildpatt- u. Elfenbeingarnituren ete. etc.
Sämmtliche Stücke gediegen , sorgfältig gearbeitet , werden tlil ’fel 3 abgegeben.

Telephon Ed. ßosener . Wiesbaden
Hauptgeschäft : Kranzplatz No . 1.

Folgende grössere Vorträge werden im Laufe des Winters gehalten werden:
Am 20 . November 1900 Herr Dr . Vosberg -Reckow : Drei Weltmächte

Russland , England , Nordamerika.
Am 4 . Dezember 1900 Herr Dr . Passarge : Südwestafrika(mit Licht

bildern). . . .. .
Am 8 . Januar 1901 Herr Hanptmann Hutter : Zwei Jahre im nord

liehen Hinterlande von Kamerun.
Am 5 . Februar 1901 Herr Pater Acker , von den Vätern vom heiligen

Geist : Die Missionen und die Colonien in Ostafrika , nach eigener achtzehn¬
jähriger Erfahrung . . . ,

Am 7 . Mär® 1901 Herr Hauptmann v. Francois : Episoden aus dem
Lehen Hendrik Witboi ’s und seines Volkes.

Die Anmeldung zur Mitgliedschaft für 1901 berechtigt für das
laufende Jahr zum freien Eintritt und zur Theilnahme an den wöchentlichen
Veranstaltungen der Gesellschaft . * ° 1Der Vorstand.

Deutsche Coloiil-Gesellschaft Mi  Wiesbaden.
Am Dienstag , den 4 . Dezember , Abends 6 IJhr, im Casino:

Vortrag des Herrn Dr.8.Passarge»«„Siidwestafrika"
(mit Lichtbildern ). _ F374.

Eintritt frei. Gäste willkommen. Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand.

Därmstadt

Telephon 585.
5 , ,

Zweiggeschäft : Wilhelmstrasse No . 42.

HkliklchjlMkse vor Km Mnhch,
Inh .: Arthur Holle,

empfiehlt
weiße Winter-CalviUen.
Winter-Dechantsvir neu,
Winter -Dechantsbirnen als Cvmpotfrucht,

ftcrilisiri in Gläsern.
Niederlage bei:

Cm rl Hertz , Wilhelm straße 18.

n=

ob

Jedes
Stück

billig
dauerhaft
nützlich
hochelegant.
Eine Weihnachtsgabe

von bleibendem Werthe.

36.Langgasse 36.
Fabrik gegr. 1839.

Strassburg I Offenbacli Nürnberg München
16180

Mannheim

Thuringia, Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt.
Gegründet 185 » . l 'ertn « gen 5 » Millionen Marlr.

Feuer -, Lehens -, Renten -. Aussteuer -, Militärdienst -. Unfall - ,
Haftnfliclit - , Transport - , KinSsrucU -Biebstalii - und Glas - Versielienmg.

P Zur Ertheilung von Auskunft und Entgegennahme von Anträgen für diese grosse, als
eoulant bekannte Gesellschaft bin ich gerne bereit.

Bftrg ; General-Agent, Rheinstrasse 40.
Agenten und stille Vemittler gegen hohe Provision stets gesucht, j

für Familien , Restaurants und Hotels in
Ia Qual., in verschiedenen Preislagen , als
prakt . Weihnachts -Geschenk . 15941

Conrad Kreil, Taunusstr. 13,
Spec.-Magazin für corapl. Küchen.
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Auch Sonntags

bis Weihnachten geöffnet!

Julius Moses,
WIESBADEN,

9 .Marktstrasse 9.

Teppich-Speciallians.
In allen Abtheilungen besonders günstige

Angebote für
Weilt nach t«-

fiSinkaufe.
Zuriicligrsctrte

5Teppiche
darunter Praclitstüelie in TTapestry,

Veliiur . Axminstcr , Sirii . teb
TTonrnay und Smyrna.

Sopiia -Cjrüsse ä 5, 8, 10, 15- 40 Mk.
Salon -Cirösee 10, 15, 20, 30—150 Mk.
Saa5 -CrrSsse ä 30, 45, 60, 75—240 Mk.

Wundervolle Neuheiten!
Tischdecken'

Portieren!
Gardinen!

Steppdecken!
Schlaf - und Reisedecken,

FetSteppiclie . Uettvoriagen etc.
Eine Parthie hochelegante ächte

Plüsch-Tischdecken
mit wundervoller Borde,

so lange der Vorraiii reicht,

Stück 9.S2 Mk.
Fenstermäntel,

reich gestickt und bordirt , in rothbraun,
kupfer und oliv, in grosser Auswahl empfiehlt

Julius Moses,
Marktstrasse 9.

Cftlisifefl’
Preise,

nur gültig während meines

Ränmnngsverkanfs
bis 8. Dezember.

Spiegelschränkc, Rußb . . . . Mk. 75.-
Bücherschränke, „ . .
Kleiderschränke, 1-thür . . .

„ 2-thür . . .
Küchenschränke.
Eleg . Büffets , reich geschnitzt
Bertieows mit hohen Aufsätze,
Schreibtische mit Aufsätzen .
Ausziehtische.
Rntzb.-Kommoden . . . .
Wascheonsolc« u . Kommode»
Einzelne Sophas . . . . .
Ottomanen.

Eieg . Salongarnituren in Plüsch
von 140 Mk. an.

Betten eigener Anfertigung , complete
Zimmer -Einrichtungen , Tische, Stühle,

Spiegel , Luxusmöbel re.
jag *' Dieser Verkauf zu bedeutend

reduzirten Preisen verfolgt den Zweck,
«rein Lager zu räumen , um die von mir
beschäftigten Tapezirer und Landschreiner
auch während der stillen Geschäftszeit be¬
schäftigen zu können. Obige Preise find
nur während dieses Verkaufs gültig.

Eigene Polsterwerkstätte.
Beste Fabrikate.

Ferd. Marx Nachf.

„ 48.-
„ 18.-
„ 32,-
" 2«.
„ 14o.
„ 30 .-2«.-
„ 25.—
ii 23.—
„ 18.„ 35.-

35 .-

8. Kirchgüsse  8. 15484

Sümmtliche Gummi-Waaren
f  r Gesunstheitrpflege. Preisliste gratis geg.10 Ps.arto. Bümjor , Frankfurt a. M.»
Schnurfiasse 52b/ 3?15
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Grösstes Unternehmern dieser Art.

Nicht d.mReichen
allein,

Jedem Ehrlichen

gebührt Credit!

/urfteilmaciifs -Saison
empfehle mein grossartig sortirtes Lager in

Herren-, Knaben- u. Damen-Confection,
Manufacturwaarenu. Kleiderstoffen

und liefere, so lange der Yorrath reicht:

Auf Abzahlung B

Herren *Anzüge Stück 2O —25 Mk.
Anzahlung 5 Mk., wöchentliche Bäte 1 Mk.

Winter -Anzüge Stück 22 —28 Mk.
Anzahlung 6 Mk., wöchentliche Mate 1 Mk.

Herren -AnKilgo Stück SO —S5 Klk.
Anzahlung 8 Mk., wöchentliche Rate 1 Mk.

Herren -Anzüge Stück4 ®—45 Mk.
Anzahlung 10 Mk., wöchentliche Rate 1.50 Mk.

Winter -Havelocks Stück 20 —SO Mk.
Anzahlung 8 Mk., wöchentliche Rate 1 Mk.

Wintei *JPaletots Stück SS —40 Mk.
Anzahlung 10 Mk., wöchentliche Rate 1.50 Mk.

Knaben - und Barschen -Anzüge
StückI ®—25 Mk.

Anzahlung 4 Mk., wöchentliche Rate 1 Mk.

Damen -Jackets , Capes, Kragen,
Manufactur - Waaren , Kleider - Stoffe

in reicher Auswahl.

Herren-, Damen- nnd Kinder-Stiefel.
Alle anderen Artikel , besonders

Möbel u . Polsterwaaren
aus eigener Werkstatt io grösster Auswahl unter günstigen Bedingungen, sowie

Lieferursfi yans @p Wohnungs -<£ ini *iciitungen a
Alte Kunden, die ihr Conto beglichen, ohne Anzahlung.

J "• J tt
grösstes Waaren - um ! Hübel - Credit - Kauf - Haus,

Barenstrssse 4 , I. u « 2 . Etage.

N
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' Das 19. Jahrhundert.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachgelehrter herauSgegcbeu

von Friedrich Thieme.
V.

Die Litteratur des Auslandes.
Frankreich . Während die französische Auf-

klärungs-Litteratur des vorigen Jahrhunderts von tief¬
gehendstem Einfluß auf die ganze Denk- und Handlungs¬
weise Europas war , öffnete sich das litterarische Frank¬
reich des neu beginnenden 19. Säculums unverkennbar
den Anregungen der deutschen und englischen Dichter und
Denker. Der natürlichen Entwickelung der Dinge ent¬
sprechend, folgte der Revolution die Reaktion, und nicht
nur auf dem Gebiete der Politik , sondern auch auf dein
der Litteratur . Die Romantik hielt ihren Einzug und
nahm zum Theil einen wesentlich christlichen Charakter
an . Aber nicht nur die kirchenseindliche Philosophie
wurde bekämpft, sondern auch der Geist und die formelle
Schreibweise der französischen klassischen Richtung; wie bei
uns, forderte auch dort die Romantik die Befreiung des
Gedankens, die Beseitigung abgelebter Fornren , den Weg¬
fall der einseitigen Bevorzugung der Antike. Chateau¬
briand  eröfsnete 1802 den Kampf der neuen Richtung,
lein „Geist des Christenthums" ist der Triumphbogen,
durch welchen die Romantik ihren Einzug in Frankreich
hielt. Ihm sekundirte die durch deutschen Einfluß ge¬
bildete Frau von Stael,  deren Werk über Deutsch¬
land die lächerlichen Vorurtheile der Franzosen gegen
deutsche Poesie zerstörte. In demselben Sinne wirkten
Charles Nodier (geboren 1783) , R. Toepffer, Andrä-
Marie de Chenier, der berühmte Pamphletist Pairl Louis
Courier (1772— 1825). Airs dem Gebiete der Lyrik
glänzten Bäranger (1780 — 1867), . der berühmte
freisinnige Liederdichter, und Lamartine,  einer der
gefühlvollsten Lyriker Frankreichs. Viktor Hugo
(1802— 1885), war ein Meister sowohl des Dramas als
des Romans , auch Alexander D u m a s der Aeltere
(1803—1870), welcher der Erfinder der litterarischen
Zusannnen - Arbeiterschaft ist, verdient Erwähnung.
Hervorragend sind noch Alfred de Vignh, Scribe , Balzac,
Eugäne Sue , Alfred de Müsset rc. G e o r g e S a n d
(1804—1876) schuf den socialen Tendenzroman . Die
alte klassische Richtung vertraten Fontanes (ausgezeichnet
im Lehrgedicht), Barthälemy , ein talentvoller Epiker,
Marie Joseph de Chänier (1754— 1811), ein populärer
Dramatiker, Etieune, der beliebteste Lustspieldichter seit
Moliäre , endlich Jouy (1769—1860), der preisgekrönte
Verfasser der „Vestalin". Wie in Deutschland, so artete
auch in Frankreich die Romantik zuletzt in Unnatur und
Sensation aus , was einige Dichter bewog, zwischen den
Tugenden der klassischen und romantischen Schule eine
edle Verbindung zu suchen. Es waren dies Franxois
Ponsard und Emil A u g i e r (geboren 1820). Letzterer
errang schon mit seinem ersten Drama : „Im cigue " (Der
Schierling) einen großen Erfolg . Am bekanntesten in
Deutschland ist sein „Haus Fourchambault ". Weiter er¬
rangen S a r d o u im Schauspiel und PailleroJl  im
Lustspiel große Erfolge . Alexander Dumas (Sohn)
führte in seiner „Cameliendame" die Pariser Halbwelt
in die Litteratur ein. Claude T i l l i e r (1801— 1841)
schuf in seinem Roman „Lion oncle Benjamin " ein
geistvoll-witziges Werk, Jules Verne (geboren 1828)
endlich schrieb eine Reihe eigenartig naturwissenschaft¬
lich-phantastischer Romane, von denen „Die Reise um die
Erde in 80 Tagen ", „20,000 Meilen unterm Meere" und
„Reise nach dem Monde" die berühmtesten sind.

Schon Balzac hatte verstanden, seinen Romanen und
Erzählungen eine stark realistische Färbung zu geben;
auf ihm fußt daher die Schule des Naturalismus , die seit
20 Jahren auch in Deutschland zahlreiche Vertreter besitzt.
Aller Romantik feind, gilt ihr als die höchste Aufgabe
der Kunst die. treue Wiedergabe der Wirklichkeit. Ihr
Hauptvertreter ist Emile Zola (geboren 1840), ein
genialer Schriftsteller von bewundernswerther Dar-
stellungskrast, welche Stellung man auch immer zu seinen
Produkten einnehmen mag. Sein Hauptwerk ist der
Romancyklus „Bes Rougon -Llaguark ". Von den
übrigen Mitgliedern der Schule oder ihrem Gefolge seien
hier nur die Brüder Goncourt, Alphonse Daudet, Guy
de Mappassant ukid Erckmann-Chatrian genannt . Nicht
vergessen dürfen wir zum Schluß den großartigen Auf¬
schwung, welchen die Geschichtsschreibung in der neueren
Zeit in Frankreich genommen hat . Auf eine eingehendere
Charakteristik dieses Theils der litterarischen Thätigkeit
können wir uns nicht näher einlassen, wir heben nur als
Vorzüge der französischen neueren Geschichtsschreibung
die Lebhaftigkeit des Stils und die effektvolle Charakter¬
zeichnung neben der Klarheit der Darstellung hervor.
Die Namen Guizot, Thiers , Mignet , Thierry , Taine ver¬
dienen hier eine Stelle.

Italien , Spanien und Portugal.  Die
Litteraturen der vorgenannten Länder wiesen denselben
Kampf der Romantik mit dem Klassizismus auf, wie wir
ihm in Deutschland und Frankreich begegnet sind. Auch
hier siegt die Romantik. In Italien durch ihr Haupt,
Alessandro Manzoni (1785 —1873), dessen Roman

I promessi sposi " (1827) eine neue Gattung des
Romans , den vaterländischen Geschichtsroman, in der
italienischen Litteratur eiuführte . Seinem Vorbild
folgten Tommaso Grösst, Massimo d'Azeglio, Cesare
Cantü , während Guerrazzi (1801— 1873) mehr den
Spuren Viktor Hugos und des französischen̂ Roman¬
tizismus nachging. Niccolini 1782— 1861) übertrisft
Manzoni als Dramatiker durch energischere Führung der
Wandlung, seine Trauerspiele sind voll patrwtrschen
.Geistes. Silvio Pellico (gestorben 1854) wurde haupt¬

sächlich durch feine „Francesca da Iiimini " populär,
auch Paolo Giacometti ist als Dramatiker zu erwähnen.
Giacomo L e o p a r d i (1798— 1837) brachte den Welt¬
schmerz zum radikalsten Ausdruck, wogegen Giuseppe
Giusti (1809—1850) in seinem gern gelesenen politischen
und satirischen Gedichten weniger schwere und bittere
Töne zu treffen wußte. Der patriotische Charakter der
meisten der Schöpfungen der erwähnten Schriftsteller er¬
klärt sich durch die Sehnsucht der italienischen Nation
nach Einheit und Unabhängigkeit, und auch während des
großen Freiheits - und Einheitskampfes geht die Poesie,
wie Julius Hart sich treffend ausdrückt, als „Trommel¬
schlägerin" an der Spitze der Truppen . Der moderne
Naturalismus erscheint in Italien als „Verismus " seine
hauptsächlichsten Repräsentanten sind der in antiken Vers¬
maßen moderne Ideen niederlegende Giosuä Carducci,
der sentimental-sinnliche Lorenzo Stecchetti, der Drama¬
tiker Pietro Cossa, der gewandte Erzähler Giovanni
Verga, die sociale Dichterin Ada Negri rc. Von den
Unterhaltungsschriftstellern nennen wir u. A^ Edmondo
de Amicis, Salvators Farina , Mathilde Serao und
Castelnuovo. — Auch die Entwickelung der spanischen
und portugiesischen Litteratur nahm keine selbständige
Richtung, sie folgte der allgemein europäischen mit etwas
Verspätung nach. Die Aufklärungspoesie wurde von der
Romantik, diese von einer mehr realistischen Richtung
abgelöst. Die politischen Flüchtlinge, unter ihnen Angel
de Saavedra , der Herzog von Rivas , brachten die Roman¬
tik von Paris und London mit, als sie nach der Amnestie
von 1833 in ihr Vaterland zurückkehrten, der Erfolg der
Schicksalstragödie Saavedras „Don Alvaro" bedeutete
den Triumph der Romantik auf den Brettern . In seine
Bahnen traten der leidenschaftliche Josä de Espronceda
(1808— 1842), der sprach- und formgewandte Josä
Zorilla (1817— 1893), in Portugal pflanzte Almeida
Garett (1799— 1804) die Fahne der Romantik auf, in
Brasilien der Epiker und Dramatiker Goncalves de
Magalhaes (1811—1882). Die realistische Richtung
bricht sich in Spanien Bahn in den Romanen Juan
Valeras und Perez Galdos, von den neueren Drama¬
tikern dieses Landes, Ayala, Alarcon, Numrez de Arce rc.
ist bei uns Josä Echegaray am bekanntesten geworden,
der Verfasser des „Galcotto". In Portugal vertritt
u. A. Joao de Deus die Schule des Realismus , während
Eca de Queiroz schließlich zum Naturalismus überging.
Seit 1870 gelangte auch in Brasilien der Realismus
(durch Sylvio Romero repräsentirt ) zur Geltung.

E n g l a n d u n d N o r d a m e r i k a. In England
finden wir am Anfang des Jahrhunderts die Romantik
in voller Blüthe . Walter Scott (1771 —1832),
schrieb seine berühmten historischen Romane, damit die
in ganz Europa mit Beifall begrüßte und , nachgeahmte
uationalpatriotische Geschichtsdichtung begründend. Die
Dichter der sogenannten Seeschule, Wordsworth, Robert
Southey und C o l e r i d g e , vor Allem der letztere mit
seiner Vorliebe für das Grausige und Schreckliche, stehen
im Banne der Ideen der Romantik. Thomas Moore
(1779— 1852) sang seine zarten Melodieen, Shelley
dichtete seine leidenschaftlichen Tragödien . Zum markan¬
testen Ausdruck gelangt aber der Subjektivismus der
Romantik in Lord Byron (1788— 1824), dem Sänger
des „Childe Harold ", dem Dichter des gegen die engen
Schranken der Menschheit sich aufbäumenden „Manfred ",
des die Gottheit und das Schicksal herausfordernden
„Cain ". Durch Walter Scott war der Roman wieder
mehr in den Vordergrund des Interesses gedrängt
worden, ihn gestaltete die englische Litteratur des
19. Jahrhunderts in vorzüglichster Weise aus . B u l w e r
bewährte sich sowohl als Meister des historischen Romans
(z. B . in „Die letzten Tage von Pompeji "), wie als
solcher des humoristischen und Volksromans . Charles
Dickens  vereinigt Gemüth und Humor in spannenden
geistvollen Werken von tiefsocialer Bedeutung („Copper¬
field", „Unser gemeinschaftlicher Freund ", „Die
Pickwickier", „Bleakhouse" :c.), Thackeray  laßt
seinem satirischen Hange die Zügel schießen, D i s r a e l t
(1804— 1881) schrieb seine politisch- socialen Tendenz¬
romane. Als Lyriker sind Thomas Hood, Alfred Tenny-
son (gestorben 1891) und Charles Swinburue rühmend
hervorzuheben. Die Kritik und Geschichtschreibung
weist Namen ersten Ranges , wie, Carlyle und Macaulay
auf . Die nordamerikanisch-englische Dichtung ist erst ein
Kind unseres Säkulums . Das Jahr 1821, in welchem
Coopers „Spion ", Irvings „Skizzenbuch " und
B r y a n t s Gedichte erschienen, kann als ihr Geburts¬
jahr gelten. An diese drei schlossen sichH a w t h o r n e
und Poe (1809— 1849) mit ihren psychologisch-
phantastischen Produkten . Longfellow  stellte sich
mit seiuein 1865 erschienenen„Sang von Hiawatha " mit
einem Schlage in die Reihen der besten Lichter der letzten
60 Jahre ; von den Prosaikern sind Bret Harte und Mark
Twain bei uns am bekanntesten und beliebt durch ihren
originellen Humor ebensowohl als durch die Eigenart
ihrer Ausdrucksweise.

Norwegen , Schweden und Siineman.
In Dänemark glänzt Adam Oehlenschläger (1779
bis 1850) als Hauptvertreter der romantischenStrömung.
Joh . Ludw. H eiberg  lieferte lustig-ironische Sing¬
spiele. Henrik Hertz (gestorben 1870) zierliche Lust-
und Schauspiele (darunter das auch in Deutschland viel¬
bekannte „König Renss Tochter") . Die sympathischste
Erscheinung unter den dänischen Prosaikern ist uns Allen
Hans Christian Andersen (1805 — 1875),, der „Dichter
jener wunderbar sinnigen und doch so naiv-fröhlichen
Märchen, die so echte Gebilde der Herzenspoesie sind, daß
sie mit ihrem Zauber das Herz des Greises noch ebenso
gefangen nehmen, wie das des mit leuchtenden Augen
lauschenden Kindes. Als eins der besten Erzeugnisse der

neuen dänischen Dichtung wird Paludan -Müllers
satirisches Gedicht „Adam Homo" bezeichnet. Unter dem
Einflüsse Georg Brandes kam die moderne, d. h. dm
realistisch- naturalistische Richtung zum Durchbruch,
welche in den Werten eines Holger Drachmann, Sophus
Schaudorph, Jacobsen rc. zum Theil recht ansehnliche
Früchte zeitigte. In S chw e d e n bildete Hammarskolds
Zeitschrift „PhosPhoroS" das Organ , der Romantiker,
das Haupt der Schule der Phosphoristen war Atter-
bom (geboren 1790). Die „gothische Schule", welche
die nationale Romantik pflegte, nennt mit Stolz Esaias
Tegner (1782 — 1846) den ihrigen, den gefeierten
Verfasser der „Frithjossage". Der moderne Naturalis¬
mus wird durch August Strindberg  und Ola
Hansson vertreten. Die norwegische Litteratur
hat sich wie die nordamerikanischeerst in unserem Jahr¬
hundert entwickelt, da bis dahin die norwegischen Dichter
sich der dänischeii Sprache, der herrschenden in dein bis
1814 politisch mit Dänemark vereinigten Lande, be¬
dienten. Trotzdem eroberte sich die junge Litteratur nicht
nur eine geachtete, sondern sogar führende Stellung in
der Weltlitteratur . Ihr Ibsen  trat neben den franzo-
sischeu Zola und den russischen Tolstoi, sein Einfluß war
auch in Deutschland gewaltig, uiid seine Hauptwerke
(„Nora ", „Gespenster", „Ein Volksfeind", „Die Stützen
der Gesellschaft", „Rosmersholm " :c.), in ihrer Mehr¬
zahl moderne Schicksalstragödien, bei denen allerdings
an die Stelle des unerbittlichen Schicksals die ebenso un¬
erbittliche Natur mit ihren Gesetzen uiid Wirkungen tritt,
kehren im Spielplan unserer besten Theater regelmäßig
wieder. Romantik und Realismus geheii bei ihin eme
eigenartige Verbindung ein, aus welcher oft genug die
erstere als Siegerin hervorgeht. Neben ihm steht
Björnstjerne Björnsou, in dessen realistischen Dramen
und Romanen die Absichten des Verfassers klar und scharf
zur Darstellung gebracht werden, , während Ibsen uns
vielfach am Schluß mit einem großen Fragezeichen nach
Hause schickt. Auch Jonas Lie, Arne Garborg , Alexander
KjellaNd und andere norwegische Realisten spielen in der
modernen Litteratur eine hervorragende Rolle.

Rußland und die slavischen Länder.
Auch hier ein allgeineines Erwachen und Aufsichselbst-
besinnen im 19. Jahrhundert ! Anfangs nur em ein¬
faches Acceptiren der geistigen Ideen des Auslandes , eure
bloße Nachahmung der germanischen Roniantik. ^rt
Polen erhält dieselbe noch am ersten ein national-
patriotisches Gepräge, nachdem Kasimir Brodzinski
(1791— 1835) hier den Weg geöffnet hat. Adam
Mickiewicz (1798 — 1855), von Goethe und Byron
inspirirt , ersteigt bereits die Höhen einer idealen Kiinst,
Sigismund Krasinski  entrollt seine düsteren Zu¬
kunftsbilder, Julius S l o w a cki nialt in finsteren, aber
phantastisch-berauschenden Farben . In . Rußland
steht Kararnzin (gestorben 1826) noch im Banne der
Stinmiung des 18. Jahrhunderts , während Shukowsklj
bereits von den Ideen des Klassizismus,beherrscht wird.
Immer mehr gewinnt jedoch der romantische Geist die
Oberhand, bis er bei Alexander Puschkin (1799 bis
1873) und L e r m o n t o w seine höchsten Triumphe
feiert und in A. K o l z o w (1808—1842) der russischen
Litteratur sogar ein echter, ursprünglicher Volkslieder¬
dichter ersteht. In Südrußland erschien in dem leibeigen
geborenen S che w t s che n I o (gest. 1861) zuerst ein
die Sprache des Volkes redender Dichter, wahrend urt
Gehirn des böhmischen Patrioten Kollars (gestorben
1862) zuerst das phantastische Ideal Vereinigung und
Verbindung aller slavischen Stämme geboren wird. Der
Realismus ivurde durch Bolinskij (gestorben 1848)
proklamirt , dem Naturalismus ebnete der pessimistische
Nikolei G o g ol (1809— 1852) die Pfade , von dem aus
erst eigentlich die nationale Macht Rußlands datirt , die
sich in der Folge mehr und mehr auch Bahn zu uns brach.
Jeder gebildete Deutsche kennt die Namen ^ wan
Turgenjew,  Dostojewskij , Tschernyschewsklj und
vor Allem Leo T o l st o i , der in steter Selbstentwicklung
jetzt die Ideale des wahren Menschenthums predigt und
in Wort und Beispiele die reine Lehre des Evangeliums
wiederherzustellen sucht. — Rumänien  erhielt seme
nationale Dichtung durch Vasile Alecsandri (ge¬
boren 1821). Griechenland  preist semen Valao-
ritis , Vlachos und Bernardakis . Ungarn  nimmt mit
seinem Joseph Eötvös (1813 bis 1871), seinem
Alerauder Petöfi (1824 — 1849) ; seinem Maurus
I o ka i , seinem Ludwig von D o c z i , seinem
M adLch (der Verfasser der „Tragödie des Menschen ,
gestorben 1864) eine weit über seine Grenzpfähle hinaus,
ragende Bedeutung ein. „ ,r

Wir sehen also, we,m wir das Ergebmß unserer
Einzeldarstellungen nunmehr zusammenfassen, am An-
fang des 19. Jahrhunderts überall die Nation unter dem
mächtigen und veredelnden Einflüsse des germanischen
Klassizismus und der ebendaselbst geborenen Romantik. '
Von ihnen aus geht die nationale Wiedergeburt des pon-
tischen und geistigen Lebens der meisten Völker, und je
nach der Eigenart des betreffenden Volkes modifizirt sich
bei ihm das fremde Ueberkommniß zur nationalen Be¬
sonderheit. Bald sind Völker, welche erst empfingen, im
Stande , an uns wieder abzugeben: von drei Seiten , von
Frankreich, Norwegen und Rußland , dringt eine neue
Strömung in unserer Litteratur ein, sich bald aus¬
wachsend zum Naturalismus , der bei uns noch kein
aroßes schöpferisches Originalgenie gefunden hat , der ihm
eine spezifisch deutsche Farbe zu geben im Stande war.
So befinden wir uns am Ende des Jahrhunderts wie auf
socialem, so auch auf litterarischem Gebiete, in einer
Periode des-Uebergangs und der Gährung — möge das
neue Jahrhundert für alle Fragezeichen, die wir mit in
dasselbe hinübernehmen, eine befriedigendeLösungfmdeni



in bekannt nur vorzüflielien Qualitäten.
Serie I.

Damen-Hemden
aus schwerem Cretonne, extra gross , mit Spitzen garnirt,

per § täck 39k. 1.50 und Mli . 2 .—.
Serie LL.

Damen-Hemden
aus gutem Madapolam, mit Handbogen und handgestickter Passe,

per Stück Mk. 2.—, Mk . 2.50 und Mk . 3 —.

Ein Posten Damen Nachthemden
aus Ia Renforce, mit Stickerei garnirt , per Stück Mk . 3 .50,

Ein Posten Damen-Beinkleider
aus Ia Madapol., mit breit. Stickerei garnirt, p . Paar Mk . 2,

Ausstattungs - Geschäft,
asse 32 . Telephon 2175,

16253

Bekanntmachung.
Morgen Montag, 3. Dez. Bormittags

9Va und Nachmittags 27 * Uhr anfangend,
versteigere ich in meinem Auctionslokale

, 47 Friedrichstraße 47
«achverzeichnete Gegenstände, als:

ca. 30 elegante wattirte Abendmäntel, div. elegante Costüme
und Golf-Capes , ca. 100 bessere Kiudermützen aller Art,
Futterstoffe, Woklenwaaren,Strümpfe,Handschuhe,Kapuzen re.,
Bänder , Spitzen, Federn, Blumen , Bijouterie -Waaren,
Ca. 50 neue Chroms- u. andere Bilder , 150 Flasche» Weiß¬
wein, 0000 Cigarren u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

WiSii . Ilelfrich,
Auktionator u. Taxator.

Bekanntmachung.
Im Anstrage des Herrn Conenrs - Verwalters versteigere ich

morgen Montag, 3. Dezbr. er., Nachmittags
2 ttffl *, "uf dem 3nng'schen Zimmerplatze, verlängerte Westendstr.,ein
zur Concursmasse der Ban-Unternehmer Pari & Ernst Jung gehöriges

bräunlich-gelbes Wallach-Pferd
mit Geschirr

Weidlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Will ®. Helfrfcli,
Auetionator und Taxator.

Wssschmansgeln , WascSiiitaschincn,
Wringmaschinen ^ Bügelofen,
Waschfeütten in Eichenholz,
Bügeltisch ®, Bügelbretter,
Waschbretter , Waschleinen

empfiehlt 15940

Conrad Krell , Taunussir. 13.
@ ® © ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® <S> © © ® ® ®

Mit dem heutigen Tage vereinigten wir unter der Firma:

Eichholz &  Fahry , Architekten,
Wiesbaden und Biebrich a. Rh .,

«nsere Baubüreaus für Hochbau, Kunstgewerbe und Deeorationen.
Dieselben befinden sich: F96

Wirsbaden, Adolphstraße8, Mittelbau,
Biebricha. Rh., Rheinstraße 84, 1.

L M'whrA', Architekten.
©G ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Ilioäordräu Nürnberg
■nt Ausschank bei:

C. W. Leber, „Zum Tannhäuser“,

Schutzmarke

llahnhofütrasse 8,
in Flaschen bei:

Gebr. Enders, Herderstrasse 6. 15374

Photographisches Atelier
Julius Scharmann,

8 Webergasse 8 , neben Nassauer Hof,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten von Photographien , sowohl auf mattem,
wie auf glänzendem Papier Yergrösserungen , übermalte Photographien . und
Gruppen, welche für Weihnachten bestimmt sind, erbitte möglichst frühzeitig,

damit dieselbgn prompt erledigt werden können . 15845

„Polyphon “,
selbstspielendes Musikwerk, von Mk . 3 « .— an, auch ? egen geringeMonatsraten direct vom rakrikations -riat * zu beziehen durch

afUiiicheii «k  Co ., JLeipzig.
Preisliste gratis und franko ! (Mau.-No. L.970) F 18

Belgische Anker-Anthmcit-Würsel
der Zeche„könne ksperanoe", Herstal,

vorzüglichster sparsamster Brand von größter Heizkrast , für Dauerdraud-
Oefeu amerikan . Systems,

empfiehlt im Alleinverkauf 16234
fli . Scliweissgath,

Kohle»-, Coks - und Brennholz -Handlung,
Telephon 2741 Comptoir; Nerostratze 47.

Seite 14. 2. Dezember 1800 . Wiesbadener Tagblatt (Morgen -AnSgade). Vertag: Langgasse 27 . 48 . Jahrgang . Ro. 502.

Weihnachts -Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Confections -Abtlieilong:
Fertige Costüme.
Mäntel.
Jacken - Kleider.
Abend h Mäntel.
Pelz h Capes.
Pelz h Paletots.
Blousen.

Wilhei in $tr a «GO MM
3 ®. f MW o

Weimvaaren-n.Ansstattungs-Abtheilnug:
Fertige W 'äse he.
Tischzeuge.
Handtücher.
Bettwäsche.
Taschentücher.
Unterröcke in "7Volle u . Seide.
Morgenröcke.

IV il h elmstrass«

II of - Lieferant. 15936
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hat begonnen

Anfertigung nach Maass.

Handscliuli -Fahrik
TaiicU -B-Jäiiniifarliir,

9. Kleine Burgstrasse 9.
Beate zu Jedem Preis . 14035_

mm  Gegründet ß SchiHStt,
■1b Möbel und Decoration , 16290

Friedrichstr. 34, gegenüber der Neugasse.
hG ;it Verkaufe von heute tote Weihnachten zu eriltaRtqtcn

ittel Preisen sämmlliche vorrüthigen Mobei , als Buffets,
Salonmöbel aller Ä-rt , Etageren , Palmen - und
Büstenständer , Humpen - u. Bücherbretter , einzelne
Sophas , Sessel und Stühle ec.. Wes tu grober
Auswahl . Permanente Ausstellung in 14 großen
Schaufenstern . Täglich Eingang von Neuhelten.

Siimmtl. Verbandstoffeo. Binden, MM
Gummi-, Leib-, Hals- und Herzeisbeutel,
Bade-, Zimmer- und Fiebertliermometer,
Wasserdichte Unterlagestoffe,
Inhalations- und Soxhletapparate

empfiehlt za billigsten Preisen

MESUREm (ESToMEASURt
Berlin , l ’eue Hiinigstraasc 3 , RI

Prosp . u. Auskunft gratis.
Prompte , reelle u . villige Bedienung

p | * Viele Kranke Franesischsitzleiden an : Mattigkeit, Abmagerung, Angst-
und Schwindelgefühl , Gedächtnißschwäche, Kurz-
athmigkeit, Herzklopfen, Kopfweh, Migräne , Rückeu-
schmcrzen, Magenbeschwerden, schwacher Verdauung,
Appetitmangel , Blähungen . Sodbrennen , Er¬
brechen rc. und siechen oft langsam dahin,
ohne den wahren Grund ihrer Leiden zu
ahnen « . das richtige Heilmittel zu finden.
Ein belehrendes Buch mit Krankheitsbeschreibungen
versendet an Jedermann gratis und franco P93

Die Verwaltung der Einma -HeilqueUe,

Hlieinstrasse 83

Badhaus „Zur Krone“
36 . L,anj»;gasse 36 . 14173

Kader ä 50 Pf.
■von 8 Ulir Morgens bis 8 ITlir Abends.

Französische Haarfarbe Boppard
von Jean SJaböt in Paris.
Kreise und rotlie Haare sofort

braun und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird Jedermann ersucht , dieses
neue gift - und bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen , ä l ’arton
Hh . .

’ABRIK>SCHUH

yy' la »49,« s», wmmam
W ALLER SORTENHANDSCHUHEN, wt» . seidon»
fil tricot u. j .w. Hosenträger,Cravatsn &c

_ «UMU»zürnet,

Lockenwasser
zieht jedem Haar unverwüstliche Locken
und Wellen krause , ä (» las Mb . 1,33.

Nicht explodircnd.Petroleum,
vollständig wasserhell,

von der
Petrnleiun *Bal 'äinerie

voriü . August iiorSS ',
Brennen.

Unübertroffen
in Bezug auf

Feuersicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiser¬
öls ist seihst beim Umfallen der
Lampen

Feuersgefahr
ausgeschlossen!

Aecht zu beziehen durch alle
besseren Colonial - und Material-
waarengeschäfte , in denenPlakate
mit Schutzmarke anshängen.
Name „Haiseriil “ gesetz¬
lich geschützt . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung
.Kaiseröl “ verkauft , macht sich
strafbar . 11218

Engros -Niederlage:
I?tl WüTIMndt Kirchgasse

und mit sensationellen Erfolgen
angewendet gegen Gicht , Rheumatismus,
Ischias , Diabetes , Nerven -, Nieren - und Leber-
leiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien , Haut¬

krankheiten etc.

Eigene Kochbrunnen-Qaelie im Hanse.
flicrmalCiult -r . Ais Monclien . Bäder.

Abonnement . Gate Pension.
Wein - u . Bier -Restaurant . — Aecht Gräzer Bier.

Garten - Restaurant . 11691

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
Goldgasse 3.

GKOKGKOKKGKKKKKKKKKKO
Apotheker Schweitzer ’*

1 Hygienischer Schlitz , m
G Mein D.-R.-G. No. 42469. däiimmi . W
K Tausende von Anerkennungsschreiben ?

von Aerzten u. A. liegen zur Einsicht ans . i«
G 1/1 Sch . (12 Stück) . . . 2 .— Mk . G
O 2/1 „ 3 .50 Ml . , 3/1 5 .- .. «
K 1/2 „ . 1. 10 O
G Vorto 20 Pfg . (B. ä .2076g .) Fl 15 m
M Auch in vielen Apotheken, Drogen - und K
M Friseurgescbäfteu erhältlich . Sille ähnlichen K
» Präparate find Nachahmungen . K
M 8 . Schweitzer , Berlin O ., L

Holzmarktstraße 69/70. k
H Prospeete verschlossen, gratis und franco . ,g.
KKKKKGGKKTOKKKEGGGOKK

Oants sur Mesure
Bartpflege

ist das Beste für schöne Herren -Bärte,
giebt haltbar gutes Fa ^on, macht ■vveich
ohne zu fetten , » Cwlas Mit « L.54Z.

Enthaarungs-Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen
Haarwuchs dos Gesichts und Arme gefahr-
und schmerzlos , ä (SSas Mb . 3 .—.

Laden:
Gr. Burgstrasse 10.

Zugang zur Fabrik:
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Bliicherstr.Englischer Bart-Wuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen
kräftigen Bart und verstärkt dünnge¬
wachsene Bärte , ä 441» ® Mb . 3 . 35.

I . eberilecbe , Mittcsser , « e-
sichtsröthe u . Sommersprossen,
sowie alle Unreinheiten des Gesichts und
Hände werden durch

Bernhardts Lilienmilch
radikal beseitigt und die rauheste , sprödeste
Haut wird über Nacht weich , weiss und
zart , ä « las Mb . 1 .35 . 14357

Zu haben bei

für
Damen- n. Herrcn-Garderokn, Teppiche

Möbel- und Decorations-Stoffe ete.
Gardinen -Wascli - und Spannerei -,

BSecatir - Anstalt.
Annahmestelle : 1433h

Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg.
Mässige Preise.Schnellste Bedienung,

Grösste Auswahl in

Spezial -Geschäft l. sämmtliche Parfümerien
und Toilette -Artikel,

Taunusstrasse 5,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Achatwaaren etc.
Hexamer, Goldgasse2, Ladeli,

vis -ä -vi » der Iläfnergasse , 11651

Ir -mat
Geländerpfosteu , Sircger, Satten und

Schwarten cmpf. IL. Hehns , Roonftr.8. 14413
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Weihnachts-Verkauf.
Zu wirklich ausserge wohnlich hllÜKcn

Preisen empfehle in solider schönster Ausführung:

Woll.Miiine
Mk. 25 . — , 30 .— , 30 . — ,

42 .— u. 8. w.
(früher Mk. 50 .— bis 125 .—).(Miiinrocke
(schwerer reinwollener Cheviot)
Mk. 12 . —, 15 . — , 18 . — ,

22 . — u. s . w.
(früher Mk. 19 .— bis 88 .— ).

Woll-Nwi
Mk. 0 . 50 . 8 .— , IO - ,

12 .— u. 8. w.

Saunt-tlnsen
M7:. 12 . — , 14 .— , IS .— ,

17 . 50 u. s. w.

dein still.Mm
Mk. IO . - , 13 . —, 15 . — ,

18 .— , 20 .— n. s. w.
(früher Mk. 15.— bis 86 .—).

Jaquettes, Paletots,
Mäntel, Capes und Kinder-Kieider

bis zur Hälfte des früheren Preises. -
Die noch vorhandenen Keste in Wolle und Seide für

Kleider , Jupons und Blousen zu jedem aniieh mbar eia
Preise.

Mk. -. 75 , 8 . 75 . 11 . 75
U. 8. W.

15997

11 . B . Lange,
Wilhelmstrasse 16. Wilhelmstrasse 16.

I Räumung *
* ACD

CD

Meute *M Anxttgen.
Reste *11 Hosen.
Reste *ii Paletots.

Ernst Schestowitz,
2 . Bärenstrasse 2.

"Puddingpulver
Backpulver
Fruchtgrütze
Vanillinzucker

sind unübertrefflich.

Hannor. Puddingpulver-Fabrik Adolf Vogeley, Hannover.
isayio»=iSuiietv!>: fwottfr . «»I» ser , Wiesbaden.

LsJ

15946

r
&4V

Hoch die deutsche Einigkeit!
Kaufen Sie

| Deutsche Einheit-Seife, Z
^  dann haben Sie eine Seife von vollkommener  S|t
d Reinheit , höchster Wasclikiaft  und sparsamster
iijf  Verwendung . Sjjjt
ijjf  Zu kaufen in jedem besseren Detailaescbäft das Packet zu Sjf/

HOT 23  Pfennig . "MtA (Fa .2064'1P,)F140

E. Brunn , Weinhandlung,
Herzogi. Anhalt. Hoflieferant,

33 . Adelheadstrsssse 33
(gegr. 18-17) — Telephon 2274,

empf. als sehr beliebte vorzügl. Tiscliweinel
Trabener Mosel . . . & 50 Pf.
Welnlieiiner . . 50„
(»raaclicr und Ijaultenlieinier „ 60 „
Xeltinger und Deidealieiiner „ 70 ,,
Bernrasteier und A'iersteiner „ 80 „
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 18 Fl,
einzelne Flaschen 5 Pf. mehr, sowie bessere
Pfälzer , Bliein - . Bordeaux - etc.
Weine in allen Preislagen._ 14175

14872

«egr . 1870. Gegr . 1870.

S?. Lammert , Sattler,
nur R&etzsgergasse 35 (nächst der Goldgasse).

Besteu. billigste Bezugsquelle iu sänimtl. Sattler-Artikeln.
Specia ität zu Weihnachten:

Schulranzen in riesiger Auswahl. 15922
Schaukelpferd e in Fell in hochfeiner Ausführung.

K&P- Werkstätte für Neuanfertigungund Reparaturen, "TW
Siiuiin tt iche Reparaturen an Schaukel- uud Spielpferden billigst.

KJuemceH . Stuttgart . *

Weißwein
Don Vorzüglicher Qualität, gflrnntirt rein, per
Litcrflasche 70 Pf . ohne Glos, bei 10 Literflafdie»
60 Pt . empfiehlt 10349

Wiih. Wolf, Karlstraße 40.
Man verlangeScherers

COGNAC
ärztlich empfohlen,

gilt unter Deutschen Cognacs als feinste
.Warlir . Übertritt! bei Preisgleichheit un¬
streitig französischen Cognac. 3466
Garantie beim Einkauf, da Preise auf den

Etiquetten.
Flasche Mk. 1.9«, 2.50, 3.- , 3.50,

4.—, 5.—.
Cognac, zuckerfrei, Flasche Mk. 8.—.

Vorzüglich gut für Zuckerkranke und Ge¬nesende.
Man verlange ausdrücklich

Scherer *» Cognac,
weil minderwerthigeNachahmungen, des
grösseren Nutzens wegen, oft Angebotenwerden.

Kiedrringcn durch Placate
kenntlich.

Cognac-Brennerei Georg Scliercrtö Co.,
Langen.

Bez. Darmstadt, Main-Neckar-Bahn.

Mau ^ener

Kornbrod
ans der Brodfabrik von

Lautz & Hofmann,
Ilunsen >». I ktt . a '.H .,
täglich frisch zu haben bei:

A . M . liinnenkohl
Hauptnicderlage,

LW— KHenbogrengusse I 5 . - EA4
.8. ( . Iliirgenrr

Hi» , hi ., Hellmund¬
strasse.

SB. Bund , Karlstr.
Gebr . liorn,

Wörthstrasse.
Gg . 80!, , h »r,

Wörthstrasse.
Adolf Genfer,

Bahnhofstrasse,
J . 8 .« mel,WeHritz-

etrasse 7.
Otto Gerliard.

Kaiser-Friedr.-Ring.
Adolf llajbaeli,

Wellritzstrasse.
J . Jäger Wwe„

Hellinundstrasse.
I*h .B4is*el,Röderstr.
A. Itorllieaer,

Nerostrasse.

C . Wr. lieber,
Bahnhofstrasse.

€ • I. innenl . oltl,
Moritzstraese.

Martin Seherger,
Bleichstrasse.

Hell . .Hinus , Moritz
stvasse.

A. JIosbiicli .Kaiser-
Friedrich-Ring 14

H . Keigeiiiid,
Oranienstrasse.

8- eter (inint , i
Markt.

E . Itutfolpli,
Frankenstrasse.

A . Schüler , Hirsch
graben.

J . W . Weber,
Moritzstrassc.

13661
Prima Gänsefett zu haben in i .oescii’

Weinstuben , Spieaelgasse 4.
oooooooooooo o op

°Obst- um GgfBüse-ConsErvEn,
alle Surten

Geleeu. Marmeladen,
Salz-, Essig-, Gewürz- Gurken, Perl¬
zwiebeln. Sauerkraut, Mixed-Piekles,

Preiselbeeren, Rothe Hüben
empfiehlt 15013

C. Weiner,
Conserven-Fabrik,

Mauergasse IS . Tc-lcfon 2 :150.
OOOOOOOOOOOOOOQ

Arrac,
Rum, 14607
Malaga,

alte , mildeWaare a Fl . Portwein,
2.—, 2.50 , 3 .— , 3 .50 Sherry etc.

Drogerie„Sanitas “, Mauritiusstr. 3.
Hallierstadt ' s

Hygienisches Salz.
Physiologisches Back- und Ernährungspulver.

Da für die Ernährung neben Eiweiss
die Nälirsalze unbedingt erforderlich sind, so
werden durch seinen Zusatz Milch- und Eier¬
speisen jeder Form, Gemüse, Suppen etc., an
Nährwerth bedeutend erhöht , überhaupt jede
Speise in eine Kraftnahrung von hoher medi-
ciniseh. Bedeutung verwandelt. Verkaufsstelle:
Tl' lieresien - Apotheke . Emserstrasse 24

Engros : Dotzheimerstr. 48, r<aboratovium

Bei quälendem
Husten — Influenza,

Brustbeschwerden, allen Catarrhen, Lungenleidon
wird der ächte russische linütericli als
Brustthee längst mit grösstem Erfolge angewandt.

Allein äeht zu haben
Drogerie

Apotheker Otto Sichert,
B5ST“ Marktstriisse »

Mehl
WM- der Pester Vietoriamützle

(in Original -Packung),

Fürstenmehl
der Roeinischen Mülllenwerke,

Walzen - Mehle 0«
der feinsten Marken

empfiehlt in vorzüglicher Güte zu den
billigsten Tagespreisen 16188

Fritz Bo § song,
Telephon 4B6 . Kirch gaste 42 « .

Feinstes Blüthenrnehl Pfd . 2 « Pf .,
5 Pfd . 95 Pf .,

Feinstes Bisquitmehl Pfd . 19 Pf .,
5 Pfd 99 Pf .,

Feinstes Weizenmehl Pfd . 16 Pf .,
5 Pfd . 75 Pf . 16232

empf. H . Zimmermann , Neugasse 15.

e e =
- •>6® 0—S m* u^ K rfc
5 £ H ssi
• s I i  45 t ä «! .5
•SS . h

f
P*

<8

k

14229

Speise -Kartoffeln,
haltbare Winterwaare, empfehle frei Haus geliefert:
tlH " nuin boniini Kpf. 24 Pf ., Ctr . 2.50 Mk
Gelbe (englische) . „ 24
Mäuschen . ,50
Zwiebeln . . 10 Pfo. 45
San et krank. . . . „ 8
Holländer Rokhkohl . per

Weistkoyl . „
Wirsing . .,

Meerrettich (Bamberger ) .. . — — „
Aepfel , versäiiebeiik Sorte», Ctr. von 6—10 Mk.
Rüste per Pfd 30 Pf.
Haselnüsse per Pfd . 50 Pf . 16284

Wiederverkäufer erhalte» RabattI

Willi . Möllmann,
Sedanstratze 3. _ Telephon 564»

2.40
; ;; 4.80 ;
n tt it
,, „ 6.50 „
Stück 20- 25 Pf.

16—20
16- 20
12—20

Fette ponnnersche Gänse 60 Pf. per Pfd.,
Enten 70 Pf . p. Pfd., Spiikbrüste obne Knochen
Mk. 160 per Pfd., frische Gänsekenle 60 Pf.
per Pfd., Gänseleberwurst Mk. 1.20 per Pfd.
versendet Dom . Sollnitz b. Neujlettin. 1M1
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Scltulizoll . Der wirthschaftlicho Ausschuss dos Ver¬
bandes der Deutschen Schuh- und Schäftefabrikanten, dev in
Berlin unter dem Vorsitz des Komnierzienraths Manz-Bambevg
zusammentrat, kam, wie (Tie Fachzeitschrift „Schuh und Leder“
meldet, zu der Ansicht, dass die vorn Reichsschatzamt fest¬
gesetzte Gewichtsgrenze im Zolltarifschema von 1100 Gramm
(nicht, wie irrthümlich gemeldet war, 800 Gramm) ganz unge¬
nügend sei und hat infolgedessen eino eingehend begründete
Petition an den Bundesrath gerichtet, in welcher für das Tarif¬
schema Lederschuhe drei Gewichtsgrenzen und drei dement¬
sprechende Zollsätze angestrebt werden und zwar : 1. Leder¬
schuhe aller Art, das Paar im Gewicht über 1500 Gramm,
70 Mk. 2. Lederschuhe aller Art, das Paar im Gewicht von
500 bis 1500 Gramm, 150 Mk. 3. Lederschuhe aller Art, das
Paar im Gewicht unter 500 Gramm, 200 Mk. Der Verband weist
zur Begründung dieser Forderung darauf hin, dass die Schuh¬
industrie gegenwärtig rund 1100 Betriebe mi'; 50,000 Arbeitern,
40 Hill. Mk. Löhnen und einem Produktionswertli von
250 MIR. Mk. umfasst.

ilelteaten -Unlli ' giiim nml BS» n <!clsl . ttiii » >c: r.
ln der kaufmännischen Welt Berlins ist seit etwa Jahresfrist
eine Bewegung im Gange, die auf die Ersetzung des Aeltesten-
Kollegiums der Berliner Kaufmannschaft durch eine Handels¬
kammer abzielt. Der Minister Brefeld ist diesen Bestrebungen
geneigt, das Aeltesten-Kollegium ist, wie natürlich, entschiedener
Gegner jedes Versuchs, seine Zuständigkeit durch eine Körper¬
schaft zu beschränken, die von vielleicht Hundorttausenden
von Wählern ihre unberechenbare Zusammensetzung erhalten
würde. Objektiver Weise muss anerkannt werden, dass alle
Obliegenheiten, die einer kaufmännischen Vertretung zuzuweisen
sind, vom Aeltesten-Kollegium stets mustergültig erfüllt werden
konnten. Es würde schwor fallen, einen Punkt zu bezeichnen,
an dem die Interessen irgend einer Schicht der Berliner Kauf¬
mannschaft, auch der kleinen und kleinsten Händler, durch das
Aeltesten-Kollegium etwa nicht wahrgenommen worden seien.
Andererseits lässt sich ja nicht bestreiten, dass das Ver¬
langen auch der nichtkorporirten Kaufleute, in einer Or¬
ganisation der Berliner Kaufmannschaft mit vertreten zu
sein, verständlich und an sich berechtigt ist. Gerade
vom Standpunkt liberaler Anschauungsweise aus darf dem
möglichen wirthsebaftspolitiseben Gegner nicht die Gelegen¬
heit verschränkt werden, zum Worte zu kommen. Nun
ist freilich zu berücksichtigen, dass der Wunsch nach einer
Berliner Handelskammer zwar ziemlich laut erhoben wird, dass
aber Diejenigen, die ihn erheben, nur gering an Zahl sind. Die
grosse Masse der betreffenden Erwerbsschichthat augenscheinlich
kein Interesse an einer Aenderung des jetzigen Zustandes. Dass
solche Aenderung unter Umständen arge Misslichkeiten zur
Folge haben könnte, erkennt im Uebrigen auch der Handels¬
minister an. In seiner bezüglichen Denkschrift an das Aeltesten-
Kollegium schlägt er vor, dass verschiedene Wahlkörper ge¬
bildet werden, und dass die von jedem Wahlkörper Gewählten
eine besondere Verwaltungsabtheilung darstellen sollen. Hier¬
nach wäre die Gesammtvertretung der Berliner Kaufmann¬
schaft freilich nur eine Illusion, da der Zusammenhang der
einzelnen Verwaltungs-Abtheilungen vorweg kein organischer
sein könnte.

Dr T Bie Acetylen -Industrie in Mentsclilasid.
Der englische Konsul in Stuttgart  hat sich veranlasst gesehen,

Handelstheii des „ Wiesbadener TagfeiaK“
. . . , , . . i . j :.. W/ . l

seiner Regierung einige Mittheilungen über die ausserordentlichen
Fortschritte der Acetylen- bezw. Calciumcarbid-Industrio in
Deutschland zu übersenden. Er bezeichnet sie kurz als „einen
der Triumphe des deutschen wissenschaftlichenIndustriealismus .
Vor fünf Jahren war das Calciumcarbid nur den erfahrenen
Chemikern als eine interessante chemische Verbindung bekannt,
dem Publikum aber gänzlich fremd, und jetzt kann seine Er¬
zeugung bereits zu den wichtigsten chemischen Industneen ge¬
rechnet werden. Deutschland hat die Bedeutung des neuen
Stoffes oder vielmehr des ans ihm auf die leichteste Art zu ge¬
winnenden Acetylengases zunächst erkannt und sich die erste
Stelle in seiner Erzeugung gesichert. Gegenwärtig sind in
Deutschland wenigstens 200,00«» Anlagen zur Erzeugung dieses
Gases in Benutzung, und es ist unmöglich zu sagen, wie viel
Boden das Acetylen in dem Kampf gegen andere Beleuehtungs-
mittel noch gewinnen wird. Die Aussichten stehen dafür jeden¬
falls sehr günstig, was auch daraus hervorgeht, dass die
Acetylen-Industrie gegenwärtig eine so grosso und stetige Zu¬
nahme an neuen Patenten aufzuweisenhat, wie überhaupt kein
anderer Zweig der gewerblichen Thütigkeit. Daoei hat sieh die
deutsche Unternehmungslust nicht einmal auf das eigene Vater¬
land beschränkt, sondern sich auch noch nach dem Auslande ge¬
wandt, wo sie besonders in Norwegen und der Schweiz grössere
Kapitalsanlagen geschaffen hat. Einer der grössten Erfolge der
Industrie bestand in der Einführung eines Gemisches von
Acetylen und gewöhnlichem Kohlenfettgas in den Eisenbahn¬
wagen der deutschen Staatsbahnen. Für das laufende Jahr
wird der Verbrauch an Calciumeavbid innerhalb Deutschland
bereits auf 17,000 Tonnen geschätzt, eine Monge, die nach der
ilir innewohnenden Leuchtkraft etwa ->20,000 Hektoliter
Petroleum aufwiegt. 32 deutsche Kleinstädte mit einer Ein¬
wohnerzahl bis zu 5000 Einwohnern sind mit Acetylengas be¬
leuchtet, und für eine noch grössere Zahl sind ähnliche An¬
lagen in Aussicht genommen. Im Besonderen bespricht dev
englische Konsul die Ausnutzung der Wasserkraft des Neckar¬
flusses zur Erzeugung von Calciumcarbid. Die Cementwerkovon
Lauffen z. B. haben noch etwa 5000 Pferdekräfte zur Herstellung
dieses Stoffes und ausserdem zur elektrischen Beleuchtung der
Stadt Heilbronn nutzbar gemacht. Die Bedeutung dieser Industrie
für Deutschland kann nicht besser veranschaulicht werden als
durch den Hinweis, dass bisher jährlich etwa 100 Millionen Mark
an die Vereinigten Staaten für Petroleum gezahlt werden, eine
Ausgabe, die mit der steigenden Entwickelung der Acetylen-
Industrie wenigstens zum grossen Tbeile im Lande selbst wird
bleiben können.

Bie WollerzeBgnng der letzten Jahre in den
wichtigsten Bio lnisis >igebieten bespricht an der Hand
eines australischen Generalkonsulatsberichtes ein Aufsatz in
Stück 38 der „Mittheilungen der D. L. G.“. Dio VVollpreis-
Erhöhung der letzten Jahre ist im Wesentlichen durch die Ver¬
änderung der Schafverwerthungs-Mögliclikeiten hervorgorufen, da
es für Argentinien und Australien einträglicher wurde, für den
englischen und neuerdings auch europäisch-festländischen Markt
frisches bezw. gefrorenes Schaffleisch statt Rohwolle zu liefern.
Dazu kamen, wie bekannt, die südafrikanischen Wirren, welche
die dortige Schafzucht und den Wollhandel lahm legten. Für
Australien kamen hinzu die anhaltenden Dürren der letzten
Jahre , die den Schafbestand des Inselreichs von rund 124 Mill.
in 1891 auf rund 93 Mill. in 1899 verminderten. Dementsprechend

nahmen auch die Wolllieferungen Australiens ab ; wahrend sie
z B 1894/95 noch 1,959,000 Ballen betrugen, weist die Ausfuhr
1899/1900 nur 1,592,805 Ballen mehr auf. Der bei Weitem
grösste Theil der australischen Wolle ist Merinowolle.
Der Rückgang der Wollzucht macht sieb übrigens schon
auch insofern bemerkt ich, als noch 1898,99 87 pU.
Merino- und 13 pCt. Wollen von auf Fleisch gekreuzten
Thioren in den Handel kam, 1899 1900 dagegen 84 pCt bezw.
16 pCt. Die geringsten Merinobestuntfe hat der Staat Victoria;
hier wurden in Melbourne nur etwa 70 pCt. Merinowollen ge¬
handelt. Der Hauptabnehmer für australische Wolle ist brank-
reich mit Belgien (1899 00 321,281 Ballen), dann folgt England
mit 180,371 und Deutschland mit 166,802 Ballen; die übrigen
Staaten kommen nicht in Betracht. Die geschilderten Verhält¬
nisse beeinflusstenalso die Wolipreiserhöhung günstig; für uns
kam hinzu die erhöhte Kaufkraft des heimischen Marktes, die
an die Webe- Industrie grosse Anforderungen stellte, während
unsere Ausfuhr sieb nicht vergrösserte.

rund riss der W anrenliiiiiile . Die Verlagsbuch¬
handlung von Johann Ambrosius Barth in Leipzig übersendet
uns soeben die 13. Auflage des bei ihr erschienenen Grundrisses
der allgemeinen Waarenkunde, begründet von Erdmann-Konig,
völlig umgearbeitet von Professor Ed. Hanausek. ir>2 Seiten
«r. 8° mit 270 Abbildungen. Obsclion Erdinann-Königs Waaren-
kunde seit langen Jahren als gediegenes Lehrbuch bekannt ist,
hat die jetzt erschienene 13. Auflage dennoch Anspruch auf eine
besondere emnfehlende Anzeige, da sie eine vollständig neue
Bearbeitung gefunden hat. Professor Ed. Hanausek von der
Wiener Handels-Akademie, der nach dem Tode Professor
Königs die Umarbeitung zielbewusst leitete, hat es verstanden, den
bewährten Grundsätzen treu zu bleiben und doch das Buch den
Fortschritten in der Technik entsprechend so umzugestalten, dass
es allen modernen Ansprüchen wiederum in vollem Masse entspricht.
Das Buch begnügt sich nicht, wie manche „Waarenkunden , mit
der Aufzählung einer grösseren Menge von Rohstoffen und
Fabrikaten , sondern behandelt auch deren Gewinnung und ver-
arbeitung in chemisch- wie mechanisch-technischer Hinsicht in
gedrängter aber doch so umfassender Weise, dass es für die
wichtigsten Handelsartikel die Benutzung besonderer Lehrbücher
der chemischen und mechanischen Technologie entbehrlich
macht, soweit es sich nicht um ganz eingehende Fachstudien
handelt Neben dieser technischen und naturwissenschaftlichen
Seite ist aber auch die Statistik der Erzeugung und des Ver¬
brauchs, der Ein- und Ausfuhr, der Werthschwankungen und
vieles Andere von allgemeinem Interesse sorgfältig mit-
getheilt und Alles, sowohl das Technische als Statistische,
einheitlich dem Stand der Gegenwart gemäss behandelt.
Erdmann-Königs Waarenkunde ist somit nicht nur ein Buch tur
Kaufleute, insbesonderefür Drogisten und Apotheker, sowie für
alle Gewerbetreibenden, sondern bietet auch eine Fülle des
Wissenswertlien für andere Stände. Anwälte und Richter, / oll-
und Versicherungsbeamte, Verwaltungsbeamte, Stadtmagistrate,
Baubüreaus etc. kommen täglich in die Lage, sich über Gegen¬
stände des Handels und der Industrie Rath erholen zu müssen,
und werden denselben nirgends zuverlässigerund bequemer finden,
als in dem hier angekündigten Buch. Daher können wir das
Buch mit gutem Gewissen empfehlen und machen besonders
Väter von lieranwachsendenSöhnen auf dasselbe als Weihnachts¬
geschenk aufmerksam. Preis 9 Mk.

mirlbldjnii. r c . V'. II. I,ju mit „ Mas «. z» >» © ör « » " , idouoii weni«. Trovirt ! akNU. tN UM Irtrt Ichwâ « Suurt °rt ! ZKiKUuurt. ^oll » !Û .U!0M- U!!̂ ! ,Io, '. . 1. . .I. . III , lomit
SL " tz, rn.•»*L » ;n««» «— - * « “ ***»16185

' „Muua , mm SBiUim" Klart i„ jrt,,,' » full« »» '< r ><,„„ Mi  g. rtiatlK » gKIMniWirt.

Weihnachtsbitte
der

Augenlaei 1 stsi$f «tIi fikr Arme *.
Das Herannahen des schönen Weihnachtssestes niahnt itnS, wie alljährlich, an die

Bereitung des Weihnachtstisches für die bedürftigen Kranken unserer Anwalt zu
denken. Vertrauensvoll wenden wir uns zu diesem Zweck an den vielbewahrlen AZohl-
tbätiakeitssinn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte, uns durch Ueberweisuug von
Liebesgaben für unsere kieinen und großen Pfleglinge beiderlei Geschlechts unterstützen zu wollen.

Gaben jeder Art, über deren Empfang öffentlich quittirt wird, nehmen entgegen
der Verwalter Schminke in der Anstalt, Elisabethensir. 9 und Kapellenstr. 42, der
Verlag des „Wiesbadener Tagblatt", sowie die Unterzeichneten Mitgireder der

Verwaltungs -Commission: F202
Wilhelm !, Oberstleutnanta. D., Vorsitzender, Kapellenstr. 32,
Dr. Pagenstecher , Professor, dirig. Arzt, Kapellenstr. 34,

> Fr. Knauer , Emserstr. 59,
Stumpft '. Ober-Regier.-Natha. D., Rhemstr. 71,
H. Valentiner , Consula. D., Nerothal 29.

V'"‘o o. . , ■ ' . - -J

mm.
>/z Kilo ger.üat für 100 Tassen

' Ein Versuch  überzeugt , dass Van Houtens Cacao  für den
täglichen Gebrauch  allen anderen Getränken vorzuziehen
ist Er ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet . Van Houtens Cacao
wird nur in Blechbüchsen, niemals lose verkauft,  da bei lose
ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt. (No. Bwg.200)

F115

m~  Für Glaser.
Fensterglas , Rollglas , Spiegelglas u.s.w

offeriren zu billigsten Tagespreisen B119
Arnold&Müller, SSÄ

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . ISielie !»
Langgasse 20. F 307

^Äusv 0rk,9 .uf.
GSarnirte ti . ungarnirte Hüte , sowie sämuitlfelte Putzartikel

■ zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . - -

Ferner empfelile Neuheiten in : Boas , Echarpes , Rüschen , Schleifen , Jabots , Schurzen , Pompadours etc.

Hingt Baer , izariggassS 25.
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Das Loos
kostet Weihnachts -Ziehung

Weimar -Lotterie vom 6.—10. Dezbr. d. J. — 6069 Gewinne.
Hauptgewinn 50,000 Mark Werth.

t <o « ne — nuch als lnsicUI «() iiill <artcn für I Vliork , 13 Stück für 30 IInrk (Porto und Gewinnliste 20 Pf .) sind zu beziehen durch
den Vorstand der Ständigen .4us ‘ tclf un - in 1t eimar , sowie in Wiesbaden durch : Carl Cassel , Kirehgasse 40, V1. de Knlloia , Lang-

gasae  10 , J . 8ta -.se » , Kirehgasse 60, Carl krünberg , I. . A. Haneke , Wilhelmstr. SO, 'S' li . Wächter , Saalgasse 3, A. iioecher , Langgasse Öl,
Ha * von Brauch , Biei-stadter Ilöho 7. 15467

Haupt-
Gewinn

: werth Mark

50,ODO.

Wkihrmchtsbitte des Rettungshauses.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Betbätigung christlicher Nächstenliebe.

Pies hat sich auch an unserer Anstalt seit nahezu 50 Jahren in reichem Maße bewährt.
Indem wir dies mit innigem Dank bezeugen, wenden wir uns auch in diesen! Iahe
vertrauensvollmit der Bitte an edle Menschenfreunde, uns durch Darreichung von

in die Lage zu setzen, unseren viele» Kindern eine rechte
Weihnachtsfreüdc zu bereiten.

Gaben an Geld, Kleidungsstücken, Spielsachen und dergl. nehmen die Mitglieder
deS Vorstandes dankbar in Empfang. F213

Consistorialrath Jäger , Bierstadt , GencralsuperintendcntD . Maurer,
8ldo!phstraße8, Pfarrer Frledi 'rch , Ringkirchc, Pfarrer Äls -riesietorf,
Emserstraße 12, Pfarrer Sciinpp , Lonnenberg , Hausvater Huhne.

Kinder -Bewahr -Anstalt.
Das fröhliche Weihnachtsfeft naht wieder und mit ihm zieht Freude und

Jubel in die Herzen der Kinder.
Wir möchten gerne den viele » Pfleglingen und Schutzbefohlenen unserer

Anstalt — meist sehr arme und verwaiste Kinder — eine Weihnachtsfreude
bereiten und wenden uns darum auch in diesem Jahre wieder an alle mildthütigen Herzen
mit der dringenden Bitte:

„Gedenket des Weihnachtstisches unserer armen Kinder !"
Der Unterzeichnete Vorstand, sowie der Hausvater der Anstalt find bereit, Gaben

in Empfang zu nehmen.
Verwaltungsger.-Director, Geh. Reg.-Rath von Reichenau,

Mainzerstraße 13.
Stadtältester Wilh . Beckei , Wilhelminenstraße2,
DecanC. Bickel , Luisenstraße 32.
RentnerA. Dresler . Adolphsallee 22.
Pfarrer C. Gruber , Kellerstraße.
Bürgermeister Hess , Nicolasstraße 20.
Rentner Fr . Knauer , Emserstraße 59.
Geh. ScinitälSrath Br . Kieker . Schützenhofftratze 7.
FräuleinL . Bickel , Rheinstraße 67.
Frau Professor Borgiuaiin , Purkstraße 14.
Frau A. Riehl »©™ , Emserstraße 33.
Frau Professor und Smdtrath Kall «, Uhlandstraße 6.
Frau Landgerichtsrath Kehn , Moritzstroße 5.
Frau Baronin von Knoop , Bierstadterstraße13.
Frau Justizrath Scholz , Rheinstraße 80.
FräuleinJ . Seelgen , Walkmühlstraße 28.
Frau Regierungspräsident Br . Wentzel , Luiscnstraße 13. F 208

Einladung
zur

M -YRMtag des Nassaiscliei Vereins tir Nalurkutde
auf

Sonntag , den 16 . Dezember 1ÖD©, Vormittags 11 Vs Uhr»
imMuseum»-(Sa ule.

Tagesordnung.
1.  Jahresbericht , erstattet von dem Vereinsdirector Geh. San.- Rath

Br . A. Pagenstecher.
2. Vovstandswahl.
3. Etwaige Anträge und Wünsche Seitens der Mitglieder.
4. Vortrag von Dr. med . Honigmann : „lieber Organtherapie“.

- Nach Schluss der General- Versammlung findet ein gemeinschaftliches
Mittagessen im Casino statt, wozu Anmeldungen bis Tae;s vorher bei dem Restaurateur
dortselbst erbeten werden. F 421

Gäste sind willkommen.
Der Vorstand:

Dr . A. Pagenstecher . Prof . Br . H . Fresenins . Vigener.
Dr . L. Dreyer . Dr . JL. Kaiser . Dr . Cavet.

Prof . Dr . W. Fresenius . Dr . K. Krünhnt ._

Alldeutscher Aerband,
Ortsgruppe Wiesbaden.

Am Montag , den 3 . Deasember , Abends 6 */* Vhr , im Restaurant
„Rothes Haus “, Kirehgasse 60, Vortrag des Herrn Dr . Horn , Director der
Humboldtschule in Frankfurt a. M., über

„Land und Leute in Elsass-Lothringen“
Eintritt frei. Gäste willkommen.

Der Vorstand.
F 366

Photographie.
Tan Bosch,

Luisenstrasse 3 , Wiesbaden , Luisenstrasse 3.
Ausführungen in Albumin , Photocrayon , Piatinotypie , Aquarellund Pastell.

Christbaumschmuck.
Habe dieses Jadr wieder, noch ehe der Aufschlag war , direet von den Arbeiter « m

Thüringen 2C. grobe Abschlüsse gemacht, so daß es mir möglich ist, zu enorm billigen Preisen
verkaufen zu köiiiien und empfehle schon Nartons mit >2 prachtvollen Glaskugeln , incl.
Confccthalter, von 20 Pf . an, Lametta-Ketten 5 2 Meter von5 Pf ., p. Dtzb. von 50 Pf.
an dis zn den feinsten Antzsllhrungen. „ , , . _ „ . 0 ,

Krystall-Ketten ans gelponnenein Glas, schönster Baumschmuck, ver, Kette 2o und 35 Pf.
Große Auswahl in Lichtlialtern (von 5 Pf . p . Dtzb . an ) und Lichtern.

Bank Lichthalter mit Kugelgelenk , f
1/LlII  I wodurch das Abtropfcn der Lichter unmöglich ist, da man yi -tU*

dieselben in jeder Richtung stellen kann, p*  Dtzd . 1 Mk.

Gottgtrssk9. LR- Mnelpp , Goldgttsse 9.
Bitte die Preise in meinem Schaufenster zu beachten.

Weste Gelegenheit für Wiederverkäufe» und Verein«. 16316

zu Darmstadt.
Die Coupons pro 1900 unserer Renten¬

scheine werden in der Zeit vom

1. Ms 81. Dezembera. c.,
Saclsmittags v . 3 —7 Uhr,

bei dem Unterzeichneten eingelöst , auch
die reuen Couponsbogen ausgegeben . Bei
dieser Gelegenheit empfehlen wir unsere
Abtheilung für 16275

Lebens-Versicherung.
Neu eintretende erhalten vom Beginn

des 3. Jahres an 20 °/o Dividende . •
Prospecte und Antragsformulare beim

Untereeichneten.
Wiesbaden , den 20. Nov. 1900.

F . Frick,
IWicheleberg 9.

Preise fest. Garantie 1 Jahr.Möbel«Lager
der

GMiAhüÜt st! IfeiHta
(gegründet 1868 ),

10 . Kl. Schwalbacherstraße 10.
Zusammenstellung selbstverfertigtereomplet.

Salon-, Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-
Einrichtungen. Größte Auswahl aller sonstigen
Polster-, Kasten- und Küchenmöbel, sowie in
Spiegeln, Siühlenu. fertigen Betten. Sämmt-
licheMöbel sind durch Begutachtungscommission
geprüft und taxirt und zü billigsten Preisen
zum Verkauf ausgestellt. F384

Uebernahme ganzer Ausstattungen
und Anfertigung nach Zeichnungen.

AtelierMankhorn
Ilof -Photograph,

Webergasso 2, vis-a-vis Nassauer Hof.
Feines photographisches Geschäft

mit billigen Preisen.
7 Visit - Photographien Mk. 4.—,

14 * » » i
7 Cabinet - , „ 12.—,

14 . . 20.- .
Grössere Formate den Preisen ent¬

sprechend gut und billig.
100351

Strickwolle.
Bitte jede Haussrau , meine sehr starke weiche Strick¬

wolle zu versuchen, lO Loth 39 Pf ., garantirt rein,
extra sein n. doch dauerhaft , Loth 6 u. 7 Pf ., im
Pfd . billiger , nur bei 14416
3>,>u »» an »», Strickerei - u . Wollwaaren -Geschäft,

Eüenbogeugasse 11 und Marktstraßc 23.

Jagdwesten,
Arbcitswiinmise— WaJkjacke»

in reicher Auswahl.

Friedrich Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

15965

lissta

Vergrösserungen bis Lehensgrösse
in künstlerischer Ausarbeitung, dem Originale gleich, auf unvergänglichemVerfahren.

Aufträge, welche zum Feste bestimmt sind, werden auch in der letzten Woche vor
demselben noch angenommen und sorgfältig ausgeführt. 16321

Ton önisaevttnchen,
Lode » , Cheviots etc.
in Längen ron ca 8 bi*
12 Mtr . haben abzugeben
u. offoriren dieselben unter
Preis , ä &. (500 Gramm) zu

125 Pfg . Probepacket 9 €i.  sortirt für
Mk . IS 25 unter Nachnahme franko.

CentraiwaarenhausS. m. b.JI.
Hühlhansen t . TI *. 107 . F 137

Modell -Hüte
verkaufe wegen vorgerückter Saison zn
bedeutend herabgesetzten Preisen.

M . WeRLhardC,
Ecke Knchgasfc. Eiug. Schulgaffe 17. 1.- Kein Laden. 16004

WeibL"Schönheiten!"”"L.AAkm 'L1».
Holz zü Holz-

f  brand u.Kerb¬
schnitzereibill. zn verkaufen . . , .̂ 53

■4 . Biumer , Hslzfchneideret . Friedrcchstr. 37«nn«rr»»rtnmtrr»m
8 üiserm ’ S§
8 - . -s

H

für 50- 300 Flaschen fg
empfiehlt

Erich Stephan,

LauhsKKehvlz,
Lerei bill. zu verkaufen.

E4 Kleine Bnrgstrassc
M Ecke der Häfnergasse

A Jl. A . . A A . . . . . . .
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Zu Weihnachten
empfehle mein reiclil »» !**!?©* I>» |fer in

(Ihren aller Arten von den hilügjjstcn bis zu den feinsten«
Uhrketten in gerosster Auswahl und neuesten Mustern.

Riliijiote I *rciie . An jedem Stück der ff*reis deutlich angegeben . Mehrjährige (« urantie»

„Hotel Adler 46. dir . Moll , Wiesbaden , Langgasse LS . «eis
Schirm-Fabrik

23.GoldpSSC 23. Peter Kindshofen,

Durch » ortheilhafte fftinKiiiii 'e und
firiparniaa der hohen Uadetiiftiethe
empfehle in reichster Auswahl » speciell
zu Weihnachts -GreschelÜUelii t

Uhren
Ketten i:
Herren - und Hamen • Remontoirs,
Begulateure , ächte Schwarzwälder tVund-

_ Uhren , H ’echer , nur In Werke,
mit inebrjährijjer Garantie . *“*£$3

(«•der Art , in Hold,
Charnler , lienble,

Silber , Sichel etc . etc.

Haarkctten . 3 S

Goldwaaren,
Kiisge . Krochen , Armbänder , Ohr-
ringe , Xadeln , Colliers , Medaillons,
Manschetten - u . Brustliiiöpfe etc . etc,

Trauringe
in allen Breiten u. Qualitäten.

Reel! billige Preise.

Joli. Schneider
LA Steingasse LG,

I . Etage.
Js*̂ — Aulträge für Uhren erbitte der

Bepaasage halber gefl. bajdijpt . 16315

Schwarze Hosen
aus prima Satin , Kammgarn od. Cheviot,
für Kellner , Diener re. , zu Mk. 4,80, 6,
7 u. 8,20 p. P . empfehlen

Gu ^ genheiin & SlafXt
Marktstraße 14. 14694

Yen

Seidel L Naumanns
IT
ii

halte ich stets ein assortirtes
Lager und offerire solche zu
billigsten Preisgn , auf Wunsch

auch gegen monatliche Ratenzahlung.
'■ lieber IV2 Million im Gebrauch.

ff Carl Stell * 15244
Mähmaschinen - und Fahrradhandlung,

I ' ianhenstr , 8 . Telefon 849.

vormals Franz Fischbach.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

Eine der schönsten
Ueberraschungen ist wohl

nuteine gute Photographie; aus
mein- äußerst niedrigen Preise hei

geschmackvoller und solider Anssübrnna
mache ich wiederholt answerlsam Anck ist

es raihsam, die für Weil, nach.cn bestimmte»
Photograph,een schon,ctzt in Auftrag z» qcben

da die sorgfältige und pünktliche Liesernna im
Dezember durch die kurzen»nd trüben Wimettöge
sehr erschwert wird. Meine Ausstelluna,,
Photograph,een bitte zu besichtigen. DasAlelicr
ist L-onntags den ganzen Tn« geöffnet Preis/
der Bilder: 7 P -siib,Ider4 Mk. l4 L,ffrbllm '
7 Mk.. 7*Dtzd. Cabinctbilder7Mk7 Cnbi.,et
bitbet 12 Mk. Kein PreiSmiteisch ed zw^

Smzel- Kinder- nnd G-uppenbude,,,. '
A.  Llankhorn , Hofphotograph

und Maler, Webergaffe2
(vis- a -vis Nassauer

Hof).

rt
stets frisch hei 15422

. M . Roth Nachf,
Krosse Rtirgstrnsse 4.

Danborner
garanlirt rein, per Liierflasche . . 100 Pf .,
Rum , ff. 120 n. 200
Getreidekümmel -Liquenr p.Literfl.150
Pfcffermünz - , , .. , 140
Boonekamp - „ „ » 200
Alpcu -Kränter - „ „ » 200
Rueipp ' s Kräntcr » , , „ „ 300
Cognac , garant. Weindestillat, p. Fl.

150 u. 200 Pf.
enipffeblt

Wilh. Wolf, Karlstraße 40.

163I4S

«fr

&

oe
9i

sr

ISgr  Keikre anöere als

MbuM « d-Dle
biete» für 3 Mark so Viele hohe Gewinne
evtl. Mark , 25 » 80 oder UMHM»»

oder frooooöltet » L QW? Ohül
95000  oder 80 000 rc. inclusive
Prämie mindestens gier 75 0 I O Mark,

Hauptgewinne:  S » « o » ,
85 000 . MBB 30 000 , 11) 00 » .
5 3900 Bark rc. zusammen Gewinne
»SS 500 Mk. haar ohne jeden
Abzug. Looseä * Marli , 11 Stück
SO Mark sind zu haben bei de
jdailois , Generaldebit , Langg . 10, und
allen Iiooseverkäufern . 15882

MMWjsk8. plmicrplft8.
In großer Auswahl bei guter Ausführung

empfehle ich meine Herrichastsbetten, lgck. Beiten,
Dicnekschaftsbetfen, einz-Beslstelleu. Sprüngrahmen,
Matratzäl, D.ckhetteii, Kiffen, Strolffäckk, Sophax
mit u. ohne Gessel, Öttonlane», Palentschlassopha
„Uuicum", ganze Ausstattungen zu billigen Preisen.

Philipp JLantSi,
Taperircr, _ Möbelgeschäft.

mailschilber
auf Grabsteine und Krenze in jeder ge¬
wünschten Größe, Fagon ». Farbe, sow. Schriften,
affe Arten, werden i» dem Wiesbadener Emaillir-
Wcrk allgefertigt. 15824

I . BosüI,
MMergaffe 13._ Uetzgergaffe 3tmißW'rtoff«»Kumpf 40 Pfg. <sUUS bacherstraße 71 . Tel. 852.

-chwal-

Wenn Sie Ihre Einkäufe in
Strümpfen und Unterzieh-
zengen vortheilhast machen
wollen, so wenden Sie sich gefl. an
das Strumpf - und Tricot-
waarenhaus (eigene Maschinen-
strickerei) von

V. Fay,
Ecke der Gerichts- und

Moritzstraße.
M . Durch vortheilhaften und

frühen Einkauf in oben genannten
Artikeln bin ich in den Stand gesetzt,
solche noch zu den früheren alten
und billigen Preisen verkaufen
zu können. 16332

Neue Sendung
billiger schöner

Hauge -Lainpen, Kronen,
Tischlampen, Ampeln

mit vorziigiicben Brennern ein¬
getroffen bei 16246

Ludwig Holfeld,
Bahnhofstr. 16.

Umsonst vers. an
14 Ev rvr rrobe . Jeden meine» groß.

Pracht-Catalog nt.
Mjk  viel . Neuheiten von

5  Stahlw ., Waffen,
szSsMr  Jahre Haushalt.-Geräth.,

Garantie ! Gold-, Silber- u.
Lederw.. Uhre„,Pfeif ..Cigarr. rc., Vers. jed. 1 Rasir-
messer Nr. 27. fein hohl, incl. Scheide 1,8 « Mk.
Nr. 29, extra hohl 2 Mk. Sch 'rh. D. R. G. M.
(Verletz, unmögl.) 3 Mk. Nichtgef. Betr. zurück.

Emil Jansen, veSSL»,
Wald -Ssliasen VI . W- _

aller Systeme,
ans den renommirtestc»
Fabriken Deutschlands,
mit deu neuesten , über¬
haupt exiffirenden Ver¬
besserungen cmpf. bestens.

Ratenzahlung.
, Langjährige Garantie.
Ik. lll! rllI8, Mechaniker,

Kirchgasse 24.
Gigcrre Rrparatnr -Werkstätte. 11659

Canarien-
Edelroller! !

Empfehle die Nachzucht von meinem mit
großer goldener Medaille , 1. und vielen
Ehrenpreisenprämiirten Hohl -Rotter -Stamm.
Auswahl von über 100 Hähnen im Preise von
6—30 Mk. und höher. 15287

JPM 1. Telte , Webergasse 54,
Canarien-Großzücbtereinnd Vogelsnttcrhandlung.

in grösster Auswahl
empfiehlt billigst

Erich Stephan, |
Kleine Bnrgstrasse,

Ecke der Häfnergasse.
162271

©

10344

Kienen Honig
(garantirt rein)

es „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
nnd Umgegend " .

Jedes Glas istm. d.„Bcreins -Piombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstellen

in L8iesbaden ' bei Kaufmann Peter <%uint,
am Markt, iu Biebrich bei Hof - Conditor
C. Uacbenheimer . Nheiustraße8. F440

Ohne Eier und ahne Mühe erzielt man
einen wirklich höstlich schmeckenden, nahr¬
haften und doch billigen Pudding mit dem
vielfach preisgekrönten Voseley -Puddinsj-
pulver in Päckchen ä 20, 15 und 10 Pfg.

Bannnv . 83 Hdding | inlver - U'abrik,
Adoir Vogeley , Hannover.

Engros bei : (E.II .a. 2065) F 152
Ti. ( leratz . HeugasseS . '

Soeben wieder eingctioffen:

MAGGI
Maggi znm Würzen,
Maggi 's Gemüse - u . Kraftsuppen,
Maggi 's Bouillon -Kapseln bei 1632«

srir-hpr -r Seyk . Licioria-Drpg.. Rhei'lstr. 87.
SelbsteingekochteS Metschrn- und

Birnenlatwerg per Psd . 30 Pf . zu haben bei
_ Willi . »tjuapB , Walrnprstrgße19.

PH

Zu St. Nicolaus
empfehle:

Speculatius,
Pfeffernüsse,
Buttergebackenes,
Honigkuchen,
Gamirte Nicolause in allen

Grössen,
Aechter Braunschw.{ uftM:ni/linhQ„

„ Holländer| Homgkuchen,
Nürnberger Lebkuchen

(Mäberlein , Richter & Metzger)
von 10 Pfg . per Packet an,

Thorner Kathrinchen,
Aachener Printen,
Pflastersteine

fortwährend frisch. 16187

Bäckerei Fritz Bosseng,
Telephon 488 . Hirchgasse 42a.
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Karl Engel,
Partes *re , 25 SeeroSsenstrasse 25 , Parterre,

empfiehlt sich einem verehrl. Publikum zu photographischen Arbeiten aller Art und in jeder gewünschten Ausführung.

Portraits für Weilmachten,
als: YergrBssermigen , gemalte Bilder , Platin otypien , Pigmentdrncke , wolle man gefälligst schon bald
bestellen , damit eine rechtzeitige Lieferung möglich ist.

Künstlerisch vollendete Ausführung . — Massige Preise.

Gleichzeitig bringe mein -AfpIlpP  in empfehlende Erinnerung , welches ge¬
stattet , jederzeit und unabhängig vom Tageslicht Aufnahmen herzustellen , und sind Photograp meen.
welche in obigem Atelier aufgenommen, in meinem Schaukasten , Secrohenstrassc 2o , ausgestelll

Bei der am 28. d. M . unter pölizeilichr Aufsicht ftattflefunbeum Verloosung zum Besten des
St . Elisabethcn -Vereins sind auf die nachstehendansgeführten Loos -Nummern die daneben dezeichneien
Gewinn -Nummern gefallen.

Wiesbaden , den SO. November 1900. ..
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Saalbau Drei Kaiser, Stiftstr. 1.
Heute uns jcöcti Sonntag r 14030

Große Tanzbelnstigttng.
Anfang 4 Uhr Nachmittags . Ende 12 Ubr.

Es ladet bösiichst ein_ J . PathingiT.

48 . Jahrgang . No . 502.

Grosse Rezitation
Mittwoch , den 12 . Dezember , im

Saale „Zum Schützenhof “ :

Die Geisslerin
von Josef I .aufif

durch denheimischenRecitatoi J . Ilemp.
Eintrittskarten sind zu haben in den

Buchhandlungen Wiesbadens und durch
Abonnement ä 2 Mk. und 1 Mk.
_ Anfang 7 'h Uhr. _Scharr» Männer-Gitor.

Sonntag , den 2 . EJcilir . , Itiends
S Uhr hi, fangend , im grossen Saale des Math.
Vereinsliauses . Dotzheimerstrasse 24:

§
bestehend in

in unmittelbarer Nähe der Eichen.
Heute Sonntag von Mittags 4 Uhr avr

Goneerf und Ball,
unter geil . Mitwirkung der Königl . Kammer¬
musiker Herren Kraist fijis : d »s<-r ( \ ioline)
und IC. Selzle (Ciavier ). F349

Restauration„Zll*Kl OUCIlDmf*| Ball- Leitung: Herrj«l.Biier.

Große TimrlieUisügrmg.
Hierzu ladet freundlichst. ein

Fram Hjiwiel,

Heute, sowie jeden Sonntag,
Nackmitt. 4 Uhr anfangend: 1

Großes Couren in
Hochachtungsvoll

Inh . : HiriHi . Pasqnai.

Hellmundstraße 25 .

Turnhalle,
Hellmundstraffe 25 .

An beiden Andreasmarkt - Tagen:

Großes(ionccrt
von den ehemal . 80 er

mit diirailffolgcildcmTailz
Entree 30 Pf . 16330

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

| Sonntag , den 2 . Dez. , Nachmittags 3 UhrrFamlleN'AiisNs uööi  Medrilh,
i Restaurant Schüstenhos bei läppert,

wozu Freunde und Gönner ergebenst einladet^ Der Vorstand.
KB . Die Fan -.ilicn-Ausflüae im Januar und

Februar fallen ans , da der Verein în diesen
Monaten andere große Festiichkeiten (StiftnngS-
ieü u. f. w.) arrangirt.

Die Gewinne, welche ans ote Nummer 1—1200 fallen , find bei Fran meg.-marg » • ■ ,■**
Schwawacherstraße 23, von 1200- 2460 bei Fron 8tu « ,pr , Dotzheimeritraße 8, und von 2400- 3010
bei Frau irr » » » , Wörlhstraße 3, abznholen und zwar von 10 Uhr Vorm , bis 4 Uhr Ra chm.

Gewinne , welche binnen 14 Tagen nicht abgeholt werden , sind verfallen . „ _ * 4rjt)Der Vorstand.

Fritz JStrciisclij
Kirchgaffe 38,

gegenüber dem Storchnest.
Empfehie meine selbstverfertigten

Handschuhe und Hosenträger,
sowie Hüte für Herren und Knaben,
Regenschirme für Damenu. Herren
in allen Preislagen , Cravatten , nur

c ' ^ Neuheiten . Oberhemde « , Kragen
und Manschetten , Portemonnaies re. ui
größter Auswahl zu äußerst bill. Preisen.

KB. Handschuhe werden schon aewaschkn

Homöopathie.
DieNiederlage gebrauchsfertiger
homöopathischer Arzneimittel
der homöopathischen Central-
Apotheke von Dr. W. Schwabe

in Leipzig befindet sich in der

Wilhelms-Apotheke,
_ Lnis §ĵ Jtrasse . 16317

Vollständige Aufertigung eleganter
Haar-Ketten

von dazugegebenen Haaren , mit Gold-
und goldplattirten Beschlägen . Neueste
Muster u. grosse Auswahl in allen Preisen.

Franz Kämpfe, «•«
Uhrmacher u . Goldarbeiter,

48. Langgasse 48.

und acht gefärbt.

Porlcmommcs
(üinv . 8c » | ipini . Michelsbero 2»

Rene Pianos ' " ",_ _ an empfiehlt
A. Aliier , Tannusstr. 29. 12083

v//m

v -

gp Teppiche
sind billig zu haben. 1*658

Menrg ISillesUeimer,
Orauiknstraßc 31, Htb.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbcllagcr zu besichtigen dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Helenenstraße 1. 10i25

Anzündcholz per Sack 50 Pf .. Abfavhotl
Ctr . 1 Mk. empr . U . I »el >°»», Roo nstr . 8. 15051

15012

Kirchgafle, Ecke Schnlgasse,
empfiehlt seine reichhaltige Frühstücks - undAbendkarte.

pecialität : Ausgewachsene Hühner » 80 an,!
sowie Dippchas und Hasenpfeffer.

(ä . (»ryer.

Restaurantz-Hopfcubllthe,!
Körnerstraffe 7,

direct am Kaiser-Friedrich-Ning.
Schönes gemntdl. Lokal. Prima Bier (Germania-

Brün ), ff. Apielwein, Wein? erster Firme ».
Den v. p. Vereinen steht ein Vereinsziinmer für

circa 50 Personen zur gefl. Verfügung.
Hochachtungsvoll

M. Wolter.
Restaurant Klosternsiihle
empfiehlt Kennern einen prima Apfelwein!

Specialilüt : Täglich frische Waffeln und Kaffee.
Milch :c._ 15800

Confetti.
411. Webergasie 44 ».

G . M . Rösch . 161281

Apotheker *5. HammerscluEäidt ' s

Rattenwürste und Mäusewiirste
D . R .-P 95277

sind das aneikannt beste Massenvertilgnngsmitiel
der Welt . Für Menschen und Hauslhiere nicht
giftig. Frisch eingctroffen bei: (No .882) F 196

Otto Siebert , Drog.
Oeorg (» rrlach , „
I . ouiS Schild,
Carl Strödt , „
Willi . Klee , Dotzheim, Drog.

Graf von Tiele-Winkler, Kujon , schreibt: Der
Erfolg Ihrer R -Wurst D . R .-Patent war groß¬
artig . Tags nach Auslegung 1 Wurst fanden sich
57 tobte Ratten . Ersuche um 30 Psd.

ISilett » nten -<’! nb

„Vergissmeinnicht“
veranst altet  am Sonntag , den 2.
einen Familien - Ausstng
nach den: Saale des Herrn « rübl . Jäger¬
haus , Schierstciuerstraße, verbunden mit
humoristischen Vorträgen und Tanz.

Hierzu ladet e:gebenst ein
Der Vorstand.

Alles Näliere durch die Programme.

Hübsches u. nützliches
Weihnachts-Geschenk

ist eine feine Jagdwcste u.
Arbeitöwams in doppelt
geitrickt von Mk. 1,18 an, in
reiner Schafwolle , sowie in
Honb gestrickt, prachtvolle
Muster 4 u. 6 Mk., in Seioc-
wolle 7 u . 9 Mk. Unterhosen,
Jacken , Hemden in groß U.
klein, vom billigsten bis SU den
reinwollenen . Großer Posten

Tl _ r.  bandgestrickte Unterröcke in
hübichei, Muster » zu 4 u. 6 Mk., i» einfach, sehr
stark, von 95 Pfg . an . Kindenackchen u . -Kleidchen,
hübsche Auswahl . Kapuzen , Mutz:n Tücher, ShaWlS,
Handschuhe von 20 Pfg . an . Wunderhub che Hand¬
arbeiten , fertig u. aiigcsangen , von 4 Pfg . an ms
zu den feinsten Neuheiten . Bme einen Versuch
V, machen. EUenbogengasse 11 «.
Ma rk,straffe 23. _ _ _ !2®S

Win  de slecSe!
30 Photos {Visite «) Mk 1. -
ve rliig " , Berlin , Grunstr . 9, Pt . too

Das denkbar Wests in Aahrrädern
u . Schußwaffe« ,ac °ncr,r--nzl°spillig-il
Preisen Jllustr Catalog gratisu franco.

WaffenfaSriL Kreiensen (Harz).

Jul . Mollath,
Schulbcrg 2 , Michelsberg 21«

Fernsprecher 364.
Wer wirklich gut und reinschmeckendes

haben will, der nehme

zum Einmachen und Ausbewahren desselben nicht
Holzgefätzc , sondernMMS-EiimWiikr.

Solche sind in reicher Answahl zu den
billigsten Preisen bei mir,zu habe» und können
bis 160 Ltr . Größe geliefert werden. 14o47

^ H Geflügelhof
M.Becker,Weidenau-Sieg,
beste und billigste Bezugsquelle für

Zucht - u .Lcgeliälier , sowie Brutmaschmen :eto.
Katalog gratis und postfrei.

M.  Gramer, Kohlenhandlung,
Feldstraffe 18, Telefon 2345,

hält sich zur Lirfernn « aller Sorten H- l,
«nd Kohlen bestens empfohlen. 14787
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lemeirtsame Ortskrankenkasse
zu Wiesbaden.

Vertreter-Wahl
Sonntag , den 2. Dezember, Nachmittags von 2—6 Uhr,
für alle in Wiesbaden wohnenden Mitglieder , und zwar:

für die männliche » in der Turnhalle , Lnisenstratze 26,
für die weiblichen im Kaffeubürean , Lnisenstraste 22.

Arbeiter , Arbeiterinnen ! SÄ Är, t5*'Ä
und Protest zn erheben gegen , eden 'Angriff auf das Recht der Sclvstverwaltnng der
Arberter. Darum ans zur Wahl ! Keiner fehle an der Wahlurne l Stimmt für die
Liste der vereinigten Gewerkschaften!
v o ^ ?̂§?lberechtigt und wählbar ist jedes 21 Jahre alte Mitglied ohne Unterschied
des Geschlechts. Stimmzettel sind an den Wahllokalen erhältlich.

Wer von den außerhalb Wiesbadens wohnenden Mitgliedern noch nicht gewählt hat, wird auch
heute noch zur Wahl zugklas,en.  Das Wahl -Comitce.

Eisclnb . Fernsprecher 2323.
Einmalige Annonce.

Ausserordentliche IMtgl .-Karten mit einer Freikarte
ä Mk. 10.— (scliliessen Vorzugspreis für Tennis ein), weitere
Beikarten ä Mk. 2.— durch den Vorstand.

Verkaufsstellen von Kartenheften (ä 25 Stück,
nicht personelle Karten ) ä Mk. 5.— in den Geschäften
der Herren F426
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August Engel,
Conrad Krell,
Oscar Siebert,
Erich Stephan,
H . A. Weygandt,
G. Eberhardt,
W . Unverzagt,
L . D. Jung,
I . Frorath,
Fritz Bernstein,
August Engel,
J . C. Roth,

Taunusstrasse 12/14,
»
• 50,

Kl. Burgstrasse 12,
Webergasse 39,
Langgasse 40,

n 30,
Kirchgasse 47,

„ 10,
Wellritzstrasse 25,
Wilhelmstrasse 2,

- 54.

Fernsprecher 620.
2095.

304.
736.

2176.
462.

2214.
213.
241.
546.
888.

g gFockiNk
Crögründöt Amsterdam im Jahre 1679

ff. Liqueure: Amsette , Curapao, Cherry-Brandy u. s. w,
Hoflieferant 1 M. der Königin der Niederlande,

S. M. des Königs von Prenssen und anderer europäischer Höfe.
Käuflich in allen besseren Delicafess - und Weinhandlungen.

Zum 1 . April 1901.
h tfttAnA i9 ist ei, » Hinterhaus mit grotzen Räumen von

zusammen circa 250 Hi-Steter Fläche, mit
besonderem Hofranm und Thorfahrt , event . auch mit Wohnung und Büreauräumen,
für jeden größeren Geschäftsbetrieb vorzüglich geeignet » günstig zu vermirtyen . Näh.
Maurittusstratze 3, Drogerie „ Sanitas ". 7522

16341
Xu  Weihnachten

empfehle mein Lager aller Art

Gold- u. Silberwaaren
zu den biüsgsten Preisen,

Neuanfertigung , Reparaturen , Vergoldungen.

Chi ». Klee , Juwelier, Häfnergasse 13.

„Tivoli “,
Carl Merlboril ; Luisenstrasse 2.

A n den (6. u. 7. Dezember ) :

Humoristische Concerte.
Gastspiel des beliebten und anerkannt vorzügl. Rhein. Komiker- u. Volkssänger-Ensembles

Mriist Merg/Iiatas aus Elberfeld.
3 Hamen . 4 Herren.

Reichhaltiges amüsantes Programm. Eintritt frei. 16360

Walhalla -Theater.
Meute Sonntag ::

Vorstellungen A
(Letzte Vorstellungen vor Weihnachten ).

4 Uhi*8 « W gewShnlicke Pl *CESe.

In beiden Vorstellungen:

Das neue glänzende grossartige Schluss-Programm
mit dem besten und unerreicht dastehenden

Meisterschafts - Jongleur der Welt

ftapoli.
ATB. Wir machen darauf aufmerksam , dass es uns nur durcü

ganz enorme Kosten und glücklichen Zufall gelungen ist, diesen in
der Artistenwelt einzig dastehenden Ilitnstler zu einem ein¬
tägigen Gastspiel zu bewegen.

Wir beabsichtigen mit diesem Attraktions - Programm die so
glänzend verlaufene Herbstsaison würdig zu beschliessen und dem
verehrten Publikum eine Schaunummer zu bieten , wie sie in
Wiesbaden noch nicht gesehen wurde . 16362

Die Direction.
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Wiesbadener Frauen - Verein.
Wie in den vergangenen Jahren hält der "Wiesbadener J V̂anten - Verein auch in diesem Jahre in seinem Laden

Neugasse 9
( von jetzt bis 24 . Dezember einen

Weihnachts -Verkauf mit 10 ®/o Niach lass
auf *säxnmtiiclie Waaren.

Der Verein, welcher es als eine seiner Hauptaufgaben betrachtet , durch Zuwendung von Arbeit der Armuth zu steuern,
muss , um seinen Arbeiterinnen den wöchentlichen sicheren Verdienst dauernd zukommen lassen zu können , Sorge tragen , neue Arbeit
zu beschaffen , und kann dieses nur , wenn die grossen Vorräthe des Ladens geräumt sind.

Strick - und Häkelarbeiten aller Art , desgleichen Näharbeiten , verschiedenartige
XielbwäscSee , Schürzen ti . s . w * sind zum Verkauf ausgestellt , auch wird auf Bestellung Alles nach Wunsch angefertigt
und bittet man, die Aufträge für Weihnachten möglichst bald geben zu wollen.

Angesichts des nahen Winters , in dem den Armen einen Verdienst zu beschaffen doppelt nothwendig , bittet recht dringend
um Einkäufe und somit um Unterstützung der Bestrebungen des Vereins

Im Namen des Vorstandes:

Die Vorsitzende. ® V ©ifs *28JI AOW ® £lHO ® | 1» raoe

Wnrokns Jilir Bwiass,
Kirchgasse 44 . Telephon 16 . Eingang „Ecke “.

Meine grosse Weihnachts-Aussteifung ist
eröffnet»

BSf
Weihnachten
gewähre auf

Weihnachts -Artikel

5 °/o  Rabatt
als Gratification . 16359

Günstige Einkaufsquejle für 'Wiederverkäufer
und Vereine.

.£ es
« SS -2

Jfliülers
sßmiirSgihßiikr

Bestes Mi «igMsSmittsl Von « « - 3
übertvoffoner Waschkraft» macht die
Wäsche blendend weiß, ohne Hände und

Gewebe anzugreisen. Meiniger Fabrikant:
«tosvxb Ulller , Ssisenfabrik , Limbnrg « . J>. Lahn.

Packetä 15 Pfg. überall erhältlich.

WissvaDeuer
eifts MMlIlhes MdkI«SMzI»
empfiehlt seine aus's Beste gearbeiteten Polster-
nnd Holzmöbel z» den allerbilligsten Preisen,
als : Musterzimmer , sowie einzelne Möbel,
Garnituren in Plüsch, Seide, Gobelin, einzelne
Sopha «, Sessel n. s. w., eomplele Betten , große
Auswahl in Büffets , alle Arten Schränke,
Schreibtische, Bertieows , Spiegel re. in nur
prima Anssührung . 16340

W . Egenolf,
Bahnhofstratze 2, Ecke Rtzeinstraste.

Kiartaffo !« magnurn bonurn , Kpf. 22 Pf .,
AllllvfflUl , gelbe engl. 20 Pf ., Mäuschen

Kumpf 40 Ps . fl»**« IJnkelbacli , Schwal-
bachersiraße 71, Tel . 852._

ifolcl lonnenhof.
Heute Abend von 6 Uhr ab r
U Ws mit Kartoffel-p |en

bein.Hause).

Inr Öran ienburg
Ecke Albrecht- u . f ranienstratze.

Heute Oountag!

Metzelsuppe. 4 lC
wozu einladet_ Pli , ftieifigli.

jMjt, fette fjafetmaftfianre,JSK
7—10 Pfd. schwerk Psd. 40 Pf., versendet gegen
Nachnahme Besitzer » aniel Ctrignll,
lÄr.-Marienwaide hei Gr.-Friedrichsvorf.

VrrlserUWMNg auf Caiiserm.
Junge Erbsenp. 2-Pfd.-Dose v. 45 Pf
Junge zarte Schneidcbohnenp. 2-Psd.-

an.
'Dose

von 32 Pf. an.
Spargel, Earotten, Bruch' u. Puffbohnen.

«ff . Schaab , Grabenstr . 3.
Zarte Schneidebohnen per Psd. 20 Pf.
Sauerkraut bei 10 Pfd. 7 Pf . 16346

Beste Alzchcr Kartoffeln

Gicht,
Rhcmnatismns,

Nervenleiden , Circulations- Störmngen,
Stoffwechsel-Krankheiten re. werden durch
Anwendung der Vibrations -Massage (System
Muschik), eines der besten Naturheilmittel , mit
gutem Erfolge behandelt . Herr ddr . med.
Biahisrä » von Frankfurt hob bei einem Vor¬
trage in der Versammlung des Kneippvereins hier
(29./11.) besonders hervor , daß der große Schatz
der Naturheilmittel in der letzten Zest durch
einen neuen Heilfaktor die Vibrations -Therapie
bedeutend c>weitert wurde und welch günstige

treffen nächste Wo,
A . Mollath,

je ein. Bestellungen besorgt
stichelsberg 14 . 16273

fottdänfo sauber gerupft, 8—10 Pfd.
AktlWM , schwer, per Pfd. 38 Pf ., ver,.

ohne Frank, geg. Nach». Abs. C» n S*ret *as,
SchiUuweiten bei Gr.-FriedrichSdors.

Vibrations-Anstalt(System Muschik)

A. Mieib u. Frau,
Wiesbaden , Langgaffe 4« , 2.

LL! 88I'-?WhMM.
N>a » i !! , neben der Walhalla,

jede Woslie eine neme Boise.
Diese Woche , vom 2. bis 8. Dezember:

Örientreise des deutsche» Kaiserpaares,
Konstantinopel , Jaffa , Jerusalem , Bethlehem,

Damaskus etc.
Eintritt 30 Pf ., Kinder 15 Pf . Abonnement.

Tägl . geöffnet v. JVjprgens 10 bis 46gids 10 TJhr.

Evaiigelisclier Arbeiterverein.
Sonntag , den 2 . Dezember, Abends

» Uhr , Evangelisches Gemeindehaus,
Steingaffe 8:

Vortrag
de» Herrn Oberlehrer Schneider über das
Thema: „ Die Schöpfung der Erde".

Hierzu werden Mitglieder, Freund- und
Bekannte eingeladcn und bitten wir »m zahlreiches
Erscheinen. Eintritt frei . 16807Der Vorstand.

Damen-GeselSschaft
Wiesbaden.

Taunusstrasse 6.
Montag , den S . Dezenrber , 9 Ithrl

Geselliger Abend.
Yortrag von B̂ räutein Br . Jlenscli über:

„Das Goetle’sdie Lied“.
Gäste , d . Mitglieder eingeführt , sind willkommen.

Gastkarte 50 Pf . P 455
BSa.o Cgmttoe.

Billigste
Möbel-

Offerte!
40 Kleid crsch ranke . . . von 16 Mk.
20 Küchenschränke . . . . „ 20 „
25 Bertieows und Pfeiler»

schranke . 25 „
10 Schreibtische . . . .. . , 20 ,
10 Sophas u . Ottomanen „ 30 „
5 Divans . 45 „

10 Komtnoden . , 20 ,
20 Wasch- Kommoden mit

Marmor . . . . . . 35 „
50 Nachtschränke . 7 »
00 Spiegel . • * .
30 Nähtische . 15 „ an.trachtvolle Nghtrsche. .tiihle , feine Sorten, zu halben Pregen.
Setten in bekannt guter Arbeit billigst.

MarktstrMe 2 « , „ Drei Gösrige ".

tte, ' « 5
frisch gcschl.
Knhvntter

littet,
{. 4,50, Natur«
ouiq Mk. 4w0.
Brstlau.  v -19
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Wobnungs-Anzeiger für Wiesbaden und Umgegend|
ist feil 1853 das

„WiesScröener tSagßC«ü :‘
'yiWftpmoiYt r ôr \ nrt bim  den Miethern, insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtige«
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MeberfrctztticH geordnet nach Ari und Größe des zu verrniethenden Wanrns

Mieth-Uerträgv
vorräthig im Tagblatt-Verlag, Langgasse 27.

Das

WlMiMMÜMcis-Küttil
Itiou&Cie.,

Schillcrplatz1—Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familieu -Wohnungen,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmer ».

WKMWDW ^
iM»», .»» , a •Byyäwiwwar.r +.̂ vjtirfxm-'rr i r̂ u»B«n»fcc»‘»'i|i nw;»»»iwiW)nnfjej ijk/

Kille « , Sä « srr etc.

Billa in Kurtage, 8 Zimmer, zum
zum1. April 1901 zu verm.
od. zu oerf. Gef. Off. unter
JE. Itf. GL» Tagbl.-Verlng.

Villa mit Garten, möblirt
oder unmöblirt, zu ver-

miejhen. 5 Minuten voin Kochbrunueu und
Wald. 8 Zimmer. 3 Äans., Kiicheu.s. w.
Näh. im Tagbl.-Berlag. 7039

ftj 1ff A hochelegant, in vornehmster gesunder
ruhiger Laar, 12 Minuten v. Kur¬

haus und Theater entfernt, zu Vermietheu.
Adresse im Tagbl.-Verläz. 7148

Gefchaftslokale etc.
Bahnhofstratze 8 Laden auf 1. April zu ver¬

miethen. Wher?s 1. St . 6409
BiÄmarckring 28 Eckladen, 2 Erker. 4-Z.-Wohn.

imt allem Zübellör zu vermiethen. 7193
Msmarckring 37 Eckladen mit daranstoßendem

Msteren Laden nebst Wohnung, in welchem seit
4 Zahieri ein Cokdiüalwllaren-Geschäft betrieben,
per 1. April 19Ö1 zu tun. Näh. 1. Et. l. 7415

iMWWMLLMWWLKTL « ;
Neubau Müller . Ecke Bismarck-

Ring U. Dotzheimerstr., sind ein großer
und ei» kleiner Laden nebst Wohnungen u.
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf den
1. Januar oder später zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraße 44, Part . 6341

Dotzheimerstr. 8, S . 1, Lagerräumez. v. 6926
Dotzheimerstr. 18 große Lagerräume zu verm.

Näh. das. 5039
Ein geräumiger Laden

nebst Wohnung per 1. April 1901 zu vermiethen
Friü>richstraße 29. Näh. Metzgerladen. 6863

Ei« klekster Laden mit oder ohne Wohnung
billigst zu vermiethen Grabenstraße 24. 6516

große Helle, n. Remise
Weriftsarie , und Hofraum, mit oder

ohne3-Zimmer-Wohnung auf 1. April zu ver¬
miethen Karlstraße 32. 7412

Luisen platz7, Part ., zwei prachtv. Bureau-
Zimmer sofort zu vermiethen. Näh. Rhein-
straße 37, Handschi,hladen.

Marttstraße 23 Werkstätte oder Lagerraum bill.
zu vermiethen bei STeumann . 7104

Laders Taunusstratze4
mit 5 Zimmern, Küche re. auf 1. April 1901 zu
Perm. Auskunft Biireau Hotel Block. 6265

.psaBBBBKMr

Webergasse 3,
neben Naffauer Hof,

Photographisches
Atelier 69i?

zu vermiethen. Näheres bei » • Stein.

Eckladen Webergasse 5
mit 4 großen Schauseustern, ca. 120 (Z-Mtr.
groß, und Entresol, ca. 300 sH-Mtr. groß, per
sofort im Ganzen oder getrennt, zu vermiethen.
Näh. Spiegelgaffe1, 3 l. 7271

Ein neuer Laden (für Colouialwaareii) nebst
Wohnung sofort zu vermiethen. Näh. zu crfr.
Bismarcknng6. 6933

Fabrikräume
find zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 55. 7525

ZiUdt mit kleinen Werkstätten
^KZerPrKBe zu vermiethen. Näbcre«

Dotzheimerstraße 55. 7526
Bäckerei nebst Wohnung zu vermiethen. Näh.

im Neubau Luxemburgplatz, Ecke Hcrderstr. 12,
u. Gcrichisstr. 8, Part . 7262

!MBBSBW ES8j

In erster
Geschäftslage

(untere Webergasse)
ist ein tuittclgroßer Laden mit LaDen-
ziurmer und Lagerraum, sow'e die
Wohnungen in der 1. «Nd 2. Etage
von je 3 Zimmern mit Zubehör per
! . Januar , eveut. 1. April 1801, zu
vermiethen. Offerten unter>s. lv. ess
an den Tagbl.-Berlag erbeten. 7414

Grossere Part .-Räume
mit Laden ec., für Consum- oder sonst. Geschält
geeignet, zu vm. Zu crfr. i. Tagbl.-Perl. 7078

In Biebrich a. Rh. ist ein Laden, geeignet
für Colonialwaarengcschäit, mit Wohnung von
3 Zimmern und Küche zu vermiethen. Näh.
Biebrich, Fraiiksurterstraße21. F 29

Mshrirmgcrr wen 7 Zimmer«.
Lnisenstrasre 24 Bel-Etage-Wohnnng von sieben

Zimmern unb Zubehör zu vermiethen. 6882
Näh. bei**»»», das. 2 St.

Schlichterstratze 14 comsort. Wohnung von
7 Zimmern, einschl. Badezimmer, sofort, ev.
auf später, zu vm. N. das. 1 St . 7263

Mshnrmge « von 6 Zimmer« .
Fn meinem Landhaus Biebricherstr. 10,

Haltestelle der Straßenbahn, ist das Hoch¬
parterre, bestehend aus 6 großen Zimmern,
2 großen Zimmern und Küche im nnterkellerteu
Souterrain, soipie2 große Giebelzinnner und
fonftige Nebeliraume, auf 1. April oder später
zu vermiethen. Auch ist die Villa zu verkaufen.
Näheres bei bouis SSansolin , Kaiser-
Friedrich-Ning 30. 6927

Kaiser-Friedrich-Ring 86 (oberhalb
der Oranienstraße) ist die herrschaftl zweite
Etage, 6 hohe Zimmer mit Eikeru. Balkon,
Badezimmeru. allem Zubehör, neu u. sehr
praktisch mit jedem Comfort der Jetztzeit
eingerichtet(elektr. Licht, Gasleitung, Warm-
wasserleitung rc.), per sofort oder später zu §
vermiethen. Näh. daselbst Parterre. 7213 8

Emserstratze 63
das Hoch-Parterre von 6 Zimmern oder die neu

hergerichtetc Bel-Etage von 5 bis 6 Zimmern,
Balkon und allem Zubehör an ruhige Mietber
auf 1. November zu vermiethen. 6733

Wohnung von6 Zimmern nebst Zu¬
behör per 1. April 1901 zu vermiethen.
Preis Wll  1600. 6894
Näh. beiM. Maas , Taunnsstr. 13, 1 St.

Motzrrrmgen von 5 Zimmern.
Herderstr. 27, Eckhaus, nächst Schiersteincr-

stratze, schöne Wohnungen von5Zimmern, Bad,
Erker, Balkonu. reichlichem Zubehör per sofort
preiswerth zu vermiethen. 7267

Kaiser-Friedrich-Ring u. Wallnserstratze2
herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern, Lad
und reichlichem Zubehör auf sofort zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 7266

Luxemburgplatz, Ecke Herderstr. 12,
ist die elegante Bel-Etage, 5 Zimmer mit
Erker,-2 Balkons, BaLekabiuet, 2 Kammern
und Keller, auf sofort oder später zu verm.
Näh. im Neubau od. Gerichtsstr. 3, P. 6866

Moritzstraße 66, 3. Et., große schölie5-Zimmen
Wohnung, Salon m. Bglkon, 2 große Bians. rc.,
per April od. sp. zu Perm. Näh. daselbst. 7231

Moritzstraße 21 sind2 Wohnuligeu, 1Tr. rechts
und 2 Tr. links, 5 Zimmeru. Zubehör nebst
Mädchenzimmer im Abschl., zu vermieihen. Näh.
Hinterhausu. Kirchgassc5. 7265

Möritzstratze 70, Part., eleg. Wohn., 5 Zimmer
n. Zubehör, sofort od. auf 1. Januar zu verm.
Näh. daselbst im 2. Stock od. beim Eigcnthümer
Rechtsanwalt SLnaff. Ncngasse1. 6762

Mohrmnge « von 4 Zimmern.

Nenbau Müller,
Ecke Bismarck-Ring u.

Dotzheimerstraße,
sind cleggute4- n. 5-Zimmer-Wohnnngen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, sowie
reich!. Zubehör, ans 1. Januar oder spätkr
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 44, P . 6o39

Ecke Blücherplatz Mt
(Neubau) ist die Bel-Etage von4 Zimmern u.
Küche, Bad ii. reichl. Zöh., fof. zu verm. 6099

Bliicherstraße 18, Part ., 4—5 Zimmer auf
1. Januar zu vermiethen. Näh. bei 7250

Heb . liKCüebier , Sedanplatz 6, 1

Ecke Herder- und
Köruerftraszs rfflitfc
Wohnungen mit Erker, Balkons und reich¬
lichem Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näh. Herderstraße 10, 1. 7251

Karlstraßc 37, 1 St., sch. W. v. 4 Z., Balk. u.
Z. a. 1. April zu vm. Näh. 2 St . l. 7511

Körnerftratze1 elegante Bel-Etage, 4 große
Zimmer, 2 Balkons, Bad u. Zubehör, zu verm.
Näh. Albrechtstr. 44, 3 St . bei<» eorg . 7264

Luxemburgplatz, Ecke Herdrrstratze12. sind
elegante4-Zin»uer-Wohn!ingen mit 2 Balkons,
Badecabiuct, 2 Kammern und Keller auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. im Neuba.»
oder Gerichtsstraße3, P . 7215

WeitzeZrhm'gstr. 6 88S
Wohnung, 3. Etage, mit Bad, reichl. Zubehör,
el. Licvtn. Gasanlage, 2Balkons, Kohlenaufzug,
ans sofort od. später zu verm. N. Part . l. 6259

Herrschaftliche Bier-Zimmcr-Wohur.ug mit
reich!. Zubehör, in schönster Lage Wiesbadens,
20 Min. vom Kurhaus, demnächst elektr. Bahn,
Umständeh. z. Pr . v. 1200- 1400 Mk. sof. oder
später zu verm. Hochpart., Gartenbenutz., Loggia
»ach Süden, Balkon, Bad, Küche, Bügel- n. zwei
Frontsp.-Z. Näh. Bierstadter Höhe 13, „Billa
Marie", 3 mal klingeln, oder schristl. postlagernd
£uion Meyer , Wiesbaden . 7469

Mohrrnttge« von 3 Zrrnmeen.
Herderstraße9, Neub., Wohnnngcn(8 Zim. n.

Küchen. Zub.) zu verm. »»1«. ti ». 7621
Herderstratze 12, Ecke Luxemburgplatz, sind

Wohnungen von 3 Zimmern mit 2 Ballonen,Bad u. reichl. Zubehör aus sofort od. später zu
verm. Näh. daselbstu. Gerichtsstr. 3, P . 7106

Schwalbacherstratze 41, Hth., drei Zimmer rc.
ans gleich zu vermiethen. 7514

Yorkstr. 11, 1 l., p. sof. 3 Zim. u. Zub. zu vm.
Abgeschlossene Wohnung von3, 4 oder7 Zim.

mit oder ohne Garten, in sonniger freier Lage, zu
vermiethen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 5916

Mvhriirrrge» von 2 Zimmern.
Adolphsattee 28 schöne Mansardwohnung, neu

herger., 2 große Zimmer, bezw. Zimmeru. Küche)
an anständige Leute ohne Kinder sofort zu ver¬
miethen. Näh. Part . 7447

Rheinftr. 5«,
Mansarde für 330 Mk. per 1. Januar 1901 z»
vermiethen. Einznsehen bis 12 Uhr Vormittags.

Schöne Wohnung von 2 Zimmern und Küche
zu vermiethen. Näh. Körnerstraße 7.

Wohnungen vo« 1 Zimmev.
Adlerstratze 56 ein Zimmer, Küche und Keller

an kl. ruh. Familie (per Monat 20 Mk.) aus
1. Januar zu vermiethen. 7523

Rheinstratze 59, Dachstock, 1 Zimmer und Küche
nur an einzelne solide Person abzugeben. 7373

Wohnungen ohne Zimmer -Auguste.
Röderallce 18, P., F.-W. a. 1. Jan. z. v. 7515
Mansardwohnung nur an ruhige Leute zu ver-

vermielheii. Näh. Dotzheimerstraße 20. P . 7249

Arrsmkets gelegene Mohmmgen.
Bierstadt , Blumciistraße8, prachtv. Frontspitze,

3 Zimmeru. Küche, für 220 Mk. zu vermieden.

Wövlivte Wohnnnge «.
Alwiucnstrnße 2, Ecke Bierstadterstraße,

möblirte Wohnung von4—6 Zimmernu. Küche
zu vermiethen. 6856

Bahuhosstxaße6, 2 links, möbl. Wohnung
u. Zimmer billig zlr vermiethen. 6974

Geisbergstratze 46 gut möblirte schöne
Wohnung, 5 bis 6 Zimmer mit Küche, evtl,
volle Pension, preiswerth abzug. Msündeste
Höhenlage(Villa). 4774

preiswertst
möbl. Etage, 3—4 Zimmer u. Kiiohe, Südseite,
in Yilla, nächst ‘Wilhelmstrasse, zu vermietben.
Näh. Mainzerstrasse32.

3 « feinster Lage, gegenüber dein Kurpark, ist
eine elegant möblirte Etage (Sönnenieite) von
4 Zimmern, Badezimmer, eveut. mit Küche und
Djeilftbotengelaß, zu vermietdeü. PreF p. Mnt.
180 bezw. 150 Mk. Zu erfr. Tagbl.-Verl. 7496

Moirl . Zimmer nrrd Mansarde «.
Schlafstellen etc.

Adelheidstraße 6, 2. Et,, sch. m. Z. zu v. 6838
Udelyeivstrnße 11, 2, Wohn- u. Schlafzimmer,

gut niöblirl, zu vermiethen. 6088
ÄSelheivstr. 4«, 'itfaÄ «:

einfenstr. kl. möbl. P .-Borderz. zu v.; eignet
sich auch als Absteigequartier . N. 1 Tr. 7465

«delheidftratze «», P .,
eleg. möbl. Salon » . Schlafzimmer, ev.
auch getrennt, mit oder ohne Pension. 7527

Adlerstr. 21, Stb. 2 l., e. f. Stübch. m. B. z. v.
Adolphstraße 5, 1 r., gut möbl. Z. zu v. 7248
Adolphstr. 6,  S . I. b. Aletoer , mbl, Z. z. o.
Albrechtstr. 8, H. 1, möbl. Zimmer zu v. 7482
Albrechtstraße 13, 1. Et., gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer, auch einzeln, sof. zu verm. 699s
Albrechtstr. 13, P .» gr. g. m. Z. a. b. H. 6611
Albrechtstr. 28, 2 l., fein möbl. Z. zu v. 7076
Albrechtstraße 28, 3. Etage l., ein möbliries

Zimmer zu vermiethep. ' 7518
Bärenstraße 7,  3, möbl. Zimmer mit Kaffee für

18 Mark zu vermiethen.
Bahnhofstratze 12 möbl. Zimmer zu vm. 7153
Bertramstr . 4, 3 r., ein sch. mövl.Z. zu v. 7505
Bertramstratze 14, 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 18 m. P .-Z. a. H. a. 1. Dez. 7384
Bismarckr-ug 31, 1, möbl. Zimmerb. zu verm.
Bteichstratze3, 1, Zimmer mit 1—2 Betten mit

Pension an anständige junge Herren. 7506
Bleichstraße 14, Gth. 2 r., 1 schön möbl. Zim.

ans 1. Dezember zu vermiethen. 7311
Bteichstratze 15-°, 1 St ., möblirtes Zimmer

zu vermiethen. 7516
Bteichstratze 16, Bel-Et., hübsch möbl. Zimmer

an ioi. Herrn, vorn heraus, sep. Eing. Mk. 20.
Bleichstr. 33, 1 l., sch. gr. möbl. Z. zu v. 7041
Blücherstratze 6, 1 l., möblirtes Zimmer mit

Kost zu vermiethen. Woche 10 Mk. 7183
Blücherstr. 8, M. 1 r., erh. reinl. Arb. sch. L.
Blncherstr. 11,2 r., m. Z. b. ruh. Fam. 7342
Kl. Wurgftr. 1, 2 l., g. möblirteZ. sof.z. v. 7353
Dambachthal 1 heizbare möbl. Dkansarde(Front¬

spitze) zu vermiethen.
Dambachtyal 12, 2, schön möbl. heizb. Zimpier

mit sd. ohne Frühstück per sos. zu verm. 6841
Delaöpeestr. 4 ein schon möbl. Z. b. zu v. 7410
Dotzheimerstr. 5, 1, möbl. Z. m. o. o, P . 7166
Dotzheimerstratze 8, 2. Etage, 2 fei» möbl.

Zimmer abzugeven. 6471
Dstzheimerstratze 12

gr. möbl. Wohn- und Schlafzimmer(abgeschl.)
gleich zu vermiethen. Näh. 2. Et. 7405

Dotzheimerstratze 26, 2 rechts, schön möbl.
Zimmer gleich zu vermiethen. 7059

Emserstratze 19 einz. und zus. h. möbl. Zimmer
mit Pension, 50—80 Mk. mon., zu vm. Gr.
Garten . Haltestelle der elektr. Bahn. 5923,

Feldstraße 22, H. P ., erh. anst. Arb. Kostu. L'
Frankenstr . 3, 3 St ., f. zwei rl. Arb. Kostu. 8°
Frankenstr . 19, P ., erh. Arb. Logis(1,60). 7187
Frankenstr . 26, 1, g. möbl. Zim. z. vm. 6582
Friedrichstratze 6, Part ., ein möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer an einen Herrn zu vermiethen.
Friedrichstr. 35 K7..'L

Mld ohne Pension, sowie abgeschl. Etage mir
Küche preiswerth zu vermiethen. Vorzugspreise
für dauernde Miether. 5462

Friedrichstratze48, Vdh. 3. Et., ein schön möbl.
Zim., ebenso ein kl. m. n. o. Pens, zu v. 7408

Geisbergstratze 19, 1. Et., ein sreundl. sonniges
Wohn- n. Schlafzimmer auf gleich zu v. 6861

Gcrichisstr. 9, 3 l., sch. m. Z. bill. zu v. 6751
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Goldgaffe 8, 1 l„ ein j. möbl. Zimmer zu ucrui.Snstäv Adolsftr.I,5.r„f.m.Z.v.W.3ÜRt.Ustav-Adolfftraße 3, P. l., sch. möbl. Zimmer
IjZ und 19 Mk. monatl. 7420Siisnergaffe 10,3St.r.,s.möbl.Z.z.v.6993eleüenstraße 18, Pt., Metzger«, 1 schön möbl.
Zimmer mit Pension zu verm. 7184tettmnndstr.8,2r.,möbl.Zimmer zuv.7036ellmundstraße 6, 2 r., gr. möbl. Zim. au so!.
Herrn o. Dame zu verm. bei einzl. Dame. 7225

Hellmnndstr . 18, 2, möbl. Z. m. u. o. P. 7446
Hcllmnndstratzc 18, 2 Tr., erhält junger Man»

Kost und LogiS. 7481
HeNmnndstraße 38, P., möbl. Zim. auf gleich

oder 1. Dczciuber zu vermietheu. 7144
Lellmundstr . 36, 2, ei» möbl. Zimmer zu vm.
Hcllmnndstraßc 39, P., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 46» 2 r., ei» möbl. Z. zu v. 6877
Hellmundstr . 58, 2 r., g. mbl. Zim. zu v. 7397
Hellmundstraße 54, Part., Zimmer mit 1 und

2 Betten mit oder ohne Kost zu vermiethen.
Hellmundstraße 86, 3 r., möbl. Z. zu v. 7416
Hermannstr . 6, 1, erh. aust.H. Kostu. L. 6931
Hermannstr . 13» 3. Et. l., mbl. Z. z. vm. 7519Sermannstr.24,2,erh.j.MannK.u.L. 7509ermannstr . 26 , 2 l., erh. j. Mann Kostu. L.
Herrngartcnstraßc 14, 1. Et., d. Persetzuug

2—3 cleg. m. Zimmer frei. 7143
Hirschgraben 5, am Schulberg, sreundl. möbl.

Ziistiner an eine oder zwei anst. Pers. mit oder
obste Pension zu vermiethen. Näh. 1 l. 7098

Hirschgraven 24, 2, erh. rl.Arb. g. b. Schlasst.
Jahnstp/rßc 1, Pan ., eleg. möbl. Salon und

Schlafzimstier an Herrn od. Dame zu v. 7246
Jahüstraße 18, P., sch. möbl. Z. zu vm. 7385
JiMtslrastc 20, 1. Etage, schön möbl. Wohn- u.

Schlafzintyier an besseren Herrn zu verm. 5925
Kais.-Fr.-Rmg 14, 1. Et.,

gut möM. Salon u. Schlaszim. zu verm. 7520
Kapellemstraße 3 , Part., gut möbl. Zimmer

zu vermiethen. 7376
Kapkllenstr. 10 g. möbl. W.- u. Schlafz. 7186
Karlstr . 20 , 2 Tr., m. Z. in. od. o. P .z. v. 6446
Karlstraße 30 , 1 St ., gut m. Zimnier zu verm.
Kgrlsiraße 30, Hinterh. 1 St ., sch. wöbt.

Zimmer auf gl. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. 7359

Karlstraßc 37, 2 St . l., eleg. und eins. möbl.
Zimmer zu vermiethen. 7513

Karlstraßc 39, Mtb. 1. Et., möbl. Z. zu v.
Kettcrstr. 11, Gth. 3, nahe der Stiristr., finden

anständige Arbeiter Schlafstelle. 7340
Kirchgckffe9, Hth. 1, sch. frdl. möbl. Z. zuv. 7503
Kirchtz«15, 1, sch. m. Z. zu v. N. Metzgerl. 7362
Kirchgaffe 17 elegant möbl. Wohn - nud

Schlafzimmer . Näh. b. »4-»«s, 2. Etage. 6786
Kirchgaffe 23 , ISt .. möb!. Z. mit Peusion. 6875
Kirchgaffe 37, 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Langgaffe 19, 3, möblirtes Zimmer für eilte od.

zwei Damen oder Herren mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 7510

Langgaffe 23 , 3, erh. anst. j. Mann K. u. Log.
Lehrstr. 7, 1, r.. f. in. Z.m.K.5,50 Wl  p. W. 7422
Luisenstraße 37 schön niöbl. Z. zu verni. 6610
Marktstr. 12, H. 3 I., erh. r. Arb. Schläfst. 7451
Maucrgaffe 8 , 2 r., niöbl. Zim. zu verm. 7512
Michelsberg 10, 2 r., ein möbl. Z. zu v. 6362
Moritzstr» 28 , H. 1 r., k. anst. M. K. u. L. erh.
Moritzstratze 49 , Mittelb. 2. Etage links,

mödlutes Zimmer frei, monatlich 15 Mk.
Moritzstr . 50 , 2 r«, gut möbl. Z. zu vni. 6606
Mühlgaffe 9, Vdh. 3, frdl. möbl. Zim. z. verm
Nerostraße 16 zwei kl. möbl. Zimmer zu verm.
Nerostratze 39 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 6725
Nieolasstratze 22 möbl. Wohn- u. Schlafz. mit

Bad zu verm. 5924
Oranienstraße 2, Part., möbl. Mansarde mit

Kost zu vermiethen.
Oranienstr . 8, 2, möbl. Mansarde zu vm. 7467
iLranienstr . 17, 2, vis -» -vis dem Gericht,

1 bis 2 große, eleg. möbl. Zimmer zu
vermiethen . Feines Haus.

Oranienstr . 31, P., g. u. sch. möbl. Z. zu verm
Oranienstr . 31, H. 1, erh. ein anst. Arb. b. L.
Oranienstr . 37, S . 1 r., 2 g. m. Z. z. v. 7529
Oranienstr . 48 , Hth. 3, erh. Arb. Schläfst. 7464
Oranienstr . 51, H. 2 e. jg. M. L. m.K. 7392
Rheinstraße 20, Seiteub. 2 St ., möbl. Zimmer

zu vermiethen. 7500
Rheinstraß « 59, 1. Et'., 2 möbl. Südzimmer an

sol. Herrn zu vermiethen. 7398
Riehlstr . 10, 1 l., sch. mbl. Z. a. b. Hrn. 7151
Röderallee 26 ist schön möbl. Wohn- n. Schlaf

zimmer auf 1. Dezember zu vermiethen. 7244
Rönrerberg 7, 2 St . r.. ein möbl. Zimmer an

einen anständigen Herrn zu vermiethen. 7072
Römerberg 7, H. 1 l., erh. anst. MannK. u. L.
Saalgaff « 4/6 schön möbl. Zim. frei. 7480
Schachtstratze8, 2 St . r., findet junger Manil

schön möblirtes Zimmer.
Schachtstraße 8 erh. anst. Arbeiter Schläfst. 7466
Schachtstkäße 13, 2 r., erh. reinl. Arb. Schlasst

Tcharnhorfistraße 15, l St . link«, gut niöbl.
Zimmer zu vermiethen, event. auch Kost. 7478

Schnlberg 15, Gth. 3, ein möbl. Zim. sogl. z. h.
Schnlgaffe 5 , 2. Et., erhält reinl. Arb. Schläfst.
Schwalbacherftr . 89 , M. 1 I., erh. Arb. K. u. L.
Schwalbacherstr. 53 , 1 St ., schön möbl. Z. 7140
Tchwalbacherstr. 55 , 3 l.. möbl. Mnns. z. verm.
Schwalbachcrstr. 75 , 1, mövl. Zun. frei. 7066
Dedanplatz 2 , 1, möblirtes Zimmer zu verm.
Sedanstr . I, 1 l . , mövl . Zim . zu vm . 7409
Sebanstr . i . 8 I., 1 ich. mövl. Eckz. zu vm. 7298

s»er «sbesistr . BIS. 1 r., schön möbl. Z. an
SS» bess. Herrn od. Geschäftsfrl . bill. zu v. 7445
Steingaffc 35 ein möbl. Dachstübch. zu v. 7462
Walranrstr . 8 , 2, sch. m. Z. z. 1. D . zu v. 7198
Walramstr . 17 , 2 St ., ein möbl. Z . zu v. 7448
Walramstraße 27 , 1 St . !., ei» möbl. Zimmer

mit 1, event. 2 Betten zu vermiethen. 7277
Walramstraße 32 , 2 St . rechts, an f. möbl.

Zimmer mit 1, and» 2 Betten zu vermiethen.
'Wcbcrgaffe 41 , 2 r.. möbl. Zim. zu verm. 7301
Webergaffe 41 , 2 l.. möbl. Zim zu verm. 7504
Webergaffe 48 , 1, ein möbl. Z. z» verm. 7370
Webergaffe 49 , 3. «in eins. m. Z. zu vm. 7419
Webergaffe 56 , 3 St ., schönm. Z. zu v. 7456
Wellritzstraßc 8 , 2 I., möbl. Zim. z» vm. 7476
Wcstcndstraßc 10. Hth . 2 r. , schön möWirte«

Zimmer zu vermiethen.
Wörthstraßc 13 , P . möbl. Zimmerm. Pens.

ans gleich billig zu oermiethem
Wörthstr . 18 , 2 , gut mobl. Zimmer zu v. 6319
Yorkstr. 13, Blüchcrpl.. P ., mobl. Z. zu v. 6/31
Borkstraße 17 kann ein anständiger junger Mann

Logis (mit oder ohne Kost) erhalten. 7402
Zwei' möbl. Zimmer mit Erker, einfach oder

elegant, zu vermiethen. Anznsehcnv. 8—10 Uur
Morgens Herdcrstraßc 5, 1. Etage. 6647

Für M Mark monatLrch
hübsch möblirtes Zimnter mit separatem
Ging «« ., in Billa , nächst Wilhelmstraße,
sofort zu vermiethen . Näheres zu erfr.
Mainzerftraße 32 . .

Ein eins, niöbl. Zimmer zu verm. Nab. Woiip-
straße 30. Hth. 1 Sr . r. 647a

Eleg. möbl. Salon und Schlafzimmer an feinen
Herrn oder Dame auf sosori z» verm. Näb.
Rheinstraße 52. 1. -? 419

Gut möbl. Zimmer, evtl, mit Pens., für 1- 2 fm.
Damen im Stadtcentr . N. im Tagbl .-Derl. /4/5

Dicht beim Nerothal s. i. fein. H. zwei eleg. möbl.
Zimmer (Wohn- und Schlafz.) z. 1. Dez. zu v.
-fn erfragen im Taqbl.-Berlag. 72/8

Mitte der Stadt schönes großes möbl. Zimmer,
event. mir Clavierbenntzung, zu oermielhen. Adr.
im Tagbl.-Verlag. 7524

A. Frl . e. W. m. P . (40 Mk.) N. Tagbl.-V. 7168

Weilstraß « lü , Part .. Stallung für 4—5 Pferde.
Mmise ec..Futterraum, mit2-Zimmer-WohnMg,
per 1. April z» vermiethen. 7032

FLascheubierLelLer: ü;
Wohng.. 2 Z. ii. Küche, per 1. April zu verm.
Norkstraße. . Näh. No. 9 b. W . lull . 7366

gttvt  Zinmrev . Mansarden,
Kammern.

Nlbrcchtstr. 38 gr. h. Maus, an ruh. P . zu vm.
Oranlenstraße 26 , Part., eine schöne Mansarde

an einen anständigen jungen Main , zu verm.
Dotzhrimerstraßc 68 , Part . , sind 2 elegante

Zimmer mit großem Balkon, ohne Küche, ans
sofort an einzelnen Herrn oder Dame zu verm.
Näh. daselbst. Ldoljf Fass . 7167

Dotzheimcrstr. 60 , Gartenhaus1 St ., unmöbl.
Zimmer mit separatem Eingang. 6066

Hetcncnstraße 27 -in schönes großes Frontipitz-
"zimmer an ruhige Person zu vermiethen. Näh.

Phliippsbergstr. 43 bei Moffsssamn . 7517
Hellmundstraße 54 , Part . , leere Mansarde

zu vermiethen . „
Eine Mansarde int Vorderhanse zum Einstelleu

von Maaren per sofort od. später zu vm. 6193
•Sonn Martin , Langgasse 47.

Röderstraße 22 zwei kl. Zimmera» einz. Person
zu verm. Näh. bei Bsöster . 7387

Schwalvacherstraße 22 , Gartenh., zwei Mans.
an kinderloses Ehepaar oder einzelne Perion
zum 1. Dez. zu vermiethen. 7406

Tchwalbacherstr. 71 ein Dachzimmer sof. zu v.
Zwei unmövlirte Zimmer per sofort oder

1. Dez. zu verm. Näh. Grabenstraße 24. 7194
Mansarde an eine ruh. Person zu vermiethen.

Näh. Hermannstraße 16, P.

Remisen. SraÄnngen, Schönnen.
Keller etc.

Dotzheimerstr. 18 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zu vermiethen. Näh das. 5038

Dotzheimerstraße 51 Stallung für drei Pferde
während des Andreasmarktes zu vermiethen.

Karlstr. 37 , 2 !., e. schöner Keller zu verm. 7276
Schlrchterstraße 14 Weinkeller (35—40 Stück

haltend) mit hydr. Aufzug. Pack- und Büreau-
Raum sofort, event. auf später, zu vermiethen
eo. mit Wohnung. Näh. daselbst1 St . h. 7269

Weißen burgstraße 6 , Part. l. zwei gr. Keller
sofort zu vermiethen. 622,

m  MlW-u. Moritzstr., 2 Tr..
gr. hell, zweifenstr. Zimmer mit 1—2 Betten «. g.

Pension
an geh. Dame vom 16. Dez. an abzugeben. Adr.
im Tagbl.-Verlag. 7530

Klisabethenfiraße 7, zwei leere Zimmer mit
Pension abzngeben._

Einserstraße 10, P . , einz. und zusammen¬
hängendeg. möblirte Zimmer zu vermiethen.

(iraiulpair 44,
asse 13.„JdlUlllVII ~ 1 UIICIUH UIUIIUJIUII ,

Villa Etstserstffasse
Vollständig renovirt. Gnisscr schattigei"Garten.
Haltestelle der elektr. Balm. Nahe dem Walde.

Bäder im Hause. ' 5930
Beste Referenzen. Vorzügliche Küche.

Emserstr. 19, einz. u. Zu¬
sammenhang. möbl. Zim. p.

) Woche 7—15 Mk., m. Pens.
21—35Mk.. gr.Gart. Halt. d. elektr. Bahn, Bahnh.-
Wald. 5929

Billa Elisabeth,
Frankfurterstraße 22, vis-a-vis Hotel Kaiserhof,
erste Knrlage, 3 Minuten vom Bahnhof und Kur¬
anlagen. Besteingerichtete Fremdenzimmer mit und
ohne Pension. Vorzüglichg,eignet auch für länger«»
Winteraufenthält. Bäder im Hanse. 7034

Fra » I»r . .tt . Conrad,

Pension Ossent,gf ” **'äüdzimmer frei.
Geschäftsfrälllei » kann g. b. Pension erh.

Jabttstraße 19. P . 7375
Peafton Tannusstraße 13 fem mövl.Zim.,

Dcynpsbeizvng, Bäder, elektr. Licht, Allst!. 5928

Drei -Zimmer -L8ohnut,g von kinderlosem
Ehepaar (Beamter, z. 1. April gesucht- Off. »nt
Drei» unter ' i \ ’* . R«. HK» an d. Lggbl.-Pxrl

0kt  aLaeÄ »4 vbn ruh. Dasttc zum
1. April 19018-Zimmex.

Wohnung (Nordstgdt). Offerten mit Preisangabe
unter n.  M . LI » an de» Tagbk.-Äersag.

Gcsticht v. kl. Fant, (drei erw. Pers.) 1 belle
geräuni. Wohn., Part , oder 1. St 8- 4 Zimmer
und Zubeb. zum Preise von 450—550 Mk. zum
1 April 1901. Hinterh. m. anst. Eingang nicht
ausgeschlossen. Offerten mit Preis -Angabe unter

nr. maa an den Tagbl .-Perlag erb. 7488
Kinderlose Leute ,'uchcn 3-Ziwnicr-W°VN»ng

nebst Küche, Mitte der Stadt . Offerten mit P reis¬
angabe unter 14. Ii,. V • 4 !>t a. d. Tagbl.-Per/.. "rM".2 _ , « .. : f,x ...4u slly.vK'r.Kinderl. Ebcp. sucht rüh. Wohn.

(2 Zim. U. Küche) per 1. April.
Offerten unter O . J . «» 5BS an den Tagbl.-Pers.

Herr sncht 1—2 möbl . Zimmer , mögt.
sep. Eing . Offerten unter «®‘» Postl.
Berliner Hof.

Aeltcrer Herr sucht sofort scbön möbl. Zimmer
(incl. Frühstück) zu miethen. Off. mit Preisangabe
unter I-. .1». Ij. 58w  an den Tagbl.-Vxrlag.

Hiesiger junger Beamter sucht ungenirres
Wohn- und Schlafzimmer. Offerten mit Preis-
angabe n S« » an den Tagbl.-Perl.

Dame
mit elfjährigem Jungen jucht zwei leere Zimmer
mit Küche in besserer Lage, event. bei einzelner
Dame oder H>errn. VielleiKt könnte dieselbe gleich¬
zeitig die Haushaltung fuhren. Offerten unter
8 . n». Be. S« B an den Tagbl -Serlag. _

(kinrivÄää mit 2 SchausAisttrn in
*4 frequenter Lage de« Kur-

viertels per 1.April 1901 zu miethen gesucht. An-
erdietnngen mit Angabe des Flächeninhalts und
Preises ü. M. er . % S:t nn den Taghl.-Aerl . 7418

»Ädätr,Kl. Laden mit Wohlllllig und
zusammen od. getrennt, a. 1. April zu mietb«» ges.
Gest. Off. u. 51- 5K. 4 ? 4l an den Tagbl.-Verlag.

In gesunder Lage, Hällestclle der elektr. Bahn,
sind noä, 2 Z uinier mit oder ohne Pension ab-
zugeben. Mäßige  Preise. Walkmühlstraße  80 , 1 l.

EMKs » 'Freünbt . Heim Vitt , gebilb.
KWM Wittwc alleinsteh . Herrn

oder Düme beff. Ttarrdes . Gcst. Offerte«
uu «. ir . f, . satt tut d. Tagbl .-Verl . 6923

_ _ Gesucht eine
Etagen-Wshuuug,k ws9
inmitten der Stadt . Offert, unter
an den Tagblatt-Veilng erbeten.

Zimmer,u . n . »st»

Kleine Billa,
7- 8 Zimmer, auf 1. April 1901 zu miethen, evtl,
zu kaufen gesud>t. Franco -Offerten mit Preis¬
angabe an Frau SS. Berlin «*.,
Gniuerweg 102.__

Gesucht
wird mit Pension ein Hans mit 6—8 Zinimern
oder eine Etage in einem Privat -HauS oder Hotel
für eine Familie mit Kindern u. Bedienung. Off.
unter V. »V. -s «»« an den Tagbl.-Terlag.

Wshrntugs - Gesuch.
Per 1. April 1901 in einer kleinen Villa eine

Etage von 6—7 Zimmern, Kücheu. allen Bequem¬
lichkeiten von zwei Personen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter <1. kll. an de» Tagbl.-
Verlag. _

MLvon  3 —4 Zimmern im
südlichen Sladttheil per

sofort gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
B», »». i °. 51 -8 an den Taqdl.-Verlag crbeicn

Drer -Zimmer -Wohnung (Hinterhaus) auf
1. Januar gefnevt von anständigen Leuten. Offert,
unter X. W . an den Taabl.-Verlag. 7479

Eine Wohnung von 3 Z., Kuckeu.Znvehör
von drei Personen zum 1. April 1901 gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter A. A.  52 » an
den Tagbl.-Verlag. 7528

J fi,  n AntiqM«riat in Fp/rtH-. iM . llO « ! , fwrt a . Kl . » kauft bessere
« » ti/jiinrisehc IS crite . lM .-No.647) F }7

Die bestell Preise zahlt Frau S9r » c !iintteiiS,
Grabenstr. 9. für getragene Herren- u. Damen-
Kleider, Gold- und Silberlachen, Model, Betten,
Waffen. Jnstrnm ., Unisorni. Best, k. i. H. 11M3

Frau Goldg » 10,
lauft : Getragene Herren - « . Damen -Kleider,
Nnisormen , Schuhwerk , Möbel , Betten,
Pfandscheine , Gold , Silber re. u. zah lt gM.
^— Aut Bestell, komme in's Haus. 11727

NOphiffor Mctzgcrgaffc 26,kauft getr.. Ou .lilEt/l , Mcidungsstücke, Schuhe und
Möbel. Bei Postkarte komme ins Haps.

Gesucht ein guterhaltenes
Kinbervett mit Blatratze.
Offerten u. 2 . S». J . 52«

an den Tagbl.-Verlag.
Zwei getragene Winter -lleve't'-
zieher für Knaben im Alfer von

10 und 12 Jahren zu kaufen gesucht. Näheres
Schacht straße 20, 1 St . red,t«

MI
Offerten unter I

Eisschrank , mittelgroß, gilt
erhalten, zu kaufen gesucht,

soo postl . 16287
Zu kaufen gesucht gebrauchter, aber elegaMr

Gas -Lüster . Gest. Offerten mit Preisangabe
unter V. W . Ci. 5 « -» an den Tagbl.-Verlag.

Bade-Dfen
m. Kohlenf., gebr., event. mit Wanne, zu kauf, gef
Offerte» unter 3.  N . »2 , n. d. Tagbl.-Verlag.

Gebr. Zimmer - Gaslampe zil kaüfen ges.
Offerten unter «- • Ci. » banptpoftl agxrnd.

Gr . gut erh. Pnppenküche mit Einxichtung zu
kaufen gesucht. Offerten bis Dienstag Abend unter
4'. V. V.  SS »» an den Tagbl.-Verlag.

Ank. v. all. Eil., Fl ., Pap ., Lump., Metall,
bei kl. Best, k. i. Haus . Sch. Still , Steingasse 7.

Lumpen. Aleiall , Pap , k. Fuchs, Schacht'tr. 6.

PitöBOgCl jeder Art, die lange im Korb
gewesen, zu kaufen gesucht. Off.
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Adler.

fixcellenz Graf von Zedlitz-
Triifzschler , Oberpräaid.
der Prov. Hessen-Nassau
nnd Staatsminister a. D.

Bassel
von Prangen , W., Dr. med.

Altona
Helle tue.

Ehrström , R., Dr. med. u.
phi )., w. Kr. Helsingfors

Mechelin , L., Senator.
Helsingfors

Ebrström , E„ Dr. jur.
Helsingfors

Zwei Böcke.
Eroeck , Bürgermeister.

ßettendorf
Remy , Bürgermeister.

Vielbach
Uietenmiilile.

Herlyn , Dr. nie) . Em en
Groenereld , Sanitäts -R tb,

Dr . 1 «er
Fauty , B., Fr. Be lin

ICinliora.
Levy , Kfm. Berlin
Dittmann , Kfm. Berlin
Rapp , Kfm. Darmstadt
Levy , Kfm. Maulem
Marcus . Kfm. Berlin

Hepp, Kfm. Karlsruhe
Gies, Kfm. Dillenburg
Holtapples, Kfm. Bonn
Wölf, Kfm. Nürnberg
Cohn, Kfm. Berlin

Kugel.
Gittmann, C., Weingutsbes.

Oppenheim
Krüger, H. St. Francisco

■Snffliaclier Huf.
Koch, L., Fr. Königswinter
Deminick, J., Fr.

Bönigswinter
Hiltpold , R. Zürich

Krbprinz.
Müller, Kfm., w. Fr.

Koblenz
Uurenhofer , Fr). Willingen
Hüber , Kfm. Köln
Gerk, Kfm., m. Fr.

Karlsruhe
Hasse, Kfm. Berlin
Eser , Fr. Zürich

Fricdriciishof.
Letzer , E., Kfm., in. Fr.

Mühlheim
Peter , Kfm. Wetzlar

Happe !«
Scholl , Kfm. Kassel
Walter , Kfm., m. Fr . Köln
Lochmann, Kfm. Köln

Ambrosius , Stud . Idstein
Stephan , Kfm. Metz
Districh , Kfm. Esslingen
Hotel Holsenzollern
Hosse , m. Fr . Duisburg

Hwiierhof.
Grant, Frl. Schottland
Nicol , Frl., m. Bed.

Schottland
Karpfen.

Schiele , m. Fam. Dresden
Rusch , Kfm. Koblenz
Koch , Baumeister . Aachen

Kölnischer Hof.
Scbeuermann , Fr., Major.

Schwa !hach
Goldene Krone.

Hankins , Frl. London
Purdon , Frl. Belfast
Schmidt , Frl. Dürkheim

Hotel l/Ioyd.
Hartleb . Worms
Glücklich , Kfm. Homburg

Hehler.
Weimar . Limburg
Lorenz , w. Fam.Wonsheim
Dietmar . Dornholzhausen
Dietmar , m. Fam. Ems
Gansenbein , Kfm. Bern
v. Kathen , Hauptmann.

Eisenach

Barak , Oberleutn . Rastadt
Haack , Hauptmann.

Mannheim
v. Bünau, Leutn. Hamburg

Metropole und
Monopole.

Markmann. Köln
Mey, Kommerz.-Ratb.

Leipzig
Wahl . Barmen
Kercy , Dr. med. Zürich

Minerva.
Caron, Rittergutsbes.

Ellenbach
Alf , Fr. Münster
van Beere, Fr).

M.-Gladbach
Sonoenliof.

Lenz , Kfm. Heilbronn
Jung , m. Fr. Kirchen
Dörfler , Ingen., m. Fr. Köln
Adelmann , Kfm. Köln
Tentschler , Frl . Kirchberg
König , m. Fr. Maitzboon
Weinweiler,Kfm . Godesberg
Selowsky , Kfm. Godesberg
Dreesbach , Kfm. Köln
Kleele , Kfm. Mannheim
Promenade -Hotel.

Glaser , Kfm. Breslau
Nathan , Kfm. Köln

Gilb pie, Fr. Pittsburg Obermaier , Fr. Lambrecht
Tbomann, Fr. New-York Obermaier, Frl. La »brecht

<t,Misisnnn.
Huenges, Ingen . Krefeld
Lightfoot , m. Fr. England
Lightfoot , Frl . England

Hltein -Hotel.
Lehmann, Stud. Darmstadt
Werner, Stud. Darmstadt
Guttmann. Stud. Darmstadt
Gensei , Kfm. Gera
Schultz , in. Fr. Frankfurt
Killian , Fr., w . Tochter.

Fran kfurt
Probst, Kfm. München
Peters , Kfm. Hamburg

Hiimcrltad.
Jeremias , Kfm. Berlin

Hose.
Francis Croft, Fr., m. Kd.

Sbanshead
Falckenthal , Fr.

Gr. Lichterfelde
Specht , Kfm. Hamburg
Specht , Fr. Towa Park

Ravoy - Holel.
Kahan, Rent ., m. Fam.

Petersburg
Schwan,

von Reinersdorf , Leutn . u.
Adjutant . Lüben

Spiegel.
Schmitt , Fr ., Bierbrauerei-

Besitzer . Frenkenstein
Neuburger , Bankier, m. Fr.

Nü nberg
Tannliäuaer.

Ecbard , Kfm. Höhr
Eller . Kaiserslautern
Höchst , Bürgermeister.

Oberbrechen
Ferger . Westerburg

Tannns -Hotel.
Gerlacb, Reg .-Ratb . Berlin
Baum, Reut ., m. Fr.Amerika
Baum, Frl ., Reut.

Philadelphia
Bubeck , Kfm. Breslau
Janssen , Rent . Oldenburg
Brock , Fahr. Stettin
Thierer , Kfm. Stuttgart
Thierer , Rent. Stuttgart

Victoria.
Lönholdt , fr ., m. Nichte.

Berlin
de Castelaro , Fr. Berlin
Löwenthal , Fahr., m. Fr.

Hamburg
Lönholdt , cand. phil.

Kopenhagen

Petschnikoff , Künstler.
Berlin

Vogel.
Ronach , Kfm. Berlin
Pauli , Weinberg -Besitzör.

Ober-Ingelheim
Weins.

Jaschkcwitz,San .-Rath, Dr
Berlin

Gärtner, Kfm. Niersteiu
flenn . Freiiingen
Theis . Gladenbach
Körner, Bürgerin. Wehen

In Privathüaaern •
Delaspöestrasse 7.

von Krosigk , Fr., Major.
Stendal

Sins , 2 Frl ., Rent. Linioln
Beyle , Rent., m. Fr. Hohn

Elisabethenstrasse 11.
Bildebrand . Mannheim

Christi . Hospiz.
Toussaint , Frl.Baden-Baden

Kaiser Friedrich.
Hang . Tübingen

Kapellenstrasse 12, 1.
Breitling , Bahnvürsfättd-, w.

Fr. . . KHel
Breitling , Jurist . München

Priatkliaik Dr. SchM
Poerting . Werden
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Aus dem Wiesbadener Vereinsleben.
Uerrins - Uachrichten.

* „W icsbadener Rhein - und Taunus - Club ." Zu
der kürzlich ftattgefundcnen Tourcnberathnng sind 34 Touren noch
schönen , interessanten Gegenden eingereicht worden und war es
deshalb kein Leichtes , hiervon die programmmäßigen 8 Hanpt-
Wanderungcn für das nächste Jahr auszuwählen . Die Wahl fiel
wie nachstehend aus und sind die Date » vom Vorstande wie folgt
fcstgclegt worden : Tour I 17 . März : Fischzucht , Altenstein , Eiserne
Hand , Hohe Wurzel (Thurm ) , Schanze , Wambach , Wilhelmsfelsen,
Altaneiche , Gcorgenboru ( Mittagessen Hohcwatd ) nach Station
Ehausscehau « , 6 Stunden . Führer Herr W . Borngießer . —
Tour II 21 . April : Auringen — Medenbach ( Bahnhof ), Langenhain
(Frühstück ), Hofheim , KapcUenberg , Meisterthurm , Lorsbacher Kopf,
Gimbacher Hof , Staufen (Thurm ), Kaiser - Tempel , Eppstein,
&l*  Stunden . Führer Herr Ludw . Becker . — Tour III 12 . Mai:
Kreuznach , Rothcnfels , Münster a . Stein , Ebcrnburg , Eremitage,
tzuttenthai , Nheingrafenstein , Gans , Kuhberg , Kreuznach . 4V» bis
6 Stunde ». Führer Herr Heinr. Freund . — Tour IV 2. Juni:
Hattenheim , Ebcrbach , Geisgarten , Kalte Herberge , Hallgarter
Zange , Graner Stein , Pfiugstbachthal , Schloß Vollralhs , Johannis¬
berg , Winkel , 5 1/. Stunden . Führer Herr Fr . Laupus . —
Tour V 23 Juni : Frankfurt a . M ., Ober -Ursel . Straßenbahn
Hohe Mark , von da zu Fuß Kanoneustraße , Buschhorn , Sand¬
placken , Hochschncuse am Psahlgrabcn zur Saalburg , Hoiuburg,
5 1'* bis 6 Stunden . Führer Herr Fr . Hundt . — Tour VI 21 . Juli:
Zollhaus , Hohlcniels , Katzenelnbogen . Jammerthal , Kloster Arn¬
stein , Obernhof ( Bahn nach Diez ) , 6 l/a Stunden . Führer Herr
F C . Roth . — Tour VII 1. September : Niederielters , Lansbuchc,
Niüaster , Wolfenhausen , Laubuseschbach , mit Bahn nach Weil-
münster , von da zurück über Haintgen nach Niedcrselters . 6 bis
b 'l  Stunden . Führer Herr C . Bender . — Tour VIII 22 . Sep-
ten,der : Niedernhausen , Nieder - Scelbach , Lenzeninllhlc , Eichenbahn,
A ^ roff , Haubcnthal , Sanbrücke , Henriettenthalerhos , Wörsdorf,
Idstein , 4 1/• Standen . Führer Herr W . Knüppel . — Ferner ist
eine l ' /r-tägige , nicht obligatorische Tour am 10 ./11 . August vor¬
gesehen und zwar nach Wcilbnrg , Besuch von Weilburg und Um¬
gegend (Nachtquartier ) , Morgens per Bah » nach Stockhausen,
Dianaburg , Greifenstein über Holzhausen , Uli » , Avendorf , Bissen-
berg nach Stockhausen . Führer Herr L . Schwenck . — Auch ist
eine Familientour vorgesehen und wird das Ziel derselben , sowie
Zeitpunkt noch später näher bekannt gegeben . „Frischauf !" F491

* , Die Gesellschaft „Gcmüthlichkeit"  veranstaltet heute
Nachmittag 4 Uhr im Saale „ Zur Germania " , Platterstraße 100
(Bes . H . Schreiner ) , einen große » Jahrmarktsrummel mit Tanz
(großes Orchester ) . Das Unterhaltungsprogramm ist ein groß¬
artiges Variötöprogramm (jede Nummer ein Schlager ) , u . A .:
Auftreten der Hhpnotiscurs , Zauberers , Bauchredners und
Duettistcnpaares Geschwister Ritzmanu und das weitere großartige
Programm . Ein Besuch oieses großen Festes ist nur zu empfehlen,
da die Veranstaltung auch bei ungünstiger Witterung stattfindet.
(Siehe Haupt -Annonce ) .

* Sonntag , den 2 . Dezember , Abends 8 ' /- Uhr , wird Herr
Pfarrer Schlosser dem „Evang . Männer - und Iünglings-
Verein"  einen Vortrag halten , zu dem auch Nichtmitglieüer freien
Zutritt haben und herzlich willkommen sind . Das Lokal befindet
sich im Evang . Vereinshaus , Platterstraße 2 , hinteres Hans 1. Et.
(kleiner Saal ) .

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne LerantworNichleltder 5Rcbaltion.>

* Zur Dienstbotenfrage.  Der Nachzügler in No . 552
glaubt ' seine Zugehörigkeit zur Dienstbolenklasse dadurch am besten
zu docuinenliöen , daß er gegen die nach seiner Ansicht diesen Stand
verunglimpfenden Stimmen Verwahrung einlegt und dann seiner¬
seits die Herrschaften fast durch die Bank in den schwärzesten Farben
schildert . Nach ihm sind seine Standesgenossen wahre Lichtgcstaltcn,
Wesen , die einzig i » der Erfüllung der Wünsche ihrer Herrschaft,
die ihnen — angemessen vorgetragen — allemal hochwillkonmienc
Befehle sind , ihre höchste Befriedigung und ihr höchster Glück suche: ,
und finde » . Wo es aber dennoch einmal ausnahmsweise ein räu¬
dige « Schaf unter ihnen geben sollte , da liegt nicht die Schuld an
der Person selbst , Gott bewahre , die war von Haus ebenso ein
zweiter Friedolin , wie alle Anderen auch , sondern die Schuld trifft
lediglich die Herrschaft . Die Herrschaft gab der Person zum Beispiel
nicht genug zu essen ; selbstverständlich mußte sie da behufs Wahrung
ihres Rechts zur Diebin werden , wenngleich es ihr freistand , ihre
miserabele Stelle mit einer menschenwürdigern z» vertauschen.
Oder , die Herrschaft bürdete ihr ungcrechterweise zu viel Arbeit
auf;  nichts natürlicher , als daß sie nun widerspenstig und träge
wurde und schließlich überhaupt nichts mehr recht that . Ferner
controlirte sie die Herrschaft zu scharf , fuhr sie zu hart an und gab
ihr obendrein auch noch zu wenig freie Zeit ; was Wunder , daß sie
in Folge dessen die Fabrik vorzog , wo sie zwar noch schärfer wie
vordem — durch die Herrschaft — controlirt und im Verkehr mit
ihren Vorgesetzten vielleicht auch » och weit rigoroser angelassen wird,
als Aequivalent aber auch die Nacht und den Sonntag frei erhält , so
daß sie sich wenigstens während dieser Zeit nach Herzenslust g -henlasscn
kann , wenn auch nicht immer zu ihrem eigenen Besten . Im Weitern
controlirte sic die Herrschaft andererseits wiederum zu wenig , zügelte
sie mangelhaft und gab ihr zu viel freie Zeit ; wer kann es dem
armen Mädchen da verdenken , daß sie den Lockungen ihrer Ver¬
führer nicht widerstand und nicht gut that ? Und weil nun das
Mädchen auf Abwege gerathcn , ergo muß an der Herrschaft auch
nichts sein , muß sie gleichen Kalibers sein . Denn der Volksmund
fabricirte ja den so schönen Reim : „Wie der Herr , so' s Gescherr " .
und yox  populi , yox dei . Ist wohl eine seltsamere Logik jemals
zu Tage gefordert worden ? Eine Polemik , die einen konkreten Fall
so zu ' verunstalten iveiß und sich nebenher in einem mit solcher
Taschenspielcrkunst nicht harmonirenden salbungsvollen Tone gefällt,
dürfte am allerwenigsten die Sache , der sie dienen soll , fördern.
Im Ilebrigen ist es merkwürdig , daß der Dienstbote , dessen innerster
Kern doch im ' Allgemeiuen so juwelengleich sein soll , das auf der
einen Stelle angeblich uothgedrungen angenommene unzuträgliche
Wesen auf der andern Stelle selbst dann nicht ablegt , wenn ein
Grund zu dessen fernerer Beibehaltung absolut nicht mehr vorliegt.
In so kurzer Zeit , die ein Dienstbote in schlechter Stellung ziizn-
bringen pflegt , kan » er doch unmöglich so in Grund und Loden
hinein verdorben worden sein , daß seine Umkehr glatterdings nicht
mehr möglich ist. Nicht minder merkwürdig ist cs , auf der einen
Seite behauptet zu finden , mangelhaftes Dienstpersonal treffe mau
nur sporadisch an , auf der andern Seite dagegen constatiren zu
müssen , daß die Herrschaften , die sich in Klageliedern über die Un¬
zulänglichkeit der Dienstboten ergehen , allerorten in Menge austrclen.
Diese Merkwürdigkeit schreiben allerdings die Anwälte der Dienst¬
boten dem vorgeblichen Mangel an wirthschaftlichcr Erziehung
unserer Hausfrauen zu , der letztere überall dort Gespenster sehen
ließ , wo ihnen in Wahrheit nur ein harmloser Dicnstbot : entgegen
trete . Unsere Hausfrauen seien ja keine eigentlichen Hausfrauen

mehr . Die Sage von der berühmten deutschen Hausfrau sei längst
antiquirt . An Stelle der Hausfrau befände sich nur noch eine
Dienstbotenpeinigerin , die vom Hauswesen aber auch absolut nichts
verstehe . Wenn dem so ist, dann freilich ist es auch nicht mehr wid
recht und billig , al « daß der Alles besser verstehende Dicnstbote daS
Heft in die Hand bekommt und das Regiment im Haushalt führt.
Und thatscichlich ist cs in vielen Fällen bereits jo weit gediehen.
Gar oft schon muß sich beute die Herrschaft nach den Launen der
Dienstboten richten , nicht umgekehrt . Paßt es der Jungfer Köchin
gerade , dann jagt sie die Gnädige sogar aus ihrer eigenen Küche
hinaus , da sie da nichts zu suchen habe . Angesichts solcher Zustände
ist doch wohl die Frage gestattet , wohin soll cs führen , wenn ^ üen
schon soweit emancipirten Dienstboten uoch schriftstcllerndc Sach¬
walter entstehen , um sie in ihren das Maß ihrer zulässigen Be¬
strebungen noch übersteigenden Anfordernngen zu bestärken ? Auch
Verfasser ist dafür , daß den Dienstboten ihr Recht in vollstem
Maße wird , gewiß , und er ist sogar peinlich darauf bedacht , daß
in seinem Haushalt Klagen von Seiten der Dienstboten mit Fng
und Recht nicht vorgebracht werden können . Andererseits verlangt
er aber auch die eiiffprechende Gegenleistnng . Wer sich zu einer
bestimmten Arbeitsleistung verdingt , muß sie auch vollbringen
und zwar gut vollziehen . Ergicbt sich indeß , daß der Dicnstbote
seiner Pflichterfüllung ans Eigensinn oder Trägheit nicht Nach¬
kommen will , oder — weil ihm die sich zugeschriebene Fähigkeit dazu
abgcbt — nicht Nachkommen kann , so ist nicht der Dienstbote , sondern
die Herrschaft die Betrogene . Und dann ist es wieder an der
Hausfrau , ogleich sie nichts davon verstehen soll , den Karren in
Bewegung zu erhallen und nebenher auch noch den seiner Aufgabe
nicht gewachsenen Dienstboten anznlernen . Nicht imnier abet steht
der Hausfrau die nöthige Zeit z» dem erfordeilichen , meistens noch
undankbaren Dienstboten -Unlerricht zur Vcrsügung und dann ist
Dienstentlassung und gegenseitige Verbitterung die unabweisbare
Folge . Eine gründliche Besserung dieser traurigen Zustände ist
meines Erachtens lediglich von einem Dienstbotcn -Vorbereitnngs-
Unterricht zu erhoffen . Alles andere in Vorschlag Gebrachte halte
ich nur für Palliativmittel , die wohl hier und da den Zustand
etwas erträglicher zu machen vermögen , im Allgemeinen aber , wie
die Erfahrung tagtäglich lehrt , völlig versagen . .7. R.

* Zur Hot ) lerntotö.  Seil langen Jahren haben b .e
Kohlenpreise und die Heiznngsfrage nicht soviel Stoff zur allge¬
meinen Erörterung gegeben , irre gegenwärtig , und mancher Familien¬
vater sieht einem vielleicht langen und harten Winter nicht obne
Zagen entgegen , da er sich die bedeutend höheren Heizungskosten
a » einer anderen Stelle absparen muß . Ist nun auch die Haupt¬
frage eines faktische » Kohlenmangels  in Folge des Rückganges
der Eisen -Industrie so gut wie geschivnnden , so bleiben doch die
hohen Preise bestehen , weil die Kohlenhändler auf längere Zeit zu
hohen Preise » dem Großhandel verpflichtet sind und ihrerseits den
in den letzten Jahren gewohnte » großen Nutzen so lange wie möglich
einstcckcn möchten . Der schwache Versuch eines hiesigen Händlers,
die Preise hcrabzusetzen , scheint unterdrückt worden zu sein , da man
nach der einmaligen Anzeige nichts mehr davon gelesen hat . An¬
gesichts dieser Nothlage dürfte es für weitere Kreise von Interesse
sein , daß der hiesige Kohlen -Consum -Vercin , Luiseustraße 24 , mit
einem minimalen Nutzen arbeitet und laut seiner nencsten Preisliste
beispielsweise : Nußkohlen I und II , gewaschen und gesiebt , ä Mk . 1.3r>,
In melirtc Koblen , mindestens 50 "/» Stücke , ä Mk . 1.25 , deutsche
Anthracitwürfel , Korngröße II , ä Mk . 1.75 , desgl . Korngroße III
ä Mk . 1 .50 per Centner frei ans Haus , anbietet . Für Leute,
welche nicht im Ueberflnß leben , bieten diese Preise gegenüber
anderen Notirnngen eine bedeutende Ersparniß . F.

mir. H
heute Sonntag, den2. Dezember:

M eihnachts

pt den verkauf bleibt heute das Geschäft geschloffen.

Geöffnet JO . tanggaffe JO . Geöffnet.

X
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Hoflieferant

afft4S?
Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

AUGUST ENGEL, Wiesbaden,
Hauptgeschäft:

**S3S3E*  12—16. Taunusstrasse 12
Telephon No. 53 und 6ÜO.

16.
Z weiggesch ä ft:

2.Wiihelmstr. 2 (Ecke der Rheinstr.).
Telephon No . 888.

Abtheilung II:

Conserven , Delicatesseii , Coloraialwaaren.
p . p.

Vielseitigen Wünschen und Anfragen meiner werthen Kundschaft , sowie dem in anderen grösseren Städten üblichen Brauche entsprechend , habe ich mich
antschlossen, mit meinem Delicatessen-Geschäft auch eine

Warme Küche
eu verbinden , wodurch ich in der Lage bin , sowohl die Lieferung ganzer Diners , Soupers , als auch einzelner warmer u . kalter Platten zu übernehmen.

Menu -Vorschläge , dem Zweck und der Saison entsprechend, in einfachem und reicherem Genre, stehen jederzeit gerne zu Diensten und Werden
Lieferungen sowohl für die Stadt wie für die Umgegend übernommen. ,

Um den verehrlichen Interessenten einen Beweis meiner Leistungsfähigkeit auf diesem Gebiete zu geben, werde ich in den 3 Schaufenstern meines Haupt¬
geschäftes, Taunusstrasse 12/14, vom 8amstag , den 1. Dezember , ab auf einige Tage untenverzeichnete Arrangements zur Ausstellung bringen und bitte
um gefällige Beachtung derselben.

Hochachtungsvoll

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Au sst ellung verschiedener Braten , Platten und Gerichte in den 3 Schaufenstern des Hauptgeschäftes der Firma August hngel,
Taunusstrasse 12/14 , vom 1. Dezember 1900 ab auf einige Tage.

1 Sockel Salm ä la Gastronome.
2 „ Wildpain.
1 „ Chaud-Froid von Poularden.
1 „ „ „ Wachteln.
1 Platte Hors d’oeuvres Diplomate.
1 - Filet de Boeuf ä la Busse.

1 Platte Hummer ä la Bagration.
1 „ Schinken ä la Chambord.
1 , Galantine von Hahn in Gelee.
1 „ Farcirter Welsch.
1 „ Gänseleber -Pasteten en Croute.
1 „ Eisblock mit Caviar.

1 Platte Austern in der Schale.
1 „ Gemischte Käse und Butter.
1 „ Schinken in Brodteig.
1 „ Fleischsalat.
1 „ Sandwiches . 16863
Verschiedene Dessert - und Frucht -Aufsätze.

Mobilmr -Vtrstkigermig.
Dienstag , den 4. Dezember, Vormittags SV- u . Nachmittags 27 » Uhr anfangcnd,

versteigere ich im Saale „Zn den 3 Kronen ",

PIT * 23 Kirchgasse 23
die aus einem Pensionat herrsthrenden, gut erhaltene « Moviliargegenstände . U. A.
kommen zum Ausgebot r

8 vollständ . Nnßb.-Betten » Spiegelschränke, 10 polirte tu  lackirte Kleidcrschränke,
Schreivseeretär , Schreibtische, 10 Waschkommoden, 8 Nachttische, Bücherschrank,
Polster -Garnituren , Canapes , Kameltaschen-Divan , Vcrticow , ovale und viereckige
Tische, Pfeiler- u. andere Spiegel, Clavierstuhl , Speise- u. andere Stüble , Auszugtlsche, Rohr¬
stühle, Rohrsessel, Bauerntische, Nähmaschine, Reale, Etagtzren, Kommoden, Console, Oel- und
Stahlstichbilder, Linoleum, Teppiche, Läufer, 10 Fenster Gardinen, Jagdflinte , Sternsamm-
lung mit Glaskasten, Wasckgarnituren, Toilcttencimer, Vogelkäfige, Lampen, Handtuchhalter,
Gesindebetten, Kinderbetten, Deckbettenu. Kissen, Plümeanx, Glas , Porzellan, Küchen- u. Koch-
Geschirr. Küchcnschrank mit Glasaufsatz, Küchenregale, Küchentisch, Stühle u. noch viele andere
Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. üfoDP g  SF .£ £ €4 §a
Hellmnndstraße 29. Auctionator u . Taxator.

Mittwoch , den 5. Dezember: Große Waaren -Vcrsteigerung.

Gelegeuheitskanf.
10,000 Flasche«,

nde, Rhein -, Mosel -, Bordeaux-

3s5 e3.Geschw.Haurer,3S„S3
empfehlen zum Weilmaclätsfeste»

Pointlace-, Tiill- und Hardanger-Arbeiten,
Parade -Handtücher, Serviertischdecken,

Tischläufer , Kaffeedecken, Kommodedecken, Nähtischdecken etc.
— aufgezeichnet, angefangen und fertig — 16380

sowie viele andere , zu Cieschenken geeignete Gegenstände.

Eine grosse Parthie zurück gesetzter Aachen weit unter Preis.
_ Neuheiten in Frcbel’schen Kinder-Arbeiten.__

Heute Sonntag:
Grosse Fächer-Ausstellung.

Fächer /on ä © /Pf . bis zu J91k.

Grösste Auswahl! 163%

Christ . Istel , Weberqasse E6.

Die von meiner Versteigernug , ca.
am 23. Novembera. c. zurückgezogenen Restbestände, . . .
und Südweine , sowie Cognac und Rum , gebe ich wegen Auflösung des
hiesigen Lagers h § deUteNd IttttCt * aud>itt
kleineren Loosen ab. Probeflaschen in V: Origmalflaschen gegen Berechnung zu Diensten.
Außerdem empfehle ich von meinem übrigen Lager Weine in Fässern beliebiger Größe und
NaM. i» erheblich redneirten Preise « °°»
50 Pf . per Ltr. resp. Flasche an in jeder Preislage.

Nähere Auskunft wird gern crtheilt.
Julius ®-eIssel 9 Wcmhandlung.

Büreau und Kellerei: Schlachlhaussttaße 7.
Fernsprech-Anschluß 2059.

16018

Rftner -Saal
Asa feeldeia

ms
Gr immer

Ändreasmarkt-
Rummel.

Für gute Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt.

Achtungsvoll

ÜLouis Weigand.
Empfehle ausserdem meinen 16365

prima neuea Apfelwein.
Herren- u. DaMeN-Fahrräver , sehr gut er¬

halten, giebt bill. ad Becker , Kirchg. 11. 11802

Gesellschaft

Gemüthlichkeit.
Heute Nachmittag 4 Uhr im Saal«

„Zur Germania ", Ptatterftraße 100:
GroßerJfflhrmarfetgrumincli tun

(großes Orchester) ,
ferner: großartiges Variete - Programm
(eigene elegante Bübnendecoralion), u. A. Auf¬
treten des Bauchredners , Hypnotiseurs,
Zauberers und DuettistenpHilimann und das Welt

aares Geschw.
terc großartige

Duetti
und

>ramm.
^ ladet freundlich ein

Der Vorstand.
KS . Bei jeder Witterung.
Ca . 300,000 Backsteine an guter Abfahrt

zn verkaufen. Näheres Moritzstraße 11. 14418

Für Weihnachten
empfehle soeben eingetroffene Neuheiten in

Pointlace - taaterial und
Zeichnungen.

Costüme werden nach jeder Figur
gezeichnet und gestickt, in Seide, sowie in
Pointlace gearbeitet. _ 16371Keuheiten in Genre-Arbeiten.

T . Specht , Tapisserie,
Tlieater - Colonnnde.
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in nur tadelloser Ausführung, gekleidet und unbekleidet , in überaus grosser Auswahl zu ausser 1
ordentlich billigen Preisen.

Massen -Decoration von ca . 3000 Stück
in meinem Separatlokale Mlenbogengasse 14.

Puppen -Sportwagen und Puppen - Wagen
in hübscher Ausstattung von l . TO Mk . an.

Pferde zum Fahren und Schaukeln,
ganz leicht , fast unzerbrechlich, sehr preiswert !*.

Bedeutendes Lager in

r zu Festgeschenken geeignet, für jedes Alter passend.

Für Vereine ganz hervorragend schöne Artikel zu Verloosungszwecken

Photographie - und JPostkarten -Albums
in eleganter Ausstattung von 34 Pf. an.

Portemonnaies und Cigarren -Etuis mit
und ohne Stickerei.

Wandbilder u . © ecorationsgegenstände
in enormer Auswahl.

Wecker -Uhren „ Baby 44 Stück 2.25 Mk.
Bauern -, AI pp - u . Bauchtische von2.90 Mk.

an bis zu den feinsten.

Cigarrenschränke u . Maass -Apotheken
von 50 Pf. an.

Steh - u . Hängelampen
Aippfiguren in reizenden Mr
Photographie -Bahmen
Aäh -, Handschuh - und

in Plüsch und Holz.

Uebei ŝichtliche Ausstellung im I. Stock.
h j

Schulranzen für Knaben und Mädchen
in nur solider Arbeit in allen Preislagen.

Prompter Versandt nach auswärts!

Man vergleiche die Preise
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Gänzlicher Ausverkauf
wegen baulicher Veranderniig zu

enorm billigen Preisen:
Hute , hdchfeine Modelle , Schleier , Blumen , Fantasien , Federn,
Spitzen , Bänder , Perltülle , Seide , 3areimt , gestickte Tülle,
Tiilikleider , Battistkleider , Pailletkleider , Uragen , Cravatten,
Lavalliers , Schleifen , Federboas , Thcfftertucher , Pompadours,
ChenilEeboas , Soidbäncier , Chinefosnder , QoEdsfoffe etc » etc»

l  Webergasse. fein Webergassel
16370

Empfehle in reicher Auswahl und bester Ausführung:
Büffets,
Schreibtische,
Truhen,
Bücher-, Kleider- u.

Spiegelschränke,
Näh-, Auszieh-,

Salon-, Nipp- und
Bauerntische,

Hausuhren,
Garnituren in allen

Bezügen,
Ottomanen,

Taschendivans,
Verticows,
Salonschränke,
Etageren,
Trümeauxu.Spiegel

in allen Grössen,
Wasch- Kommoden

mit und ohne
Spiegel,

Ciavierstühle,
Säulen,

Serviertische,
Paneele,
Cigarrenschränke,
Hausapotheken,
Vorplatztoiletten,
Schaukeistühle,
StafFeieien,
Bücherbretter,
Notenständer,
Stühle aller Art

etc. etc.Ständer,

Complette Einrichtungen , Decorationen.
Je » « Klei necke , Möbel- und Decorations-Geschäft,

Schwalbacherstrasse 32 . Wiesbadsn . Ecke Wellritzstrasse.
t. M

16381 IPli

TanWler Des HemH. d̂jraati.
Heute:

Aörßiis»atz Kiklküüt,
Saal z« m Adler, wozu wir Freunde und
Bekannten ergebenst einladen.

Abmarsch 3 '/. Uhr Englische Kirche.

Petroleumlampen
mit guten Brennern.

kW- Gaslampen -W
in verschiedener Ausführung.

Alte Petroleumlampen werden zu Gas¬
lampe» umgeändert bei 16389

JMT. KossS , Metzgergasse 3.

Möbel und Betten,
Roßhaar- ». Seegrasmatratzen, Deckbetten». Kissen,
Tischeu. Stühle, lack. n. pol. Bettstellen, Wasch- u.
Kleiderschr.,Verticows,Kommoden, Spiegel, sämmtl.
Polstermöbel sind billigst geg. baar u. Ratenzahlung
zu verkanscn. Auch werden alle Tapezircrarbeitcn
gut besorgt. 10320

4nt « n I.eiclier Wwe ., Adelheidstr. 46

VOiu .Mark
pr . Monat

6fach .
prämiirtA<Z£>

Calalog
gratis

Rc-b. S chwardz
Stettin

Backwaren,
la handeln,Haselnusskerne,

Rosinen, Corinthen,
Sultaninen,

Citronat, Orangeat,
Backsalze — Anis,

Feinst . Confectmehl 5 Pfd. I Mk.
„ Kuchenmehl 5 Pfd.90 Pf.

Haselnüsse,Walluüsse,Para- u. Cocosnöss©
empfiehlt 16398

in frischer bester Qualität

Aiâ . Korthener,
Kerostraüae 36 . Telephon 705.

Todes -Anzeige.
Ein sanfter Tod erlöste gestern Abend 11 Uhr von

ihren langen schweren Leiden unsere inniggeliebte Mutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin , Tante und
Grosstante,

geborene Reininger,
un Alter von nahezu 76 Jahren.

Die Beerdigung findet statt Montag, den 3. Dezember,
Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehause, Bertramstrasse 4, aus.

Wir bitten um stille Theilnahme.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenem
C. Rötherdt

Wiesbaden, 1. Dezember 1900.

Wegen Aufgabe des
Kadengefchiifts

empfehle ich Metall -, Nerikränk »,
sowie Schleifen bedeutend unter dem
jetzigen Ladenpreise.

Hol?- und Mrtallfärgr äußerst
billig. 18825

S . Döh > Sarg Magazin,
14 . Hchmaibacherstratze 14.

Wohnung Rheinstraße 52.
730 Telephon 730.

§arg -magazin
von

Nerostr . 29. Karl Müller , Nerostr . 29.
Empfehle mein Lager in 13931

Holz- u. Metallsärgenzu billigen Preisen.

Sarg -Magazin
56 . Meberg, ff* 56.

Empfehle mein L zer aller Arten
Holz- und Metallsärge. 1415g

Karl Roßbach, Schreinermeister.

Wiesbadener
Keerdigrrngs-Anstalt

von Heinrich Kecker,
Wiesbaden » 13935

Saalgaffe 24/26 . Saalgaffe 24/26.
Großes Lager in Holz - und Metall¬
särge » aller Arten, sowie compl . Aus¬
stattungen derselben prompt und billig.

imDigungsanftßlt Weisel
20 . Michelsberg 20.

Inh. : Emil Gebhardt,
gegr . 1878.

Telephon 834 . Telephon 834.
Großes Lager aller Holz - u. Metall-

Särge mit completcn Ausstattungen,
fertig zur sofortigen Lieferung. Stcrbc-
kleider, Steppdecken, Matratzen, Kissen in
Seide, Atlas , Perkal, Shilling , allen
Anforderungen entsprechend.

Uebernahme aller aus die Beerdigungen
Bezug habenden Angelegenheiten. Es
genügt die einfache Anzeige bei eintreten¬
dem Sterbefall Michelsberg 20. Alles
Weitere wird durch mich veranlaßt.

Leichen - Transporte nach allen
Gegenden. Uebei nehme für Feuer¬
bestattung nach Offenbach und all-n
Crematorien. 14:54

■VT-V. ’y V- -/v -.'. • .'ffr .-. 't.

;;*i-
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(Nachdruck verbalen.)

Unter der Knute in Sibirien.
KulturgeschichtlicheSkizze. Von vr. A. Aigbt.

Wir treten in einen Halbdunkeln, düstern Gang ein. Es
ist die Vorhalle des Alexander-Gefängnisses auf der Insel
Sachalin. Die Holzmauern sind schwarz angelaufen, es
riecht stark nach Fichtennadeln, mit denen der Boden bestreut
ist. An einem Ende des Korridors sind Tische und Stühle
für die der Exekution beiwohnenden Behörden, darunter
Staatsanwalt, Gefängnißchef und Arzt, ausgestellt. Am
andern Ende erhebt sich die drohende Gestalt des „Holzbocks",
hinter welchem der unheimlich dreinschauende Henkersknecht
auf sein Ovfer wartet.

Seine Tracht soll augenscheinlich den Eindruck der ganzen
Situation noch verschärfen: eine hohe, weiße Kopfbedeckung,
die Füße in weichen Filzschuhen, ein blutrothes Hemd mit
aufgestreiften Aermeln und in der Hand die fürchterliche
Knute. Der Wand entlang auf einer Seite eine Reihe von
glattrasierten Köpfen der Arrestanten, auf der andern—
)ie Kette der Aufseher mit geladenen Revolvern in der Hand.
Die Grabesstille, die über der Versammlung gleichsam lastet,
wird nur ab und zu durch das Klirren der Handschellen
und der Keltenfesseln, durch schüchternes Hüsteln oder durch
Papierknistcrn am Tische des Gefängnißchefs unterbrochen.

„Wer ist der Erste?" so fragen sich die Gefangenen stumm.
„Tamasoffl" ruft der Chef mit ruhiger, kurzer Stimme

auf.
Der Gerufene tritt unsichern Schrittes und bleich, wie

Schnee, unter Kettengerassel aus dem Haufen der grauen,
langen Filzröcke vor.

„Leg' dich hin!" lautet der Befehl.
Tamasoff thut einen Blick zum Himmel, bekreuzigt sich

hastig und legt sich auf die Bank nieder, auf die ihn der
Henker mit weißgarledernen breiten Riemen festschnallt.
Mit beiden Armen umfaßt er das Bankbrett; die Hände
werden unter demselben fest zusammengebunden.

„Wieviel?" fragt der Aufseher, der die Hiebe zu zählen hat.
„Fünfundfünfzig!" antwortet der Gefängnißchef.
„Gieb Acht!" ruft der Henker dem Opfer zu und —

wuchtig saust die Knute auf den nackten Rücken nieder. Ein
schauerlich platschendes Geräusch folgt und ein herzzerreißen¬
der Aufschrei.

„Zwei! — Drei! — Vier!" — zählt der Aufseher und
das Sausen und Aufklatschen der Peitsche marki.t jede Zahl.
Das Aufschreien bei den ersten Schlägen geht nach und nach
über in ein langgezogenes, ununterbrochenes Geheul und
Gebrüll und erstirbt gegen das Ende der Exekution in ein
dumpfes Grunzen.

Als Henker fungirt stets ein Kerl, der aus der Mitte

der Gefangenen selbst dazu ernannt wird. In seinen Händen
ruht buchstäblich das Schicksal des Delinquenten, denn man
kann sich vorstellen, was in solcher Hand die Knute, d. h.
ein dicker Holzstock, an dem ein festgeflochtenerRiemen von
35 cm Länge und etwa 3 Fingern Dicke angebracht ist,
welcher in drei fingerdicke Zöpfe ausläuft, zu bedeuten hat.
Auch wird kein Sträfling, der noch einen Funken von
Menschlichkeitsgefühl besitzt, dazu zu bewegen sein, dieses
Amt zu übernehmen, so daß nur die verworfensten, rohesten
und entmenschtesten Kreaturen dazu ausgewählt werden.
In dieses Individuums Gewalt liegt es nun ganz und gar,
den Verurtheilten nur leicht zu züchtigen, oder ihn für sein
Lebelang zum Krüppel zu machen oder— todtzuschlagen.

Die Henker von Erfahrung sind wahre Virtuosen in
ihrem Fach. Wollen sie dem Opfer gnädig sein, so streifen
sie seinen Rücken nur ganz leicht mit dem mittleren Theil der
Knute, während die schneidenden Zipfel mit Wucht auf die
untere Fläche des Bankbretts aufklatschen; wollen sie aber
grob sein, so lassen sie die Knute furchtbar spielen. Die
Bewegungen, die die Knute in einer so geschickten Hand
macht', können aber von einem Uneingeweihten garnicht richtig
bemerkt und verfolgt werden, so rasch spielen sie sich vor
dem Auge des Zuschauers ab. Der Gezüchtigte schreit natür¬
lich in beiden Fällen, so laut er kann; nur sind die Folgen
sehr verschieden.

Wer dem Henker vorher etwas Geld zustccken kann, der
bekommt auch nur leichte Strafe; wehe aber dem, der nicht
in der Lage ist, dem Scheusal von Henker vorher etwas an¬
zubieten. Auf ihn sausen die Knutenhiebe mit verdoppelter
Wucht nieder. Früher gehörten Verkrüppelungen und Todes¬
fälle durch die Knute zur Tagesordnung, sind aber in der
Neuzeit bedeutend seltener geworden. Sehr viel, selbstredend,
hängt auch von der Person des Gefängnißdirektors ab. Ist
er ein irgendwie human denkender Mensch, so läßt er natür¬
lich keine Grausamkeiten zu; aber wie viele denken human
an der äußersten Peripherie des russischen Reiches? Wie
viele rufen dem Henker beim Anfang der Exekution noch zu:
„Kerl! Nicht schmieren! (d. h. zu leicht peitschen) Fester!
Nicht so schnell! Langsam und mit Wucht!" Das brauchen
sie nicht einmal zu sagen, das liest der Henker schon aus
ihren Augen.

Ein Gefängnißchef benutzte die Exekution zu beidem.
zur besondern Folter des Delinquenten und zur eigenen
sportlichen Ucbung. Er steckte sich eine Cigarette an, ließ
den Sträfling auf den „Bock" schnallen und legte nun die
Strecke von der einen Wand des Straflokals bis zur gegen¬
überliegenden mit der Gleichmäßigkeit eines Pendels zurück.
Der Henker wußte schon, was er zu thun hatte; so bald
der Chef die eine Wand erreicht hatte, hieß es soviel wie:
„Eins!", kam er wieder zurück und erreichte die nächste:

„Zwei!" u. s. w. Auf diese Weise mußten die Hiebe lang¬
sam und — wuchtig fallen.

Ein anderer Chef ließ den Sträfling auf den Bock
schnallen, sah zu, wie der Henker schlug und nahm, sowie
er mit dem einen oder andern Hiebe unzufrieden war, dem
Henker die Knute aus der Hand und wiederholte den zu
leichten Hieb, so daß der Delinquent statt eines, immer zwei
leichtere Hiebe auf eine Nummer erhielt.

Ein Dritter ließ die Exekution erst zu Ende führen und
ließ dann dem Henker die gleiche Anzahl schwerer Hiebe
geben, wodurch derselbe so verstümmelt wurde, daß er das
„Gesäß" durch Gewebcbrand total einbüßte und fortan auf
Krücken humpeln mußte.

Soviel von der Handhabung der Knute.
Beschäftigen mir uns noch ein wenig mit der— Ruthe!
Die Knutenstrafe kann nur auf gerichtliche Erkenntnis

hin vollzogen werden. Dagegen die Ruthenstrafe ganz ohne
richterliches Urtheil und auch ohne vorherige ärztliche Begn:-
achtung(ob der Sträfling die Strafe wird aushallen können!),
wie sie vor der Vollziehung der Knutenstrafe eingcholt wert >r
muß. Jede Laune des Chefs kann Ruthenhiebe hier und
dort zur Folge haben und zwar nicht mehr als 30 auf
einmal; der Herr Kreishauptmann aber darf bis auf 100
und mehr ertheilen lassen. Auch Krüppel durch die Knute,
Weiber und selbst Schwerkranke entgehen der Ruthenstrafe
nicht, eben weil sie solch ein — Kinderspiel ist.

Und was bewirkt nun die Knute und die Ruthe?
Bessert sie den Gezüchtigten?
Niemals! Im Gcgentheil! Es giebt Delinquenten, deren

Rücken 500 ja 600 Knutenhiebe im Ganzen hat aushalten
müssen und können, der unzähligen Ruthenhiebe garnicht zu
gedenken.

Und was ist der Delinquent geworden? Ein desto ver¬
stockterer, verbissenerer, schließlich total unverbesserlicher Lump!
Die Prügelstrafe ist also nicht im Stande Menschen zu bessern.

Was aber ist's denn im Stande?
Edelmuth und Liebe. Davon ein leuchtendes Beispiel:
Der Direktor des Zuchthauses von Orkutsk, ging in

seiner Humanität so weit, daß er auf eigene Faust und Ver¬
antwortung in seinem Amtsbereich die Prügelstrafe verbot.
Und was war die Folge davon?

Die Disziplin im Zuchthause besserte sich ganz auffallend.
Die Vergehen und Verbrechen verschwanden beinahe ganz
von der Tagesordnung und Fluchtversuche, — sonst gang
und gäbe— kamen überhaupt nicht mehr vor. Nicht einmal
im Freien arbeitende Sträflinge, die kaum überwacht wurden,
suchten das Weite.

Aber das Schlimme war: Der humane Direktor, Sipiagin
war sein Name, starb zu früh und keiner seiner Nachfolger
und Amtsgcnosscn hatte den Muth und den Charakter dazu,
seinem edlen Beispiele zu folgen.

Wilhelm Reitz
Heute Beginn des

mit grosser Preis -Ermässigung

»

[Iiion-Schra«k-o.Verticoff-Slangel,
die neueste, vollkommenste und praktischste Mangel

der Gegenwart.

Union -Wringmaschine
mit 'Wäschevertheiler und doppelten Spannfedern,

sowie K8Bl a, Sid *,h 1 Ti  verschiedener Systeme empfiehlt zu
billigsten Fabrikpreisen

Kirchgasse i. D , RöS0SlthäIf Kirdigasse 7.
Alleinverkauf für "Wiesbaden und Umgegend.

Lager säniiutlicher Haushaltung * - Maschinen.

Gesangrieoe des Tun-Vereins.
Sonntag , 12 Uhr , präeis:

Frohe . P417
_ Der Vorstand.

Club Rheingold.
Heute Sonntag , de» 2 . Dezbr .,

Nachmittags SU/ü  Uhr:

Ausflug
nach Biebrich , uene Turnhalle , wozu
die werthen Gäste nochmals, sowie Freunde
und Gönner des Clubs höfl. einladet
_ Der Psrstand.

Ein Nutzbanmftamm
in Dielen von 6, 7, 8, 9 Cmtr. (ganz trocken u.
dunkel) u. etwa« Abornholz ist zu verkaufen. Off.

Menu
am 16388

Sonntag, den2. Dezember:
Diner ä 1.20 Mk.,

im Abonnement
1 Mk.

Diner k 1.75 Mk.,
im Abonnement

1.50 Mk.

1. Oxtail-Suppe.
2. Roastbeef garni

u. Rosenkohl.
3. Gansbraten,

Salat u. Compot.
4. Pudding k la

Metternich.

1. Oxtail-Suppe.
2. Filet o Sole k la

Trouville.
3. Roastbeef gami

u. Rosenkohl.
4. Gansbraten,

Salat u. Compot.
5. Pudding &la

Metternich.
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SALT A
das Spiel des neuen Jahrhunderts1
Es gehört heute zum guten Ton

Salta zu spielen!
Haitu ist das neueste Brettspiel,
das nächst dem Schachspielo die grössten
Finessen hei leichtester Erlernbarkeit bietet.

Ell ' ii'hmi * erblicke in dem
Ul llittll » Salta -Spiel eines der

geistreichsten und fesselndsten Yerstnndes-
spiele und bin überzeugt, dass dasselbe
sich im Sturm den Beifall der ganzen
civilisirten Welt erobern wird. 15929

gez. Prof. Dr. Bf. Schubert,
Eiambaartf.

Preis : lik . L , 3 .50 . L .SS». ,
SS .—, 841.—, * S .~ , 14S — , » St ».—,

455 .— per Stück.
Rrisespiele Mk . 3 .—.

Kaufhaus Führer,
4S . Hircbgasse # S. Telefon 2048.

Grösstes Spiele-Lager Wiesbadens.
Versandt.

. Stichelhaariger Hühnerhund , sehr treu und
wachsam, für in eine Üülfa passend, preiswert!,

[ z. verkaufen iPlnrftftr. 9, t. Teppichgefchäft, 10356
Säsöttischer Schäferhund billig zu ver-

[ ra ufen Scklichterstiaßc 16, Bart._
Tauben billig zu verlausen Kirchgasse 37.

. lupfehle meine seit Jahren vicldeliebten und
mit v. Ehrenpreise» prämiirten Harzer Kanarien¬
vögel na» 8—BO Hilf. LT . Probe. Umtausch gest.
BBoppelstein . Häsnergasse5, 2. 15598

"Üble Harzer KanariellWne wegen Aufgabe
der Zucht villig zu verkaufen.

iLecit . Säuvalbacheistrahe 17.
Harz. Sauger n W. b. z. v. RiebistrI7, H. 3.

"Arnivänder , Ringe u . Broschen (Gold)
| uerf. Ri chlstraße4, 1 S >. r._

(Sin „«trag , russisch. Btau-
snchskraqen mit grünem

, Tnchüberzug, paffend für ältere Dame,
wird villig verk. Schlichterstraßc18, 2.

, Ein eleganter fast neuer Herrn-Petz m. Sealk.-
Kragen n. Bisamfutter und zwei Herren-Wüiter-

^Ueberzielier zu verkaufen Tanmisstraße 51/58, 8 1.
Ein Posten rein woU. Stoffe für Anz. billig

zu verkaufen Jabnstraße 12, Part.  157 <>8

Alle nur denkbare Gegenstände in ^ ellllcij &S&tt } blond und dunkel,
empfiehlt als

hochfeine passende Weihnachts-Geschenke1
au billigen !*ä*eisesi a

Hermann Rosener , p
mir Taunusstrasse 11, „Hamburger Hof “.

Bitte die Ausstellung in meinem Schaufenster beachten zu wollen. 168

Billig ahzngcdcn
ein Damen-Jacket, ein do. Cape, Herrii-Paletot.
fast ne», sowie wegen Mangel an Platz ein weißer
Sportwagen mit Nickelbefchlag und Gnmmiräder,
eine Erstlings-Badewanne (Zink) für 3 Mk., ein
wenig gebrauchtes schwarzes Pianino, franz. Marke,
für 250 Mk. u. ein fast neueremaillirterHerd. Pass,
zu Weihnachtsgeschenken. Nachznfragen Oranien-
straste 12̂ iin Laden._ 16367

Schöne Damen -Kteidcr u . Nionscn in
Wolle u. Seide , JaquettS u. Capes s. Damen
t*. Kinder bill, zu »f . Grabenstr. 9 . 14895

Ein gut erhaltenes Wtuter -Jacket ist preis-
wertl, zu verkaufe» Frankenstraße 26, Part. _

Henen-Ucberz., Schuhe, Theatermantclm. P„
Sitz- u. L.-Wagen, Kdrstnhl, gr. u. kl. Badewanne,
Schaukelpferd rc. zu verk. Herrngartenstr. 13, 2 r.

Ein last neuer schw. Herrn -Ueverzieher bill.
abzngeben Elconorenstraße4. 3.  16343

Ganz besondere Gelegenheit . Elegante
Plüschganutur, 1 Nnßb. -Büffet und 1 Vertieow
mit Schnitzerei zu bed. ermäßigten Preisen. 15762

!%l. Leiclier , Möbelhandlung,
Adelheidstraße 46.

Kameltaschen -GarmtUr , Divan n. zwei
Sessel 140 Mark, auch g-thcill zu verkansen
Fricdrichstraße50, 1 St . r.  14579

GeleSerrheit halber
eine Garnitur , Sopha , 2 Sessel, 1 Diva » ,
l Sessel billig abzugeben. 15950

Ij. wifircr « , Hellniiindstraße 37.

Kamelkaiehen-Soplia, Sessel, Teppich sehr bill.
zu verk. itHalliug, . Moritzstraße 26. 15654

ggägT* Reue« Sopha mit 2 kl. Sesjetn 100,
Taschcmopha 75, cinjchläf. reines Bett 38, Michels-
berg S, 2 St . 1., Ging. Gäßchen._ 16265

Em gut erhaltener Polstersessel mit Racht-
stnhleinrichiung und ein Msschrank zu verkansen
Karlstraße 42, 2.

GeLegescheitskauf.
Gebrauchter gut erhaltener Divan billig zu

verkansen Wellritzstraße II , Part. _ 16378
xM- Gut erhaltenes Büffet mit

weihet Marmol platte ist sehr billig
zu verkaufe » . Näh . Saalgasse 10.

Schreiner Fink.
Billig zu verkaufen ein Chiffoniere, 1- u. 2-th.

Kleiderschränkc, Verlicow,Büffet,Knmeltaschensopha,
Sorha , Sessel, Auszngtisch, ovale u. □ Tische,
Küchcnschrauk, Bücherschrank, Hängelampe, Spiegel,
Bilder. Kommodeu. Slüllle Jahnstr . 17, Hih. P.

Spiegclschr . 62 , Herren - und Damen»
Schreibtisch 32 , Garnitur 52 , Secretär 42,
Büffet 65 . Kleider - und Küchenschränke,
Betten , Tisch« und Ausziehtische billigst
Hermannstraßr 12, l St. _ 14777

Kassenschrank, Divan,Verlicow, Sopha , Backen-
sessel, Cylinderbürc u sof, zu vk. Richlstr. 4, 1 r.

Nippschrankchcn und Diverses als
Weihnachtsgeschenk, Gummirock, Uederzieher, An¬
zug, 17-jähr ., b. z. vk. Bahnhofstr. 6, 2. Et . lks.

E. Wiiiter-Paleiöi, gut erh,, schw. Gehrock».
Weste billig zu vk. Friedridistraße 46, Lad. 16272

Ei » graner Militär -Mantel , säst neu,
villig zu verk. Fricdrichstraße 46, Laden.  16271

Berfteigernng
l- L

von

Dienstag, den 4. Dez.,
«ur Vormittags 10 Uhr anfangend,
versteigere ich im Anstrag in meinem Auctionslokal

49 Wellritzstraße 49
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
18

8
Ddtz. Forken-Gabeln, Neusilber.

Dtzd. Dessert-Messer, Neusilber,

Dtzd. Eßlöffel, Neusilber,

))

4
4

10
6

Dtzd. Messer und Gabeln, prima Knochen¬
stiel mit Neusilbcrbaiid,
Dtzd. Messer, prima Knochenstiel mit
Neusilberband.

Dtzd. Theclöffel, N-ustlber,
Vorleglöffel rc. rc.

Sämmtliche Waare ist Fabrikat
Hammerfalir . Solingen . Paffend für
Weihnachts -Geschenke und Restaurateure.

Haltesteve der beiden elektr. Bahnstrecken.
Ferd . Müller,

Auktionator n. Taxator.
Büreanr Langgaffe 9.

Grosser

Gasthaus

MKHrMnch ",
Nerostratze 33/37.

Telephon 2331.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich bei

meinem Special - Ausschank Dortmunder
Actienbier , auch Bier aus der weltberühmten

SalnntDr-irnurrn lündp
täglich frisch im Anstich, ebenso Faß - u. Flaschcubier-
versandt beigelegt habe. Lade hierzu srenndlichst ein.

_ F. A. Hoffmann.
Zum Confectfcackeu

omp Teilte:
Fst . Confect -Mehl.
Neue Mandeln.
Neue Nusskerne.
Citronat u. Orangeat.
Fst . Poudre Raffinade.
Gemahlener Zucker in grosser

Auswahl . 16392
J . € . Keiper.

Biircligasse 53 . Itircliaasse » 3-
Holz u . Kohlen der besten Zechen, Brikels

billigst. Walte -r , Hirschgraben 18 a.

ünmrkuf

enorm billig.
Gerstel «&

J §rael,
Langgasse 33.

16382B

Eine Menge Neste zu
Pupstenkll idern

<per Rest 20 Pf .). -fruggenheim& Marx,Markts».14.oniseren, Tannen, Zierstr. u. Bäume, ein gr.I \3'VUl|k4vllf /-OUIIHCU, ,qIC4|Ui U. iOUUUK,(tu m«
Posten bester Sorten in gr. u. kl. Exempl. billig
Äzuaeben Wilhelmstraße 44. \Vegner. 16388

iH
andtnchstäiider,

fein gedreht, nussbaum-polirt, matt
und blank, per Stück Mk. 2.70 im
Ausverkauf. 15706

iianfliaus Führer,
48. Kirchgasse 48._

Deeimal-Waage,
150 Kgr. Tragkraft, billig zu verkansen Hermann-
straße 28. Part . 16877

Knchenmöbel,
gut erhalten, Abreise halber zu verkaufen Herrn-
gartenstraßc 17, 2._ 16390

Zu verk. pol . u . lack. Kleiderschranke,
Kommoden , Waschkommode , Eonsole,
Salon -, Schreib - und Nähtische , Büffet,
Etagere , Stühle und s. Bersch, sehr billig- - - - - - 15970

Ein seines Wcwice
für achtzehn Pers. zu verk. Ad-iheidflraße 78, Pt.

Eine Patent -Vo 'kschreibmasch.
mit gr. und kl. Metallbnchstaden, tadellos
innctionirend (85 Mk.), für 35 Mk. abzngeben
Heleneiistraße 26. Part . 15378

Für Aerzlel Mikroskop v. mit
Objcciiv7, für 45 Mk. zu verkaufen Biebricher-
stratze 6. 1. _ __

Eine größere Anzahl gespielter, neu hergerichleter
Pianinos , darunter einige erste Fabrikate, wie

BSGnisrh . Kap * :c., werden
billig abgegeben bei 12398
FrsiMs ; ^ clielleiilierg :,

Kirchgasse 33.
gebrauch» , gut erhaltene, große

-- - •>, Anz., zu verk. od. zu vermiclhen.
Mein . rir » 1t»'«, >» '. Wilhelmstraße 30. 12096

PrarnnoS , schwarzu. Nnßdaum, Fabrikat
Urbas L Remynuer, billig zu verk. Gebrauchte
Jnstrumenie werden in Zahlung angenommen.
Näh. Sd 'walbacherstr. I I Bäckerei Ulr-I,» »

Pianino , ichwarz. vorzügt. Fabrikat eAeandkl
zu verk. Karlstrape 17. 8 l.. Vormitiags.  11848

Gute Grlge «endstra ße 15, 3 1.
"ggynStne flute »,4-Äe.ge nebst Kasten und

Bogen preiswertb zu verk. Karlstraßc 87.  16296

Eiiic Ziilicr_ straße 58. 2.  _
Eine .Miimcer’s Ltecord-Zither , noch neu,

billig zu verfaulen VlctrerNraüe 4.  1.

Wegen Krankheit ein seit 6 Jahre » besteh,
gutgeh. Papier - u . Kurzw .-Geschäst sofort̂ zu
verkaufen Bismarckring 29._15532 |

Sichere Existenz!
Papiergeschäft g. Abstandsgeld zu verkaufen.

AdresseM. 14. « « hauptpostlaaernd.

Sch!aszlmuiereimlchttmg
einer Stylart , amerik. Nnßb., innen E!̂moderner Stylart , amerik. Nnßb., innen Eiche»,

sehr billig zu verk. 3.  Brustmann , Möbe!-
schreinerei. Schlncbtl'ansstraße 12._15860

Betten , Kasten - und Polstcrmöbct jede
Art billig zu verkaufen, auch v. Ratenzahlungen.
Atbrechtstraße 80. »Aietn.  13923

Zwei gut gehende kleinere Spezerei¬
handlungen zu verk. Näh. Tagbl.-Verlag, 14705

Ein gutes Cigarren -Geschäft zu verkaufen.
Offertenu. » . W ' * * *  an den Tagbl .-Verlag.

Umvauhans , Marktstr., zu verk. Agentur
F . I»«»»»l. «,p » '. Adelheidstr. 39. 1—4 Uhr.

Wem Aufgabe des Geflhirres
2 ungarische Jucker, 1 Landauer, 1 Coupe und
1 Victoria -Wagen (Selbstfahrer) zu oerkanfen.
Näh, im Tagbl.-Verlag.  _ 16999

Hundemarkez. vk. N. im Tagbl.-Verl. 16339
Zwei scholl . Schäferhunde , 6 Mon. alt,

präm. Abstamm., dcsgl. zwei Zwergspitze billig
zu verkaufen Dotzheim , Obergaffe 15.__

Eine scholl. Schäscrhüiidin,
reine Raffe , ist Preiswerth zu verkaufen. Rah.
Hotel Taunusblick, ChanffeehauS bei Wies¬
baden. 1o976

Billtgs B§MgsgLlelLe
in Betten n. Polstrrmöveln (eigene Anfertig.),
sowie ein- und zweithürigen Kleidcrschränken,
Bertikows , Kommoden , Tischen, Stühlen.
Als paffende Weihnachtsgeschenke empfehle Nipp -,
Bauern - und Nähtische, Clavlerstühle,
Etagvrcn , große ». kleine Spiegel u. dergl.
mehr. Sämmtlichc obengenannteSachen werden
zu staunend billigen Preisen abgegeben. Eigene
Wcrkstätte. 16386

liVill ». Heumann,
bürgerliches Möbelmagazin,

Einige gebr gut erh. Betten u. oerfch. andere
Mödel prcisw. weg. Umz. z. v. Elisabetheustr. 17.

Hüttdin , sechs Monate alt,
VMPlUir prachtvoll gezeichnet, stuben-

reiit, billig abzugeben Leffingstraße2, 1._
Ein tvachfamer Hund (Hündin), 8 Monate

alt. billig zu verkaufen Ne uberg 2, Sollt._.
Spitz, r . R., zu Verk. Fauldrunnenftr . 6, 3.

Einige fast neue saubere Federbetten sehr
preiswürdig zu verkansen Orainenstraße 45, 2 r.

Gut gearbeitete Möbel, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der Lademnicthe sehr billig zu berk. :
Vollst. Beite» 50—100 Mk.. Bettstellen 18—30 Mk.,
KleideriLr. 21—50 Mk.. Kommoden 24—32 Mk.,
Küchenfchr. 28—34 Mk.. Verticow» 34—60 Mk..
Svrimgr.18- 25Mk.. Matratzen in Seegras,Wolle,
Asriku. Haar 10- 40 Mk., Deckbetten 12- 30 Mk.,
Sophas , Divans und Ottomanen 25—60 Mk.,
Sophaüfche 15- 22 Mk., Tische6—11 Mk., Stühle,
Spiegel, Waschkommoden. Frankenstratze 19

Kuchenschrank, für Rest, g., Lampen. 1 Sesse^
1 Sophaacstell b. zu vk. L>clenenstr. 18, 2 r. 16175

'Mozartstratze5 ist ein verstellbares Ktndcr-
Schreibpull (mißbaum- polirl). ein Schlitten
n versänedciic Gartenvücher billta zu verkaufen.

Ein nu6t .. »l. HMM -KUMW . 1
»lüWiconfiilEa . Ue. r '""
t& gSXK.  M ss
vollständiges zweischläfr. Belt. gr. gute Schneider-
Maschine und ein kl. Schrank. Dotzhennerstr. 20. 3.

gjy Ein Schncidertisch, Firmenschild, eiserne
Bettstelle und Kinderbeltstellebillig zu verkansen
Walramstraße 14/16. 2 r. lS0-)4

E. gr. Spiegel m. St ., 1 P. Tisch b. zu verk
Grabenstr. 9. 4̂706

SS# 11 -- chone gut erhaltene Ladenstühte,
sowie Ladcnuhr zu kausen gesucht. Siäheres nn
Tagbl.-Verlag.

Hochcteg. , f . ne» , gepolst . Schaukel.
stnhl , neu . Küchcn-Anrichte , Sitzwanne , f.
neu . Papageibauer sofort Raummangels
wegen zu verkaufen . Händler verbeten.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 1631S)

Sehr großer neuer am. Koffer » 15 Mk., zu
verkaufen Bleichstraßc 16. Bel-Elagk.

Gut erhaltene îaymaschinc(Fußbetrieb) billig
ru verkaufen. Näh. Pbilivvsbergstratze45, 1 r.

»Neue'Nähmaschine, ans Jütz. (Dinger), unter
Garant ^iebr bill. z. vk. Riehl,tr. 5. Vdh. 2 St . l.

Eine kleine Fleischmahlmaschcne billig zu
verkaufen Kirchgasse 15, Metzaerladen.

Eiiie noch qnt erhaltene Katern « magiea
ist billia z» verkaufen Heieneiistraße9, 2.

Sport!
Znchtaquarien , bepflaiizt und bevölkert, zu

verkaufen Steingasse 20, Slb . l.
4-sttz., gut erhalten, bill. avz.
Moritzstraße 50. 15408

Fast neuer Landauer sehr bUIta abzug.veri
nff mit 8 . M. . 88L an b. Tnübl.-Veil. 16376

Ein neuer Metzgerkarrenu. 1 gebrauchte ieimie
Kederrolle zu verkaufen Dotzheimerstr. <4. 16665

Eine F-cderroUe , em Zughund zu verkaufen.
Bierstadt, Schwarzgasse 5.
-Ein starker Kederhandkarren prciswertb zu
verkaufen Neubera 2. in, Sontr.

Ein gebrauchrer zweispamüger^ Schlitten
»u verkaufen Adolpbstraße1. 10191

«rvkUl« ^ Ein KtnSerwagen m.Gnmin»
rädern 18 Mk., ein Herrnrad

90 Mk.. ein Damenrad 60 Mk. zu verkaufen
Marktstratze 14. 1. . .
-pg - (Bfhr : Kinderwagen mit Nickelgestell
und Gummirüdern für 15 Mk. zu verkaufen
Scharnhorststraße26. 1 l.

Ei» fall neues Fahrrad (zwei Monate iö
Gebrauch) ist für die Hälfte des AnkaufspreiieS
»u verkaufen bei

t . eUirlacIi , Metzgergasse 16.
/ttrrshrtitl -pv aus Schnnedeiserl breli-

fliißXXid würdig zu verk. 11979
kicr» « - Uiii-srl ». Schlossermeiüer, Helenenstr. 6,

Ein Herd mit Platten » wenig gebt., villig
zu verkaufen Oranienstraße 22. 16108

Ein gut erd. Küchenherd u. 1 Wafferstet«
zu verlausen bei AAsimrieR» VerulMl-
^Inst.. Wellritzsiraße 10. 1624!)

\2/lU OVHfl
bill. zu verk. N. Hirschgraben Itzi (alter,
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Transp. kleiner Heerd au vk. gehrftr. 35, Pt.
prh trtim’tfWnrttinp friilnnr» Dnlirt-- äftti mit erh. Maimor-Kamine. fdjimuj poliri,

ltnb ein flrofeer Springbrunnen mit zwei L-chaalc»
u Aufsatz preiswerth zu verkaufen. Nah. Umbau
sRfl'-fftrafee 18 oder Baubürcau Weich wein,

■riiiiffiitttrflr. 20._ M903
et « ged. Gasofen (Hauben) billig
n Marktsiraße 23, 1 St. _'verkaufen

* Ein fast noch ganz neuer hubscher
SpHsüf Petroleum «»se« ist billig zu

verkaufen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 16200

"Bronze-Kroiilcvchtcr
mit Majolikabassinfür Petroleum und Kerzen,
fast »cu, und 2 dazu gehörige Wandarme billig
zu verkaufen.
J . Jaeoh , Wilhelmstr. 52.

Schaufenster-Bclcnchlimg.
Eine 3 Meter lange polirte Mesfingstauge

>khr billig zu verkaufen. 16000Weh.
Bärcnstrahe 5._ _

Eine grosze Anzahl
Gaslampen mit Blech-
^jl ) ieMeN , kür Betriebsräume geeignet,
zu verkaufe» La nagasse 27, !m Hof._ *

Einige Meter Gasröhren
mit Glühliäitlampcn billig

zu verkaufen Karlstrafte 6 , 1 l . 16178
Orei große eiserne Fenster und ein gr. Holz-

tyor billig zu verkaufen Nicolasstraße 17, Part.
Hobelbank mit Werkzeug, 2 gr. Salouthüren,

gepolstert, zwei selbstth. Thürschließer zu verkaufen
Riedlstraße4, 1 St . r._

Sieben schwere Fässer,
_ _ 15—16,000 Liter haltend, billig

zu verkaufen Adelheidstraße 14.  16241
Gebrauchtes Garten - Geländer billig zu

verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag.  16060

Eine große,
ganz neue Volivre
mit 5 Wellensittichen n . 2 Kanarienweibchen
ist für den billigen Preis von 70 Mk. zu verkaufen.
Zu erfrag?» im Tagbl.-Verlag.  16245

. Vogelkäfige, LfÄ 'irS»wie
Anzahl

Bände „Gartenlaube " sehr billig abzugeben
Westendstrahe 19, 1 St . l. _

RneMoiiio Mantelofen- u. Feldbrand,
OUllstriUr , m. guter Abfahrt, ab Fabrik

oder auch franco Baustelle, zu verkaufen. 12346
W . A. Schmidt , Morihstraße 28.

Zn »erlalljcii SSS5:
und schön gewachsen. Kapellenstraße 67._

Deckreiser zu haben Feldstraße 18. 15290
Mist lca. 2 W ) z. v. Schwalbacherstr. 89, H.

iMMti
Immobilien tu « erkaufen.

Zu verkaufen
die Villen Dambachtyal 39, 41 und 43
mit hochfeiner Ausstattung, bequemer Ein¬
richtung, großen Gärten, schönster Lage an
den Dambachthalanlagen. Näh. beim Besitzer
Max Hartmann , Schützenstr. 10. 14220

Großes Hans , Ei rSS
haus und größerem Bauplatz, an zwei Straßen
gelegen, in sympathischer guter Höhenlage,
unter günstigen Verhältuisseu preiswertst zu
verkaufen. Näh. durch den Tagbl.-Verl. 12085

Neues Haus , 4 Et., je 5 Zimmeru. Bad, n. d.
Adolphsalleeu. Kaifer-Friedr.-Ring zu verkaufen.
Off. unt. 8 . 8 . *002  a . d. Tagbl.-Verl. 4676

Billa Möhringstraßs 3
ist zu verkaufen. Näheres bei dem Testaments-
Vollstrecker Justizrath F . Ebel , Friedrich¬
straße 21. F231

Vorzügliches Reutenftaus in der Walramstratze
mit 7000 Mk. Anzahlung billig zu verk. Näh.
Baubürcau Saalgasfc 1. 11783

Meine in der
Weinbergstratze 11a
tanz neu erbauteMa , kiue Lage, enthaltend sechs
Zimmer, zwei Frontspitzen, drei Mansarden
und Bad, hochherrschaftlich, p. 1. Jan . 1901
preiswerth zu verkaufen. 15707

Carl Craraer,
Stiststraße 24, 1.

Hochherrschaftl. Billa
mit Stallung Mozartstraße L, Elke
Sonneubcrgcrstr . , mit Dampfheizungelektr.
Licht, Badeeinrichtungzu verkaufe». 3Näheres

Carl Simson , Bären-
15592

oder 1. April ist eine
sehr solid und gut gebaute

feinsten Kurviertel zu ver¬
kaufen, 3 Etagen. 14 Zimmer,

elektrisches Licht. Offerten unter *-» *>. 8S»
an den Tagbl.-Verlag. .

In der Kapellenstraße, schönste Lage, ist eine mod.
Billa mit 100 Ruthen Garten., für zwei Bau-
Mtze geeignet, sofort zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. (Preis 150.000 Mk.) Offerten unter
L . « . 18. 205 an d. Tagbl.°Berl. 16308

beim' Eigeuthümer
stratze 3.

Zu sofort
Billa »̂f-:

Zu verkau fen Villa
Alwinenstrasse 22, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet. Hausflächo:
230 D - Mtr. Grundstücksfiäeho:
1436 D -Mtr. PreiR: 120,(» 0 Mk.
Besichtigungtäglich, auch Sonntags,
zwischen4 und 6 Uhr. Eigenthümer:
gir . CJ. BI rüge !» mein in Bern»
a . Wh ., Baohstrasse 58. 11264_

Herrschaftl. Billa,
7 Zimmer, 2 Pcrandas,- Küche mit reicht. Zu¬
behör, Speifeanfzug. Badez., ganz neu decorirt,
erst 4 Jahre erbaut, Gas, electrisches Licht, mit
hübschem Garten, in bester Gegend Wiesbadens,
ebener Lage, wegen Wegzug zu verkaufen, auch
Anzahlung von 25,000 Mk. wird angenommen.
Preis 54,000 Pik. Offerten unt. » . W . 103
an den Tagbl.-Verlag.
M" Zwsi prachtvolle

fchöustc Villeulage , mit
große» fchöucu Wostu-

räume « (eine zmii Sllleinbewohnenu. eine für
zwei Herrschaft, geeignet) sind zum Preise von 100-
und 130,000 Mk. zu verkaufen. Offerten erbeten
unter C. W . 45t an den Tagbl.-Verlag.

Kleine »engebaute Billa , Knrlage, f. 64,000 zu
verk. Agentur «B. BJoUhoplF »Adelhcidstr. 89.

Mainzcrstr., 11 Zimmer, gr. Obst-
garten, zu verk. Näh. Agentur

J . Iboiihuprr . Adelhcidstr. 39, 1 4 llhr.
Billa,
gebaut, auch für 2 Herrsch»elegant und gut gebaut, auch für 2 Herrschaften

eingerichtet, schönster Punkt im Nerothal, soll
V-rh. halber sof. unter Selbstkostenpreis verkauft
werden. Selbstkäufcr erf. Näh. unter « . 'in. » «8
an den Tagbl.-Verlag. Agenten ausgeschlossen.
Bierftadter Höhe 2

(Villa Hilda ) zu verkaufen oder zu vermiethen.
Näh. in No. 3 oder Schützenstraße 10. 14103
Hochherrfchaftliche

Billa
Schöne Aussicht 13a preiswerth zu verk. Näheres

Möbelichäft Bahnhosstraßc 5. 14971
Rentables ueues Haus mit 2 Wohnungen

» 3 und 4 Zimmer in jeder Etage , nebst
Bad , Balkon , Heiß- u . Kattw .-Leituug,
für 98,00V Mk. aus erster Hand zu ver¬
kaufen . Mietsteinnastme 5700 Mk. Lage
füdl . Stadttsteil . Anzahl . 8 - 12,000 Mk.
Näh . B*. «3, WSick , Bahnhosstr . 20 . 14774

Wegzugs halber sind zu verkaufen
Kapellenstraße 85 u. 87 zwei neu erbaute
Bitten mit Ziergärten, allen Ansprüchen der
Neuzeit entsprechend. Eoulante Bedingungen.
Näh. in No. 85. 13926

Neue BillLN.
Die beiden neu erbaute » Villen (Doppel¬

haus ) Adolphsallee 63 n. verl. Montzstraße,
ausgestattet mit allen modernen Beguemlichkeiten
u. enth. je 6 herrschaftl. Zimmer, 1 gr. Zimmer
in der Frontspitze, 3 Mansarden, Bad u. s. w.,
sind zu verkaufen. Wegen ihrer besonders sorg¬
fältigen n. soliden Bauart in Stein u. Eisen,
sowie ihrer einem vornehmen Privalhause ent¬
sprechenden, inneren Einrichtung eignen sich die
Häuser vornehmlich für feine kleinere Familien
oder einzelne Personen, welche ein eigenes Heim
für sich allein zu haben wünschen. Nähere?
Baubüreau Emserstraßc 2.

warn

Das Haus Blücherstraste 18, für

Metzgerei
sehr geeignet, auch nir jeden anderen
Geschäftsbetrieb passend, preiswürdig unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 15410

Hell . Haeaebier , Sedanplatz6, 1.

Kl. Billa , nächst der Üiyciustraße u. Bahn
Höfe, in sehr gutem baulichen Zustande,
8—9 Zimmer und reichliches Zubehör, heiße
und kalte Leitung, e'cctrische Beleuchtungvor-
handen, für 68,000 Mk. zu verkaufen, würde sich
auch als seinere Fremden-Pension eignen. Näh.
bei V.  Ct . Küclk , Bahnhosstr. 20/ 15588

Billa in schöner Lage, nahe am Kurpark, von
dem Besitzer solidest erbautes Haus, 16 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör, der Neuzcil enlsprecd.
Einrichtung, billig zu verkaufen. Näh. Wildelm-
straße 8, Pari . 11984

----- -wtev -rei
Herr Rentner wiliiairn Scariabrich

hat mir den AUein-Verkauf seines Hauies
Adolphsallee 33 übertragen. Dasselbe hat
3 Etagen (2 ä 10, Part . 8 Räume), mit
allem Comfort der Neuzeit hochherrschasllich
eingerichtet, Hofraum, Platz f. Pferdestall rc.,
und wird unter günstigen Bedingungenver¬
kauft. Restectanten erfahren das Nähere bei
Bernhard Barr , Agentur U. Commiss.,
Wiesbaden, 19. Friedrich straßc 19. 13448

LauShtMS
Walkmühtftratze1.

8 Zimmer mit Bad und Zu
behör, großer Garten , per sofort
zu verkaufen oder zu verm. Näh.
Lessittgstraße Iv , Neubau . 14227

Schönes neues Haus mit kl. Wohnungen, ä 3
Zimmer, doppelten in der Etage, mit 1000 Mk.
Ucberschuß, aus erster Hand mit 6—8000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Alles vermiethet. Off.
unt. » . L . 993 an den Tagbl.-Verlag. 14866

Solmsstr.. 112 Ruth,
zu verkaufen. Aus¬

kunft im Bureau, Wilhemstraße 54. 13686

Lesfingstraße 7 und 9 sind Villen, den modernen
Ansprüchen der Neuzeit vollkommen entsprechend
auSgesnhrt, sofort od. später zu verkaufen. Näh.
Wioderspahu . Schlichte rstraße 10. 12874

mmsnm & mmmmMMmmmsämasms.

Versetzung halber
ist die Billa mit Stallung und großem
Garten Fisch-rstratze 7 zu verkaufen oder
per sorort zu vermiethen. Näheres im
Baubürcau »Adolphsallee 59, Sout. 14225

Schönes rLtageuhaus,
nächstd.Dotzhci»>crstr.,mit Thorcinfahrt ». schöner

Heller Werkst., f. jed. Geschäftsmann pass., in jed.
Etage 2 Wohn. v. 3 Zim. u. Küchef. 120,000Mk.
mit 10,000 Mk. Anzahlung aus erster Hand zu
verkaiisen. Käufer hat Wohn, und Werkst, frei,
a». «ä.  er6eh , Babnhofstraße 20. 15128

Kleines Privat -Hotel
in guterLage, mit 25—30schön inöbi. Zimmern in
guter Knrlage, mit 30,000 Mk. Anzahlung per
gleich oder Frühjahr zu verkaufen. Offerten
unter V.  er . .154» an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen Hans mit gr. Gcschästslokal, nächst
der Kirchgassc. Näh . Ncrothal 43 a . 14141

lirentables herrschaftl. Etagenhaus , 6 Z.,
Kaiser-Friedriä>- Ring, Eckhaus mit großem
schönem Vorgarten, Südseite, der Neuzeit ent¬
sprechend und sehr solid gebaut, preiswerth zn
verkaufen. Uebersä>nß über 1000 Mark. Näh.
im Taabl.-Verlag. 16051

Hochmoderne Billa , Kurviertel, gr.
Garten, 20 möbi . Zimmer , wo Pension
mit Erfolg in Betrieb, günstige Bedingungen,
Billa Nerothal , 15 Z., gr. Obstgarten, zn
vk. d. Loh . £Ph . Straft , Bleichste. 2, 2.

eutables Hans mit Thorfahrt, in der vorderen
Nerostraße, unter günstigen Bedingunge» zu ver¬
kaufen. Das ganze Capital kann ä 4°/o fest
stehen bleiben. Preis 70,000 Mark. Näh. bei
B*. <i . Wiick , Bahnhofstraße20. 15736

Billa „Idylle ", "LAL,'
Fremden- u. Badezimmer enthaltend, zu verk.
Näh. Luisenplatz1, Part , rechts. 12496

Wegzngs halber
verkaufe mein Hans mit großem Garten
(Bauplatz) SU?' Ä
unt. K . 816 a. d. Tagbl.-Verl. 15817

Grotze Billa , AlwiKea-
Zimmer , Badezimmer,

fit großer Garten , gesündeste
Lage, pr. 1. April zn VerlaN ?eLU
Näheres Jmmobil .-Ablh, , Sieisevürean
8ci >ottcafs1a . Theat . -Col . 36/37 . 16348

Hochelegante herrschaftlicheBilla
in allerfeiuster Lage, am Kurpark, mit jedem
modernen Comfort, electr. Licht, Centralheizung,
hübsches Treppenhaus, Marmortrcppe, Parqnet-
böden, große Zimmer, zwei Küchen und zwei
Speiseaufzüge rc., ist unter günst. Bedingungen zu
mäßigem Preis zu verkaufen. Restectanten wollen
sich gefälligst an die Jmmobil .-Abtheilnng
des Reisebürea » Schottenfels , Theater-
Colonnade 36/37, wenden. 16349

Gerämmges Haus,
nahe Adelheidstr., zu verk. Vorder- u. Hinterhaus

m. Raum f. Werkst. Mk. 1500 frei rent. Näh.
durch die Jmmob .-Nbth . des Reisebübean
8ch »tt «rnfels , THeai.-Col. 36/37. 16350

Billa.
Zu dem mäßigen Preis von Mk. 75,000 ist in

vornebmei Kurlage(nicht Höhenlage) eine modern
ansgestattelc Billa zu verkaufen. Parterre u.
1. Etape je vier Zimmer mit entspr. Zubehör,
Badez., Speisez. ec., electr. Licht, Speise-Aufzug,
kl. Garten, Hhpoth. sehr günstig. Nähere Aus¬
kunft bereitwilligst durch die Jmmob . - Abth.
des Reisebürea » Schottea,rels , Theater-
Colonnade 36/37. 16851

RentM.Haus
zn verkaufen. Solid gebaut. Nach Abzug aller
Steuern und Abgabe» bleiben Mk. 1200 Ueber-
schuß. Günstige Hypoth. Näheres durch die
JmmobiU -Abtheilung des Reisebürea»
Schottenfels , Thenter -Col . 36 37. 16352

Schöus Billa,
Walkmühlstraße, 9 Zimmer, Bad, Balkon, günst.

Hhpoth.-Berhälln., Wegzugs halber iof. z» verk.
Näheres Jmmobil .-Abtheilg . , Reisebürea»
Sclaottenfels , Theaier -Col . 36/37 . 16353

Rentabl.Halls
zu verkaufen, in der Nahe der Adolphsallee. Neu
und sehr gut gebaut, 26 Ruthen Terrain,
Vorder- und Hinterhaus und zwei große Höse
mit Raum für Errichtung von Stallung oder
jeder anderen Anlage. Große Werkstätte. Im
Vorderhaus zwei Läden. Mk. 1500 Ueberschnß.
Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst
Reisebüreau Schottenfels , Tyeater-
Colonnade 36 37 . 16354

Herrschaftl.Villa
piit 10Z.. Bad,6 Mansarden, electr. Licht, Ccntral-

heizung, Terrasse, Balkons, Wintergarten, gr.
Obst- und Ziergarten, in vornehmster Lage, zu
verkaufen. Gr. Park, ganz oder getheilt, kann
mit übernommen werden. Nähere Auskunft
durch die Immobilien - Abtheilung des
Reisebürea » Schottenfeis , Theater-
Colonnabc 38/37 . 16355

KM- Neue herrschaftliche Billa
in der vorderen Parkstraße , Eingang
Bsbeustedtstraße 3,
12 bis 14 Zimmer, Centralheizung, elektr.
Licht rc., ist alsbald zu verkaufen. Näh. bei
dein EigentbnmerTannnsstr . 57, 2. 13050

Ein Etagenhaus , Adolphsallee, groß. Ueberich..
prima Hypoth., ein Etagenhaus » Albrechtstr.»
sehr rentabel, Vcrhältn. halb., sowie Häuser in
all Sladttheil . mit und ohne Geschäft zu ver¬
kaufen. «" !>». «träfe . Westcudstraße 19, 1 St.

Eine kl. Billa z. Sltteinvew . , in guter , seiner
u. bequemer Lage, mit 8 Lüohnräumen»
Küche, Bad , 5 Mans . , Gas « . elektr.
Licht rc., schönem kl. Garten , sehr pretsw.
für 61k,000 Mk. n . n . günst . Zahinngsbed.
zu verk. Ges. Off. u . S . C. sai a. d.
Tagbl .-Verl . ' . 16895

Zwei Etage, »vittas , dreistöckia. mit fünf schonen
Zimmern, Bad, Garten u. s. w., sind zu ver¬
kaufen durch

B»h . 84a-aft , TLestendstraße 19, 1 St.

Parkstrmtze
große feine Villa mit 18 Zim. und entsprechendem

Zubehör zu verkaufen. Terrain ca. 50 Ruthen.
Anfragen unter V . 5J. B5. 5 » 3 besördert der
Tagbl.-Verlag. 16331^ BiAa-Berkauf,

schönste staubfreie Gegend gelegen , 18 Zin ».
u . alles Zubehör , Garten u . s. w . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 16335

Haus mit schönen Wohnungen, großem Hinter¬
garten (Bauplatz), 37'/- Ruth., unter guter Be-
bina. von Eiaentb. direct zu verk. Offerten unt.
V . ' « . v . »1 « an de» Tagbl.-Verlag.

Etagen -Billa , ÜSSSJSS
großem Balkon, Bad ». s. w., schönem Zier¬
garten, herrliche Lage, an vier Straße » gelegen,
soll Verhältnisse halber sofort verkauft werden;
1 Etage kann sofort bezogen werden. Näheres
durch s*h . siraft , Westendstraße 19, 1 St.

Kleines, für Hotel - « . Gastwirth - '
schafts-Bctricb erb. neues Haus , Ecke,
in frequent . Städtchen am Rhein —
lOLogirzim., elektr . Licht ». Schellen rc.—
pretsw . zn verk. Anz. ca. 15,000 Mk.
4». B4nge $ Adolphstraße3. 16394

Haus -Berkauf.
Mein nenerbautes 3-stöckiges Wohnhaus nebst

Mansarden, großem Weinkeller und Souterrain,
qclegen in der Hauptstraße (Mainzerstraße) in
Bingen, vis-ä-vis dem Niederwald-Denkmal, ist
unter günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich hauptsächlichfür Weinhandel,

«ob . Rausch in Ganlsheim
bei Bingen.

Wirthschaft
mit Metzgerei , Platz 6000 Einw., bei Darmstadt,

über 200 hi Vier , 10 hl Wein , 13 hl
Branntwein » Tanzsaal » Garten, für
17,000 Mk. b. 4000 Mk. Anz. zu verkaufen.
Näheres durch Jul . Wolf , Friedensstraße 4,
Frankfurt a. M . F96

Sehr schöne Villcn -Bauplätze , die
auch Raum zur Errichtung von Stallungen
bieten, in der Parkstraße, vis-it-vis dem
Kurvark, bill. zu verk. Näh. beim Besitzer
Architcct Keuscher , Saalgasse 1. 14157

Bauplätze.
arg-Platzc sind zwei schönAm Luxemburg-Platze sind zwei schöne arrondirte

Bauplätze preiswerth zu verk. Näh. Baubüreau
Lniienstraßc 43, Jo ». Ochs , Moritzstratze 12,
und Jfoh . S*auly , Körnerstraße4. 14221

verschied.Größe,
an seit. Straße,

zu verkaufen. Nay. Waiknmymr. 19. 1 r. 14156
BiNeuhmzplätzea

zu verkaufen. Näh. Walkmühlstr.Wiesbadeu.
Billeu -Bauplätze

an der Frankfurter-, Lessing- und Martinstraße,
von den jetzigen Bahnhöfen und von dem
künftigen Centralbahnhof ca. 800 Mir ., vom
Theater ». Kurhaus ca. |1000 Meter entfernt,
zu verkaufen. 8068

Wiederspahn , Wiesbaden,
Schlichtersiraße 10.

ImmsdUierr ?it karrfsn gesucht.
Rentables Etagenhaus » südlich Rheinstr., mit

guter Anzahlung zu kauf. ge!. Off. mit genauem
Preis u. S* . T . 384 an d. Tagbl.-Verl. erb.

Zu kaufen gesucht
ein nachweislich rentables Zinshaus — Geschäfts¬

haus in guter Lage bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe erbeten unter U . 41. 400 an
den Tagbl.-Verlag.

Elegante Billa
Mit 8 bis 10 großen Zimmern, neu gebaut,
sofort zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . M . 809 a. d/ Tagbl .-Verlag . 15750

Rentables neu erbautes Haus in
_ guter Lage mit 25—30,000 Mk. An¬

zahlung zu kaufen gesucht. Offerten mit Angabe
der Lage und des Preises unter P . T . 38«
an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Haus mit Werkstätte, 50 bis
70 Mille Mark, zu kaufen gesucht.

is . Mahn » Elisabclhensttaße 7»
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I  Gttt gebaute(̂ kilg0ll-ru kaufen gesucht. Off.
VIWW an Jo *. Kaudnitzky,
Wjbsrqasie 8, neben Nassauer Hof.

I
Rentttölcs Wtagenhaus oder Villa , 5- 6 Z.

im Stock, mit hoher Anzahlung zu kaufen gei.
Off. mit genauer Preisangabe rc. u. « . 433
an den Tagbl.-Verlag.

Schönes Etagenhaus
mit 5-Zimmer-Wohuuiigen bei großer Anzahlung

baldigst zu kaufe» gci. Off. u. 4» 4» J . 4 » 8
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Bauplatz od. kl. Haus z. Abbr. zu kaufen gef.,
w. mögl. inmittend. Stadl bei., wenn 4 I.
»euerb. Haus in Zahlung gen. wird. Det. Off.
unter H . » . «so a. d. Tagbl.-Verlag. 16358

Grldurrlrehr
Capitalie » zu verleihen.

Kür gute Hypotheken, Restkaufgelder, For¬
derungen habe stets Käufer. Sensal
Meyer Suliberger , Bahnhofstrahc 16.
Telephon 524 . Sprach,, v. 3—5 Nm. 11661

40—50,600 Mark
auf 1. Hypothek ansznleihe» durch 16168

l» . L,»» »., Mauergasse 12.
33 - 40,000 llk.

gegen erste Hypothek auszuleihen. 3 . Weier,
Ijnmobilien-Agentur, Tannnstr . 3 « . 15644

18,000 Mk. per Ja », a. 2. Hyp ausznl. Nur dir.
Off. u. K . * . 484 a. d. Tagbl.-Vcrl. 16277Ca. 30,000 Mk.
auch nach auswärts , ganz od. gethcill auszuleihen.
Näh. bei « » « er , Friedrichstraße 19. 16297

1KM Hark
sind sofort oder später auf
Hiesige fertige oder im Ban
begriffene Objecte ab-
sclinittweise « 4/2 °/o zu
vergeben . Offerten sub
5K. K . A.  506 an den 'Tagbl .-
Verlag erbeten.

mmm
Auf 1. Hypoth. auszuleihen

ca. 80,600 Mk., auch getheilt, per gleich oder
später. Offerten unt. «H. « « . 533 an den
Tagbl.-Verlag zu richten.

I

Capitalien ?u leihen gesucht.

15- 20,000 Mk. S!» Ä
in bester Lage gesucht. Off. unter I «. » SIS
an den Tagbl.-Verlag. 11517

12—15,000 Mk. prima Hypothek gesucht(Taxe
165,000 Mk., 1. Hypoth. 82,500, 2.' 30,000 Mk.).
Vermittler verbeten. Gefl. Offerten unter
4». M. 300 an den Tagbl.-Verlag. 15377

25- 30,000 Mk. S7S!
per 1. Avril, event. auch früher gesucht. Offerten
unter Ii . MT. 834 an den Tagbl.-Verlag.

Für Capitalistcn l Mk. 25,000
Restkausschill., 1. Stelle , in 2 '/- Jahren
fällig. 5 °/o, mit Nachlaß und voller
Garantie zu verkauscu. 16893

4». Engel , Adolphstraße 3.1800 Mk.
1. Hypothek zu 6",'„ aus ein Hau? gesucht. Off.

unter « . 4 « 4 an den Tagbl.-Verlag.
80—100,000 Mark

werden als 1. Hypothek auf eine In Fabrik,
doppelte Taxe, bei guter Verzinsung gesucht.
Off. sub Rk. M. I2. 49 « an den Tagbl.-Verl.

5000 Mk. gegen Hvpothek und sonst, mehrfache
Sicherheit per 1. Januar 1901 zu leihen gesucht.
Offerte» unter » . V. » . 535 im Tagbl.-
Verlag abzugeben. 16373

al8  gute Nachhypothek zu
'SWV JJH*  6 «/° auf Januar 1901

gesucht. Jährlich Abzahlungen. Offerten unter
U. Mb.  Ul . 510 an den Tagbl .-Verlag.

80,000 Mk.
werde» als 1. Hypothek innerhalb 50°/° der Taxe

von einer ersten Weingroßhandlungauf deren
modernen Neubau (in feinster Lage) gesucht.
Es werden 4'/- bi? 4°/«°/» Zinsen bewilligt.
Gest. Offerten sub M. 14. W. 51 « an den
Tagbl .-Verlag erbeten. 16364

V011 «1er Reise zurück.
Dr . Ludwig Müller,

Special-Arzt für Stoifwechselstörungen(Zucker¬
krankheit , Fettsucht, Gicht etc.).

ILessingstrasse 4 Sprechst. 9—11 Vorm.

Stottern, 13652
Stammeln n. sonstige Sprachfehler können dauernd
beseitigt werden. Unbemittelte berücksichtigt.
Institut Hephata , Wiesbaden , Karlstrabe 37.

als  Socius zur Aus-
Nutzungu.Fabrikation

eines in Amerika mit größtem Erfoige emgeführten
täglichen Bedarfsartikels sw Deutschland gesucht.

■unter C . V. C . 53 « an den Tagbl.-Verl.
äine anständige Wittw incht eine Bäckerfiliale

zu übernehmen; passende! Laden ist vorhanden.
Näh. im Tagbl.-Verlao. 16238

©cffcntlidjc AmLmW.
Von meiner Militärzeit ans litt ich 10 Jahre

an Epilepsie, Fallsucht, und daneben an einer
eigenthümlicheu Art von Krämpfen. Herr Woitke
in Wiesbaden heilte mich von Beidem mit einer
Verordnung und ich bin nun schon3 Jahre gesund.

August Henninger in Igstadt.

OOlllliltzc Jüirctotuüiiifl.
Mein 10-jähriger Enkel litt an sehr bösen

Krämpfen. Aerztliche Hülfe blieb ohne Erfolg.
Herr »Voitke in Wiesbaden befreite ihn von
der bösen Krankheit mit einer einzigen Verordnung.

Meine Adresse ist im Verlage dieser Zeitung
zu erfahre».

OksseiHlilye Mt .nniiüig.
Unser elf Jahre alter Sohn litt ein Jahr an

Epilepsie, Fallsucht. Alle ärztliche Hülse war er¬
folglos. Herr Woitke in Wiesbad-n heilte ihn
mit einer Verordnung und er ist nun schon6 Jahre
gesund.

Frau Haroline Eiickfers , Sonnenberg,
Langgasse 28.

©cfTrntUdjc JUierfertmnüO-
Unser 12-jähriger Sohn litt außerordentlich

schwer an Epilepsie, Fallsucht. Alle ärztliche Be¬
handlung brachte nicht einmal Linderung. Herr
lVoithc in Wiesbaden heilte ihn mit einer
einzigen Verordnung und er ist nun schon4 Jahre
vollkommen gesund.

August Scliaus , Sonnenberg,
Wiesbadenerstrnße21.

Vorstehende Fälle zeigen, daß ich eine Krank¬
heit ausheile, die als unheilbar gilt. In gleichem
oder ähnlicheni Maße ragt meine Heil' unst auch
bei anderen Leiden hervor. So heile ich, um nur
paar Krankheiten mit Namen zu nennen, Keuch¬
husten , Bettnässen , Lungenschwindsucht,
Syphilis , neu erworbene, mit Quecksilber und
Jodkali verhunzte, angeborene. Unbestreilbare Nach¬
weise vollkommener und dauernder Heilungen hier
stelle ich zur Verfügung.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12 Uhr,
Nachm. 3—5 Uhr.

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ning 30,
nahe der Ringkirche. Woitke.

Dctailrciscildcr(Christ)
wünscht sich an einem Rcisegeschäft zu betheiligen
oder sich mit einem Herrn mit eingeführter Tour
zn etabliren. Offerten unter Bl. 11. « 33 bes.
studolf Wosse , Frankfurt a M . F143

Für Malerin
Gelegenheit zum Anschluß an eine Kunst-
Anstalt geboten. Gefällige Offerten unter
44. 4" . 44 531 an de» Tagbl .-Verl . erb.

Sichere Existenz
für Herren tu Damen.

Ein in bester Geschäftslage gelegener Eckladen
mit nachweislich gut gehendem Colonialwaaren-
geschäft, verbunden mit Wein-, Obst- u. Kartoffel-
Handel. ist unter günstigen Bedingungen zn verk.
Zur Uebernahme sind 6000 Mk. erforderlich. Näh.
durch A.  44 . Hörner , Kirchgasse 43.

Durchaus solider und angesehener Herr
(Director eines bedcutcuden Geldinstitutes) er¬
bietet sich
Gelder in jed . Höhe als nur beste

Hypotheken unter zubringen.
Auf Wunsch wird die Garantie für die volle

Güte der besorgten Hypothek gewahrt.
Die Vermittelung geschieht für die Cupitalisteu

völlig provisioUsfrei . (M.-N. L .527) F18
Der zu erzielende Zinsfuß beträgt jetzt für

eine prima erststcllige Hypothek 4^«-- H/r %, für
durchaus sichere zweite Hypotheken5'/-—5 %.

Gest. Anfragen werden erbeten unter No . 52?
an 4». Ij. Daube & Co . . Köln.

Bis Wcitstiachten kaiin Jeder leicht noch
100 Mk- Nebenverdienst anständig erwerben.
Sof . anfr. bei Judustriewerke Rossbacb,
Wolfsteiu 44 4 « (Rückmarkc)._F96

GelSsncheiide
erhalten sofort geeignete Angebote von

Vlbert Aebindler , Berlin 8 . W„
_ Wilhelmstrasie 134 ._

Unentgeltl . Auskunft über Lebensversich.,
Creditcröffnuiigbei Abschlüssen,Rath für Abgelehnte
Nah. im Tagbl.-Verlag. 15830

über Vermögens -, Familien -,
lücsciaäfts - u. I*rivat -V «Tla « lt-
nisse auf a !ie Plätze besorgen
discret und gewissenhaft F92

4»revc &,  441 » in , 4Serlin,
Internationales Auskunftsbüreau.

Thratcrplatz , Abonnement4», 1. Parquet,
2. Reihe, für den Rest dieser Saison abzugeben.
Näheres Neubauerstraßc 6, 1. Etage. 16344

Erste Ranggallerre
>n Viertel , wenn möglich links , gesr

4
gesuchtein

Nicolasstraste 12, 1_
V» Abonnement >» Parterre No . 25,

zu verkaufen Rhcinstratzc 63 , 1._
Reparaturen au Fahrrädern

werden zu billigsten Preisen ausgeführt. 11728
Otto Bausch , Mauritiusstraße 8.

I » gesell. Familie sucht DtlMö
Aufnaknie. Selb, würde gerne im HauSb. etwas
mit thätig sein. Off. m. Preis u. K . T . E . 534

m- erwachs. Tochter s.
ä. l . April Hausverw.

Stelle. Off. ». 11. 3t. 4 h«4 an den Tagbl.-Verl.
Auf einem Villengrundstück der Frankfurrer-

struße finde» 1—2 alleinstchndc, durchaus ehrliche
Frauen sehr frenudliche Wohuuvg von einem
Zliiimer—ohne Miethe, nur gegen Arbeitsleistung
im Pciifionshanshalt. Meldungenu. 8 . » . 43»
an den Tagbl.-Verlag.

Zur Vermessung iämmll.
'VTldlf Bauarbeitcn, Aufst. 1111b

Rev. der Rech». empfiehlt sich den Herren Archi-
tecten „. Unternehmern bei billigster Berechnung
4» . 8e,bel . Bertramstraße 2. l . 10305

An gutem Privat -Mittagstisch k. n. ei»
Herr lhkilnekmen Näh. Dotzheimerstr. 7,2 . 15710

poqöoL Mittags- und MndW
fiiibet besserer Herr in guten, Hause. Gefl. Off.
unter V. Ii . 38 » bitte an den Tagbl.-Verlag
z» richten. 14785

Ja . Kfm. sucht mehr veaeiar. Mittagstisch.
Gefl. Off. n. V. » . 44. 4 » s n. d. Tagbl.-Verl.

„Königshaus, “ Faiilhniniienstr . ,
zwei Vereins-Lokale

einige Tage der Woche frei. 14871

Vereins -Lokal,
fünfzig Personen Raum, zn besetzen. Clavier
vorhanden. 15427

4loirm » nn , Zu IN Kaiser Friedrich.

Kegelbahn
in den Wochentage» Nachmittags, sowie einige
Abende frei. Näh. bei F 27

44. Sliefeubaeli . Restaurateur.
Biebrich. Brauerei zum Taunus.

Kochfran cmvt. sichz. Ausb. Mauerg. 14, 21.

Privatschlachten
wird angenommen. Vog . Odcrnlieiiiier,
Sieingassc 3, P ., langjähriger Privatmetzger.

Stcparaturcn -nt Nähmaschiue« aller
Systeme prompt und billig.

NB. Regnlirm im Haus.
4 «l . 44 uuipt . Mechaniker, Saalgasse 16.

Wichten, Reparat., 'Jieuanfert.
aller Schreinerard. 11655

44arb . Dotzheimerstr. 18 II. Bleichstr. 27.

Auf Weihnachten!
werden alle Sorten Stühle billig geflochten, volirt
und reparirt. 16129

iPli . Steiger , Stuhlmacher , Helenenstr. 6.
Alle Tapeztrerarveiten werden prompt n.

bill. ausgesührl 11729
A.  I . eiclier , Adklhaidstraße 46.

Gummisch»hcS (»«"""'S
Ein guter Schneider , d. engl. u. sranz. sp„

s. Arbeit im Kleider-Ansbeffern n. -Aendern für
Herren und Damen. 4Ve -kaud , Lnngaasse 30.

Herrcn-Kleider werb. nusgcbessert, gereinigt
und aus Wunsch neu gebügelt zn billigen Preisen.
44. 41 eidlmns , Schgchtstraße5, Vdb. 2. El.

Geiebergstraße 11 werden Herrenktetder an¬
gefertigtu. verändert, gereinigt und schnell besorgt.

4*. Steiger.
Costüme, Hauslletder, Btousenw. angefert.,

auch modernisiri, z» bill. Preise Luiseuplatz 2,
Hof Parterre. C . f J«eis.

Costünre, Schneiderkleider
m ; v Jsquetts

werde» nach bestem Schnitt elegant u. gut sitzend
angefertigt. Schnelle Bedienung bei civilen Preisen.

Clir . Mejrer,
Bahnhosstratzc 20, Residenz-Theater.
iS  attuMti « Schneiderkleidcr,

lllilv , Jaquets u.s.w.werden
nach nemstem Schnitt angesertigl durch 10360

» . A.  Sesiftlebe « . Damcn-Schueider,
Kirchgasie 32.

Schneiderin emps. s. ,. Ans. v. Kleid., Kinder-
u. PuPpengard., Kn ib.-, Schloss.» u. Kochanzügen.

Frau irLbrig , Scharnhorststr. 24, H. 2.
Danien - Eostüme, Hauskleider, Blousen

werde» gutsitzend angefcrtiat.
Frau M. «erber . Bleichstr. 27, 2 Tr . r.
Stile Näyarvcitc » , besonders Kmveikleider

und Kuaben-Anzüge werden angefertigt. Ntäheres
Hermannstraße7, 1. Etage.

S . in u. auß. d. H. Beschäftig, im Kleidern,,
n. Ansbessern. Hellmundstr. 37, Hth. 1.

Eine tüchtige Schneiderin mit
guten Empfehlungen sucht bessere

Kundschaft. Näheres Hermannstraße 21. 15176
Perf. Schneiderin empf. sich, Rhcinstr. 107, 4.
Weiß« u. Bnntftickereicn werden schön n.

preiswerlh angefertigt Nicolasstraße17, P , 15811
Stickereien jeder Art werde» schönstens dei

maß. Preis gearbeitet Albrechkstr. 13, 1. 14789
Zur Anfertigung von H.- u. Damenwäsche in

sauberer Auslühruna emps. sich Hklenenstr. 12, 2.
Puppen averden geichmackvoll angczogen vel

billiger Berechnung. Näh. Walramstraße 19. ir.
Pupp. w. sch. n. biU. angelt Swuwicrirr. ui.

sowie alle Putzarbeileii werden
geschmackvollangefertigt. —
werde» tadellos gewaschen und

jyPvtill aekraust Steingaffe 19, P. 14910
Unterzeichnete empfiehlt sich im Fedcrn-

reinigen in u. auyer dem Haufe. 12080
Iiina Iiöffler , Steingasse 5.

Bettfedcrn w. d. Dnmpsapparat gereinigt
bei Frau 44>e !u , Albrechtstratze 30 . 13922

zum Glanzvügeln wird stets
MKfttZb angen. Steingaffe 29. H. P.
Spitze» , ächte und imilirte, Häubchen,

Zedern, Handschuhe rc. w. sorgfältig gewaschen,
fiutzarbeiten aller Art. 15739

Anna Unterbau . Rcrostrgste IQ, 2«

Handschuhe w. schön gew. u. ächt
«irchgasie 3« . 12

«StttatBcu-Spannetfi
Ornnjeustraße 15, Hth. Pgrt . 12079

Gardsnen-Wäsch. ü. -'Spannerei Römerberg!iä.
Wäscherei und Gardinen - Spannerci,

v « ii -Hnss » n {(. Oranieuftraße 25. 12082

Gardinen-Wäscherei
Westendstratz« 10 empfiehlt sich zum Waschenu. Spanne » aller Arten von Gardinen. 11945

Wäschez. Waschenu. Bügeln w. angeu., schön
und pünktlich besorgt Schachtstraße8, 2 St . r.

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel rc. ent¬
fernt tn wenigen Min. schmerz- », gesahrlo« 14280

4 . liiihl . gepr. Heilgehülfe, Webergosse 44.
®®®# ®®®

Damen-
Friseiar sucht noch
einige Kunden. Vortheil-
haftes Monats-Abonnement
bei prompter Bedienung.
Anfertigung aller Haar-
Arbeiten in musterhafter
Ausführung u. zu soliden
Preisen. Z

ü. Haas , |
Seerofeenstrasse 9 . ®

® ®
® ® ® ® ® ® ®>® ® ® ® ® ® ® ® K® ® ® ® ®

PW ' Friseurin empfiehlt sich in u. außer
dem Hause. Bäicnstraße 2, 2 r.

PfT Frau Heidccker , geb. Stfiriel,
empfiehlt sich im Frisiren in u. außer dem Hause,
sowie zum Ansertigen aller Haararbeiten.
Adlerslraße 49. 2. Etage._

®
®

Eine Dame empfiehlt sich täglich für
einige Stunden , evtl, für ganz, zur Krankenpflege
od. zur Gesellschaft; dieselbe würde auch die Pflege
eines größeren Kindes hier oder auswärts über¬
nehmen. Gef. Anfragen unter 44. 8 . 4». 50«
an den Taabl -Verlao erbeten.

Kind , auch dircrclcr Geburt, wird gegen ein¬
malige Eulschädinuug in Pflege genommen. Off.
unter 1,. 44. 3» haupbposllagernd Mainz.

«> gute und sorgsame
«CISIv Pflege zu nehmen gcs.,

w. a. discr. geb. Näh, int Tagbl .-Verlag. 16402
F . e. 3 Wochen alt . Knaben w. Pflege aüf dem

Landeges. Off. u. 4». 4». » « 5 [»iHaasenslcin
& Vogler A .-4J . . Frankfurt a M . F96

Damen finden freundt. Aufnahme bei 7248
40r . Wietb . Hebamme, Walramstr. 4-

Hamon find, dlscr . Aufn. in schön gclea.
DUlulll Landhanse b. absol. Garantie.^Off.

Fr . » 44.»Stuttgart , Alte Wcinsteige 80. F138
finde» discr. Äufnahme bei

^/ällllvll Fr . 44agd . 44ainbacli,
Hebamme, Kastcl bei Mainz, Rochusstraße 22.

DrirchsiiMijirL A
reell Frau Sohl . Frankfurt a . M ., Schopcn-
hauerstraße 7, 1. Stock._ ff 96

Hcirath . 5—600 Dam. nt. gr. Leim, wünsch.
Heirath. Prosv- umf. Journ . Charlottenb. 2. ffl67

Auswahl vor Vin
Festtagen kolossal.

Senden Sic nur Adresse, P3&~ sofort erhalten
Sic 1000 reiche, reelle Partien , a. Bilder z. Aus¬
wahl. 44efor »n . Berlin 14. F155

Ein durchaus häuslich erzogenes
^ ... nettes Mädchen, evang., Anfang

30er, mit schöner Ausstattung und 3000 Mk.
Baarvermögen, wünscht sich zu verheirathen. Nur
ernstgemeinte Offerten unter V . V. 434 an den
Tagbl.-Verlag.

Heirath.
Ii . T., Breslau . Brief

erst 29 . November erhalten.
Antwort abges . Nückaut-
wort erwartend.

Wcihnachtsübcrraschlmg
Q'. 4". 4323 . Warum keine Antwort?

i» . V . ® 3000.
-f AA Zu bestimmen möchtei. gern ver-

meiden. Mein Wunsch ist nur d.
Ziel für Brief in gceign. Fall zn erreichen.

Berloren
am 28. November feine goldene Broche (Münz¬
form Königin Louise). Gegen Finderlohn abzug.
Kaiie,-Friedrich-Nina 19. 1._ 16300

Verloren
eine Brillantbrosche in Form einer Schleife
mit einem lose angehängten Brillanten.
Geg. Hobe Belohn, abzug. Schöne Aussicht 1.

Voll Karlstrai;^ 34 vis Kartstraße
Schlüsiel in einem Ring verloren.
gegen Belohttnug KaMraße 34. R.

- M
zngebeu
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für Schüler böberer Lchr-Ansialten
Pension mir und ohne Arvettsstttude »»

-ur Beaufsichtigung der Schulaufgabe» !
Persönlich erth. der U. Unterricht in oller»

Schul- u. kauf««. Fächernu. Sprachen, auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunde, » auchi, Nickn-
pensionäre ab »ud bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen, Schul- und Militär -Exarniua vor.
Worbs . staatl. gepr.wissensch,Lehrer, Luiicnstr.48.
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ike Berlitz School
Sp raehljalvr -Iiistitut für ErwachseneFr*n» ttdscli ' Ea^ iscl», Italienisch,

Russisch , Spartiseti und Deutsch.
Nur nationale Lehrkräfte.

Conversation , Correspouilenz , Lltteratur , Gramma¬
tik Uebersetzungen . Unterricht in Classen , Cirkeln
and Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der tyethode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
m Anspruch nehmen t )ie in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 1Ö0) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz urfd ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probeldctionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Art. Lo <>,venson , staatl. gepr. Spracht.
1. Rg., Röderstratze 28, 1. Sprechzeit 12—1 Uhr.

ft* .* •»*«* in deutsch., franz., engl.
I * u. italien. Sprache vou

erfahrener Lehrerin, die
lgnge im Ausland gewesen ist, Riehlstraße9 11

Gründl. Unterricht in deuticher
^ _ Sprache, Gramm ., Literatur,

Conkersatiou ertbeilt gepr. erfahrene Lehrerin.
Md . Bahnhofstiaße5, 1. _

Ali'5A m- Demonstrationen, Ein-
1 IIjMvIUglv führunfein moderne Philo¬

sophie und Litteratur Bärenstrasse2, 2 r. 13243

Engl. Lehrerin
sucht noch einige j. Danien um Klasse zu bilden.
Maß. Preis. Offerten unter K . « . 518
au den Tagbl.-Verlag._

Junger Franzose,
Btantl . geprüft , lelircr der Akad. zu
Besan̂ on ertheilt leiclilen u. gründlichen
Unterricht in der franz . und engl . Sprache.
Derselbe beherrscht Deutsch Yollkom. Dell. An¬
meldung.,bitte .Tlanritiusstrasse 8 , 8 r .,
oder in der Wohnung tiHiaeiiplatz I . 1»

3nteüigente junge Dame,
k. v. Paris gekommen, ertheilt franz. Unterricht in
kürz. Zeit nach leichtfaßl. Methode. Gefl. Anmeld.
Blumenstraße6, Parterr.-. _ 16683enstraf

1:LtifAns de francais.
Melle. 'Ffntercaii . Parkstr. 13.

r, <S>- fran ^ais d’une institntrioe
frangaiae. ■lahnstrasse4, II.

Franzose (10-jähr Lebrthätigkeit) erltz. grdl.
Unterricht. Für jnnae Kaufleute Honorar-Ermäß.
Off. II. I' . SS. 8 . 40 « an den Tggbi.-Verlag.

Italienerin L̂ehrerin)
uuterr. in ihrer Mutterspr. (Gram., Converf., Lit.)
A. Viezzuli . Sllbreduftr. 18, 2,  Ecke Ad.-A. 13656

HolSareicoh lehrt Italienerin. Sprech-
I IdllÜialOuiä zeit: Dienstag, Mittwoch,

Sonijtgg2—4. MüHerstr̂sse 4, 2.
Unterricht wird ertheilt.Nah.
im Tagbl.-Verlag.  10837

JlütCHidjt für Dmell>!. letttn.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchsührrrng

leinfache, doppelteu. aMerikan.). Correspoudenz
Kausmä »»uisches Rechnen (Procent-, Zinien
und Conto- Corrent- Rechnen). Wechsellelire.
Koutorkuude . — Grüttdliche Ausbilduug
Rascher und sicherer Erfolg.

Tages- rr. Abend-Kurse.
HB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern,

unter Berücksichtigung der Steuer-Selbstcinschätznng,
werden discret ausgeführt. 15301

Heisir . Speicher,
Kanftnanu,

langjähriger Fachlehrer an groß. Lehr-Jnstituten,
LttiseNplütz 1 2. Thoreingang

Stenographie Gabeisberger.
Ciründl . B*ri vat -lluterricht

ertheilt aus längs. Stenograph. Thätigkeit
mit bestem Erfolge

jfS. Qoeiz , Röderallee 12,
Masehinen-Schreibbüreau.Vervielfältigung.

Ciabierbealeitung zu Gesango. Justrum..
Mitwirkung im Zusammenspiel(vierbäud., Kammer¬
musik) n. dgl. übern. MusiklehrerE . llentscl »,
Bahnhofsträße6, Hth. 3.

Gabeisbor ^ or
Stenog ;ra p iicn -Torci tt

( » en crbesrliule , Zimmer No . 10 u . 11.
Mittwochu. Samstag9—10 Uhr: Anfänger. F426

„ 8—9 „ Fortbild.-Kursus.
Mittwoch . . . 9—10 „ Satzkürz.-Kursus.
Donnerstag . ■ 8Ve—10 , Schnellsoiir.Abth.

tfdjcr MäliMeMr,
22 Jahre im Dienst, welcher jetzt seine Siebung
ausgiebt. wünscht anderweitc Thätigkeit als Lehrer
für Violine an einem Institut oder Director einer
TheilungSkupelle, cvcnll. auch Stellvertretung
i. Bademnsikdirectioii oder auch Anstellung im
Contor und Lager einer Musikalien- und Musik-
Jnstrumeiiten- Handlung. Gest. Offerten unter
E . 8 555 an Haaeenstein & l ’oglor

Chemnitz._ F96

©iiiriöüöjeu Planier - | interaö )t
ertheilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg
Maß. Preis. Albrechtstraße  18 . 1 14721

ElavicrnnteniHt ertb »-<»•»»« Scharr,
Kgl. Kammer-Musiker, Friedrichstr. 19. 11880

Junge gebikd. Dame wünscht
^  Clavier -Unrerrichtn. Ansländc-

riiincn deutschen Unierrichk zu ertheiken. Off. unter
v . » . 5 « 8 an den TaM .-Verlag erbeten

Grdl . Biolitr -Unlerr . f. Anfänger erth. bill.
Offerten uni. IT. II. US an den Tagbl.-Verlag.

Gesaug-Unterricht.
Vorzügiicbe Tonbildnng. Vollständ. Ausbildung.

Gründlicher Clavier -Unterricht» 15852
Frau Kapellmeister Thiewe , Wörthstr. 8, 1.

Gesang.
Für 10 Mk. monatl. erhalten junge Dante »»

ans feinen Familien gründiiche Ausbildung im
Gelang von feiner aüsgebildeter Dame. Beste
Referenzen. Gest. Anfragen beliebe man unter
Hl. E . 8i :i an den Tagbl-Verlag zu richten.

MdmW MMk -Mle
von

Fräul . Ji«b . Bahnhofstr . G,
Hth . 2,  im Adriau ’fdjcu Hause.

Alle, ßlteüc und pista. LuUüjUle
ßm Ulutze

für d. fnmrntl. Damen- und Kindergarderobe.
Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt.
Bekannt leicht faßt. Methode. Vorzügl. prakt.
Unterr., grundl. Ausbildung für Berufs-
Schneiderinnenu.Dircctr. Schüler-Aufnahme
tfifli. Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costüme
m. zugesch. u. eingerichtet. Taillenmust, nach
Maß incl. Futter und Anpr. 1.25. Rock-
schnitte von 75—1 Mk. 11521

Kett Kurzem non der AcudMe
sstvüfbßpbfihrt " öffne ich am 1. Oktoberd. I.
zUl.ll»» »)»"'-»)" xjnen Kursus im Zuschneiden,
Maßnehmenu. Ausertigen von Eostnmer. Jagueties
und Confections nach neuestem System.Rcsteklirende
wollen sich gefälligst Adeldeidstr. 47, Seitenb. Part.,
melden. Honorarn. Vereinbarung. Aufnahme tägl.

.n » rik! Schwarz , 12891
Academisch gebildete Damenlchiieiderin

Der Zt »jch»crdc-Kttrf »»S n. raschem
System beginnt stets am 1. u. 15. jeden Monats
bei Frau Assg;. Kotli , 14415

Oranienstr. .2. Ecke der Rheinstraße.

für Dame »».
Gründlicher Unterricht int Frisieren nach dem

neuesten Pariser Modell, Chainponire», sowie
Hand- und Nagelpflcge zu billigen Preisen
Schwalbacherstraße6, 1 l.

SM. Ki . se « . langjährige Frisier-Lehrerin
in Paris und London.

Selbige eiiipfichli sicha>:ch für Ball-, Theater
und Geikllichaits-Frisuren.

tr-v-  Xiioit . Friseur »»» ertheül giiiiiducytn
Unterricht in allen neuesten Moden, sowie Gesichts¬
pflege. Zn sprechen von 11—1 und von 3—5 Uhr
Faulbrunnenstraße 12. 1 rechts.

Gesucht Turnunier. Off. tu8 . 1 Hauptpost!.

(Eine Sonder-Ausgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener
Tagblatt" erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im
Verlag, Langgasse 27, und enthält jedesmal alle Dieiistgesuche
und Dienstangebote, welche in der nächsterscheinenden Numiner
des „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
an Verkauf, das Stück 5 Pfg., von 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Original-Zeugnifie, sondern deren Ab¬
schriften beizuftigcn; für Wiedererlangung etwa beigelcgrer
Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

Wr !v!ichr Versoue « . die Kteilirug
finde » .

Geprüfte ev. Erzieherin , musikalisch, bei hohem
Gehalt nach Frankfurta. M. gesucht. Offerten
u. 58. A . K. SOS an d. Tagbl.-Verl. 16342

als Gonverneß zu
2 Kind., 9. 11 I .,

Franzos, u. Musik erw
Off. an Frl. Sl« Feil >r»>Nt , Frankfurta. M..
Er . Bock enheimerstr. 52. (Man.-No. P7313) F19

$ UT Pllege und Bedienung einer
kränklichen Dame auf Reisen wird

ein vefleres Fräulein oder Jnngser ges
Zengn. erforderlich. Off. u. « . HV. « . SS?
mt den Tagbl.-Verlag.

U. Md» d#• Md* QtV » U41h).

Engianderin
sof. gesucht. Kenntn. im Fr

.Hohen Neben-Berdienst
Damen ii. Herren j . Standes . RSckporto.
„e !r«verb ‘- postl . Hainichen i. El». E95

Berkäuferi «.
Ein anständ. Madche»» aus guter Familie findet

dauernde Stellung als Verkäuferin in einem
feineren Waarkiigeschäst. Solche mit englisckien
Sprachkennlnissen bevorzugt. Off. sub »«. JI.
hauptpostlagerud. Photogr. erwünscht. 16369

jLV" Für dar Comptoir einer hiesigen Wein-
aioßhandlungwird i» dauernde Stellung zu
möglichst baldigem Eintritt, speciell für leichtere
Corrcspondenz, eiire junge Darrte mit flotter
Handschrift gesucht. Kenntnisse der Stenographie,
sowie der Schreibmaschine erwünscht. Selbst-
geschrikbene Offerten unter Angabe des Alter«
und der Anfangs-Gehaltsaiisprüche erbeten sub
14. \ . 14 . SSO an den Tagbl .-Verl. 16872

Mädchert, im Sch>ieideni geübt, aus sof. gesucht,
sowie Lehrmädchen.

Frl. 8el >,» ,llt . Bertramstraße 15, 1 I.
Ein tüchtige? Nähmädcherr gesucht
Kirchgasse 13, 3 St . 16203

Durchaus tüchtige selbstständige
Nsckarheiterin

per gleich oder später dauernd für feineres
Geschäft gesucht Oranienstraße 41, 2 r.

Nüdmädchkiiz. Kleidenn. ges. Helenenstr. 11, 1 I.
Tüchtige Taittcnarveiteriit für dauernd gesucht

Kapellenstraße4. 2.
Selbstständige Nock- und Taillenarbeiterin gesucht

.8. .« etz -Riea , Kl. Burgstraße 4.
Sudie aus sofort eine angeb. Nock- u . Taillcn-

arbeiteri»». Schnlberg 15. 2. Etage.
Eine durchaus perf.

für dauernd ges. Näh.
Sedar»platz 1, 1 Stregc.

Eine tüchtige Wodisti »» auf wöchentlich einige
Tage gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 16237
DauernZe Beschäftigung

erhält eine gute Maschinenstiickerin, auch wird eine
brave Person dazu augeiernt Ellenbogengasse 11
und Marktstraße23 15296

Stickerinnen jgf *•
Lehrinädchen. für Kleidermachen gesucht

Hellmundstraße8, 1. 13829

Lehrmädchen
sofort gesucht gegen monatlich- Vergütung.

GlRSL ' rss &  Cie . ,
Langgaffe 34.

W— In einer Pension 1. Ranges wird jungem
Mädchen Gelegenheit geboten, die reine Küche
gründlich zu erlernen, sowie sich im Haushalt
anszubilden. Zu erfrag, im Tagbl.-Verl. 18853

Genfer Verein, Sc, *“,«“ sse
snclit zwei KiinineriiauNtiülterimien,

vier liörliinnen,
drei iiiilfetfiäiilein,
vier %iinleserii ’.üdoiten,
zwei ilansEnädclien,
aciit Biiäcäienisiüdelieii.

Selbftst. Köchin ans gleich gesucht Kaiser-Friedriche
Ring 96, 3. Vorst. 9- 11 Vm. u. 5- 8 Nachm.

Gesucht
als Haushälterin ein geietzles zuverläisiges

Fräulci »» oder Frau » welche in allen Thcilen
bc« Haushalts gründlich erfahren ist. Bevorzugt
werden Persönlichkeiten, die rm Hotelfach thätig
waren und auch revräsenliren können. Erste
Zengn. erforderlich. Eintritt Mitte Januar 1901.

Badhaus „Zu de»» zwei Böcken".
Ein erfahienes, nicht zu junges Büffelfräulein

gesucht. Nur Solche finden Berücksichtigung, die
diesen Posten längere Zeit und in nur seinen
Häusern bekleidet habenu. gute Zeugnisse Nach¬
weisen könne». Offerten suh L . 5*. 803
Wiesbaden erbeten. 15475

ÄrMtacliweisf.Frauen,“ "?:
Abth. I sucht, läieiistpersonal jegl. Art f.
Privatu. Hotels, Wasch . , Putz -, fflonats.
fraueil , Malierin ., Büglerin . Gut
empfohlene Mädchen erh. sofort Stellen. Bis
7 Uhr Abends geöffnet. 13660

jSSSSSBöi» Ei» junger Mädchen geiuchi
WWW Adlerstraße 27, 1. 15843
Jg . Mädchc»» vom Lande gegen guten Lohn ges.

bei C.  fwuttliardt . Friedrichstraße48.
Braves Dienstmädchen auf sofort gesucht

Schwalbacherstraße14, 2 l., Atelier. 16002
Einf.Mädd). f. kl. F . ges. Helenenstr. 21,1 . 16195

Ein Küchenmädchcn gegen lwhcn
Lohn sucht 16149

Hotel Taunhänser , Bahnhofstr. 8.
Ein tüchtiges Mädchen ges. Mauergasse 21, 1 St.
Küchertmädche» werden gesucht, Lohn 30 Pik.

Laescii ’s Weinstube.
MI - Ein braves sauberes Aüeintnädchen für

tlcineu Hausstand zum 15. Dezember gesucht
Adelheidstraße 19, zwei Treppen.

Braves Dienstmädchc»», am liebstenv. Lande,
gesucht(guter Lohn) Bertramstr. 1, 1 l. 16111

Arbeitsnachweisf.Frauen,
Abth . I . s. f. Paris bess. Hausmädchen , m. g.
Zeug., w. etw. schneidern u. serviren kann.

Eine Schwarzwälderin (zuverlässig) zu
einem5 Monate alten Kinde für sofort gesucht.
Offerten unter T . X. #80 an den Tagbl.-
Verlag erwünscht. 16261

Ordentlich, fand. Mädchen
per sofort ges. >tUi »u, Sedanplatz1, 3 St.

Sol . zuv. Alleinmädch. ges. Körnerstr. 7. 3 l. 16336
Jg . reinliches, gut angelerntes Mädchen (gute

Zeugnisfe, gute Stellung) gesucht Victona-
ffraße 14, Part. 16389

Propres Mädchen , welches bürgerl . kochin
tat !»» »». gute Zeugnisse hat , gegen holst»»

ges. Sldclyekdstr. Pt.LnhL ge

Ein Äugeln

. . . . r . . 16384
Eine perseete Büglern » für d

^ gesucht Nömexherg 34, Hth. 1 St.
^... Bngelmädchen geüicht Nerostraßc 23,1 . Et.
E. Mädchenk. d. Bügeln erl. Röderstr. 20. 15693
Ein Mädchen kann das Bügel» gründlich

erlenien Hermannstraße 17, 1. ö̂?03
Eine Waschfrau für'« ganze Jahr gesucht. Näh.

MÜhlgaffe fi. , _ . , . . „
Jnnaes Monalsmadche» ges. Sedanplatz4, 2 St.
Siciuliches Morratsinädchen gesucht von 9 bis

ll »ud von 1 bis 2 Ubr Jahnstraße 25, I r.
Neinl. Monatsmädch. od. Fra» ges. Karlstr. 38, 2,
Unabh. Monatsfr. ges. Schlichterstr, 22, 3. 16205
M »n»atsmädche»» für 5—6 Stund, tägl, gesuchl

Gnstav-Ädolfstraße1, 2 l.
Sofort ein tüchtiges Mädchen für Vormittags

gesucht herderstraße 27, 2.
Junges Mädchen, bas zu Hanse schlafenk.,tagsiib.

für leichte Beschäft, geiuchi Nerostraße 31, Part.

Weidüche Persorre»r. die KteUil« s
suche« .

U " Fräulein ans guter Familie, mit besserer
Schulbildung, in Buchführungbestens eingeführt,
flott in Stenographie und Schreibmaschine, sucht
für 15. Dez. o. 1. Jan. Büreaustelle. Offerten
unter T'. V.  SO # an den Tagbl.-Verlag.

ZV" Ein Fräulein lucht Stelle alsKasstrerin.
Näh. Drudknstiaße6, 2 St . rechts.

MsSes.
Fräulein, welches die Putzbranche erlernt, 1 Jahr

in kleinecer Stadt selbstständige Arbeiterin, sticht
Engagement in feinerem Modegeschäft. (Früh¬
jahr.) Gest. Offerten mit näheren Bedingungen
erbittet man unter V.  E4 . # 8 postlagernd
Heidelberg. £ 96
MW- m- Ein Mädchen sucht Beschäftigung

im Nähen und Flicke», pro Tag
1.20 Mk. Näh. Herrngartenslraße5, 3, Vorm.

Dame wünscht die feinere Küche
\5 *®**| W zu erlernen. Gest. Offerten bitte

u. W . # # « au den Tagbl.-Verlag ahzng.
Emps. für die Andreas-Marlltage pcrs. Aushülss-

köchinn en. Bür. Germania, Kl. Webrrgaffe7, 2.
Ä Hotelköchin, perfectu. selbstständig.

in. pr. Zenan. i. Stell ., auchz. Aush.
Off. u. A. 14. « . # 03 an den Tagbl.-Verlag.

Verf. Köchi,» s. St . (a. Aush.). Mauer». 14, 21.
Frau s. Wasch- u. Putzbefch. Feldstr. 15, H. 1.

. .ädch. s. W.- u. P.-Besch. Schwalbacherstr.55,3 l.
Mädchen sucht Waichbeschäft. Röderstr. 22, 1. Et.
Bessere ja. Fra» sucht Nachm. Beschäft. Offerten

unterv . W . # # 8 an den Tagbl.-Verlag.
Ein tücht. Mädche»», welches zu Hause schlafen

kann, juckt Besch, als Aushülfe. Bleichstrgße14.
Eine arme Wittwe mit fünf unmünd. Kindern

sucht baldigst Beichäftigung, jede Arbeit. Näh.
Adlerstraße 13, Stb. 3 bei Wwe. Wagner.

Ein Mädche»» sucht für Nachm, von 3—5 Uhr
Beschäftignng. Näh. Wellritzstraße 31, 2 St.

Mäuuiichr Urrsone » . dir SteU « « g
finden.

Jttspeetor-Gesuch.
Für eine hervorragende Lebensversicherung Wirt

ein Platzinspector gegen festes hohes Gehalt zu
engagiien gesucht. Rontinirte Herren belieben
Offerten suh M. S . 888 im Tagbl.-Verlag
niederzulegen. 16210Lebens-

Bersicherung
ohne ärztliche U-»tersrtchu»»g und Kindere

verstcherungs-Actiengesellschast sucht in»
Wiesvade »» einen geeigneten Vertreter gegen
höchste Provisionen oder auch Fixum. Branckc-
kenntnisse nicht erforderl. Off. suh Sio.  1540
an « aasenitein & Vogler A.-CU.*
Frariksurt a. M . £ 96
MuhrNchs-Diebstahl.

Eine alle deutsche Feuer -Berffcher»»r»gs -Gesest-
schuft sucht sur ihre Feuer-Versichernngs-
Adiheilnng. insbesondere aber auch für ihre
Eindruchs - Diebstahl - Bersicherungs -Ab-
theilung für Wiesbadc »» einen tüchtigen
Vertreter u. sehr günstigen Bedi »»gunge »».
Offerten sind unterE . V. # 83 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Nedegewandic Herren als Reisendeu. Colportenre,
auch Solche mit Gewerbeschein, für Zwecke gegen
höchste Provision sofort gesucht Frankenstr. 23.

BüreattgehüLfe,
welcher bereits bei einem Anwall Ihätig war, wird

von einem bicsigeu Rechtsanwalt gesucht. Off.
unter V. # 30 au den Tagbl.-Verlag.

auf kurze Zeit ca. 2 Stunden
täglich em Kaufmann zur Neu-

Einrichlung und Beitragen eines Caff'abuches.
Offerten mit Ansprüchen tt. « E . U. # 88
an den Tagbl.-Verlag.

ps§~~ Ei » tüchtiger Verkäufer für ein hiesiges
(Lolonialw.- und Delicatcssenqeschäftper sofort
gesucht. Offerten unter W . 5S. # 83 an den
Tagbl.-Verlag. 16273

Tüchtiger Bürea »»gehülfe , jüngere Kraft,
fleißiger und zuverlässiger Arbeiter, gesucht. Bei
zufriedenstellenderLeistung dauernde Stellung.
Alsbaldiger Eintritt erwünscht. Zeugnisse mit
Gebaltsanspruchunter W.  B . W . 508 an
den Tagbl.-Verlag erbeten. 16337

Gewandte Adreffenschreiber mit schöner Hand¬
schrift finden auf meinem Büreau dauernde
Beschäftigung. Offerten sud Ml. V. 38 « an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Unbescholtene, redegewandte Leute jeden
Standes können gegen höchste Provision sofort
Stellung erhalte» Frankenstraße 23, 1 l.Retoucheur

sucht Kuiiibier , Mlhelmstr.
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Einen Gürtler- u. Gelbgicbergeb. lucht 16207

BBeiiir. H.r»us>c , Wellritzstr. 10.
Einige tüchtig«

Eisen -Dreher
vo» grober Maschinenfabrik per sofort gesucht.
Offerten unter Chiffre*<\ T . 3<r©  au den
Tagbl.-Verlag. 16016

Ein SÄncidergehüts « sofort gesucht.
^V3I >. »im ., Kirchgasse 11.

I . tüchtiger Tchnciver auf Woche gesucht.
_ Ei. Frank , Lilisciistraße 41.IM " Gesucht auf sofort ein tüchtiger Datneu-

schneider, sowie zwei Taittenarbeitennncu.
W. 9>li ««. $(rhrftmiii , Bad Schwatbach.

Ein braver Gürtnrrgchüife siudet baucrube
Jahresstelluna. Näh. im Tagbl.-Verlag. 16075

Garkeuarb. dauernd gef. Wcgner, Wilbelmstr. 44.
ficnrcr IVrein . Scluilgnsse 1?, sucht:

zwei j . HierUellner,
fnnr Kap  Ijlinken,
zwei J . BS» usili euer für Hegel,
zwei j . jener,
ein Wiener z . FHcgc eines Herrn.
\r meine Papicrhaudlung suche zu Ostern einen

eyrting aus guter Familie. Derselbe kann in
seiner freien Zeit sich jetzt schon ansbildcu. Off.
unter Ni. W . SO postl. Schützenhofstraße.
' rcinerlcyrliug gef. Hellmundstr. 52. 15732

Eiu braver Buchbiiider-LelirUng gegen
Bcrgütuna gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag. 12515

Kochlehrtkng per 1. April gesucht. Wo? sagt
der Tagbl.-Verlag. 16289

Sit
sof. gef. Cionrst «! 84 rell , Tanuusstr 13. 16366
Juugcr HanSbirrsche gegen hohen Lohn gesucht

Ad̂ heidstraße 41, Part, rechts. 16379
Für unser Möbel-Geschäft

_ suchen wir zum sofortigen An¬
tritt einen junge« Mann.

«folg. Ueigsnd & Co .,
Marktstrabe 26.

Ein junger Hansbursche gesucht.
»1. Wii, >-,»r<»I>t . Turnhalle, Biebrich.

Junger Hünsbnrfchc gesucht. 16280
Ei » tüüi

Riehlstrüfic 10, Hth. 2. 16248
Knecht für Feldarbeit gef. Schwalbacherstr. 89, Hth.

u«gi»i Höltler , Saglgasse 38.
' » hrknccht gesucht. Nähere?16248

mit!

MSrinttchs Versaue», die AteUuug
suche«.

Junger Kaufmauu
it̂ eigttieni Geschäft, verheir.,mit säinmtl.Coniptoir-
ltrbLiten bewandert, sowie mit der Kaumatcrialien-
hranche, sucht Stelle als Comptoirist, Lagerist vd.
Reisender. Off. u. A.  s . postl. Kästet erbeten.

Junger Kaufmann sucht Stellung zur Aushülfc
für Monat Dezember hier oder in der Nähe in
Drogen- Photographie-, Parfümerie-, Colonial-
Waaren-Geschäst oder dergl. Gcfl. Offerten sub
*•  H . HOB postlaaernd Schützenhofstrabe erb.

Int . repr . junger Kaufmann , flotter
Verkäufer, prima Zeugu., sucht Stell, jauch a.
I. e. Filiale). Offerten unterP . R . » . <*» »
an den  Tagbl.-Verlag. 16384

Repräseniationsf. Herr, redegewandt,
fließend englisch, französischu. span,

sprechend, sucht passende Stellung in Hotel oder
sonst. Offerten unter 8. F . 8. 513 an den
Tagbl.-Verlag.

Ei« lunger kräftiger Mann sucht sofort oder
später Vertrauensstellung, event. auch an irgend
einer Bearbeitungsmaschine. Derselbe ist durch¬
aus majchinenkundig. N. i. Tngbl.-Verl. 16400

Mß DM » Pens.Locornotivführer, kinderlos.P € * 49 Jahre alt. noch sehr rüstig, suchtftelUtiigb.bescheidenen Ansprüchen als Aufseher,assirer, Hausverwalter oder irgend einen Ver¬
trauensposten. Caution, wenn erforderlich, kann
gestellt werden. Offerten unter «S V. 435
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Schreiner(Rnschl.) s. Be!ch. Näh. Neugasse3, 2 r.
Schreiner sucht Beschäftigung irgend welcher Art.

Näh. Römerberg 21, 3.
Ein tüchtiger Schreinergehülfe sucht auf Bau

und Möbel dauernde Beschäftigung. Näh.
Schw albacherstraßc 55, Hth. 1 St.

Priv .-Krankenpfleger, I»Zeugn.,
auch Nachtwachen, sucht Stellung.

Off. unt. A.  5». A.  538 an den Tagbl.-Verl.
langjährig., verheir.,
38 Jahre alt, sucht

passende Stellung, event. auch als Herrschafts-Kutscher, aus 1. Januar, event. später. Näh.
Feldstrnße 19, 1. Etage.

Junger Mann sucht für Nachmittags Bcschäst.
Mb . im Tagbl.-Verlag. 16130

Hanöv ., 30 I . alt, unvh., gute Zeugn., sucht in
Geschäft, Büreau oder anderweitig Stellung. N.
Schwalbackerstraße 49, H. 2 Tr. l. Fi »*-ster.

Stallmeister,

Konntag , den 2. Dezember,
aus. Nachm. 4 Uhr: Symphonie-Concert.

bends8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Der

Trompeter von Säkkingen.
Urstdenz-Hheater. Nachm. 7»1 Uhr: Doctor

Klaus. Abends7 Uhr: Ein Schritt vom Wege.
Wakhaila-Hheater. Nachm. 4 u. Abends8 Uhr:

Vorstellungen.
Meichshailen-Theatcr. Nachmittags4 u. Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Harietetheater zum Mürgersaak. Nachm. 4 und

Abends8 Uhr: Vorstellungen.
Montag, den 3. Dezember.

Aurhans. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Concert.

Nefidenz-Theater. Abends7Uhr: Johannisfeuer.
leichshalken-Theater. Adds.8Uhr: Vorstellung,
arietetheater zum ZSürgersaal. Abends8 Uhr:
Vorstellung.

Kejksarmse, Frankenstraße 13, Abends8'/- Uhr:
Ocffentliche Versammlung.

liesöadeuer Kuuüsäke, Luijcnstraße 9.
^langer'» Kunstsalon, Taumisstratze 6.
Kaiser-Hanorama, MauritiuSstraße3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Ab.-nd 10 Uhr.
Kemeiusame Hrtskranhenkr ft. Kaffe: Luisen-

ftraße 22, Part.

ZrSeitsnackmeis nuentgeltkich für Männer «.
Nrauen: in: Rathhau» vo»v—127- ».3—6 Uhr.
Männer-AbIH. Sonntags von 8'/-—9'/, Uhr.

Holllslesehalke, Fricdrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Sonn- und Fcierlag« von lObiSl Ubr und von
3 bis 90, Uhr. Eintritt frei.

3?aci « für Auskunft über Woykfahrts-ßiu-
richtunge» uud Wecktssragen. Täglich von
6- 7 Uhr Abende im Rathhnns« im Büreau de«
Arbeitsnachweises lMänner-Abtheilung).

Kr-inkculiaffc für Krauen und Sungsrauen.
Meldestelle: Hellmnndstraße 36. Part.

Konntag , den 3 . Dezember.
Maschinisten- u. Kcizer-Herein. Bibliothek von

11—1 Uhr geöffnet.
Hhristk. Arbeiter-Herein. Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Hr.K'äusni. Balzer, Faulbninnenstr.9.
Gesangriege des Turnvereins. 12 Uhr: Probe,
gemeinsame Krtskrankeirkaste. Vcrtreterwahl.
tzvangclischcr Männer - n. Züngkings-Hcrcin.

Nachmittags2'/- Uhr: Spaziergang. Fußball.
8V- Uhr: Vereins-Abend.

Christlicher Herein junger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Znsanimenknnflu. Soldaten-
Versammlung: 80* Uhr: Gesellige Vereinigung.

Tonditorgehülfen-Herein Wiesbaden. Nach»,.
3 Uhr: Familien-Ansflng.

Club Rheingort». Nachm. 37» Uhr: Ausflug.
Kesessschast gemüihlichkcit. Nachmittags4 Uhr:

Hnnioristifckc Unterhaltung.
Stemm- n. ZUngckuS Athletin. Nachm. 4 Uhr:

Großes Wmrerfcst.
Ailettanten-ßluS Hergißmeinnicht. Nachm.:

Familien-AuSflug. .. . .. . .
Theeabend für BrAuferinneu und alleinstehende

Mädchen besserer Ständeh-7—0-10 Uhr Heimath,
Lehrstrgße ll.

Evangelischer Arbeiter-Herein. Abends8 Uhr:
Vortrag.

WiesbadenerJitherschule. Abcnds6Uhr: Ztther-
Jnstiumcntal-Concelt.

Scharr' scher Männer -Hhor. 8 Uhr: SliftungSsest.
Synagogsn-gesangverein. Abends: rpamllien-

Zusammenkiiust.
Montag , den 3 . Dezember.

Alldeutscher Hervaud, Hrtsgruppc Wiesbaden.
Abends 67, Uhr: Vortrag.

Damcn-Hes-Irschaft Wiesbaden. 7 Uhr: Ge,cll.
Abend. ^

T»mt-Herein. Abds. 8—10 Uhr: Fechten, Turnen
der AlterSricge.

Männer-Tnrnverein. 87- Uhr: Riegenfechten.
Tnrn-geftllschaft. Abds. 7-9—10 Uhr: Fechten.
Wiesbadener Athketen-Ekub. 87- Uhr: Uebung.
Herein Deutscher Schuhmacher. (Filiale Wies¬

baden.) Abends 87- Uhr: VüMmmlung bei
Herrn Koob, Hermannstraße 1.

Evangelischer Männer - n. Jünglings -Herein.Abends8'/, Ubr: Kürturnen. Zitherstunde.
ESristlichcr Herein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gef'ang. „ t
Holler' sche Stenographen-Hescstschasl. Abends

9 Uhr: Kursusu. Uebunq; Schule Schulberg 10.
Mher -Hlnb Wiesbaden. 9 Ubr: Gesangprove.
Synagogen-Sesangverrin. SM«. 9 Uhr: Probe.
Herein der Württemberger, Wiesbaden. 9 Uhr:
~Vereins«dend im „Hotel Erbprinz".
Dlänuer-Gesangverein Kriede. 97«Uhr: Probe.
Herein der Kriseurgehülfen 1900. Abends97» Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Senlülhkichkeit. Vercinsabend.
Kreide«Ker-Hrreiu WlesSade«. Abends: Sitzung

(Walhalla).

Montag, den 3 . Dezember.
Versteigerung von Abendniänteln, Wollwaaren,

Cigarren rc. im AuctioiiSlokale Friedrichstr. 47,
Vorm. 90- Uhr. (S . Tagbl. 562 S . 14.)

Verpachtung von üädt.Grundstücken im Ralhhause,
Zimnier No. 55,  Porm . 10 Uhr. (S . „Amll.
Anz. No. 144" S . 2.)

Versteigerung eines Pferdes auf dem Juiig'ichei:
Zimmerplatze, verlängerte Westendstraße, Nachm.
2 Ubr. (S . Tagbl. 562 S . 14.)

Mrtesrsisgische Ke »r»achtu » se»
der' Stalisrr Miesb -sden.

30. November 1900. 7 Uhr
Morg.

2Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 738.6 738.7 741.1 739.5
ThermometerC. . . -0 .7 -s 2.9 --- 2.9 + 2.0
Dunstipann. (mm) . 3.9 4.4 4.7 4.3
Rel.Feuchtigkeit(7°) 90 78 82 83
Windrichtung. . . C. NE. C. —

NiederschlagSh.(mm) — — — —

Höchste Temperatur-- 3.2. Niedr. Temper.—0.9.
*) Die Barometerangabcnsind auf0" C. reducirt.

Wetter -Kericht
des „Wiesdadeuex Tagvlatt ".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verddtm.)
8. Dezember: meist milde und trübe mit Nieder¬

schläge», Sturmwarnniig.
4. Dezember: milde, feucht, vielfach Niederschläge,

lebhafte Winde, Sturmwarnung.
Arrf- und Untergang kür Könne (®) und

Mond (C).
(Durchgang der Sonne durch Süd -u nach Mittel:::- paifcherZ -ii-i

im Süd.! Ansg. !Unterg.
Min .juhr Min .lUhr Mi ».

4.
12
12

18 8 4 25 | 2 25+ j
18 9 4 25 | 3 291.1

Aufg. l̂ Unterg.
Uhr Min .jUhr Mn.

4138
5 338

*) Hier gehtt -Untergang dem Aufgang voraus.
Ferner tritt ein für den Mond:

3 Dezember9 Uhr Llbeiids, Erdnähe.

•«iVVicClir : J Sx .\ .
-fcÄyW, : '...T**** '
Trlegramfkk -Gedülfvr » .

Worttaxc innerhalb Deutschlands5 Pf. Nach
Luxenibnsg»iid Ocsterrcich-Ungarn5 Ps^ lllach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Schweiz
10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italien,
Numänien, Schweden, lliorivegen, Großbritamiien
u. Irland 15 Pf. Nach Algericu inid Tunis, Ruß¬
land, Spanien, Portugal, Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien lind Ost-Nnmclien
20 Pf. Nach Gibraltar 25 Pf. Nach Griechenland
30 Pf. Nach Maltau.Marokko 40 Pf. Nach der
Türkei 45 Pf. Nach Tripolis 65 Pi. Mindesidclrag
für ein gewöhnlicher Telegramm ini Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf., im übrigen
Verkehr 50 Pf. Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eine« gewöhnlichen Tele¬
gramms erhoben. Für Stadttelcqrainuiebeträgt
die Worttaxe3 Pf., die Mindestgebühr 30 Pf.

Königliche | | p Scharr spiele.
Sonntag, den2. Dezember.

265.Vorstellung. 14.Vorstellung im NbounementR.
Dsr Trompeter von Kakkirrgen.
Oper in 3Akten nebst einem Vorspiel. Mit autori-
Wer thejlweiser Benutznng der Idee und einigerOriginal-Lieder aus I . V. Scheffels Dichtung von

Rudolf Bunge. Musik von ViktorE. Reßler.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Klotz.

Regie: Herr DorneroaK.
Hersonen des Hörspieles:

Werner Kirchhofer, 8tuä. jar. . Herr Manoff.
CoNradin,Landsknechttrompetcr

und Werber . Herr Schwegler.
D r̂ Haushofmeister der Kur-

tnrstin von der Pfalz . . . Herr Schuh.
Der Rector magmficus der

Heidelberger Universität. . Herr Engelniann.
Landsknechte und Werder. Stndersten. Zwei

Pedelle. Kellerknechte.
Ort der Handlung: Der Sästobhof zu Heidelberg.
Zeit: Während der letzten Jahre des 30-jührigen

Krieges.
Hersone» der tzper:

Der Freiherr Üün Schönau. . Herr Ruffeni.
Maria, dessen Tochter. . . . Frl . Robinson.
Der Gras vo» Wiidenstein. . Herr Rudolph.
Dessen geschiedene Gemahlin,des

Freiherrst Schwägerin. . . Frl. Schwach.
Damian, dxs Grasen Sohn aus

zweiter Ehe . Herr Reiß.
Werner Kirchhofer. Herr Manoff.
Conradin . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen. . . . Herr Dobriner.
Ein Kellerknecht. Vier Herolde. Bürgermädchen
iill̂ Burschen. Bürger und Bürgerinnen von
Sgkkingen. HanensteiNer Bauern. Schuljugend.
Der Dechant. Mönche. Bürgermeister und Raths-
ireiren von Säkkingen. Der Fürst-Aebtissin und
Nonne» des Hochstifts. — Landsknechte. Hanrn-
steiner Dorsmusikanten. Schiffer. Ort der Haftd-
lnng: in und bei Säkkingen. — Zeit: nach bkm

30-jährigen Kriege 1656.
Vorkommendes Ballet, arranzirt A. Balvo.

1. Akt: Bauerntanz, ausgef. vom Coi-ps de bullet.
2. Akt: Mai-Idylle, Pantomime mit Tanz und

Grupp innigen, ausgeführt von dem gesammteii
Ballet-Personal.

Hersone» :
König Mai . Frl. Keßler.
Prinzessin Maiblume. . . . Frl . Quairom.
Prinz Waldmeister. Frl. Ralajezak.
Libellen, Frühliiwsengel,Schmetterlinge,Amoretten,
Pagen, König Wein, Schäfer, Schäferinnen,Gefolge
des Königs Mai, Biwen und Gnomen, Winzer

und Wirizerinnen.
DeeoraiiveEinrichtung: Herr Oberinsvector Schick.
Kostüml.Einrichiung: Herr Oberinspector Uaupp.
Nach deml .u.2. Akt findet eine längcrePause statt.

Anfang7 Uhr. Ende gegen 97« Uhr.
Mittlere Preise.

Montag, den 3. Dezember. 14. Borstelluug im
Abonnemente. Erste Gastdarstellung des Schiier-
see'r Bauerntheaters. Zum ersten Male: Der
Meineidbauer . Voltzstnck mit Gesang in
7 Bildern von Ludwig Anzengruber. — Anfang
7 Uhr. Mittlere Preise.

Dienstag: Der G'wissenswnrm.
Mittwoch: Zar und Ziuimcrmami.
Donnerstag: Gasparone.
Freitag: Im Wein ist Löahrheit.—Frau Königin.fanistag:Kain.—Cavalleria rusticana.onutag: Der Kauimann von Venedig.

Rvstdr«j - The»rrx.
Sonntag. 2. Dezember.

Nachmittags °-4 Uhr . — Kalbe Preise.

Dortsr Klarrs.
Lustspiel in 5 Akten von AdolphL'Arronge.

Regie: Aldnin Ungrr.
Hersone» :

Leopold Griesinger, Juwelier . Hans Manussi.
Julie, dessen Tochter . . . . Eliza Nilasson.
Max von Boden, deren Gatte. MaxEngelsLorff.
Dr. Ferdinand Klans. . . . * * *
Marie, Griesinger'« Schwester,

seine Frau . Sofie Schenk.
Emma, deren Tochter. . . . Else Tiümann.
Paul Gerstel, Referendar . . Gustav Rudolph.
Marianne, Haushälterin bei

Griesinger. Clara Krause.
Lubowski, Kutscher lbei Dr. Gustav Schnitze.
Auguste, Dienstüiädchenj Klaus Elly Osburg.
Anna . Käthe Erlbolz.
Behrmann. . . Hermann Kunz.
tzolmar, Bauer . Albert Rosenow.
Jacöo, Bauer . Carl Eckhoff.
* * * Sr . Klaus . . . . Dr. O. Uanckz.
Nach dem2. u.3.Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7-4 Uhr. Ende nach7-6 Ahr.

Uestdeur - Theater.
Abends 7 Uhr.

88. AboiinemcntS-Vorst. AboniiemeutS-BilletS gült.
Gin Schritt vom Wege.

Lustspiel in 4 Akten von Ernst Wichert.
Regie: Alduin Ungrr.

Hersone« :
Arthur von Schinettwitz, Guts¬

besitzer . Max Engelsdorff.
Ella, seine Frau . Alice Ranch.
Kurt v. Hageln, deren Bruder Richard Gorter.
Egon, ein Reisender . . . . Gustav Rudolph.
Dr. Raihgeber, Badearzt . . Gustav Schnitze.
Busch, Badekominlssariusund

Polizeiverwaltcr in Kieferthal
(ä

Hans Sturm.
Han« Manussi.
Minna Agtc.
Helene Kopmann.
Hermann Kunz.
Clara Krause.
Albert Rosenow.

Schucps, Geh. Registrator
Clotilde, seine Frau
Bertha, seine Tochter
Blanknagel, Kaufniann,
Rosette Hasenklein.Vorstch.

eines Damenprnfionals
Peter Schnips, Kellner im

„Goldene»Tannenzapfen"das.
Ein Führer . Richard Krone.
Ein Hirte . Carl Eckhoff.
Ein Polizeidieiier . Georg Albri.
Ein Postbote. Bern da rd Müller.
Ein Blumenmädchen. . . . Nana Bianchi.

Badegäste.
Ort der Handlung: Bad Kicferthal im Fnrstenthum

Snlzingen und Umgebung.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 97» Ahr.
Montag. 3. Dezember.

89.Abonncmeius-Vorst. AbonliementS-Billets gült.
gegen Nachzahlinig auf Lageu. I. Svensitz1Mk.»

11. Sperrsitz 50 Pf., Balkon 25 Pf.
euer.
rmann Suderman».

Manch.
Schauspiel in 4

In Scene

Otto Kienscherf.
Cttira Krause.
Else Tillmaun.
Gustav Rudolph.

Eliza Nilasson.
pfie

Akten von
gesetzt von Dr.

Hersone» :
Bogelrenter, Gutsbesitzer. . .
Fra» Vogcirculer.
Truhe, Beider Tochter . . .
Gcoichv. Hartwig. Baumeister,

Vogclrcnter'S Neffe. . . .
MarriKe, gen.Heimchen, Pflege¬

tochter in Vogelrenter'SHause »
Die Wrßkalnene. Sofie Schenk.
Hasste. Hülfsprediger. . . . MaxEngLlsdorff.
Plötz, Znspector. Aldulii Unger.
Di- Mamsell. Gerdt, Waiden.
Ein Dienstniädchen. Ellp Osburg.
Ort der Handlung: Das in Proumsch-Litmuen

gelegene Gut Vogelrenteî.
Zeit: Ende der achtziger Jahre.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Atlfaug7 Uhr. Ende 9'/» Uhr.

Dienstag, den 4. Dezember. (90. Abonnements-
Vorstellung.) Der schärte Arno . Lustspiel in
3 Mtcn von C. Laufs und P. Hirschberger.

Mittwoch: Johannisfeuer.
Donnerstag: Lord Quex. (Novität.)
Freitag: Die Dame von Maxim.
Samstag: Johannisfeuer._

A« s « rärtige Theater.
Frankfurter Htadttffeater . — Opernhaus.

Sonntag, Nachm. 37- Udr: Die (Leisyn. Abends
7 Uhr: Rothkäppchen. Schauspielhaus. Sonn¬
tag. Nachm. 37- Uhr: Johannisfeiier. Abend»
7 Ubr: Frau Königin. Vorher: Das AbschiedS-
sonper. _ _

Î urhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 2. Dezember, Hachm. 4 Uhr:

Symphonie-Concert
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kgl.Muaikdirector Louis Lüstner.
'Programm:

1. Symphonie in A-dur . . . . Mozart.
1. Allegro moderato. II. Andante.
III. Menuetto. IV. Allegro con spirito.

2. Unvollendete Symphonie in
H-moll . Frz.Schubert.

I. Allegro moderato. II. Andante con moto.
3. Italienisches Capriccio . . . Tschaikowsky

Abends8 Uhr:
Abonnements - Concert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Vorspiel zu „Djamileh“ . . . Bizet.
2. Solitude. Gfodard.
3. Introduction aus „Der Templer

und die Jüdin“ . Marschner.
4. Tausend und eine Kacljt, Walzer Joh. Strauss.
5. Ouvertüre zu „Das Thal von

Andorra“ . Halevy.
6. Gondoliera aus der Suite op.34 Frz. Ries.
7. Musikal. Füllhorn, Potpourri . Kral. -
8. Chinesischer Marsch . . . . Haekensöüuei

Montag, den 3. Dezember:
Äbonneinents-Cancerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kgl. Muaikdirector Louis .Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Heil Europa ! Marsch . . . . F. von Blon.
2. Ouvertüre 2u„Die Felsenmühle“ Reissiger.
3. Introduction u. Chor aus „Teil“ Rossini.
4. Lawn-Tennis-Walzer . . . . Sabathil.
5. O komm mit mir in die Frük-

iingsnacht, Lied . Frankvar. derStucken.
6. Ouvertüre zu „DerWasserträger “ Cherubini.
7. Pres du berceau . Moszkovvski.
8. Fantasie aus „Hansel u. Gretel“ Humperdinck

Abends 8 Ubr:
1. Ouvertüre im italienischen Style Frz .Schubert
2. Csardas No. 2 . Miolnels.
3. Notturno aus „Ein Sommer¬

nachtstraum “ . Mendelssohn.
4. Yalse Caprice . Rubinstein.
5. Une nuit ä Lisbouno, Bareurolle Saiut-Saöns.
6. Ouvertüre zu „Der Maskenball“ Auber.
7. Schlummerlied . Marie Elisabeth,

Prinzessin von Sachsen-Meininv«».
8. HommagekMeyerbeer,Fantasie Sokoll.
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Mksbatkner Tsgbiatts.

,GavLen-Kalender. t,er6ot< "-)
(Eigener Aufsatz für die .Land - und hnnswirthschastliche Rundschau ".)

Dezember.
Im November ist die Gartenarbeit kein Spaß, ich bin

immer froh, wenn dieser unangenehmste Monat vorüber ist.
Die kurzen Tage sind schließlich für den im Freien Arbeitenden
noch das Beste, was am ganzen Monat ist, denn wenn man
bei dem seitherigen Wetter von Morgens früh bis Abends spät
in der Nässe und Schmiere, mit klebrigen Händen, schweren
Schuhen und kalten und nassen Füßen im Garten bei einer
Arbeit ausgehalten hat, die nicht gestattet, uns warm zu schaffen,
so kommen uns die kurzen Tage noch furchtbar lang vor, dann
sehnt man sich nach dem Abend und dem warmen Ofen. Nur
Derjenige kennt das behagliche Gefühl, welches eine gut durch¬
wärmte Stube einflsßt, welcher den Tag über in kaltem Regen
bei einer Arbeit ausharren mußte, die ihm nicht gestattet, sich
gehörig zu bewegen und dadurch warm zu werden. Ein
richtiger Gartenfreund läßt sich aber durch die Unbilden der
Witterung nicht abhalten, die nothwendigen Arbeiten zu ver¬
richten, er weiß, daß vom Wetter jetzt nicht viel Besseres zu
hoffen ist, denn wird es erst hell und kalt, so ist es für die
Einwinterungs- und AufräumungSarbeiten zu spät, und tritt
gar erst Schnee ein, so hat Alles ein Ende. Er kennt vor
Allem, wie wichtig die ordentliche Bestellung eines Gartens vor
Eintritt des Winters ist für die Anzucht der Pflanzen im
nächsten Frühjahr; diese Erwägungen helfen ihm diese unan¬
genehmen Tage leichter zu ertragen und geben ihm Freude an
seinem mühsam vollbrachten Tagewerk.

Das im Freien ohne jeglichen Schutz eingeschlagene Gemüse
hat sich bei dem seitherigen Weiter noch am besten gehalten.
Anders verhält es sich mit dem Gemüse in Kellern und in
solchen Räumen, wo die Luft keinen freien Zutritt hat, dort
hat man viel mit Fäulniß zu kämpfen. Es empfiehlt sich
deshalb, dafür zu sorgen, daß an solchen Plätzen Tag und
Nacht so viel wie möglich gelüftet wird. Das Nachbleichen
des Endivien-Saiats ist gut gelungen, wenn man in der Lage
war, denselben vor Nässe zu schützen, ohne dabei den Zutritt
der Luft zu verhindern. Trockene, luftige Keller und gut ge¬
lüftete Mistbeete sind in dieser Jahreszeit unschätzbare Räume.
Mäuse sieht man dieses Jahr nicht allzuviel, trotzdem darf man
nicht versäumen, die Ucberwinterungsräumedagegen zu schützen,
denn ein einziges dieser schädlichen Thiere kann schon Schaden
genug anrichten.

Die angenehmste und gesündeste Winterarbeit, besonders
bei leichtem Frost, ist das Rigolen, der Körper hat dabei ge¬
nügende Bewegung, um angenehm warm zu bleiben. Es kann
auch dann noch vorgcnommcn werden, wenn die Bodenschicht
zum einfachen Umgraben schon zu fest gefroren ist.. Es sollte
im Gemüsegarten mindestens alle vier Jahre wiederholt werden,
weil durch dasselbe an Stelle der oberen Bodenschicht eine neue,
kräftigere(geruhte) auf die Oberfläche gebracht wird. Die
Ausführung der Arbeit ist an dieser Stelle schon so oft be¬
schrieben worden, daß füglich davon abgesehen werden kann.
— Im Gemüsegarten sind folgende, in diesem Monat sich

häufig wiederholende Arbeiten besonders zu beachten: Reichliches
Lüften, wenn auch nur über die wärmere Mittagszeit, und
sorgfältiges Verschließen der Kasten bei Nacht und an kalten
Tagen erfordern die Mistbeete, welche geschloffenen frühen
Kopfsalat haben, ebenso diejenigen Beete, auf welchen Kopf-
und Blumenkohl, frühe Glaskohlrüben, Wirsingeu. dgl. als
frühe Setzpflanzen für den Frühling durchwintert werden, wenn
dieselben mit Brettern bedeckt sind. Auf gleiche Weise müssen
auch die über Winter in ausgerüumteu Mistbeeten aufbewahrten
Wurzelgewächse, wie Sellerie, Wurzelpetersilie, Lauch rc. ver¬
pflegt werden. — Bei schneelosen Wintern und häufigem Thau-
welter, wenn der Boden über Tag aufthaut und bei Nacht
wieder stark gefriert, sind die Gartenbeete mit noch unverpflanztem
Wintersalat, Spinat, Schmalzkraut, Carolten mit Tannenrciser
leicht zu bedecken.

Nach den in den Kellern rc. untergebrachten Kohlgewächsen.
Endivien und dergleichen muß fleißig gesehen und alle gelben
und faulen Blätter müssen hinweg genommen werden. Bei
Tage bleiben diese Lokale, so lange nicht strenger Frost ein-
tritt, gut gelüftet und werden nur bei kalten Nächten ge¬
schlossen. Die gleiche Sorgfalt erfordern auch die Erdgrnben
und Miethen, damit nicht Nässe oder Mäuse in dieselben ein-
dringen. Gegen die von Außen eindringcndc Feuchtigkeit über¬
deckt man die Erdgruben und Miethen mit Brettern, sind aber
Mäuse hineingekommcn, so müssen die Gruben über die wärmere
Mittagszeit ausgeleert und die Produkte in einem Keller unter¬
gebracht werden.

Kalte und regnerische Tage, an welchen im Freien nicht
gearbeitet werden kan», benutzt man zum Abputzen der Zwiebeln,
Schalottenzwiebeln und des Knoblauchs. Man streift die
äußeren und unreinen Schalen bis auf die darunter befind-
liche schöne Haut ab, sorrirt die Zwiebeln nach ihrer Größe
und Farbe und bringt sie zur Aufbewahrung über Winter auf
trockene Böden, in helle und luftige Kammern rc., wo sie beim
Eintritt von stärkerer Kälte mit Tüchern etwas überdeckt
werden. Die Zwiebeln des Knoblauchs, welche auf
die gleiche Weise von den äußeren Schalen ge¬
reinigt werden, bindet man an ihrem dürren Kraut,
nach ihrer Größe sortirt, zu 25 Stück zusammen
und hängt sie über Winter an der Decke einer trockenen Kammer
auf. Zu Steckzwiebeln wählt man die kleinsten Zwiebeln der
Sommerzwiebel aus, überwintert sie auf gleiche Weise und
steckt sie zeitig im Frühjahr; man erhält dadurch schon früh¬
zeitig schöne grüne Zwiebeln. Viele dieser Zwiebeln schießen
aber nach Kurzem auf, und um das Schossen derselben zu ver¬
hüten und ungewöhnlich große Zwiebeln daraus zu erziehen,
bringt man sie nach dem Abputzen in einen Sack und hängt
diesen in der Nähe eines Ofens in einem gut geheizten Zimmer
über Winter auf. Zuivrilcn wird im Sack nachgesehen, ob sich
keine faulen Zwiebeln darin befinden, welche hcraußgenontmen
werden müssen. Solche Steckzwiebeln treiben, wenn im Früh-
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Ifttg elngepflanzt , fetne Stengel , die Zwiebeln weroen aber sehr
groß und schwer , besonders wenn sie am Ofen gut abgetrocknet
wurden.

Bei der über Winter vorzunehmenden Düngung der Gemüse¬
felder sind besonders die Eigenschaften der anzubauenden Ge¬
wächse , nach welcher diese die Bodenkrast mehr oder weniger
in Anspruch nehmen , zu berücksichtigen . Man hat in der Land-
wirthschaft schon längst die Erfahrung gemacht , daß der mehr¬
mals nach einander wiederholte Anbau der gleichen Früchte auf
einem und demselben Boden dem guten Gedeihen dieser Früchte
sehr nachtheilig ist , und daß zur Ausgleichung der dem Boden
dadurch entzogenen Stoffe alljährlich eine ziemlich starke Düngung
erforderlich wäre , aus welchem Grunde man einen Pflanzen¬
wechsel eingeführt hat . Eine gleiche Wechselwinhschaft muß
auch beim Gemüsebau , wenn er auch nur im Kleinen betrieben
wird , eingeführt werden . Es wird dabei alljährlich nur der
dritte Theil des Gartens gedüngt , die Gemüse wechseln jedes
Jahr ihre Stellen und kommen erst nach drei Jahren
wieder auf ihre früheren Beete . Auf diese Weise erhält
man dreierlei Land : 1 . Frisch gedüngtes Land für die
Blatt - und Stengelgewächse , die Kohlarten , Gewürzpflanzen
und Fruchtgewächse . 2 . Vorjährig gedüngtes Land für die
Wurzel - und Knollengewächse . 3 . Mageres Land für die
Hülsenfrüchte . Die Vortheile des Pflanzenwechsels für den
Gemüsebau bestehen in Ersparnis von Dünger und recht gutem
Gedeihen der angebauten Pflanzen , weil jede Gattung derselben
das ihr am besten zuträgliche Land zugctheilt erhält . Diese
für den Gemüsebau höchst wichtige Regel findet aber noch bei
vielen Gemüsezüchtern nicht die verdiente Beachtung . Sie
haben ihre bestimmten Kohl -, Sellerie - und Salatbcete rc.,
bepflanzen dieselben alljährlich mit den gleichen Pflanzen und
suchen den Verlust des Bodens an Nahrungsiheilen durch
wiederholte Düngung zu ersetzen , ohne zu bedenken , daß sie
sich dadurch auf mehrfache Weise schaden . Ander » verhält sich
die Sache in ganz kleinen Gärten , in welchen aus Mangel an
Raum die Lieblingsgemüse der Familie oder in Folge der
Lage nur bestimmte , dazu geeignete Gemüse fast alljährlich aus
einem und demselben Gartenbeete zum Anbau kommen . Ein
besonderer Fall tritt auch bei den am wärmsten und sonnigst
gelegenen Ländern des Gemüsegartens ein , wenn solche in
einem und demselben Jahre durch den mehrfachen Anbau ver¬
schiedener Gemüse ausnahmsweise stark ausgeuntzt werden.
In diesen Fällen wird eine reichliche und reife Düngung mit
gut verrottetem Stallmist alljährlich zur Nothwendigkeit . Auf
jeden Fall wird es aber schon von Vortheil sein , wenn man
den großen Nutzen der Wechselwirthschaft bei der Bepflanzung
und Düngung der Beete immer im Auge hat und es
wenigstens da ausführt , wo es irgend angänglich ist.

Im Obstgarten wird das Auflockern der Erde unter den
Bäumen , das Ausweisen der Gruben für eine Baumpflanzung
im Frühjahr rc . uachgeholt und fortgesetzt . Die hauptsäch¬
lichsten , auch in diesem Monat vorkommeuden Arbeiten sind:
Das Düngen und AuSputzen der Obstbäume , es wird damit , so
lange die Witterung es irgend gestattet , ununterbrochen fort-
gcfahren . Die vorhandenen Raupennester müssen nicht allein
an den Bäumen und Sträuchern , sondern auch an der Ein¬
zäunung des Gartens sorgfältig ausgesucht , abgenommen und
verbrannt werden . Aeltere , unfruchtbare Bäume , welche
man ausrotten will , werden mit den Wurzeln aus-
gcgraben . Die Gruben hält mau für die An¬
pflanzung junger Bäume im Frühling offen und
schafft hierzu gute frische Erde hevbei . Sollen ältere , schon
ziemlich erstarkte Obstbäume auf andere Stellen versetzt
werden , so kann dies auch bei festgefrorenem Boden mittelst
Frostballen geschehen . Man macht in einem größeren Um¬
kreise um diese Bäume einen tiefen Graben , unterhöhlt den
Baum und läßt diese Erdmasse tüchtig durchfriereu . Hierauf
wird der Baum mit derselben herausgenommen und auf die
bestimmte Stelle , unter Beibringung von recht nahrhafter Erde,
verpflanzt . Nach den juirgen , an Pfählen festgebundenen
Bäumen des ObügartMs ist zu sehen , und es sind dieselben
g» t anzubinden , damit sie durch den Wind und Stürme sich

nicht relven uno umgeriffen werden . Die Einzäunungen um
Obstgärten werden ausgebesscrt , lebende Zäune gut verflochten
und gebunden ; auch werden die Spaliere zur Anzucht und
Unterhaltung von Zwergbäumen rc . ausgebessert , die Geräth-
schaften und andere Werkzeuge reparirt , Baumpfähle zugespitzt
und für die abgängigen Pfähle neue angeschafft.

Die Pflege der Zimmerpflanzen darf nicht vernachlässigt
werden , da der Dezember für Zimmergewächse aller Art ein
böser Monat ist . Es ist dafür zu sorgen , daß in den
Zimmern , welche harten Pflanzen zur Ueberwinterung dienen,
nur sehr wenig geheizt wird , damit die Pflanzen nicht vorzeitig
zu treiben beginnen und dadurch unnöthig geschwächt werden.
Ruhende Knollen werden geputzt , etwa vorhandene angefaulte
Stellen ausgeschnitten und dann mit Holzkohlenpulver bestreut
In den Kellern stehende Pflanzen müssen überwacht werden,
damit sie einerseits nicht erfrieren und andererseits nicht ver¬
trocknen . Die Zimmergewächse gieße man nur mit abge¬
standenem Wasser und mit größter Vorsicht , namentlich die
ruhenden Pflanzen müssen mehr trocken als feucht gehalten
werden . Vortheilhaft ist es , die Pflanzen so zu stellen , daß
sie jeder Strahl der schwachen Wiutersvnue treffen kann , sie
ferner rein zu ballen , was am besten durch Waschen mit
lauwarmem Wasser geschieht , und alle welken Blumen , alle
kranken Blätter möglichst bald abzuschneiden . Starke Wärme¬
schwankungen unb Zugluft bringen namentlich die zarteren
Gewächse jetzt zu schnellem Verderben.

Die im Freien in die Erde eingegrabenen oder im Keller
befindlichen Blumenzwiebeln in Töpfen können je nach ihrer
Bemurzelung gegen Mitte oder Ende deö Monats inö Zimmer
gebrach ! werden . Sie erhalten dort vorerst einen Platz in
einer dunklen Ecke oder , ist der Platz hell , eine Schutzhülle
von Papier über den Keim , doch nicht zu warm , weil sie dann
zu schnell treiben und die Blätter gewöhnlich hoch über die
Blume hinausragen , wodurch die Pflanze ein häßliches Aus¬
sehen erhält . Wenn sich der Blüthcnstcngel mehrere Cenlimeter
über die Zwiebel erhoben hat , müssen die Töpfe an ein sonniges
Fenster , und zwar so dicht wie möglich an die Scheiben ge¬
bracht werden , wo sich die Pflanzen in kurzer Zeit vollkommen
entwickeln . Die Blätter und die Blumenknospen , welche an
dem dunkeln Standort eine weißlich -gelbe Farbe hatten , färben
sich in einigen Tagen . Dasselbe gilt von der Behandlung der
Blumenzivicbcln auf Gläsern.

(Nachdruck verboten .)

Behandlung gefrorener Gier.
Von L . Danger -Ncuhof.

Im Dezember 1899 erfroren in meinem Hause die Eier , weil das
Eierbort , bei Unterschätzung der Frostgefahr , nicht rechtzeitig an einen
frostsicheren Platz gestellt worden war . Als am Morgen nach der
Frostnacht Eier gebraucht werden sollten , wurde bemerkt , daß der
ganze Wintervorrath vou über 200 Stück zu Eisklumpcn erstarrt war.
Glücklicherweise Ivar erst bei l bis l 1/* Dutzend die tecfjnie geplatzt.
Diese wurden sorgfältig ausgesoudert und in eine Schale mit ' kaltem
Brunnenwasser gelegt . ' In Eimer mit gleichem Wasser von 9 Grad
Eelsius wurden die übrigen Eier gelegt . Am Nachmittag hatte sich
um jedes Ei eine etwa fingerdicke Eiskruste gebildet . Nun wurde ein
Deckel aufgelegt , das sehr kalte Wasser abgegossen und durch frisches
Brunnenwasser ersetzt . Am nächsten Morgen wurde ebenso verfahren.
Dann zeigte die Stichprobe , daß alle Eier krustenlos und im Innern
anfgethant waren . Die geborstenen Eier wurden schnell verbraucht , sie
lieferten schmackhafte Eierspeisen ; die nicht geborstenen wurden auf das
kühl , aber frostfrei ausgestellte Eierrcgal gesetzt und alle paar Wochen
gewendet . Bis auf etwa 6 Stück , deren Schalenbeschädigung durch
Frost wohl übersehen ivorden war , hielten sich alle Eier gut bis in
den Mfirz , das Eiweiß ließ sich sogar tadellos zu Schnee schlagen.

Der Frostgefahr werden die Eier durch folgende Aufbewahrungs¬
methode überhoben . Man nimmt Kisten oder Tönnchen und packt in
diese die Eier zwischen recht trockenen Moostorfmull , Ist der Mull
nicht vollständig trocken , io muß er künstlich nachgetrocknet werden,
was im Ofenrohr oder ans der Platte des abkühlendcn Herdes geschehen
kann . In feuchtem Mull „verspaken " die Eier , erhalten auf der Schale
graue und gelbliche Flecke , werden unansehnlich und verderben . Auf
eine Lage Torfmull kommt eine Lage auf die Spitze gestellte Eier,
darauf kommt Mull , dann folgen schichtweise Eier und Mull , bis das
Gefäß gefüllt ist imd geschlossen wird . Die Deckel werden mit „Oben"
und „Unten " gezeichnet . Alle paar Wochen wird das Gefäß auf die
entgegengesetzte Seite gekehrt , wofür der Beweggrund oben genannt



wurde . Wird nach Herausnahme des Bedarfs die entstandene Lücke
mit trockenem Torfmull geschloffen , so halten sich die Eier frostfrei über
Winter bis in den Sommer.

Auch in Kochsalz eingelegte Eier halten fich gut . wenn frostfrei
aufbewahrt und gekehrt.

Es giebt zahlreiche andere Aufbewahruygsmethoden für Eier , alle
aber sind — soweit mir bekannt — umständlicher , kostspieliger und
weniger sauber als die genannten , theilweisc sogar sehr unangenehm.

Man löst z. B . Salicylsäure in Spiritus auf , läßt in dieser
Losung die Eier eine Stunde liegen und verpackt sie dann in Torf¬
mull , Seegras . Holzwolle , Heu oder Häcksel.

Oder man bestreicht die innere Handfläche mit Vaselin , rollt in
diesem Fett die Eier herum und legt sie in Packmaterial obiger Art.

Auch in Kalkbrei werden die Eier eingelegt , damit die Schale ver¬
dickt und der Luftzutritt verhindert werde .' Ihr Eiweiß läßt sich nicht
zu Schnee schlagen.

Man schichtet auch wohl die Eier In Töpfe oder Fässer und über¬
gießt den Inhalt mit Wasser , welchem auf 10 bis 12 Tycile ein Theil
Natron -Wasserglas zugesetzt ist . Die Flüssigkeit dickt nach längerem
Stehen ein , sodaß die Eier in einer gallertartigen Masse liegen . ' Sie
halten sich zwar gut darin , aber da das Wasserglas die Poren der
Schale verstopft , so müssen diese vor dem Kochen mit einer Nadel
durchstochen werden , weil beim Kochen die Luft nicht entweichen kann.

(Nachdruck verboten .)

Die Haftung für Thirre.
Von Anitsgerichtsrath Löwen  Herz - Köln.

Der allgemeine Grundsatz , daß nur ein Verschulden zum Schaden¬
ersatz verpflichtet und daß der Beschädigte das Verschulden des
Thäters beweisen müsse , ist vom B . G .-B . verlassen bei der Be¬
stimmung über die Haftbarkeit für den Schaden , den ein Thier an¬
richtet . Wer ein Thier hält , einerlei , ob cs ein zahmes , gezähmtes
oder wildes , ein zwei - oder vierbeiniges ist , haftet für jeden ' Schaden,
den Andere durch das Thier erleiden , einerlei , ob ihn ein Verschulden
trifft oder nicht . Wenn mein Hund eine Person beißt , so haste ich.
Wenn der Hund von einem Dritten gehetzt war , so hafte ich dem Ge¬
bissenen , der sich sowohl an mich als an den Dritten halten kann,
während mir das Gesetz gestattet , mich an dem Dritten schadlos zu
halten . Gewiß bin ich in diesem Falle völlig schuldlos — aber es ist
mein Hund , ich halte ibn und deshalb bin ich verantwortlich . Wenn
ein Pferdebesitzer aus Gefälligkeit einem Fußgänger die Mitfahrt ge¬
stattet und dieser beim Durchgehendes Pferdes zu Schaden kommt, ' so
haftet der Pferdebesiyer für den Schaden . ' Wenn aber der Schaden
durch eigenes schuldvolles Verhalten des Verletzten herbeigefiihrt wird,
z. B . dadurch , daß er den Hund hetzte oder unsinnig auf das Pferd
einhieb , so ist der Besitzer des Thieres von seiner Haftbarkeit befreit.
— Gehört das Thier mehreren Personen gemeinschaftlich , so haften sie
als Gesammtschuldner , d . h . der Verletzte kann sich an einen oder an
mehrere oder an alle Besitzer des Thieres halten ; der in Anspruch
Genommene hat dann ein Rückgriffsrecht gegen seine Miteigenthümer.
Ebenso haften der Thierhalter und Derjenige , welcher ausGrund eines
Vertrages die Aufsicht über das Thier , z. B . als Hirt , als Pferde¬
knecht re . für den Thierhalter übernommen hat . Der Hirt re. kann
sich aber von seiner Verantwortlichkeit frei machen , wenn er beweist,
daß er die ' im Verkehr übliche Sorgfalt aufgewcndet habe , oder daß
der Schaden auch bei Anwendung dieser Sorgfalt entstanden sein
würde . Dann haftet eben der Thierhalter allein . Ein Beispiel wird
dies klar machen : Der Landwirth A hält einen Stier , dessen Wartung
der Knecht B vertragsmäßig übernimmt . B ist durchaus gewissenhaft
und vorsichtig , aber trotzdem richtet der Stier Schaden ' an . Dann
haftet der Eigenlhümer allein . Hat aber B nicht seine Pflicht gethan,
so hasten Herr und Diener gemeinsam , doch kann Elfterer sich an B
schadlos halten , wohlgemerkt , wenn von B etwas zu holen ist . Da
letzteres bei beträchtlichem Schaden nicht oft der Fall fein wird , so ist
auch hier in der Regel der Eigcnthümcr des Thieres der alleinige
Leidtragende . Wie aus Obigem heroorgeht , ist die Lage des Thie 'r-
halters nach dem B . G .-B . eine wesentlich ungünstigere als nach den
früheren Landesgesetzen . Keine bösen Thiere halten ! Gut aufpassenl
Das ist die Hauptsache.

K,indniirthschaft.
Das Anspntzen der Obstbörnne . Dem Ausputzen der

älteren Obstbäume wird noch immer nicht die genügende Aufmerksamkeit
gewidmet . Und doch ist diese Arbeit ungeheuer wichtig . Das Aus¬
putzen erfordert zwar etwas Fertigkeit und Verständniß ; es dürfte
aber wobt Keinem schwer fallen , wenn er einige Kennrniß von den
Bedürfnissen der Pflanze hat . die Aeste und Zweige in der Krone
anfzufinden , welche zu sehr unterdrückt sind und deshalb freigestellt
werden müssen , » in die Einwirkung von Licht und Luft in das
Innere der Baumkrone zu ermöglichen . Man kann das Auspntzcn zu
verschiedenen Zeiten vornehmen . Die geeignetste Zeit ist indessen der
Herbst , bald nach dem Laubfall . In Jahren , wo die Bäume nicht
tragen , empfiehlt es sich, das Ausputzen schon im August vorzunehmen,
weil man bei belaubten Bäumen ungleich leichter benrtheiten kann,
welche Aeste zu dicht stehen und welche man entfernen muß . Man
beieitiat dann gleichzeitig alle trockenen , sowie zu dicht stehenden und

zur Verwirrung Anlaß gebenden Neste und Zweige ; jedoch schneidet
man diese stets direkt am Stamm oder Hauptast ab und läßt keine
Stummel stehen , die dem Baum nur ein schlechtes Aussel )en verleihen
und nicht den geringsten Nutzen haben . Die Schnittwunden werden
zunächst glatt geschnitten und dann die kleineren mit Baumwachs,
alle über 2 Centimeter im Durchmesser aber mit heißen , Theer ver¬
strichen , weil das Wachs schon nach etwa S Monaten abfällt , in dieser
Zeit aber solche Wunden nicht vernarben . Die bloßliegenden Holz-
partiecn würden ansaulen und dadurch eine gründliche Heilung ver¬
eitelt werden . Das erste Mal — besonders bei Bäumen , die noch nie
zuvor ausgeputzt worden sind — mag das Ausputzen eine etwas be¬
schwerliche Arbeit sein . Später — namentlich , wenn man jährlich
seine Bäume durchsicht — wird es eine Leichtigkeit sein , dieselben
immer in einen , guten Zustand zu erhalten . Durch reichliches Tragen
und durch die Lieferung schöner und vollkommener Früchte wird diese
Arbeit doppelt gelohnt werde » . Mit dem Ausputzen sollte man gleich¬
zeitig auch ein gründliches Reinigen des Stammes vornehmen und
denselben , sowie auch die stärkeren Aeste mit einem Kalkanstrich ver¬
sehe» . Löscht mau den Kalk statt mit Masse mit Blut ab , so dient
der Anstrich gleichzeitig vorzüglich als Schutzmittel gegen Hascnfraß.
durch den die Bäume in uncingezäunten Gärten im ' Winter oft sehr
zu leiden haben . Aug . Freese.

Kultur des Rhabarbers . Die Kultur des Rhabarbers ist
leicht und einfach . Man Pflanze ihn in recht tiefgründigen gedüngten
Boden , 2 bis 3 Fuß weit von einander entfernt . Die Blütbenstiele
werden , sowie sich solche zeigen , sogleich ausgeschnitten , weil diese die
Pflanze zu sehr schwächen . Ein nicht sehr großes Beet mit Nhabarber-
pflanzen , oder selbst nur einige Pflanzen , versieht die Haushaltung
hinlänglich mit Blattstielen . Zwar kann man den Rhabarber viele
Jahre ungedüngt stehen lassen , allein dafür werden die Blattstiele dann
von Jahr zu Jahr kleiner und weniger schmackhaft , weshalb zu rathen
ist , jährlich etwas Dünger auf den Beeren nnterzubringen . — Die
günstigste Zeit zum Versetzen ist der Spätherbst . Um junge Pflanzen
aus Samen zu erziehen , sät man denselben im ersten Frühling auf ein
gut hergerichretes Beet ins freie Land und deckt ihn drei Linien hoch
mit einer fein durchgestebten , feilen Erde . Im nächsten Herbst oder
im Frühling werden dann die jungen Pflanzen versetzt und man kann
im ersten Jahre zwischen denselben anderes Gemüse bauen , da sie erst
im nächstfolgenden Blattstiele zum Schneiden liefern . — Man kann
sie ! 5 bis 20 Jahre lang erhalten , wenn man sie jährlich im Herbst
etwas düngt und im Winter gegen den Frost mit Laub , Spreu,
Reisig 2c. leicht bedeckt.

Geflügel und Vogelzucht . Alte überfette Hennen leiden,
wie der „Praktische Wegweiser " schreibt , nicht feitttr ä » Störungen
des Eileiters , die Eier klemmen sich ein und können nicht zu Tage
gefördert werden . Man mag versuchen , reichlich 2 Theelöffel voll
Olivenöl einzugeben und , falls das Oel nicht wirkt , mit reinem ein¬
geöltem Finger das Hindcrniß im Eileiter zu entfernen . In den
meisten Fällen ist indeß das Gelingen sehr fraglich , daher es der
kürzeste und einfachste Weg ist, solche Hennen zu schlachten.

Gefrorenes Futter . Wenn Rüben , Kartoffeln rc. im gefrorenen
Zustande von Rinder » verzehrt werden , dann können sie in nicht un¬
bedenklicher Weise erkranken . Es können sich Magen - und Darm¬
katarrhe , heftige Durchfülletc . einstelien . Hochträchtige Thiere ver¬
werfen häufig , wenn sie größere Mengen gefrorenes Futter ausgenommen
haben . Dieselben Störungen der Gesundheit stellen sich aucstcin , wenn
die Thiere bereiftes Grünfutter verzehren oder auf stark bereifte Weiden
kommen , bevor der Reif verschwunden ist . Gefrorenes Futter muß
nach dem Wiederaufthauen rasch verwendet werden , da es sehr bald
nach dem Aufthauen verdirbt . Dr . Steuert.

l »r . St . Geschirrdruck . Sind Zugthiere durch schlecht fitzende
oder defekt gewordene Geschirrtheile gequetscht worden , dann darf man
unter keinen Umständen derartige Geschirrstücke vor einer gründlichen
Reparatur wieder benützen . Eine einmalige leichte Quetschung bringt
in der Regel keinen besonderen Schaden und die Geschirrdrücke ver¬
schwinden bald wieder ziemlich leicht . Bei wiederholten Quetschungen
entstehen aber häufig recht unangenehme Eiterungen , die am Genick
und besonders am Widerrist leicht in die Tiefe dringen und gefähr¬
liche Zustände herbeiführen können . Bei frisch entstandenen Quetschungen
ist es recht zweckmäßig , wenn man die gedrückten Stellen mit kalten
Umschlägen behandelt . Man kann dazu Eiswasser , kleine , in ein
Säckchen cingefüllte Eisstückchen , Bleiwasser cücr Alaunwnsser
(1 : 100 Wasser ) verwenden . Tritt innerhalb eine ' Tages nach ener¬
gischer Anwendung kalter Umschläge keine Besse ang ein , wird im
Gegentheil die «Schmerzhaftigkeit größer , dann i . zu ' vermuthen , daß
sich ein Absceß bildet . In diesem Falle hat nur . die kalten Umschläge
aufzugeben und man macht dann warme Umschläge mit gekochten
Kartoffeln , in Milch gekochtem Leinsamen rc., die man in ein Säckchen
einfüllt und auf die kranke Stelle auflegt . Beginnen die Umschläge
kalt zn werden , dann muß man sie alsbald durch frisch erwärnitc er¬
setzen. Man versäunie aber ja nicht , rechtzeitig einen Thierarzt zur
Eröffnung des Abscesses zu rufen . Wartet man zu lange , dann kann
es zn der so gefährlichen Eitersenkung kommen . Es wäre auch sehr
empfehlenswerth , wenn man jedesmal vor dem Einspannen die Ge¬
schirrstücke , die auf dem Körper aufliegen , genau prüfen würde , damit
allenfalstge Defekte sofort beseitigt werden könnten.

Abstöße » der Hörner . Hornscheiden , die völlig von dem
Hornzapfen losgetrennt sind , heilen nie wehr an , auch wenn sie noch
so rasch wieder an dem Hornzapfen beledigt würden . Man mache
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daher keine unnützen derartigen Versuche. Nach einigen Wochen ent-
steht eine neue Hornscheide auf dem knöchernen Hornzapfen. Diese ist
aber viel dünnerund sie sieht gegen das andere Horn etwas verkrüppelt
aus. Den von der Hornscheide entblößten, in der Regel ziemlich stark
blutenden Hornzapfen muß man aber vor Allem gut reinigen. Am
besten ist cs, wenn man in den ersten Tagen einen in 'k  pCt. Alaun¬
lösung getauchten reinen Lappen herumwickelt. Täglich dreimal ist der
Verband zu erneuern. Nach vier bis fünf Tagen, wenn sich der rothe
Hornzapfcn mit einer feinen Lage von Hornzellen umgdien hat und
trocken geworden ist, kann man den Hornzapfen trocken verbinden. Sehr
gut halten die Verbände, wenn man die Binde auch noch um das
gesunde Horn, in Form eines8, herumwickelt. vr . Steuert.

Rentabilität der Handelsdünger« Auf einer lehmig-sandigen
Wiese erzielte Herr Gutsbesitzer Diebel zu Hailer (Hessen-Nassau)
durch eine Düngung mit 12 Centner Thomasmehl und 12 Centner
Kainit pro Hektar einen Heuertrag von 106,5 Centner gegenüber
70 Centner, welchen die ungedüngte Wiese von 1 Hektar brachte. Es
wurde also durch die Düngung, welche 40 Mk. pro Hektar kostete, ein
Mehrertag von 86,8 Centner Heu sin Werthe pon 01,25 Mk. erzielt,
sodaß also ein Reingewinn von- 51,25 Mk. verbleibt. Herr Guts¬
besitzer Frock zu Hahnstätten lHessen-Ntrssau) verwandte zur Wiesen¬
düngung pro Hektar 12 Centner Thomasmehl und 12 Centner Kainit.
ließ jedoch einen Theil der Wiese unqedüngt. Letzterer brachte
140 Centner Heu pro Hektar, während die gedüngte Fläche einen Ertrag
von 210 Centner Heu pro Hektar gab. Der durch die Düngung erzielte
Mchrertrng repräsentirt einen Werth von 157,50 Mk. Zieht inan hiervon
die Kosten der Dünguitg in der Höhe von 89 Mk. ab, so verbleibt ein
Reingewinn von 118,50 Mk. Ock.-Rath Or. Eisbein -Neuwied.

Fischzucht.
Dt« iiothwe,,dlgsteEigenschaft des Forellenteiches. Will

man einen Teich z--r Forellenzucht benützen, dann muß man sich
vor Allem darüber vergewissern, ob der Teich vollständig ausläuft
und völlig abfischbar ist. Ein Teich, der nicht bis auf den letzten Rest
abgelasscn werden kann, hat für die Forcllenzucht nicht den geringsten
Werth, da beim Abfischcn Fische zurückbleiben. Die Forelle pflanzt
ich nämlich in einem Teiche nicht fort und man ist deshalb genöthigt,
edes Jahr frischen Besatz einzusetzen. Da die Forelle aber ein Raub-
isch ist, so stürzen sich die bei der Abfischung zurückgebliebenen auf die
risch eingesetzten kleineren Fische und verzehren sie nicht selten bis auf
ms letzte Stück. Noch schlimmer ist es, wenn in einem Teiche Hechte
ich anshalten und beim Ablassen zurückbleiben können. Die Forelle
wird dann ganz aus einem derartigen Teiche verschwinden und der
Teichbesitzer glaubt dann, daß das Wasser nicht passe. Wenn in
einem Teiche nach dem Ablaufen noch Tümpel zurückbleiben. so muß
man dieselben mit Kies ausfüllen oder man muß den Ablauf tiefer
legen. Ist weder das Eine noch das Andere möglich oder nur mit
unverhältnißmäßigen Kosten verbunden, dann setzt man viel besser
keine Forellen ein. Ein derartiger Teich kann sich, wenn er Nicht zu
kalt ist, allenfalls noch für die Karpfenzucht eignen. Der Forellen¬
besatz ist thcner und die Koste» der Besatzung eines Teiches von
'/- Taglverk Fläche mit 200Stück fingerlangenFörellchenbeträgt etwa
25—30 Mk. Ebenso wichtig sind für Forellentciche gute Abschlüsse
am Ablauf und allenfalls auch am Einlauf. vr . Steuert.

Kirche und Hauswürhschnft.
Zur Reinigung der Kupfer- und Messinggeschirre bedient

man sich der Lauge oder des heißen Wassers mit Sägespähnen und
eines Putzzeuges ans Weizcnklcie, Wasser und Vitriolöl (Schwefel¬
säure). Auch ein anderes Putzzeug, welches aus gepulvertem rothem
Weinstein und Wasser besteht, kann in Anwendung gebracht werden.
Das Vitriolöl wirkt hier nicht direkt, sondern aus die Kleie, die viel
phosphorsaure Salze enthält, sobaß die Phosphorsäurc frei wird. Das
gebildete Kupferoxhd wird sehr leicht von der freien Phosphorsäure
aufgelöst und dadurch das Kupfer weit weniger angegriffen als vom
Vitriolöl selbst. Das Kupfer läuft durch diese Bebandlungsweise nicht
an. Weinstein löst ebenfalls das Knpfcroxyd auf, ohne das Kupfer an-
zngreifcn, namentlich wenn der Weinstein oft mit Wasser während des
Reinigens wieder nbgespült wird.

(jct Ucber 5>ic Pflege der Schwämme« Da die zu täglichen
Waschungen benutzten Schwämme sehr unter dem Einfluß der Seife
und unter der Luft leiden, daher sehr bald fett und schmutzig werden,
so muß man dieselben einer forgsältigen Behandlung unterziehen,
wenn man sic nicht in Kurzem durch neue ersetzen will. Viele Leute
waschen sich mit diesen fettigen, öligen Schwämmen zum Schaden
ihrer Haut, oder werfen sie vorzeitig fort, während es so leicht ist,
dieselben zu reinigen und fast wie neu herzustellen. Eine Lösung von
250 Gramm Soda in zwei und einem halben Liter Wasser genügt,
um den Schwämmen, die man 24 Stunden darin liegen läßt, die ur¬
sprüngliche Reinheit wiederzugeben. Wenn man dieselben aus der
Lösung genommen hat, so spüle man sie in reinem Wasser mit etwas
Zusatz von Kölner Wasser nach. Besonders der Gesichtsschwamm be¬
darf der größten Pflege, und für diesen Zweck sollten nur die
weichsten und feinsten Exemplare verwendet werden. Nach dem Ge¬

brauch muß man sie sorgfältig verschließen, am besten in einem
größeren Glnsgefäß, das mit einem Deckel zugedeckt wird. Die
allgemein übliche Ausbewahrung der Schwämme in weitmaschigen
Netzen läßt nur dem Staub, der sich an die feuchte Oberfläche hängt,
freien Zutritt. Die großen Schwämme habe» gewöhnlich eine große
Menge Sand und Steinchen in ihrem Innern verborgen. Bevor man
sie daher das erste Mal benutzt, ist cs zweckentsprechend, sie mit einem
Stäbchen zu klopfen und dann erst in einer Lösung von Wasser und
Milch— auf zwei Liter Wasser kommt ein Viertelliter Milch—
24 Stunden liegen zu lassen.

Marmor zu reinigen« Marmorplatten halten sich gut und
verlieren ihre frische Farbe nicht, wenn man sie nur mit heißem Wasser
ohne Zusatz von Seife (diese schadet der Farbe) reinigt und Man
daraus achtet, daß keine Flüssigkeit in dieselben eintrocknet. Haben
sich bereits Flecken von Wein, Kaffee, Vier rc. gebildet, so reinige man
mit verdünntem Salmiakgeist, sehr verdünnter Salzsäure, Lau 6s
Javelle , Ochsengalle, oder man nehme eine Quantität frisch gelöschten
Kalk, rühre ihn zu einer breiartigen Konsistenz mit Wasser an, trage
den Brei mit einem Pinsel gleichmäßig auf die Flecken und lasse den
Anstrich zwei bis drei Tage ruhig stehen, bevor man ihn abwäscht.
Sollten die Flecken nach einmaliger Anwendung»och nicht verschwundensein, so wiederhole man das Verfahren. Wendet man Lau 6s Javelle
an, so gieße man vorsichtig auf jeden Flecken1 bis 2 Tropfen und
spüle mit Wasser nach. Auch ein Gemisch von gleichen Theilen
Alkohol und Aelher oder von Salmiakgeist und Terpentin soll im
Stande sein, Wein- und Bierflecken auf Marmor zu vertreiben.

uo. Wollene Kleider, besonders foldje aus dunklen Stoffen,
sollte man niemals bügeln, weil sie dadurch leicht speckig und glänzend
werden. Will man die Falten aus solchen Kleidern entfernen, so
hänge man sie im Keller an einem Haken aus, und alle Falten werden
bald verschwinden. Beionders zerknitterte Stellen kann man vorher
mit einem Schwanim mit Regenwasser anseuchten.

Wasserdichte Stiefelwichse. 18 Theile Bienenwachs werden
mit 1 Theil Borax geschmolzen und so lange verrührt, bis sich eine
Art Gallert bildet. In einem anderen Gefäße schmilzt man 6 Theile
Spermaceti (Wallrath ), fügt 5 Theile Asphaltlack zu, der vorher mit
66 Theilen Terpentinöl gemischt war, verrührt das Gemisch vollständig
und giebt endlich die Masse zu dem Wachse. Als Farbe kommen
hinzu: 5 Theile Weinrebkohle und 2 Theile Berkinerblan, die zuvor
mit etwa« Masse angerieben wurden. Endlich wird mit1Theil Nitro¬
benzol die Schmiere parfümirt und in Büchsen gefüllt. Eine klein,
Menge dieser Wichse genügt bei der Anwendung; dieselbe wird mb
einem Lappen verrieben und dann gebürstet. Einmaliges Schmierer
in der Woche soll ausreichen.

- ■ ■ mmmajmmam m . . .

Verschiedenes.
. . Steine im Vogelmage, Es ist bekannt, daß sich im Magen

vieler Vogel, wie der Tauben und Hühner, oft recht beträchtliche
Mengen von Steinen vorfinden. Der Magen eines Auerhahns kann
bis 62 Gramm davon enthalten; unter dem Namen„Auerhahnperlen"
werden diese« teinchen gern zu kleinen Trophäen verarbeitet/ die der
glückliche Jäger zur Erinnerung aufbewahrt. Manche Vögel, wie be¬
sonders der Eichelhäher, treffen eine Auswahl nnter den aufzunehmen¬
den Steinen, indem sie die auffällig gefärbten bevorzugen. Dieses
„ästhetische Interesse", wenn man es so nennen will, erscheint aber
nebensächlich tm Vergleich mit der physiologischen Bedeutung des
Sleinsressens. Nach den Ergebnissen einer umfangreiche»Untersuchung,
die Or. Arnold Jakobi unter dem Titel „Die Aufnahme von Steinen
durch Vogel" soeben im zweiten Heft der „Arbeiten aus der Biologischen
Abtheilung für Land- und Forstwirthschastan, kaiserlichen Gesund¬
heitsamt" veröffentlicht, kann es keinem Zweifel mehr unterliegen,
daß die Aufnahme von Steinen in inniger Beziehung zu der
Beschaffenheit der Nahrung steht. Es wurde nachgewiesen, daß die
Krähen bei pflanzlicher Kost ganz bedeutend mehr Steine aiifnehmen,
als bei thierischer. Offenbar wirken die Steine im Magen als
mechanisches Hülfsmittel bei der Verdauung der harten Pflanzen-
samcn, während sie bei Fleischnahrungentbehrlich sind. In der That
ist die Aufnahme von Steinen bei den eigentlichen Körnerfressern am
verbreitetsten. Soll es doch Vorkommen, daß solche Vögel mit wohl¬
gefülltem Magen verhungern, wenn sie nicht im Stande sind, Steine
anfzunehmen. Bei Jacobis Untersuchungenhat sich ferner hernus-
gcstellt, daß die Steinaufnahme der Krähen im Winter weit höher ist
als im Sommer. Jedenfalls ruft der im Winter eintretende Nahrungs-
nianget ein Hungergefühlhervor, das dieThrere zum Verschlucken von
Steinen antreibt. Versuche an verschiedenen lebenden Vögeln lehrten
weiter, daß die Aufnahme der Steine (auch Glas- und Porzellan-
perlen werden gern aiigenonnncii) oft sehr unregelmäßig erfolgt und
daß die Sterne oder Perlen lange Zeit im Vogelmägen verweilen
können, ehe sie, ser es mit dem Koth, sei es durch den Schnabel(bet
den Krähen in den Gewöllen) wieder ausgeschicden werden. Die Er-
kcnntniß, daß gewisse Vögel der Steinaüfnahme durchaus bedürfen,
hat praktische Bedeutung für die Heauna von Nutzgeflüget; bei tiefem
Schnee müssenz. B. die Futterplätze für Faianen und Rebhühner
regelmäßig auch mit Sand versorgt werden, wenn man seinen Be¬
stand an Flugwild ungcschädigt über die schlimme Winterszeit hinwcg-
bringen will.

RotationSpregendruck »er L. Sch - llenberg ' lchen Hoi-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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